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Danke,
Großer!
Für deinen Mut.
Für deine Haltung.
Für deine Kämpfe.

Für deine große Klappe.

Für dein Herz.

Für dein Jahrhundertleben.
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Sonderausgabe zur EM

2:0 gegen Ungarn +++ Die Sicherheitslage in Frankreich +++ So gut ist unsere Elf
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Ob Mailand 
oder Madrid, 
Hauptsache 
ratiopharm.

Wir wünschen Jogis 
Jungs eine verletzungsfreie 
Europameisterschaft. Und 
wenn doch mal was passiert ...
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Jetzt ist unser Traum vom EM-Titel noch 
ein bisschen größer geworden!

In genau einer Woche starten wir mit dem 
ersten Gruppenspiel gegen die Ukraine in die 
EM. Bei der Generalprobe vor 52 104 Fans auf 
Schalke gegen Ungarn gab’s ein 2:0. Nach Ei-
gentor von Lang (39.) traf Müller (63.) in der 
zweiten Halbzeit.

Kurios: Es war seit über einem Jahr das 
erste Spiel ohne Gegentor für das Team von 
Jogi Löw (56).

Die wichtigste Nachricht des Spiels: 
Bastian Schweinsteiger (31) spielte gestern 

erstmals seit dem 20. März wieder. In der 69. 
Minute kam unser EM-Kapitän für Toni Kroos, 
ist insgesamt 24 Minuten im Einsatz. Auf-
fällig: Sofort forderte er im Mittelfeld die 
Bälle, war bemüht, Sicherheit in seinem Spiel 

zu fi nden. Sein Innenbandriss im rechten Knie 
machte ihm nach 75 Tagen keine Probleme.

Die Schweini-Fakten: Er war 27-mal am 
Ball. Von 23 Pässen kam nur einer nicht an! Er 
gewann all seine drei Zweikämpfe.

24 MINUTEN HOFFNUNG FÜR 
SCHWEINI!

Mit bis zu drei Einheiten täglich quälte sich 
Schweinsteiger im Trainingslager in Ascona. 
Aber auch er selbst betonte immer wieder, 
dass vor allem Spielpraxis fehlt. Gegen die 
Ungarn ist das noch deutlich sichtbar (BamS-
Note 4).

Schweinsteiger im ZDF: „Ich bin noch 
nicht für 90 oder 120 Minuten fi t. Aber 
vor der WM 2014 konnte ich fast nichts 
machen. Jetzt schon einiges.“

Dem Bundestrainer ist das aber noch nicht 
genug: „Er tut unserem Spiel gut. Aber er 
muss am Wochenende noch was tun.“ Im 
Gegensatz zum Rest des Teams hat Schwein-
steiger die nächsten beiden Tage nicht kom-
plett frei, sondern muss noch Sonderschich-
ten einlegen.

Auch ohne den Kapitän legen wir gegen 
die Ungarn mit den deutschen Trainern 
Bernd Storck (53) und 1996er-EM-Held 
Andy Möller (48) blitzschnell los:
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Der große Sicherheits-Report S. 8/9 
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Das Phrasen-Bingo der Kommenta-
toren S. 14/15 ++ Die deutschen EM-
Stars im Porträt S. 16-31 ++ Die 
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WO FINDE ICH WAS?

ALLES AUSSER
 SPORT HEUTE IN
DER HEFTMITTE

Heute ist 
bei BamS 

alles anders

EDITORIALL
T O M  D R E C H S L E R

Stellvertreter der 
                         Chefredakteurin

Nur noch fünf Tage, dann 
beginnt die Fußball-Eu-
ropameisterschaft in 

Frankreich. Die größte, die es 
je gab. Noch nie traten so viele 
Mannschaften an (24), noch nie 
war das Turnier so lang (4 Wo-
chen), noch nie aber auch gab 
es so viel Terrorangst, so viel 
Sicherheitsbedenken, so viel 
Alarm.

Selbst die AfD-Rechten werden 
nervös und wollen mit im EM-Zug 
fahren: auf Kosten von Boateng und 
Özil. Für so viel Blödsinn ist eine 
Rote Karte noch zu wenig und jede 
weitere Zeile zu viel.

Die BamS, die Sie heute in den Hän-
den halten, ist jedenfalls anders: Der 
Sport, sonst in der Heftmitte zum 
Herausnehmen, liegt heute drumhe-
rum. 36 Sonderseiten zur EM! Und 
alles, was sonst noch wichtig ist – 
und das ist eine Menge – fi nden Sie 
heute in der Mitte. Zum Herausneh-
men!

Warum?
bWeil Jogi Löw und seine Mann-
schaft als Weltmeister jetzt auch 
Europameister werden und wir von 
Sommermärchen nie genug bekom-
men können. Euphorie macht Spaß!
bWeil eine EM in dem Land, in dem 
ISIS-Terroristen mehr als 100 Men-
schen ermordeten, ein klares Be-
kenntnis ist: zur Freiheit, zum Mut, 
zu unserer Art zu leben.
bWeil es den Spielern und Zuschau-
ern völlig egal ist, welcher Spieler 
zu Gott betet oder zu Allah oder wel-
cher zu gar keinem.
bWeil wir Deutschen Frankreich lie-
ben: für Paris, für die Filme, für den 
Wein, die Sonne, die Strände und den 
Charme.

Und am 
Ende sind 
wir auch 
bei BamS 
ein biss-
chen aber-
gläubisch. 
Fast genau 
vor zwei 
Jahren, am 
13. Juli 2014, 
haben wir 
schon ein-
mal den 
Sportteil 
nach außen 
gedribbelt: An diesem Tag 
wurde Deutschland Fußball-Welt-
meister!

So sah die BamS am 
Tag des WM-Finals

2014 aus

V O N  D E R  N AT I O N A L M A N N S C H A F T  B E R I C H T E N  G R E G O R  R U H M Ö L L E R ,

V I M  V O M L A N D ,  T I M M  D E T E R I N G ,  M O R I T Z  L E I H K A M M ,  H E I K O  N I E D D E R E R , 

C A R S T E N  P R I E F E R ,  FA B I A N  F O C K E  U N D  D E N N I S  B R O S D A  ( F O T O S )

24  Minuten
Hoffnung 
für EM-
Kapitän
Schweini

Er ist wieder da!

Schweinsteiger

im Duell mit dem

Werder-Ungarn

Kleinheisler

FOTO: GE T T Y

Torriecher! Müller staubt

nach der Parade von Kiraly

zum 2:0 ab, ist schneller

als Lang

FOTO: EIBNER

Nach 75 Tagen Knie-Pause   
Nach nicht einmal einer Minute ist der 

Ball im Tor, Götze hatte Draxler bedient. 
Schiri Strömbergsson aus Schweden pfeift 
Abseits – krasse Fehlentscheidung.

Für die Führung brauchen wir Hilfe der 
defensiven Ungarn: Eine Flanke von Hector 
lenkt Innenverteidiger Lang ins eigene Tor.

Müller macht nach einem Gomez-Kopf-
ball das 2:0, der Besiktas-Stürmer stand vor-
her im Abseits.

Toni Kroos: „Es war ein vernünftiger Test. 
Das war ja nicht immer so.“

Wo sind wir schon fi t für die EM?
Das Spiel nach vorne klappte schon rich-

tig gut. Mehrere gute Angriff e (1./2./11. und 
auch 59. Minute) zeigten Tempo und Spiel-
witz. Die Fitness-Grundlagen und spieleri-
sche Abläufe saßen auch. Nun geht es im 
EM-Quartier in Evian (am Genfer See) an 
die Feinabstimmung.

Bis auf Abwehrchef Hummels (Muskel-
faserriss) stand gegen die Ungarn die Elf auf 
dem Platz, die in sieben Tagen gegen die 

Ukraine aufl aufen könnte. Der Noch-Dort-
munder war gegen Ungarn im Stadion, 
daddelte während der ersten Halbzeit mit 
seinem Handy auf der Bank. Die besten Chan-
cen auf den Job des Noch-Dortmunders hat 
Antonio Rüdiger (23), der ein ordentliches 
Spiel machte.

Und vorne? Für die EM hat Jogi Löw 
zwei Optionen: Die „falsche Neun“ mit 
Götze und der echte Mittelstürmer Mario 
Gomez spielten jeweils eine Halbzeit im An-
griff szentrum. Götze bereitete das (zu Un-
recht aberkannte) Tor von Draxler vor, 
Gomez das 2:0 von Müller.

Das klappte noch nicht so gut:
Die letzte Präzision beim Pass in die Spit-

ze fehlte. Auch bei der EM werden uns die 
Gruppengegner Ukraine, Polen und Nord-
irland teilweise so tief stehend erwarten wie 
gestern die Ungarn.

Jogi Löw: „Es war wichtig, mal wieder 
zu null zu spielen. Das gibt uns ein gutes 
Gefühl.“ Die EM kann kommen ...
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NEUER: Wenig beschäftigt. Als 
Dzsudzsak ihn aus 20 Metern prüfte, 
ließ der Welttorhüter die Kugel nach 
vorne prallen (14.). Sonst souverän 
wie immer. NOTE 3

HÖWEDES: Natürlich als gelernter In-
nenverteidiger off ensiv unauff älliger 
als Hector links. Ansonsten solide, 
über seine rechte Seite passierte 
nicht viel. NOTE 3

BOATENG: Sorgte für Schreck-Mo-
mente. Allerdings nur, weil er sich 
vor der Pause gleich zweimal behan-
deln lassen musste. Gute Spieleröff -
nung, wie vor dem 2:0, als sein Chip-
Pass Gomez erreichte. NOTE 3

RÜDIGER: Vergab die Riesenchance, 
als er nach Özil-Ecke den Ball mit 
der Schulter aus fünf Metern vorbei-
drückte (11.). Rettete dafür stark ge-
gen Szalai (27.) NOTE 3

HECTOR: (bis 46.) Anfangs defensiv 
unkonzentriert. Steigerte sich aber, 
gewann 66 Prozent seiner Zwei-
kämpfe und bereitete das 1:0 vor 
(39.). NOTE 3

KROOS: (bis 68.) Wie gewohnt Takt-
geber und Ballmagnet im Mittelfeld 
(85 Aktionen). Gewann 75 Prozent 
seiner Zweikämpfe. NOTE 3

KHEDIRA: (bis 46.) Bemüht, sich nach 
vorne einzuschalten und den Ball di-
rekt in die Spitze zu spielen. Gewann 
aber nur drei von zehn Zweikämp-
fen. NOTE 4

MÜLLER: (bis 69.) Kein Gala-Auftritt, 
aber mal wieder zur Stelle: Staubte 
aus zwei Metern zu seinem 32. Län-
derspieltor ab. NOTE 3

ÖZIL: Durfte auf seiner Lieblingsposi-
tion als Spielmacher ran – und ent-
täuschte. In der ersten Halbzeit nur 
bei Standards zu sehen. Danach als 
Sechser etwas verbessert. NOTE 4

DRAXLER: (bis 60.) So empfi ehlt man 
sich für einen Stammplatz. Der 
Wolfsburger war in seinem alten Sta-
dion aktiv und gefährlich über links. 
Leitete das 1:0 ein. NOTE 2

GÖTZE: (bis 79.) Auff älligster Deut-
scher vor der Pause. Null behäbig, 
sondern fl ink und agil, mit guten 
Ideen. Erzwang das Eigentor zum 
1:0. Rückte in der zweiten Hälfte aus 
dem Sturm ins Mittelfeld. NOTE 2

CAN: (ab 46.) Solider Auftritt auf der 
ungewohnten linken Seite. NOTE 3

GOMEZ: (ab 46.) Energisch, wie er 
sich vor dem 2:0 beim Kopfball 
durchsetzte (63.). Ackerte auch nach 
hinten. Sein Problem: Im Kampf um 
den Platz im Sturmzentrum glänzte 
Götze noch mehr. NOTE 3

SCHÜRRLE: (ab 60.) Nach seiner Ein-
wechslung nur wenig zu sehen. Im 
Duell um den Platz im linken Mittel-
feld liegt Draxler vorne. NOTE 4

SCHWEINSTEIGER: (ab 68.) Die fehlen-
de Spielpraxis war ihm anzumerken. 
NOTE 4

SANÉ: (ab 69.) Unauff älliger Joker-
Auftritt. NOTE 4

PODOLSKI: (ab 79.) Durfte sein 128. 
Länderspiel machen.

Götze & Draxler
drängen sich
für EM-Elf auf

EINZELKRITIK

Schiedsrichter: Strömbergsson (Schweden/5)

Zuschauer: 52 104

Neuer

Khedira Kroos
Müller Özil

Götze
Draxler

Kiraly

Kadar Lang

Pinter
Kleinheisler

Guzmics

Szalai

Dzsudzsak

Fiola

Lovrencsics
Nagy

DEUTSCHLAND – UNGARN

Höwedes RüdigerBoateng Hector
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2
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Einwechslungen: Gomez (3) 46. für Khedira, Can (3) 
46. für Hector, Schürrle (4) 60. für Draxler, Schwein-
steiger (4) 68. für Kroos, Sané (4) 69. für Müller, Podol-
ski (–) 79. für Götze – Gera (4) 59. für Pinter, Priskin (4) 
64. für Szalai
Tore: 1:0 Lang (39./Eigentor), 2:0 Müller (63.)
Gelbe Karten: Kroos – Kleinheisler 

Deutschland 2:0 Ungarn
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a Schreck: 
Khedira 
muss nach 
einem 
Press-
schlag 
behandelt 
werden 
(31.), 
konnte 
aber wei-
terspielen

a Klare Sache! 
Draxler (hinten) 
steht vor seinem 
Tor (1.) nicht im 
Abseits. Das Team 
von EM-Schiri 
Strömbergsson 
(Schweden) lag 
mehrfach falsch
FOTO: ZDF 

Unser 1:0! Götze geht mit
Verteidiger Lang zum scharfen
Ball von Hector. Vom Bein des
Ungarn prallt der Ball ins Netz.
Links hofft Khedira
FOTO: BERND MÜLLER

FOTO: DPA

  endlich wieder im Einsatz. Löw: „Der Zu-null-Sieg gibt uns ein gutes Gefühl“
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Jetzt ist unser Traum vom EM-Titel noch 
ein bisschen größer geworden!

In genau einer Woche starten wir mit dem 
ersten Gruppenspiel gegen die Ukraine in die 
EM. Bei der Generalprobe vor 52 104 Fans auf 
Schalke gegen Ungarn gab’s ein 2:0. Nach Ei-
gentor von Lang (39.) traf Müller (63.) in der 
zweiten Halbzeit.

Kurios: Es war seit über einem Jahr das 
erste Spiel ohne Gegentor für das Team von 
Jogi Löw (56).

Die wichtigste Nachricht des Spiels: 
Bastian Schweinsteiger (31) spielte gestern 

erstmals seit dem 20. März wieder. In der 69. 
Minute kam unser EM-Kapitän für Toni Kroos, 
ist insgesamt 24 Minuten im Einsatz. Auf-
fällig: Sofort forderte er im Mittelfeld die 
Bälle, war bemüht, Sicherheit in seinem Spiel 

zu fi nden. Sein Innenbandriss im rechten Knie 
machte ihm nach 75 Tagen keine Probleme.

Die Schweini-Fakten: Er war 27-mal am 
Ball. Von 23 Pässen kam nur einer nicht an! Er 
gewann all seine drei Zweikämpfe.

24 MINUTEN HOFFNUNG FÜR 
SCHWEINI!

Mit bis zu drei Einheiten täglich quälte sich 
Schweinsteiger im Trainingslager in Ascona. 
Aber auch er selbst betonte immer wieder, 
dass vor allem Spielpraxis fehlt. Gegen die 
Ungarn ist das noch deutlich sichtbar (BamS-
Note 4).

Schweinsteiger im ZDF: „Ich bin noch 
nicht für 90 oder 120 Minuten fi t. Aber 
vor der WM 2014 konnte ich fast nichts 
machen. Jetzt schon einiges.“

Dem Bundestrainer ist das aber noch nicht 
genug: „Er tut unserem Spiel gut. Aber er 
muss am Wochenende noch was tun.“ Im 
Gegensatz zum Rest des Teams hat Schwein-
steiger die nächsten beiden Tage nicht kom-
plett frei, sondern muss noch Sonderschich-
ten einlegen.

Auch ohne den Kapitän legen wir gegen 
die Ungarn mit den deutschen Trainern 
Bernd Storck (53) und 1996er-EM-Held 
Andy Möller (48) blitzschnell los:
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++ Lebensgefühl Frankreich S. 10/11 
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WO FINDE ICH WAS?

ALLES AUSSER
 SPORT HEUTE IN
DER HEFTMITTE

Heute ist 
bei BamS 

alles anders

EDITORIALL
T O M  D R E C H S L E R

Stellvertreter der 
                         Chefredakteurin

Nur noch fünf Tage, dann 
beginnt die Fußball-Eu-
ropameisterschaft in 

Frankreich. Die größte, die es 
je gab. Noch nie traten so viele 
Mannschaften an (24), noch nie 
war das Turnier so lang (4 Wo-
chen), noch nie aber auch gab 
es so viel Terrorangst, so viel 
Sicherheitsbedenken, so viel 
Alarm.

Selbst die AfD-Rechten werden 
nervös und wollen mit im EM-Zug 
fahren: auf Kosten von Boateng und 
Özil. Für so viel Blödsinn ist eine 
Rote Karte noch zu wenig und jede 
weitere Zeile zu viel.

Die BamS, die Sie heute in den Hän-
den halten, ist jedenfalls anders: Der 
Sport, sonst in der Heftmitte zum 
Herausnehmen, liegt heute drumhe-
rum. 36 Sonderseiten zur EM! Und 
alles, was sonst noch wichtig ist – 
und das ist eine Menge – fi nden Sie 
heute in der Mitte. Zum Herausneh-
men!

Warum?
bWeil Jogi Löw und seine Mann-
schaft als Weltmeister jetzt auch 
Europameister werden und wir von 
Sommermärchen nie genug bekom-
men können. Euphorie macht Spaß!
bWeil eine EM in dem Land, in dem 
ISIS-Terroristen mehr als 100 Men-
schen ermordeten, ein klares Be-
kenntnis ist: zur Freiheit, zum Mut, 
zu unserer Art zu leben.
bWeil es den Spielern und Zuschau-
ern völlig egal ist, welcher Spieler 
zu Gott betet oder zu Allah oder wel-
cher zu gar keinem.
bWeil wir Deutschen Frankreich lie-
ben: für Paris, für die Filme, für den 
Wein, die Sonne, die Strände und den 
Charme.

Und am 
Ende sind 
wir auch 
bei BamS 
ein biss-
chen aber-
gläubisch. 
Fast genau 
vor zwei 
Jahren, am 
13. Juli 2014, 
haben wir 
schon ein-
mal den 
Sportteil 
nach außen 
gedribbelt: An diesem Tag 
wurde Deutschland Fußball-Welt-
meister!

So sah die BamS am 
Tag des WM-Finals

2014 aus

V O N  D E R  N AT I O N A L M A N N S C H A F T  B E R I C H T E N  G R E G O R  R U H M Ö L L E R ,

V I M  V O M L A N D ,  T I M M  D E T E R I N G ,  M O R I T Z  L E I H K A M M ,  H E I K O  N I E D D E R E R , 
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Kleinheisler

FOTO: GE T T Y
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zum 2:0 ab, ist schneller

als Lang
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Nach 75 Tagen Knie-Pause   
Nach nicht einmal einer Minute ist der 

Ball im Tor, Götze hatte Draxler bedient. 
Schiri Strömbergsson aus Schweden pfeift 
Abseits – krasse Fehlentscheidung.

Für die Führung brauchen wir Hilfe der 
defensiven Ungarn: Eine Flanke von Hector 
lenkt Innenverteidiger Lang ins eigene Tor.

Müller macht nach einem Gomez-Kopf-
ball das 2:0, der Besiktas-Stürmer stand vor-
her im Abseits.

Toni Kroos: „Es war ein vernünftiger Test. 
Das war ja nicht immer so.“

Wo sind wir schon fi t für die EM?
Das Spiel nach vorne klappte schon rich-

tig gut. Mehrere gute Angriff e (1./2./11. und 
auch 59. Minute) zeigten Tempo und Spiel-
witz. Die Fitness-Grundlagen und spieleri-
sche Abläufe saßen auch. Nun geht es im 
EM-Quartier in Evian (am Genfer See) an 
die Feinabstimmung.

Bis auf Abwehrchef Hummels (Muskel-
faserriss) stand gegen die Ungarn die Elf auf 
dem Platz, die in sieben Tagen gegen die 

Ukraine aufl aufen könnte. Der Noch-Dort-
munder war gegen Ungarn im Stadion, 
daddelte während der ersten Halbzeit mit 
seinem Handy auf der Bank. Die besten Chan-
cen auf den Job des Noch-Dortmunders hat 
Antonio Rüdiger (23), der ein ordentliches 
Spiel machte.

Und vorne? Für die EM hat Jogi Löw 
zwei Optionen: Die „falsche Neun“ mit 
Götze und der echte Mittelstürmer Mario 
Gomez spielten jeweils eine Halbzeit im An-
griff szentrum. Götze bereitete das (zu Un-
recht aberkannte) Tor von Draxler vor, 
Gomez das 2:0 von Müller.

Das klappte noch nicht so gut:
Die letzte Präzision beim Pass in die Spit-

ze fehlte. Auch bei der EM werden uns die 
Gruppengegner Ukraine, Polen und Nord-
irland teilweise so tief stehend erwarten wie 
gestern die Ungarn.

Jogi Löw: „Es war wichtig, mal wieder 
zu null zu spielen. Das gibt uns ein gutes 
Gefühl.“ Die EM kann kommen ...
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NEUER: Wenig beschäftigt. Als 
Dzsudzsak ihn aus 20 Metern prüfte, 
ließ der Welttorhüter die Kugel nach 
vorne prallen (14.). Sonst souverän 
wie immer. NOTE 3

HÖWEDES: Natürlich als gelernter In-
nenverteidiger off ensiv unauff älliger 
als Hector links. Ansonsten solide, 
über seine rechte Seite passierte 
nicht viel. NOTE 3

BOATENG: Sorgte für Schreck-Mo-
mente. Allerdings nur, weil er sich 
vor der Pause gleich zweimal behan-
deln lassen musste. Gute Spieleröff -
nung, wie vor dem 2:0, als sein Chip-
Pass Gomez erreichte. NOTE 3

RÜDIGER: Vergab die Riesenchance, 
als er nach Özil-Ecke den Ball mit 
der Schulter aus fünf Metern vorbei-
drückte (11.). Rettete dafür stark ge-
gen Szalai (27.) NOTE 3

HECTOR: (bis 46.) Anfangs defensiv 
unkonzentriert. Steigerte sich aber, 
gewann 66 Prozent seiner Zwei-
kämpfe und bereitete das 1:0 vor 
(39.). NOTE 3

KROOS: (bis 68.) Wie gewohnt Takt-
geber und Ballmagnet im Mittelfeld 
(85 Aktionen). Gewann 75 Prozent 
seiner Zweikämpfe. NOTE 3

KHEDIRA: (bis 46.) Bemüht, sich nach 
vorne einzuschalten und den Ball di-
rekt in die Spitze zu spielen. Gewann 
aber nur drei von zehn Zweikämp-
fen. NOTE 4

MÜLLER: (bis 69.) Kein Gala-Auftritt, 
aber mal wieder zur Stelle: Staubte 
aus zwei Metern zu seinem 32. Län-
derspieltor ab. NOTE 3

ÖZIL: Durfte auf seiner Lieblingsposi-
tion als Spielmacher ran – und ent-
täuschte. In der ersten Halbzeit nur 
bei Standards zu sehen. Danach als 
Sechser etwas verbessert. NOTE 4

DRAXLER: (bis 60.) So empfi ehlt man 
sich für einen Stammplatz. Der 
Wolfsburger war in seinem alten Sta-
dion aktiv und gefährlich über links. 
Leitete das 1:0 ein. NOTE 2

GÖTZE: (bis 79.) Auff älligster Deut-
scher vor der Pause. Null behäbig, 
sondern fl ink und agil, mit guten 
Ideen. Erzwang das Eigentor zum 
1:0. Rückte in der zweiten Hälfte aus 
dem Sturm ins Mittelfeld. NOTE 2

CAN: (ab 46.) Solider Auftritt auf der 
ungewohnten linken Seite. NOTE 3

GOMEZ: (ab 46.) Energisch, wie er 
sich vor dem 2:0 beim Kopfball 
durchsetzte (63.). Ackerte auch nach 
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SCHWEINSTEIGER: (ab 68.) Die fehlen-
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NOTE 4

SANÉ: (ab 69.) Unauff älliger Joker-
Auftritt. NOTE 4

PODOLSKI: (ab 79.) Durfte sein 128. 
Länderspiel machen.

Götze & Draxler
drängen sich
für EM-Elf auf

EINZELKRITIK

Schiedsrichter: Strömbergsson (Schweden/5)

Zuschauer: 52 104

Neuer
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Müller Özil

Götze
Draxler
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Kadar Lang
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Nagy
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Höwedes RüdigerBoateng Hector

4 3
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2

5

4 4 4
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3
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3

2

Einwechslungen: Gomez (3) 46. für Khedira, Can (3) 
46. für Hector, Schürrle (4) 60. für Draxler, Schwein-
steiger (4) 68. für Kroos, Sané (4) 69. für Müller, Podol-
ski (–) 79. für Götze – Gera (4) 59. für Pinter, Priskin (4) 
64. für Szalai
Tore: 1:0 Lang (39./Eigentor), 2:0 Müller (63.)
Gelbe Karten: Kroos – Kleinheisler 

Deutschland 2:0 Ungarn

Mail? b
Hummels 

sitzt in 
Zivil auf 

der Bank, 
checkt sein 

Handy. 
Neben ihm 
ter Stegen 

und Mustafi 

a Schreck: 
Khedira 
muss nach 
einem 
Press-
schlag 
behandelt 
werden 
(31.), 
konnte 
aber wei-
terspielen

a Klare Sache! 
Draxler (hinten) 
steht vor seinem 
Tor (1.) nicht im 
Abseits. Das Team 
von EM-Schiri 
Strömbergsson 
(Schweden) lag 
mehrfach falsch
FOTO: ZDF 

Unser 1:0! Götze geht mit
Verteidiger Lang zum scharfen
Ball von Hector. Vom Bein des
Ungarn prallt der Ball ins Netz.
Links hofft Khedira
FOTO: BERND MÜLLER

FOTO: DPA

  endlich wieder im Einsatz. Löw: „Der Zu-null-Sieg gibt uns ein gutes Gefühl“
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„Ibra“ klar mit
ManUnited?
Der Wechsel von Schwe-
den-Star Zlatan Ibrahimovic 
(34/zuletzt PSG) zu Man-
chester United steht un-
mittelbar bevor. TV-Sen-
der „Sky“ berichtet, dass 
der Torjäger einen Ein-Jah-
res-Vertrag unterschreiben 
wird. „Ibra“ soll angeblich 
eine Stammplatz-Garantie 
von Neu-Trainer José Mou-
rinho (53) gefordert haben.

Arsenal heiß
auf Vardy
Arsenal London will Tor-
jäger Jamie Vardy (29/24 
Saisontore) von Überra-
schungsmeister Leicester 
City verpflichten. Der eng-
lische Nationalstürmer hat 
eine Ausstiegsklausel von 
25,8 Mio Euro.

Bunjaku schießt 
1. Kosovo-Tor
Der Ex-Bundesligaspieler 
Albert Bunjaku (32) hat das 
erste Tor für die National-
elf des Kosovo erzielt. Das 
Team wurde erst vor drei 
Wochen von Uefa und Fifa 
anerkannt. Bunjaku traf in 
der 44. Minute beim 2:0 ge-
gen die Färöer.

Ronaldo vor Real-
Verlängerung
Superstar Cristiano Ro-
naldo (31) wird nach der 
EM seinen bis 2018 laufen-
den Vertrag bei Real Ma-
drid verlängern. Das be-
richtet die spanische Ta-
geszeitung „AS“. Gut mög-
lich, dass der Portguiese bis 
2021 unterschreibt. Zuvor 
hatte der dreimalige Welt-
fußballer bereits verkündet: 
„Ich möchte meine Karriere 
bei Real beenden, wenn ich 
über 40 bin.“

NACHRICHTEN

Zwei Tage Liebes-Urlaub für Schweini & Co.
Ab nach Hause! Nach dem Un-
garn-Spiel haben unsere Na-
tionalspieler heute und mor-
gen frei, dürfen Zeit mit Frau-
en und Freundinnen verbrin-
gen. Am Dienstag treff en sie 
sich in Frankfurt, fl iegen um 
14 Uhr nach Chambéry/Frank-
reich. Von dort geht es weiter 
mit dem Bus nach Evian-les-
Bains ins EM-Quartier.

Schweini & Co. wohnen im Ho-
tel Ermitage. Das Vier-Sterne-
Hotel wurde 1909 erbaut, 2010 
komplett renoviert und liegt leicht 

oberhalb der Stadt. Es verfügt 
über 83 Zimmer (viele davon mit 
Blick auf den Genfer See), die ab 
ca. 200 Euro (Frühstück extra 30 
Euro) zu haben sind.

In eine der Suiten mit Seeblick 
sowie Schlaf- und Wohnzimmer 
(ab 1250 Euro/Nacht) wird Bun-
destrainer Jogi Löw einziehen.

Nationalelf-Manager Oliver 
Bierhoff : „Wir wollten eine klei-
ne Oase, wo man sich nach den 
anstrengenden Spielen auch fal-
len lassen kann.“

Praktisch: Der Trainingsplatz 

ist nur 1000 Meter vom Hotel 
entfernt. Dort fi ndet noch am 
Dienstagabend das erste Training 
statt.

Dienstag fliegt die DFB-Elf nach Frankreich, bezieht das EM-Quartier in Evian
Idylle Evian: Zwischen dem edlen 
Hotel Ermitage (l.) und dem 
Trainingsplatz (unten) liegen nur 
rund 1000 Meter FOTOS: P. MÜLLER

JOGI Der WM-Titel hat
ihn noch cooler gemacht

„Ich bin, wie ich bin, auch wenn 
ich dann nicht der bin, den sie 
vielleicht gern wollen.“

Bundestrainer Jogi Löw 
(56).

Der Mann ruht in sich. Kon-
zentriert, aber doch entspannt 
bewegt er sich auf dem Trai-
ningsplatz. Schnappt sich mal 
den Ball, schießt ihn aufs Tor. 
Dann schlendert er zu seinen 
Assistenten, scherzt, lacht.

Löw, unser Weltmeister-Trai-
ner. Die EM in Frankreich ist 
sein fünftes Turnier als Chef-
trainer. Die Bilanz ist imponie-
rend: Er erreichte immer das 
Halbfi nale, zweimal das End-
spiel. Die Krönung: der WM-
Triumph 2014 in Brasilien.

Es ist nicht so, dass Löw vor-
her zu den launischen oder gar 
nervösen Menschen gezählt hät-
te. Er strahlte immer schon ei-
ne gewisse Gelassenheit aus. 
Wie er da mit einem Espresso 
in der Hand vorm Anpfi ff  durch 
die Katakomben wandelt, sanft 
lächelnd. Die Hemden immer 
top-modisch tailliert, oft zwei 
Knöpfe geöff net. Das ist irgend-
wie auch cool.

Dieser WM-Triumph hat 
ihn noch mal auf eine höhe-
re Ebene gehoben. Er ist ein 
Weltmeister-Trainer, er steht in 
Deutschland auf einer Stufe mit 
Sepp Herberger (1954), Helmut 
Schön (1974) und Franz Becken-
bauer (1990).

Aber dieser WM-Triumph, 
der seine Popularitätswerte in 
Deutschland noch einmal hoch-
schnellen ließ, hat ihn nicht ver-
ändert. Er bleibt sich treu. Er 
ist, wie er ist.

Als Löw 2006 vom Klinsmann-
Assistenten zum Chef befördert 

wird, schlägt er für seine Ver-
hältnisse ziemlich forsche Tö-
ne an: „Ich will neue Impulse 
schaff en und Ideen weiterent-
wickeln. Nur so kann ich die 
deutsche Mannschaft dauerhaft 
in der Weltspitze etablieren.“

Zehn Jahre später kann man 
sagen: Es ist ihm gelungen. EM-
Debakel, wie sie Deutschland 
2000 und 2004 erlebte, sind ak-
tuell nicht denkbar. Daran än-
dert auch die dürftige Bilanz 
nach der WM nichts (nur neun 
Siege in 18 Spielen).

Man vertraut darauf, dass 
Löw es schaff t, in der Zeit vor 
dem Turnier eine Mannschaft 
zu formen. Dass er Rückschlä-
ge wegsteckt, so wie vor der WM 
2010, als sich Michael Ballack 
verletzte. So wie vor der WM 
2014, als Marco Reus kurz vorm 
Abfl ug ausfällt. Auch diesmal 
muss der Dortmunder wieder 
kurzfristig passen. Als Löw das 
Aus von Reus verkündet, atmet 
er tief durch. Es tut ihm auch 
menschlich weh. Dann geht er 
schnell zur Tagesordnung über.

Zielorientiert arbeiten, das ist 
das Credo von Löw. Ablenken 
lässt er sich nicht. Auch nicht 
vor der EM in Frankreich: Seit 
März ist er im Tunnel, analy-
siert, diskutiert mit seinen As-
sistenten, bastelt an Trainings-
plänen, an der Taktik, führt Ein-
zelgespräche mit den Spielern. 
Akribisch. Penibel. Präzise.

Und danach? Wie auch im-
mer die EM läuft, danach ver-
schwindet er von der Bildfl ä-
che. Runterkommen, abschal-
ten, loslassen. In Freiburg, Ber-
lin oder irgendwo im Süden. 
Und vielleicht: den EM-Titel ge-
nießen.

Vor seinem 5. Turnier alsVor seinem 5. Turnier als
Cheftrainer werfen ihn auch Cheftrainer werfen ihn auch 
Rückschläge nicht umRückschläge nicht um

Ausgeglichen 
und zufrieden: 
Joachim Löw 
gestern bei 
der Ankunft 
am Stadion in 
Gelsenkirchen. 
Er trägt seine 
Umhängetasche 
unter dem 
rechten Arm, 
seinen Mantel 
über dem 
rechten
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chester United steht un-
mittelbar bevor. TV-Sen-
der „Sky“ berichtet, dass 
der Torjäger einen Ein-Jah-
res-Vertrag unterschreiben 
wird. „Ibra“ soll angeblich 
eine Stammplatz-Garantie 
von Neu-Trainer José Mou-
rinho (53) gefordert haben.
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Arsenal London will Tor-
jäger Jamie Vardy (29/24 
Saisontore) von Überra-
schungsmeister Leicester 
City verpflichten. Der eng-
lische Nationalstürmer hat 
eine Ausstiegsklausel von 
25,8 Mio Euro.

Bunjaku schießt 
1. Kosovo-Tor
Der Ex-Bundesligaspieler 
Albert Bunjaku (32) hat das 
erste Tor für die National-
elf des Kosovo erzielt. Das 
Team wurde erst vor drei 
Wochen von Uefa und Fifa 
anerkannt. Bunjaku traf in 
der 44. Minute beim 2:0 ge-
gen die Färöer.

Ronaldo vor Real-
Verlängerung
Superstar Cristiano Ro-
naldo (31) wird nach der 
EM seinen bis 2018 laufen-
den Vertrag bei Real Ma-
drid verlängern. Das be-
richtet die spanische Ta-
geszeitung „AS“. Gut mög-
lich, dass der Portguiese bis 
2021 unterschreibt. Zuvor 
hatte der dreimalige Welt-
fußballer bereits verkündet: 
„Ich möchte meine Karriere 
bei Real beenden, wenn ich 
über 40 bin.“
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Ab nach Hause! Nach dem Un-
garn-Spiel haben unsere Na-
tionalspieler heute und mor-
gen frei, dürfen Zeit mit Frau-
en und Freundinnen verbrin-
gen. Am Dienstag treff en sie 
sich in Frankfurt, fl iegen um 
14 Uhr nach Chambéry/Frank-
reich. Von dort geht es weiter 
mit dem Bus nach Evian-les-
Bains ins EM-Quartier.

Schweini & Co. wohnen im Ho-
tel Ermitage. Das Vier-Sterne-
Hotel wurde 1909 erbaut, 2010 
komplett renoviert und liegt leicht 

oberhalb der Stadt. Es verfügt 
über 83 Zimmer (viele davon mit 
Blick auf den Genfer See), die ab 
ca. 200 Euro (Frühstück extra 30 
Euro) zu haben sind.

In eine der Suiten mit Seeblick 
sowie Schlaf- und Wohnzimmer 
(ab 1250 Euro/Nacht) wird Bun-
destrainer Jogi Löw einziehen.

Nationalelf-Manager Oliver 
Bierhoff : „Wir wollten eine klei-
ne Oase, wo man sich nach den 
anstrengenden Spielen auch fal-
len lassen kann.“

Praktisch: Der Trainingsplatz 

ist nur 1000 Meter vom Hotel 
entfernt. Dort fi ndet noch am 
Dienstagabend das erste Training 
statt.

Dienstag fliegt die DFB-Elf nach Frankreich, bezieht das EM-Quartier in Evian
Idylle Evian: Zwischen dem edlen 
Hotel Ermitage (l.) und dem 
Trainingsplatz (unten) liegen nur 
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„Ich bin, wie ich bin, auch wenn 
ich dann nicht der bin, den sie 
vielleicht gern wollen.“

Bundestrainer Jogi Löw 
(56).

Der Mann ruht in sich. Kon-
zentriert, aber doch entspannt 
bewegt er sich auf dem Trai-
ningsplatz. Schnappt sich mal 
den Ball, schießt ihn aufs Tor. 
Dann schlendert er zu seinen 
Assistenten, scherzt, lacht.

Löw, unser Weltmeister-Trai-
ner. Die EM in Frankreich ist 
sein fünftes Turnier als Chef-
trainer. Die Bilanz ist imponie-
rend: Er erreichte immer das 
Halbfi nale, zweimal das End-
spiel. Die Krönung: der WM-
Triumph 2014 in Brasilien.

Es ist nicht so, dass Löw vor-
her zu den launischen oder gar 
nervösen Menschen gezählt hät-
te. Er strahlte immer schon ei-
ne gewisse Gelassenheit aus. 
Wie er da mit einem Espresso 
in der Hand vorm Anpfi ff  durch 
die Katakomben wandelt, sanft 
lächelnd. Die Hemden immer 
top-modisch tailliert, oft zwei 
Knöpfe geöff net. Das ist irgend-
wie auch cool.

Dieser WM-Triumph hat 
ihn noch mal auf eine höhe-
re Ebene gehoben. Er ist ein 
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Deutschland auf einer Stufe mit 
Sepp Herberger (1954), Helmut 
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Zielorientiert arbeiten, das ist 
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ABSCHNITT 1

Sicherheits-Report: So groß   ist die Terror-Gefahr wirklich Sicherheits-Report: So groß  
In fünf Tagen beginnt die EM 
(10. Juni bis 10. Juli). In Frank-
reich bereitet man sich nicht nur 
auf 51 fröhliche Fußballspiele in 
zehn Städten vor, sondern trai-
niert off en den Ernstfall terro-
ristischer Anschläge.

77 000 Polizisten, 13 000 private 
Sicherheitskräfte und mehr als 1000 

speziell geschulte Freiwillige sol-
len 2,5 Millionen Zuschauer in den 
Stadien und die erwarteten sieben 
Millionen Feiernden in den zehn 
Fan-Zonen des Landes schützen. 
Für deren Schutz wurde das Sicher-
heits-Budget von 12 auf 24 Mio Eu-
ro verdoppelt.

„Die Vorsicht gebietet es, alle 
Möglichkeiten in Betracht zu zie-
hen“, erklärt Innenminister Bernard 
Cazeneuve (53) die 52 Krisenübun-

gen allein in diesem Jahr. Simuliert 
wurden Bomben-Anschläge und 
Giftgas-Attacken. „Die Kranken-
häuser müssen sich vorbereiten, 
plötzlich und unerwartet viele Op-
fer zu empfangen.“

Das eigentliche Ziel der „best-
geschützten Sportveranstaltung 
in der Geschichte“ ist es aber, 
„das Drama zu verhindern“, be-
tont Sportminister Patrick Kan-
ner (59).

Über ganz Frankreich wurde der 
Ausnahmezustand („l’état 
d’urgence“) verhängt, im Großraum 
Paris gilt die maximale Anschlags-
Warnstufe „Alerte Attentat“. Der 
nördliche Nachbar Belgien hat eben-
falls die höchste Alarmstufe aus-
gerufen.

Und wie sieht’s in Deutsch-
land aus? Sechs Sicherheits-Stu-
fen gibt es, zurzeit ist keine in 
Kraft!

Jörg Radek (56), stellvertreten-

der Bundesvorsitzender der Ge-
werkschaft der Polizei, erklärt: 
„Zum Ausrufen einer Terrorwarn-
stufe ist ein konkreter Anlass not-
wendig. Es müsste Hinweise ge-
ben, dass mit hoher Wahrschein-
lichkeit mit einem Anschlag zu 
rechnen ist.“

Aber das verneinte Holger Münch 
(54), Präsident des Bundeskrimi-
nalamtes, gerade gestern erneut. 
Er sagte in Bezug auf Deutschland: 
„Es gibt derzeit keine Hinweise, die 
auf konkrete Anschlagsplanungen 
hindeuten. Das BKA hat keine Ter-
rorwarnung für die EM ausgespro-
chen, sondern lediglich eine Ge-
fährdungsbewertung erstellt.“

Doch ganz so entspannt ist die 
Lage nicht. BILD am SONNTAG 
liegt ein internes Dokument des 
Bundespolizei-Präsidiums vor. 
Darin werden auf Anraten des 
Verfassungsschutzes (BfV) alle 
Direktionen, darunter die An-
ti-Terroreinheit GSG 9, zur er-
höhten Eigensicherung aufge-
fordert.

Die besondere Brisanz des Do-
kuments: Die erhöhte Gefährdung 
gilt ab morgen!

Hintergrund ist der nahezu 
identische Zeitrahmen des Fas-
tenmonats Ramadan (6. Juni bis 
4. Juli) und der EM 2016 (10. Ju-
ni bis 10. Juli) – gekoppelt mit 
einem Terror-Aufruf des ISIS-
Sprechers Abu Mohammad al-
Adnani (39) sowie den jüngsten 
Veröff entlichungen im al-Qai-
da-nahen „Inspire“-Magazin.

Im „Eigensicherungshinweis“ 
heißt es dazu: „Nach Erkenntnis-

Internes 
Dokument der 
Bundespolizei

warnt vor 
Attentaten

während der
 EM – auch in 
Deutschland.

Frankreich 
fürchtet sich 

vor Hooligans

ISIS-Sprecher ruft zu
Attentaten während

des Ramadan auf

Schwer bewaffnete französische
Polizisten trainieren den Ernstfall
vor dem „Stade de Lyon“

Polizeischüler
simulieren verletzte
Personen und
Terroristen nach
einem Attentat.
Uniformierte
Beamte greifen ein

ZUGANG
Der erste Kontroll-
punkt ist weiter 
vom Stadion weg 
als normalerweise, 
aber innerhalb eines 
Radius’ von einem 
Kilometer um die 
Arena. Die Tore 
öffnen drei Stunden 
vor Anpfi ff

GEPÄCK AUFBEWAHRUNG
Die Fans werden gebeten, 
Taschen und Rucksäcke abzu-
geben, die größer als 25 x 25 
Zentimeter sind. Sprengstoff-
experten untersuchen die 
Regale regelmäßig

LEIBESVISITATION
Ordner tasten die 
Stadionbesucher 
das erste Mal ab

TICKETKONTROLLE
Freiwillige Helfer werfen 
einen Blick auf das Ticket, 
testen die Karte mit einem 
Spezialstift, der Fälschungen 
entlarven soll

FLÜSSIGKEITEN
Getränkefl aschen 
und sonstige Flüs-
sigkeiten sind nicht 
erlaubt und müssen 
hier abgegeben 
werden
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Sicherheits-Report: So groß   ist die Terror-Gefahr wirklich  ist die Terror-Gefahr wirklich 
sen des BfV ruft der Sprecher des 
IS dazu auf, den Ramadan für An-
schläge zu nutzen. Er richtet sich 
explizit an Unterstützer des IS im 
Westen und hebt die Bedeutung 
kleinster Anschläge hervor. Die Bot-
schaft wurde übers Internet ver-
breitet. Enthalten waren auch Bei-
träge aus Münster, Köln und Frank-
furt/Main.“

Befürchtet werden die im  
„Inspire“-Magazin abgedruck-
ten Anschlagsarten:
b „Anregungen zur Durchführung 
von Lone-Wolf-Attacken mit Mes-
sern, Kleinstwaff en, Bomben. Die-
se Form des Attentats wird als wir-
kungsvoll und einfach umzusetzen 
beschrieben.“
b „Vom ,Experten Operations-Team‘ 
werden unter dem Titel ,Professi-
onelle Anschläge – Heim-Anschlä-
ge‘ Bauanleitungen für Paketbom-
ben, Autobomben 

und ,Tür-Fall-Bomben‘ dargestellt.“
Fazit des Schreibens: „Es kann 

somit nicht ausgeschlossen wer-
den, dass bis dato noch unent-
schlossene, aber tatgeneigte Per-
sonen die EURO 2016 zum An-
lass nehmen, um kurzfristig nie-
derschwellige Anschläge zu ver-
üben.“

Die jüngsten Verhaftungen in 
Düsseldorf zeigen, dass Terror-Zel-
len sich off enbar  auf Anschläge in 
Deutschland vorbereiten. Die Ein-
zeltäter-Attacke einer 15-Jährigen 
auf einen Bundespolizisten im Fe-
bruar in Hannover veranlasste die 
Polizeiführung, überarbeitete Ta-
schenkarten „Verdachtskriterien 
Islamischer Terrorismus“ an die 
Beamten auszuhändigen. Auf de-
nen wurde der Täter-Kreis um 
„weibliche 

Personen im Alter von 15 bis 25 Jah-
ren“ erweitert.

Radek über mögliche An-
schlagsziele der Terroristen: „In 
erster Linie Orte mit Symbolcha-
rakter. Aber wenn sie primäre Zie-
le wie Public-Viewing-Feste oder 
Autokorsos nicht erreichen, dann 
könnten die Täter auf Verkehrs-
knotenpunkte, U- und S-Bahnen 
ausweichen.“

Das Sicherheits-Problem wird 
verschärft, weil sich Europas 
Hooligan-Szene auf die vorerst 
letzte große  Schlacht vorberei-
tet.

Denn nach Frankreich folgen mit 
Russland (WM 2018), Europa (EM 
2020) und Katar (WM 
2022) 

drei unattraktive Großereignisse.
„Wir haben Informationen und 

wissen durch szenekundige Beam-
te, dass die EM in Hooligankreisen 
ein heißes Thema ist“, sagt Uwe 
Ganz, Gruppenleiter der deutschen 
Einsatzkräfte bei der EM.

Für alle Franzosen ein Schre-

ckens-Szenario. „Wir stehen bis 
heute unter dem Nivel-Schock“, 
sagt Charlotte Vautier vom fran-

zösischen Fernsehen. Der 
Gendarm Daniel Nivel 

(heute 61) war wäh-
rend der WM 1998 

von deutschen 
Hooligans ins 

Koma ge-
prügelt 

wor-

den, leidet bis heute an den Fol-
gen.

Aus deutscher Sicht ist vor allem 
die Vorrunden-Begegnung mit Po-
len (16. Juni in Saint-Denis) brisant. 
„Bei unkontrolliertem Aufeinan-
dertreff en von Störer-Gruppen muss 
mit unmittelbar beginnenden kör-
perlichen Auseinandersetzungen 
gerechnet werden“, heißt es dazu 
im EM-Lagebericht der Polizei.

Um schon die Einreise der Hoo-
ligans zu erschweren, hat 
Deutschland Daten aus der „Ge-
walttäterdatei Sport“ an Frank-
reich übermittelt. Dazu werden 
die Grenzkontrollen zu Holland, 
Frankreich und Belgien ver-
schärft.

Radek: „Die größten Kopfschmer-
zen bereiten uns in Deutschland 
Zufallsbegegnungen. Als Transit-
land zur EM können sich u. a. Uk-
rainer, Polen und Tschechen auf 
Rastplätzen oder Umsteige-Bahn-
höfen begegnen oder mit deutschen 
Gewalttätern zusammenstoßen. Das 
ist nicht planbar.“

Für Hooligans ist das
Turnier in Frankreich

ein Höhepunkt

EM-Übung: In Kampfausrüstung 
mit schusssicheren Schilden sichern
Gendarmen den Ort des Anschlages

WM 1998: Der deutsche Hooligan Andre Zawacki prügelt in Lens
auf den am Boden liegenden Daniel Nivel ein. Der damalige 

Bundeskanzler Kohl: „Eine „Schande für unser Land.“

Public-Viewing-Veranstaltungen
in ganz Europa werden bei der EM 

besonders geschützt

ERNEUTES ABTASTEN
Erst jetzt ist der Fan direkt 
vor dem Stadion. Wo sonst 
die Kontrollen gerade erst 
beginnen, steht jetzt eine 
zweite Leibesvisitation an

DREHKREUZE
Hier werden die Ein-
trittskarten per Scanner 
elektronisch kontrolliert. 
Bei den Anschlägen im 
November in Paris waren 
die Attentäter noch bis 
hierher gekommen

GEISTERSPIELE
Sollte es konkrete 
Anschlagshinweise 
geben, drohen Spiele vor 
leeren Rängen. Uefa-Vize 
Abete: „Man kann keine 
Spiele auf andere Tage 
verschieben“

PLATZANWEISER
Ein freiwilliger Helfer 
wirft einen weiteren Blick 
auf das Ticket, weist den 
Zuschauern dann ihre 
Plätze zu

SPIELBEGINN
Insgesamt sind während 
der EM knapp 77 000 
Polizisten im Einsatz, 
die die Spiele sichern 
sollen. Im und am Sta-
dion werden Spürhunde 
eingesetzt
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Sicherheits-Report: So groß   ist die Terror-Gefahr wirklich Sicherheits-Report: So groß  
In fünf Tagen beginnt die EM 
(10. Juni bis 10. Juli). In Frank-
reich bereitet man sich nicht nur 
auf 51 fröhliche Fußballspiele in 
zehn Städten vor, sondern trai-
niert off en den Ernstfall terro-
ristischer Anschläge.

77 000 Polizisten, 13 000 private 
Sicherheitskräfte und mehr als 1000 

speziell geschulte Freiwillige sol-
len 2,5 Millionen Zuschauer in den 
Stadien und die erwarteten sieben 
Millionen Feiernden in den zehn 
Fan-Zonen des Landes schützen. 
Für deren Schutz wurde das Sicher-
heits-Budget von 12 auf 24 Mio Eu-
ro verdoppelt.

„Die Vorsicht gebietet es, alle 
Möglichkeiten in Betracht zu zie-
hen“, erklärt Innenminister Bernard 
Cazeneuve (53) die 52 Krisenübun-

gen allein in diesem Jahr. Simuliert 
wurden Bomben-Anschläge und 
Giftgas-Attacken. „Die Kranken-
häuser müssen sich vorbereiten, 
plötzlich und unerwartet viele Op-
fer zu empfangen.“

Das eigentliche Ziel der „best-
geschützten Sportveranstaltung 
in der Geschichte“ ist es aber, 
„das Drama zu verhindern“, be-
tont Sportminister Patrick Kan-
ner (59).

Über ganz Frankreich wurde der 
Ausnahmezustand („l’état 
d’urgence“) verhängt, im Großraum 
Paris gilt die maximale Anschlags-
Warnstufe „Alerte Attentat“. Der 
nördliche Nachbar Belgien hat eben-
falls die höchste Alarmstufe aus-
gerufen.

Und wie sieht’s in Deutsch-
land aus? Sechs Sicherheits-Stu-
fen gibt es, zurzeit ist keine in 
Kraft!

Jörg Radek (56), stellvertreten-

der Bundesvorsitzender der Ge-
werkschaft der Polizei, erklärt: 
„Zum Ausrufen einer Terrorwarn-
stufe ist ein konkreter Anlass not-
wendig. Es müsste Hinweise ge-
ben, dass mit hoher Wahrschein-
lichkeit mit einem Anschlag zu 
rechnen ist.“

Aber das verneinte Holger Münch 
(54), Präsident des Bundeskrimi-
nalamtes, gerade gestern erneut. 
Er sagte in Bezug auf Deutschland: 
„Es gibt derzeit keine Hinweise, die 
auf konkrete Anschlagsplanungen 
hindeuten. Das BKA hat keine Ter-
rorwarnung für die EM ausgespro-
chen, sondern lediglich eine Ge-
fährdungsbewertung erstellt.“

Doch ganz so entspannt ist die 
Lage nicht. BILD am SONNTAG 
liegt ein internes Dokument des 
Bundespolizei-Präsidiums vor. 
Darin werden auf Anraten des 
Verfassungsschutzes (BfV) alle 
Direktionen, darunter die An-
ti-Terroreinheit GSG 9, zur er-
höhten Eigensicherung aufge-
fordert.

Die besondere Brisanz des Do-
kuments: Die erhöhte Gefährdung 
gilt ab morgen!

Hintergrund ist der nahezu 
identische Zeitrahmen des Fas-
tenmonats Ramadan (6. Juni bis 
4. Juli) und der EM 2016 (10. Ju-
ni bis 10. Juli) – gekoppelt mit 
einem Terror-Aufruf des ISIS-
Sprechers Abu Mohammad al-
Adnani (39) sowie den jüngsten 
Veröff entlichungen im al-Qai-
da-nahen „Inspire“-Magazin.

Im „Eigensicherungshinweis“ 
heißt es dazu: „Nach Erkenntnis-
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IS dazu auf, den Ramadan für An-
schläge zu nutzen. Er richtet sich 
explizit an Unterstützer des IS im 
Westen und hebt die Bedeutung 
kleinster Anschläge hervor. Die Bot-
schaft wurde übers Internet ver-
breitet. Enthalten waren auch Bei-
träge aus Münster, Köln und Frank-
furt/Main.“

Befürchtet werden die im  
„Inspire“-Magazin abgedruck-
ten Anschlagsarten:
b „Anregungen zur Durchführung 
von Lone-Wolf-Attacken mit Mes-
sern, Kleinstwaff en, Bomben. Die-
se Form des Attentats wird als wir-
kungsvoll und einfach umzusetzen 
beschrieben.“
b „Vom ,Experten Operations-Team‘ 
werden unter dem Titel ,Professi-
onelle Anschläge – Heim-Anschlä-
ge‘ Bauanleitungen für Paketbom-
ben, Autobomben 

und ,Tür-Fall-Bomben‘ dargestellt.“
Fazit des Schreibens: „Es kann 

somit nicht ausgeschlossen wer-
den, dass bis dato noch unent-
schlossene, aber tatgeneigte Per-
sonen die EURO 2016 zum An-
lass nehmen, um kurzfristig nie-
derschwellige Anschläge zu ver-
üben.“

Die jüngsten Verhaftungen in 
Düsseldorf zeigen, dass Terror-Zel-
len sich off enbar  auf Anschläge in 
Deutschland vorbereiten. Die Ein-
zeltäter-Attacke einer 15-Jährigen 
auf einen Bundespolizisten im Fe-
bruar in Hannover veranlasste die 
Polizeiführung, überarbeitete Ta-
schenkarten „Verdachtskriterien 
Islamischer Terrorismus“ an die 
Beamten auszuhändigen. Auf de-
nen wurde der Täter-Kreis um 
„weibliche 

Personen im Alter von 15 bis 25 Jah-
ren“ erweitert.

Radek über mögliche An-
schlagsziele der Terroristen: „In 
erster Linie Orte mit Symbolcha-
rakter. Aber wenn sie primäre Zie-
le wie Public-Viewing-Feste oder 
Autokorsos nicht erreichen, dann 
könnten die Täter auf Verkehrs-
knotenpunkte, U- und S-Bahnen 
ausweichen.“

Das Sicherheits-Problem wird 
verschärft, weil sich Europas 
Hooligan-Szene auf die vorerst 
letzte große  Schlacht vorberei-
tet.

Denn nach Frankreich folgen mit 
Russland (WM 2018), Europa (EM 
2020) und Katar (WM 
2022) 

drei unattraktive Großereignisse.
„Wir haben Informationen und 

wissen durch szenekundige Beam-
te, dass die EM in Hooligankreisen 
ein heißes Thema ist“, sagt Uwe 
Ganz, Gruppenleiter der deutschen 
Einsatzkräfte bei der EM.

Für alle Franzosen ein Schre-

ckens-Szenario. „Wir stehen bis 
heute unter dem Nivel-Schock“, 
sagt Charlotte Vautier vom fran-

zösischen Fernsehen. Der 
Gendarm Daniel Nivel 

(heute 61) war wäh-
rend der WM 1998 

von deutschen 
Hooligans ins 

Koma ge-
prügelt 

wor-

den, leidet bis heute an den Fol-
gen.

Aus deutscher Sicht ist vor allem 
die Vorrunden-Begegnung mit Po-
len (16. Juni in Saint-Denis) brisant. 
„Bei unkontrolliertem Aufeinan-
dertreff en von Störer-Gruppen muss 
mit unmittelbar beginnenden kör-
perlichen Auseinandersetzungen 
gerechnet werden“, heißt es dazu 
im EM-Lagebericht der Polizei.

Um schon die Einreise der Hoo-
ligans zu erschweren, hat 
Deutschland Daten aus der „Ge-
walttäterdatei Sport“ an Frank-
reich übermittelt. Dazu werden 
die Grenzkontrollen zu Holland, 
Frankreich und Belgien ver-
schärft.

Radek: „Die größten Kopfschmer-
zen bereiten uns in Deutschland 
Zufallsbegegnungen. Als Transit-
land zur EM können sich u. a. Uk-
rainer, Polen und Tschechen auf 
Rastplätzen oder Umsteige-Bahn-
höfen begegnen oder mit deutschen 
Gewalttätern zusammenstoßen. Das 
ist nicht planbar.“

Für Hooligans ist das
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ein Höhepunkt

EM-Übung: In Kampfausrüstung 
mit schusssicheren Schilden sichern
Gendarmen den Ort des Anschlages

WM 1998: Der deutsche Hooligan Andre Zawacki prügelt in Lens
auf den am Boden liegenden Daniel Nivel ein. Der damalige 
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Warum ist das 
Nationaltier der 

Franzosen ein 
Hahn? Weil er das einzige 

Tier ist, das bis zum Hals in der 
Scheiße stecken kann und im-
mer noch singt!

Wer diesen alten Witz kennt, hat 
schon eines der größten Geheim-
nisse unserer Nachbarn verstan-
den: Die Franzosen sind zäh. Das 

gilt für den Kampf gegen die Rö-
mer genauso wie für Fußballmeis-
terschaften und den Umgang mit 
dem Terror. Nach den Anschlägen 
von Paris sind die Straßencafés wie-
der voll. Bange machen gilt nicht.  

Aber woher kommt das? Sind die 
Franzosen als Revolutionäre gebo-
ren? Haben sie wirklich die schöns-
ten Frauen? Und warum sprechen 
sie kein Englisch?

BILD am SONNTAG erklärt das 
französische Lebensgefühl.

1.  Wie tickt der französische 
 Fußball?

„Les Bleus“, die Blauen, ist der 
Spitzname der französischen Na-
tionalmannschaft, nach ihren blau-
en Trikots. „Allez les Bleus“ feu-

ern die Franzosen ihre Equipe 
an, meist im Stadion oder zu 
Hause. Public Viewing ist in 
Frankreich nicht verbreitet. Zur 

EM wird aber eine Fanzone vor 
dem Eiff elturm eingerichtet. Einen 

Welt- (1998) und zwei Europa-
meistertitel (1984, 2000) haben 

die „Blauen“ bislang gewonnen, 
die wegen ihrer multiethnischen 
Zusammensetzung lange als Sym-
bol für gelungene Integration gal-
ten. Kurz vor der EM gibt es jetzt 
aber eine Rassismus-Debatte: 
Stürmer Karim Benzema wirft 

Trainer Didier Deschamps (der als 
Spieler Welt- und Europameister 
wurde) vor, ihn wegen seiner alge-
rischen Wurzeln nicht für das Tur-
nier nominiert zu haben. Benzema 
war im Dezember wegen seiner mut-
maßlichen Verwicklung in eine Sex-
Video-Erpressung aus der Frank-
reich-Elf augeschlossen worden.

Mit Jogis Jungs haben die Fran-
zosen, die bei den Wettanbietern 
als Favoriten für die EM gelten (vor 
Deutschland), seit der Niederlage 
im WM-Viertelfi nale 2014 (0:1) noch 
eine Rechnung off en. Frankreichs 
Premier Manuel Valls hoff t noch 
aus anderem Grund auf einen Sieg: 
Als die Blauen 1998 überraschend 
die WM im eigenen Land gewan-
nen, kurbelte das die krisengeschüt-
telte Wirtschaft an.

2.  Sind die französischen Frau-
 en lässiger als andere?

Fakt ist: Frankreich ist die einzi-
ge Nation der Welt, die eine leicht 
bekleidete Frau als Nationalfi gur 
hat – die Marianne. Als Büste ist 
sie in vielen Rathäusern und auf 
öff entlichen Plätzen aufgestellt. Oft 
wird sie halb nackt gezeigt, wie auf 
dem berühmten Gemälde von Eu-
gène Delacroix, wo eine Frau mit 
Dreifarben-Frankreich-Flagge (Tri-
colore) und entblößten Brüsten das 
Volk in die Freiheit führt. Franzö-
sische Frauen sind sexy, ohne Sex-
objekte zu sein. Das gilt auch fürs 
Kinderkriegen. Während in 
Deutschland viele Frauen mit der 
Mutterschaft auch optisch zu San-
dalen-Funktionsjacken-Pagen-
schnitt-Trägerinnen mutieren, ist 
für die Französin der Nachwuchs 
oder das zunehmende Alter keine 
Entschuldigung für Nachlässigkeit. 
Bestes Beispiel: Cathérine Deneu-
ve (72). In französischen Internet-
foren wird diskutiert, warum deut-
sche Frauen sich nicht Beine und 
Achselhaare rasieren. Statistiken 
zeigen aber auch: Die durchschnitt-
liche Französin ist Mitte 40, 1,60 
Meter groß und 62 Kilo schwer. 
Ganz schön normal. Alles andere 
ist eine Frage von Stil und Eleganz.

Die Büste der Marianne wird nach 
dem Vorbild berühmter Französin-
nen gestaltet. Seit 2012 trägt sie die 
Züge der Schauspielerin Sophie 
Marceau. Den Deutschen hat die 
49-Jährige schon 1980 in „La Boum 
– die Fete“ den Kopf verdreht und 
gilt hier bis heute als Inbegriff  der 
schönen Französin.

3.  Warum sprechen die Fran-
 zosen kein Englisch?

Wer als Tourist in Frankreich auf 
Englisch nach dem Weg fragt, hat 
meist Pech gehabt. Das ist nicht 
nur Arroganz. Einer Studie des 
Sprachreisenanbieters „EF Educa-
tion First“ zufolge zählt Frankreich 
zu jenen europäischen Ländern, in 

ren? Haben sie wirklich die schö
ten Frauen? Und warum sprech
sie kein Englisch?

BILD am SONNTAG erklärt 
französische Lebensgefühl.

 Wie tickt der französisc
 Fußball?

„Les Bleus“, die Blauen, ist
Spitzname der französischen 
tionalmannschaft, nach ihren bl
en Trikots. „Allez les Bleus“ f

ern die Franzosen ihre Equ
an, meist im Stadion oder
Hause. Public Viewing ist
Frankreich nicht verbreitet.

EM wird aber eine Fanzone 
dem Eiff elturm eingerichtet. Ei

Welt- (1998) und zwei Euro
meistertitel (1984, 2000) ha

die „Blauen“ bislang gewonn
die wegen ihrer multiethnisch
Zusammensetzung lange als Sy
bol für gelungene Integration 
ten. Kurz vor der EM gibt es je
aber eine Rassismus-Deba
Stürmer Karim Benzema w
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Paris, Chansons,
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Annäherung
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Frankreich

Krisenmanager Europas 
und eng vertraut: Bundes
kanzlerin Angela Merkel 
und Frankreichs Staatschef 
Francois Hollande

Schauspielerin 
und Sexsymbol: 
Brigitte Bardot 
(heute 81) setzt 
sich heute für 
den Tierschutz 
ein

Pariser 
Wahrzeichen: 
Der Eiffelturm 
(325 Meter 
hoch) wurde 
1889 für die 
Pariser Welt-
ausstellung 
errichtet

V O N  M .  H O L L S T E I N

Salut, liebe deutsche Fans, die EM 
geht bald los und isch ’abe hier 
noch sieben Tipps für euch:

● Alors, bitte keine Bier in die 
Stadion mitnehmen. Alkohol ist 
da leider verboten!

● Wenn ihr die bessere Schieds-
richter sein wollt, müsst ihr das 
hier können: „hors-jeu“ – Abseits 
und „l’arbitre est un con“– der 
Schiedsrichter ist ein Arsch

● Wenn ihr in einem Restau-
rant esst – bitte keine Brot in die 
Suppe tunken, es ist total unhöf-
lich …

● Bitte keine weiße Socken in 
die Sandalette. Für Franzosen ist 
es nicht nur hässlich, sonder’ eine 
Geschmak-Fauxpas!

● Den Begriff dritte Halbzeit 
„La troisième mi-temps“ müsst 
ihr unbedingt auswendig lernen! 
Das ist die Partyzeit nach dem 
Spiel

● Glaubt nicht, dass Französin-
nen so einfach zu kriegen sind. 
Das ist eine Legende! Gebt euch 
Mühe und fragt, was sie für ein 
Parfum trägt („C’est du 
Chanel?“)

● Umgekehrt 
haben es Frauen 
sehr leicht, einen 
Franzosen zu 
erobern. Ein-, zwei-
mal lächeln und 
Monsieur wird 
sich melden.

PARLEZ-VOUS EM? 
7 Tipps von 

Nathalie Licard
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erhielt in Deutschland den 
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Erfolgsfi lm: „Ziemlich 
beste Freunde“ lockte 
allein in Deutschland 
über 9 Millionen 
Zuschauer ins Kino
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Legende 

Edith Piaf 
(„La vie en rose“) Nathalie Licard 

(52) wurde durch 
ihre Auftritte bei 

der Harald Schmidt 
Show bekannt

denen am schlechtesten Englisch 
gesprochen wird. Nur Italien 
schneidet noch mieser ab. Der 
Grund ist ein historischer: Bis ins 
19. Jahrhundert war Französisch 
die Sprache der internationalen 
Diplomatie, wurde dann vom Eng-
lischen verdrängt. Den Bedeutungs-
verlust haben die Franzosen der 
englischen Sprache bis heute nicht 
verziehen.  

4.  Warum streiken die Fran-
 zosen ständig?

Streiken hat in Frankreich ei-
ne lange Tradition. Dazu ge-
hört nicht nur die Straßenblo-
ckade, sondern auch das Ab-
fackeln von Autoreifen und – 
seit einigen Jahren – sogar das 
„Bossnapping“. Dabei wird der 
Chef eines bestreikten Unter-
nehmens vorübergehend als „Gei-
sel“ genommen.

Die Protestfreude der Franzo-
sen ist ein Ergebnis des politischen 
Systems. Frankreich ist ein zen-
tralistischer Staat: Die Macht liegt 
bei Präsident und Regierung, das 
Parlament ist schwach, die Gewerk-
schaften ebenso. Dafür hat im Ge-
gensatz zu Deutschland jeder ein 
individuelles Streikrecht. Die Fol-
ge: Beim Streiken sind die Franzo-
sen Europameister! Laut einer Stu-
die der Hans-Böckler-Stiftung gin-
gen der französischen Wirtschaft 
von 2005 bis 2012 im Schnitt 139 
Arbeitstage durch Streiks verloren 
(pro 1000 Arbeitnehmer). In 
Deutschland waren es 16. Am liebs-
ten streiken die Franzosen im 
Juni und im September. Denn im 
Juli und August sind die „grandes 
vacances“, die großen Ferien. Dann 
machen die Franzosen lieber lan-
ge Urlaub (acht Wochen).

5.  Warum herrscht zwischen 
 Franzosen und Deutschen 

eine Hassliebe?
Die gute Nachricht zuerst: Im 

Gegensatz zu den Briten sind die 
Franzosen nicht auf den National-
sozialismus fi xiert. Und nun die 
schlechte: Nach drei Kriegen he-
gen sie bis heute ein tiefes Miss-
trauen gegen die „boches“, wie sie 
uns Deutsche abfällig nennen. Hin-
zu kommt die sehr unterschiedli-
che Mentalität. Aber: Unsere po-
litischen Führungen fanden immer 
einen guten Draht zueinander, von 
Adenauer-de Gaulle über Kohl-Mit-
terrand bis hin zu Merkel-Hollan-
de. Und: Franzosen und Deutsche 
lachen über die gleichen Dinge, an-
gefangen vom kleinen großen Ko-
miker Louis de Funès bis hin zum 
Film „Ziemlich beste Freunde“. 
Ziemlich beste Chancen also, dass 
aus den einstigen Erbfeinden doch 
noch echte Erbfreunde werden.
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Bis heute eine 
Traumfrau: 
Schon mit 

14 verdrehte 
Sophie Marceau 

(49) als 
Teenie-Star in 

„La Boum“ nicht 
nur den 

französischen 
Jungs den Kopf

Starkomiker: Auch die 
Deutschen liebten die 
Klamaukfi lme von Louis 
de Funès („Der Gendarm 
von Saint-Tropez“)

Comic-Helden: der Gallier 
Obelix (gespielt von 
Gérard Depardieu) mit 
seinem Hund Idefi x

Protest: Bei den Massendemonstrationen 
gegen die Arbeitsmarktreform im April (hier in 
Paris) kam es zu Gewaltausbrüchen

Klinsi verliert
Auftaktspiel
Bei der 45. Copa America ist 
Jürgen Klinsmann (51/Foto) 
mit einer Pleite gestartet: 
Sein US-Team verlor das Er-
öffnungsspiel mit 0:2 ge-
gen Kolumbien (Tore: Zapa-
ta, Rodriguez). Klinsi: „Wir 
stehen mit dem Rücken zur 
Wand.“

Deschamps als
„Rassist“ beleidigt
Randale-Fans haben das Haus 
von Frankreichs Nationaltrai-
ner Didier Deschamps (47) 
mit dem Wort „Rassist“ be-
schmiert. Hintergrund könn-
te die Nicht-Nominierung für 
Karim Benzema (28/Real Ma-
drid) sein, der von rassisti-
schen Gründen sprach.

Djourou wird fit
bis zum EM-Start
Entwarnung bei Schweiz-
Abwehrchef Johan Djou-
rou (29). Der HSV-Star hat-
te Wadenprobleme, wird 
aber bis zum 1. EM-Spiel am 
kommenden Samstag ge-
gen Albanien wieder fit.

Ukrainer bereit
für Jogis Jungs
Unser 1. EM-Gegner hat sein 
letztes Testspiel vorm Tur-
nier gewonnen: Die Ukraine 
schlägt Albanien mit 3:1 (To-
re: Stepanenko, Jarmolenko 
(Foto), Konopljanka/Sadiku).

Ingolstadt-Tor
für Australien
Der Ingolstädter Matthew 
Leckie (25) erzielt in der 
dritten Minute der Nach-
spielzeit den 1:0-Siegtref-
fer Australiens gegen Grie-
chenland.
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Warum ist das 
Nationaltier der 

Franzosen ein 
Hahn? Weil er das einzige 

Tier ist, das bis zum Hals in der 
Scheiße stecken kann und im-
mer noch singt!

Wer diesen alten Witz kennt, hat 
schon eines der größten Geheim-
nisse unserer Nachbarn verstan-
den: Die Franzosen sind zäh. Das 

gilt für den Kampf gegen die Rö-
mer genauso wie für Fußballmeis-
terschaften und den Umgang mit 
dem Terror. Nach den Anschlägen 
von Paris sind die Straßencafés wie-
der voll. Bange machen gilt nicht.  

Aber woher kommt das? Sind die 
Franzosen als Revolutionäre gebo-
ren? Haben sie wirklich die schöns-
ten Frauen? Und warum sprechen 
sie kein Englisch?

BILD am SONNTAG erklärt das 
französische Lebensgefühl.

1.  Wie tickt der französische 
 Fußball?

„Les Bleus“, die Blauen, ist der 
Spitzname der französischen Na-
tionalmannschaft, nach ihren blau-
en Trikots. „Allez les Bleus“ feu-

ern die Franzosen ihre Equipe 
an, meist im Stadion oder zu 
Hause. Public Viewing ist in 
Frankreich nicht verbreitet. Zur 

EM wird aber eine Fanzone vor 
dem Eiff elturm eingerichtet. Einen 

Welt- (1998) und zwei Europa-
meistertitel (1984, 2000) haben 

die „Blauen“ bislang gewonnen, 
die wegen ihrer multiethnischen 
Zusammensetzung lange als Sym-
bol für gelungene Integration gal-
ten. Kurz vor der EM gibt es jetzt 
aber eine Rassismus-Debatte: 
Stürmer Karim Benzema wirft 

Trainer Didier Deschamps (der als 
Spieler Welt- und Europameister 
wurde) vor, ihn wegen seiner alge-
rischen Wurzeln nicht für das Tur-
nier nominiert zu haben. Benzema 
war im Dezember wegen seiner mut-
maßlichen Verwicklung in eine Sex-
Video-Erpressung aus der Frank-
reich-Elf augeschlossen worden.

Mit Jogis Jungs haben die Fran-
zosen, die bei den Wettanbietern 
als Favoriten für die EM gelten (vor 
Deutschland), seit der Niederlage 
im WM-Viertelfi nale 2014 (0:1) noch 
eine Rechnung off en. Frankreichs 
Premier Manuel Valls hoff t noch 
aus anderem Grund auf einen Sieg: 
Als die Blauen 1998 überraschend 
die WM im eigenen Land gewan-
nen, kurbelte das die krisengeschüt-
telte Wirtschaft an.

2.  Sind die französischen Frau-
 en lässiger als andere?

Fakt ist: Frankreich ist die einzi-
ge Nation der Welt, die eine leicht 
bekleidete Frau als Nationalfi gur 
hat – die Marianne. Als Büste ist 
sie in vielen Rathäusern und auf 
öff entlichen Plätzen aufgestellt. Oft 
wird sie halb nackt gezeigt, wie auf 
dem berühmten Gemälde von Eu-
gène Delacroix, wo eine Frau mit 
Dreifarben-Frankreich-Flagge (Tri-
colore) und entblößten Brüsten das 
Volk in die Freiheit führt. Franzö-
sische Frauen sind sexy, ohne Sex-
objekte zu sein. Das gilt auch fürs 
Kinderkriegen. Während in 
Deutschland viele Frauen mit der 
Mutterschaft auch optisch zu San-
dalen-Funktionsjacken-Pagen-
schnitt-Trägerinnen mutieren, ist 
für die Französin der Nachwuchs 
oder das zunehmende Alter keine 
Entschuldigung für Nachlässigkeit. 
Bestes Beispiel: Cathérine Deneu-
ve (72). In französischen Internet-
foren wird diskutiert, warum deut-
sche Frauen sich nicht Beine und 
Achselhaare rasieren. Statistiken 
zeigen aber auch: Die durchschnitt-
liche Französin ist Mitte 40, 1,60 
Meter groß und 62 Kilo schwer. 
Ganz schön normal. Alles andere 
ist eine Frage von Stil und Eleganz.

Die Büste der Marianne wird nach 
dem Vorbild berühmter Französin-
nen gestaltet. Seit 2012 trägt sie die 
Züge der Schauspielerin Sophie 
Marceau. Den Deutschen hat die 
49-Jährige schon 1980 in „La Boum 
– die Fete“ den Kopf verdreht und 
gilt hier bis heute als Inbegriff  der 
schönen Französin.

3.  Warum sprechen die Fran-
 zosen kein Englisch?

Wer als Tourist in Frankreich auf 
Englisch nach dem Weg fragt, hat 
meist Pech gehabt. Das ist nicht 
nur Arroganz. Einer Studie des 
Sprachreisenanbieters „EF Educa-
tion First“ zufolge zählt Frankreich 
zu jenen europäischen Ländern, in 

ren? Haben sie wirklich die schö
ten Frauen? Und warum sprech
sie kein Englisch?

BILD am SONNTAG erklärt 
französische Lebensgefühl.

 Wie tickt der französisc
 Fußball?

„Les Bleus“, die Blauen, ist
Spitzname der französischen 
tionalmannschaft, nach ihren bl
en Trikots. „Allez les Bleus“ f

ern die Franzosen ihre Equ
an, meist im Stadion oder
Hause. Public Viewing ist
Frankreich nicht verbreitet.

EM wird aber eine Fanzone 
dem Eiff elturm eingerichtet. Ei

Welt- (1998) und zwei Euro
meistertitel (1984, 2000) ha

die „Blauen“ bislang gewonn
die wegen ihrer multiethnisch
Zusammensetzung lange als Sy
bol für gelungene Integration 
ten. Kurz vor der EM gibt es je
aber eine Rassismus-Deba
Stürmer Karim Benzema w

FUSSBALL
EURO2016

.10
BILD am SONNTAG, 5. Juni 2016
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Aber wie ticken 
die Franzosen
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Frankreich

Krisenmanager Europas 
und eng vertraut: Bundes
kanzlerin Angela Merkel 
und Frankreichs Staatschef 
Francois Hollande

Schauspielerin 
und Sexsymbol: 
Brigitte Bardot 
(heute 81) setzt 
sich heute für 
den Tierschutz 
ein

Pariser 
Wahrzeichen: 
Der Eiffelturm 
(325 Meter 
hoch) wurde 
1889 für die 
Pariser Welt-
ausstellung 
errichtet

V O N  M .  H O L L S T E I N

Salut, liebe deutsche Fans, die EM 
geht bald los und isch ’abe hier 
noch sieben Tipps für euch:

● Alors, bitte keine Bier in die 
Stadion mitnehmen. Alkohol ist 
da leider verboten!

● Wenn ihr die bessere Schieds-
richter sein wollt, müsst ihr das 
hier können: „hors-jeu“ – Abseits 
und „l’arbitre est un con“– der 
Schiedsrichter ist ein Arsch

● Wenn ihr in einem Restau-
rant esst – bitte keine Brot in die 
Suppe tunken, es ist total unhöf-
lich …

● Bitte keine weiße Socken in 
die Sandalette. Für Franzosen ist 
es nicht nur hässlich, sonder’ eine 
Geschmak-Fauxpas!

● Den Begriff dritte Halbzeit 
„La troisième mi-temps“ müsst 
ihr unbedingt auswendig lernen! 
Das ist die Partyzeit nach dem 
Spiel

● Glaubt nicht, dass Französin-
nen so einfach zu kriegen sind. 
Das ist eine Legende! Gebt euch 
Mühe und fragt, was sie für ein 
Parfum trägt („C’est du 
Chanel?“)

● Umgekehrt 
haben es Frauen 
sehr leicht, einen 
Franzosen zu 
erobern. Ein-, zwei-
mal lächeln und 
Monsieur wird 
sich melden.

PARLEZ-VOUS EM? 
7 Tipps von 

Nathalie Licard
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(52) wurde durch 
ihre Auftritte bei 

der Harald Schmidt 
Show bekannt

denen am schlechtesten Englisch 
gesprochen wird. Nur Italien 
schneidet noch mieser ab. Der 
Grund ist ein historischer: Bis ins 
19. Jahrhundert war Französisch 
die Sprache der internationalen 
Diplomatie, wurde dann vom Eng-
lischen verdrängt. Den Bedeutungs-
verlust haben die Franzosen der 
englischen Sprache bis heute nicht 
verziehen.  

4.  Warum streiken die Fran-
 zosen ständig?

Streiken hat in Frankreich ei-
ne lange Tradition. Dazu ge-
hört nicht nur die Straßenblo-
ckade, sondern auch das Ab-
fackeln von Autoreifen und – 
seit einigen Jahren – sogar das 
„Bossnapping“. Dabei wird der 
Chef eines bestreikten Unter-
nehmens vorübergehend als „Gei-
sel“ genommen.

Die Protestfreude der Franzo-
sen ist ein Ergebnis des politischen 
Systems. Frankreich ist ein zen-
tralistischer Staat: Die Macht liegt 
bei Präsident und Regierung, das 
Parlament ist schwach, die Gewerk-
schaften ebenso. Dafür hat im Ge-
gensatz zu Deutschland jeder ein 
individuelles Streikrecht. Die Fol-
ge: Beim Streiken sind die Franzo-
sen Europameister! Laut einer Stu-
die der Hans-Böckler-Stiftung gin-
gen der französischen Wirtschaft 
von 2005 bis 2012 im Schnitt 139 
Arbeitstage durch Streiks verloren 
(pro 1000 Arbeitnehmer). In 
Deutschland waren es 16. Am liebs-
ten streiken die Franzosen im 
Juni und im September. Denn im 
Juli und August sind die „grandes 
vacances“, die großen Ferien. Dann 
machen die Franzosen lieber lan-
ge Urlaub (acht Wochen).

5.  Warum herrscht zwischen 
 Franzosen und Deutschen 

eine Hassliebe?
Die gute Nachricht zuerst: Im 

Gegensatz zu den Briten sind die 
Franzosen nicht auf den National-
sozialismus fi xiert. Und nun die 
schlechte: Nach drei Kriegen he-
gen sie bis heute ein tiefes Miss-
trauen gegen die „boches“, wie sie 
uns Deutsche abfällig nennen. Hin-
zu kommt die sehr unterschiedli-
che Mentalität. Aber: Unsere po-
litischen Führungen fanden immer 
einen guten Draht zueinander, von 
Adenauer-de Gaulle über Kohl-Mit-
terrand bis hin zu Merkel-Hollan-
de. Und: Franzosen und Deutsche 
lachen über die gleichen Dinge, an-
gefangen vom kleinen großen Ko-
miker Louis de Funès bis hin zum 
Film „Ziemlich beste Freunde“. 
Ziemlich beste Chancen also, dass 
aus den einstigen Erbfeinden doch 
noch echte Erbfreunde werden.
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(49) als 
Teenie-Star in 

„La Boum“ nicht 
nur den 

französischen 
Jungs den Kopf

Starkomiker: Auch die 
Deutschen liebten die 
Klamaukfi lme von Louis 
de Funès („Der Gendarm 
von Saint-Tropez“)

Comic-Helden: der Gallier 
Obelix (gespielt von 
Gérard Depardieu) mit 
seinem Hund Idefi x

Protest: Bei den Massendemonstrationen 
gegen die Arbeitsmarktreform im April (hier in 
Paris) kam es zu Gewaltausbrüchen

Klinsi verliert
Auftaktspiel
Bei der 45. Copa America ist 
Jürgen Klinsmann (51/Foto) 
mit einer Pleite gestartet: 
Sein US-Team verlor das Er-
öffnungsspiel mit 0:2 ge-
gen Kolumbien (Tore: Zapa-
ta, Rodriguez). Klinsi: „Wir 
stehen mit dem Rücken zur 
Wand.“

Deschamps als
„Rassist“ beleidigt
Randale-Fans haben das Haus 
von Frankreichs Nationaltrai-
ner Didier Deschamps (47) 
mit dem Wort „Rassist“ be-
schmiert. Hintergrund könn-
te die Nicht-Nominierung für 
Karim Benzema (28/Real Ma-
drid) sein, der von rassisti-
schen Gründen sprach.

Djourou wird fit
bis zum EM-Start
Entwarnung bei Schweiz-
Abwehrchef Johan Djou-
rou (29). Der HSV-Star hat-
te Wadenprobleme, wird 
aber bis zum 1. EM-Spiel am 
kommenden Samstag ge-
gen Albanien wieder fit.

Ukrainer bereit
für Jogis Jungs
Unser 1. EM-Gegner hat sein 
letztes Testspiel vorm Tur-
nier gewonnen: Die Ukraine 
schlägt Albanien mit 3:1 (To-
re: Stepanenko, Jarmolenko 
(Foto), Konopljanka/Sadiku).

Ingolstadt-Tor
für Australien
Der Ingolstädter Matthew 
Leckie (25) erzielt in der 
dritten Minute der Nach-
spielzeit den 1:0-Siegtref-
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ILD am SONNTAG: 
Monsieur Liz-
arazu, gewinnt 
Frankreich nach 

der EM 1984 und der 
WM 1998 auch das drit-
te Turnier mit Heimvor-
teil?
BIXENTE LIZARAZU (46): 
Wir haben in Frankreich 
ein Sprichwort: Jamais 
deux sans trois (entspricht 
im Deutschen: Aller guten 

Dinge sind drei). Ich denke, 
unsere Mannschaft hat das 
Potenzial, zumindest das 
Halbfi nale zu erreichen. Aber 
die Vorbereitung läuft nicht 
optimal. Varane und Diarra 
sind verletzt, Benzema haben 
wir aus bekannten nicht-sport-
lichen Gründen verloren. Jetzt 
erwarten wir viel von Griez-
mann, der eine fantastische Sai-
son gespielt hat.

Was ist mit Kingsley Coman 
vom FC Bayern?
Im Test gegen Kamerun war er 
der Beste. Für seine erste Saison 
bei Bayern hat er es auch dort 
gut gemacht. Aber er ist jung, 
wir müssen behutsam mit ihm 
sein.

Vermissen Sie Franck Ribéry 
in Ihrer Nationalelf?
Franck hat die Nationalmann-
schaft vor zwei Jahren selbst ver-
lassen. Wenn ein Spieler das so 

entschei-
det, muss 
man das 
akzeptie-
ren und 
sich auf die 
Zukunft 
ohne ihn 
konzent-
rieren. 
Frankreich 
hat schon 
bei der 

WM 2014 ohne ihn großartig ge-
spielt. Wir sind nur knapp mit 0:1 
an Deutschland gescheitert – und 
ihr seid Weltmeister geworden!

Hoffen Sie auf erfolgreiche Re-
vanche bei der EM?
Ach, Revanche! Wenn man Fuß-
ball liebt, wünscht man sich ein-
fach solche Spiele. Frankreich 
gegen Deutschland ist etwas Be-
sonderes. Ich mag solche Klas-
siker.

Das letzte Aufeinandertref-
fen in Paris am 13. November 
2015 war ein Ziel der schreck-
lichen Terroranschläge. Seit-
dem herrscht große Sorge um 
die Sicherheit bei der EM. Wie 
ist aktuell die Stimmung in 
Frankreich?
Ich bin kein Experte dafür, aber 
ich denke, für die Sicherheit ist 
alles getan worden. Natürlich 
wissen wir, was passiert ist, und 
dass es trotz allem wieder pas-
sieren kann. Aber wir müssen 
weiter so leben, wie wir es ken-
nen, wie wir es mögen. Es 
herrscht eine gute Atmosphäre 
im Land. Die Stimmung bei den 
Testspielen war sehr gut, ob-
wohl Frankreich noch nicht 

wirklich gut spielte. Jeder ver-
sucht zu vergessen – obwohl: 
Das ist ja nicht möglich. Jeder 
versucht, sich auf Fußball zu 
konzentrieren. Auf ein hoff ent-
lich großartiges Turnier.

Wie gehen Sie persönlich mit 
der Bedrohung um?
Ich arbeite als Experte fürs Ra-
dio, fürs Fernsehen und die Zei-

tung „L’Equipe“. Ich verlasse 
mich darauf, dass die Sicher-
heitskräfte einen Top-Job ma-
chen und versuche, nicht an die-
se Probleme zu denken, wenn 
ich ins Stadion gehe. Ich will 
mich nur mit Fußball-Proble-
men beschäftigen. Frankreich 
hat gewonnen oder verloren, 
Deutschland hat gewonnen 
oder verloren – egal: Jede Fuß-

ball-Nachricht ist eine positive 
Nachricht.

Frankreich hat auch große po-
litische und wirtschaftliche 
Probleme. Kann eine gute EM 
der französischen Nationalelf 
helfen, sie zu bewältigen?
Nach unserem WM-Sieg 1998 
herrschte im Land eine grandi-
ose Stimmung und sogar die 

Wirtschaft lief besser. Wenn 
man Erfolg hat, gibt man den 
Menschen Freude und Spaß – 
aber das hält nur ein paar Mo-
nate an. Ein Fußballspiel oder 
einen Titel zu gewinnen, ändert 
niemals die Gesellschaft oder 
die Politik. Wir haben in Frank-
reich zurzeit diese Diskussion. 
Was ich schlecht fi nde, ist, den 
Sport als politisches Instrument 
zu benutzen. Es wäre schön, 
wenn das aufhören würde.

Können Sie als 
Welt mei ster 
1998 und Euro-
pameister 2000 
der deutschen 
Mannschaft ei-
nen Rat geben, 
wie man nach 
der WM auch die 
EM gewinnt?
Wir alle hatten vor 
der WM noch 
nichts gewonnen. 
Danach haben wir 
alles gewonnen! Die 
EM und zahlreiche 
Vereinstitel. Ich ge-
wann mit Bayern die 
Champions League 
und den Weltpokal 
2001, Meisterschaften 
und Pokale. Unser 
Weltmeister-Team 
trieb an, unbedingt be-
weisen zu wollen, dass 
der WM-Titel kein Un-
fall war. Ich glaube, wir 
waren drei, vier Jahre tat-
sächlich die beste Mann-
schaft der Welt, mit Zizou 
(Zidanes Spitzname; d. 
Red.) und all den Jungs. 
Wir hatten Talent, wir wa-
ren clever. Und wichtig war 
der enorme Team-Spirit.

Warum?
Den braucht man, weil alle 
mehr als alles geben, um den 

Weltmeister zu besiegen. Um 
erfolgreich dagegenzuhalten, 
muss man auch stark im Kopf 
sein. Ich bin überzeugt, 
Deutschland hat alle Qualitäten, 
um das Double zu schaff en. Sehr 
gute Spieler, einen sehr guten 
Trainer. Dazu das Selbstvertrau-
en, das man als Weltmeister nun 
mal hat, gemixt mit einer gewis-
sen Demut. Alles schaut gut aus.

Wer ist Ihr EM-Favorit?
Ich habe eigentlich vier Favori-
ten. Deutschland natürlich. Spa-
nien. Belgien. Und Frankreich 
unter den Top vier. Ich weiß al-
lerdings nicht, was mit Italien 
ist. Ihr spielt bei Turnieren im-
mer schlecht gegen Italien. 
Nicht, dass Italien gut spielt. 
Aber ihr spielt immer schlecht 
gegen die. Ich weiß auch nicht, 
warum … (lacht)

Haben Sie einen deutschen 
Lieblingsspieler?
Ja, Schweini. Ich traf ihn das ers-
te Mal, als er zu uns ins Training 
beim FC Bayern kam. 2001 oder 
2002. Er war damals noch fast 
ein Baby. Für mich war es sehr 
emotional, als ich Schweini 2014 
Weltmeister werden sah. Ich 
hoff e, dass er mit guter Fitness 
das Comeback schaff t. Ich habe 
eine besondere Verbindung zu 
ihm.

FUSSBALL
EURO2016

.12
BILD am SONNTAG, 5. Juni 2016

Europameister 
2000: Liza (l.) 
mit Barthez, 
Blanc und 
Zidane (v. l.). 
Der Linksvertei-
diger machte 
fünf Spiele, 
kam im Finale 
gegen Italien 
(2:1 n. V.) 85 
Minuten zum 
Einsatz
FOTO: DPA
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als Weltmeister 
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Herr Lizarazu?
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„Für mich 
war es sehr
emotional,
als Schweini
den WM- Titel  
gewann“

Rechts: Lizarazu 1998 mit WM-Pokal, Pires (l.) 
und Zidane. Heute arbeitet der Linksfuß fürs 
Radio und das französische TV 
FOTOS: GE T T Y/RTL

V O N  J Ö R G  A LT H O F F

Der kleine Franzose hat alle großen Titel geholt. Hier verrät 
er, wie Schweini & Co. das jetzt auch schaffen können
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Der Schnauzer ist ab, das volle Haar geblie-
ben: Jogi Löw als Profi  beim KSC 1984 und 
als Bundestrainer

Wohin guckt der denn? Schweiz-Cheftrainer 
Vladimir Petkovic wirkt auf seinem Foto 
abwesend

Giovanni de Biasi trainiert Albanien. Locken, 
wie 1980 bei Brescia, hat er nicht mehr

Nix verändert: Der gleiche mürrische 
Gesichtsausdruck bei Frankreichs Didier 
Deschamps

Rumäniens Coach Anghel Iordanescu (im 
Sammelbild falsch geschrieben) mit dunkler 
Mähne und Bart. Heute hat er’s lieber glatt

Die Panini-
Vergangenheit
der EM-Trainer
Hätten Sie sie erkannt? 

BamS zeigt die Panini-Bilder von fünf 
EM-Trainern aus ihrer Zeit als Spieler. 
Was alle gemeinsam haben: Die Haar-
pracht hat etwas abgenommen, die Haar-
farbe ist einem milden Grau gewichen. 
Nur Bundestrainer Jogi Löw scheint 
irgendwie kaum gealtert zu sein ...

Es wird immer enger für 
Sepp Blatter (80)!

Der Ex-Präsident und sei-
ne zwei Gier-Komplizen sol-
len die Fifa zwischen 2010 und 
2015 insgesamt um 79 Millio-
nen Schweizer Franken er-
leichtert haben, umgerechnet 
71 Mio Euro.

Das hat der Fußball-Welt-
verband am Freitag nach in-

ternen Ermittlungen bekannt 
gegeben. Alle Enthüllungs-
Dokumente wurden an 
Schweizer Staatsanwaltschaft 
und US-Behörden, die beide 
schwer im Korruptions-Sumpf 
der Fifa ermitteln, übergeben.

Da die ihm vorgeworfenen 
unverhältnismäßigen selbst-
genehmigten Gehaltserhöhun-
gen sowie überhöhte Prämi-

en-Zahlungen gegen Schwei-
zer Recht verstoßen, droht 
Blatter mehr denn je ein Ge-
richtsprozess.

Blatter selbst wehrt sich 
jetzt öff entlich nach den Raff -
zahn-Enthüllungen: „Es ist al-
les sauber und fair gewesen.“ 
Es sei „vergleichbar mit Ent-
schädigungen von Chefs gro-
ßer Sportligen“ gewesen.

„Alles sauber!“ Sepp Blatter wehrt
sich gegen die Raffzahn-Vorwürfe

Sepp Blatter führte die Fifa von 1998 bis 
Dezember 2015   FOTO: IMAGO

FOTOS: BROSDA , AP, IMGAO (2), DPA , PANNINI (5)

Nur wer für jeden Einzelnen da ist,
kann für alle da sein.
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Bei Wind und Wetter sind 86.000 Post- und 14.000 Paketboten im ganzen Land unterwegs,
damit 64 Millionen Briefe und 3,4 Millionen Pakete zuverlässig ihren Empfänger erreichen. 
Und das bereits nach nur einem Tag. Mit dieser einzigartigen Leistung machen unsere Zusteller
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Frankreich nach 

der EM 1984 und der 
WM 1998 auch das drit-
te Turnier mit Heimvor-
teil?
BIXENTE LIZARAZU (46): 
Wir haben in Frankreich 
ein Sprichwort: Jamais 
deux sans trois (entspricht 
im Deutschen: Aller guten 

Dinge sind drei). Ich denke, 
unsere Mannschaft hat das 
Potenzial, zumindest das 
Halbfi nale zu erreichen. Aber 
die Vorbereitung läuft nicht 
optimal. Varane und Diarra 
sind verletzt, Benzema haben 
wir aus bekannten nicht-sport-
lichen Gründen verloren. Jetzt 
erwarten wir viel von Griez-
mann, der eine fantastische Sai-
son gespielt hat.

Was ist mit Kingsley Coman 
vom FC Bayern?
Im Test gegen Kamerun war er 
der Beste. Für seine erste Saison 
bei Bayern hat er es auch dort 
gut gemacht. Aber er ist jung, 
wir müssen behutsam mit ihm 
sein.

Vermissen Sie Franck Ribéry 
in Ihrer Nationalelf?
Franck hat die Nationalmann-
schaft vor zwei Jahren selbst ver-
lassen. Wenn ein Spieler das so 
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det, muss 
man das 
akzeptie-
ren und 
sich auf die 
Zukunft 
ohne ihn 
konzent-
rieren. 
Frankreich 
hat schon 
bei der 

WM 2014 ohne ihn großartig ge-
spielt. Wir sind nur knapp mit 0:1 
an Deutschland gescheitert – und 
ihr seid Weltmeister geworden!

Hoffen Sie auf erfolgreiche Re-
vanche bei der EM?
Ach, Revanche! Wenn man Fuß-
ball liebt, wünscht man sich ein-
fach solche Spiele. Frankreich 
gegen Deutschland ist etwas Be-
sonderes. Ich mag solche Klas-
siker.

Das letzte Aufeinandertref-
fen in Paris am 13. November 
2015 war ein Ziel der schreck-
lichen Terroranschläge. Seit-
dem herrscht große Sorge um 
die Sicherheit bei der EM. Wie 
ist aktuell die Stimmung in 
Frankreich?
Ich bin kein Experte dafür, aber 
ich denke, für die Sicherheit ist 
alles getan worden. Natürlich 
wissen wir, was passiert ist, und 
dass es trotz allem wieder pas-
sieren kann. Aber wir müssen 
weiter so leben, wie wir es ken-
nen, wie wir es mögen. Es 
herrscht eine gute Atmosphäre 
im Land. Die Stimmung bei den 
Testspielen war sehr gut, ob-
wohl Frankreich noch nicht 

wirklich gut spielte. Jeder ver-
sucht zu vergessen – obwohl: 
Das ist ja nicht möglich. Jeder 
versucht, sich auf Fußball zu 
konzentrieren. Auf ein hoff ent-
lich großartiges Turnier.

Wie gehen Sie persönlich mit 
der Bedrohung um?
Ich arbeite als Experte fürs Ra-
dio, fürs Fernsehen und die Zei-

tung „L’Equipe“. Ich verlasse 
mich darauf, dass die Sicher-
heitskräfte einen Top-Job ma-
chen und versuche, nicht an die-
se Probleme zu denken, wenn 
ich ins Stadion gehe. Ich will 
mich nur mit Fußball-Proble-
men beschäftigen. Frankreich 
hat gewonnen oder verloren, 
Deutschland hat gewonnen 
oder verloren – egal: Jede Fuß-

ball-Nachricht ist eine positive 
Nachricht.

Frankreich hat auch große po-
litische und wirtschaftliche 
Probleme. Kann eine gute EM 
der französischen Nationalelf 
helfen, sie zu bewältigen?
Nach unserem WM-Sieg 1998 
herrschte im Land eine grandi-
ose Stimmung und sogar die 

Wirtschaft lief besser. Wenn 
man Erfolg hat, gibt man den 
Menschen Freude und Spaß – 
aber das hält nur ein paar Mo-
nate an. Ein Fußballspiel oder 
einen Titel zu gewinnen, ändert 
niemals die Gesellschaft oder 
die Politik. Wir haben in Frank-
reich zurzeit diese Diskussion. 
Was ich schlecht fi nde, ist, den 
Sport als politisches Instrument 
zu benutzen. Es wäre schön, 
wenn das aufhören würde.

Können Sie als 
Welt mei ster 
1998 und Euro-
pameister 2000 
der deutschen 
Mannschaft ei-
nen Rat geben, 
wie man nach 
der WM auch die 
EM gewinnt?
Wir alle hatten vor 
der WM noch 
nichts gewonnen. 
Danach haben wir 
alles gewonnen! Die 
EM und zahlreiche 
Vereinstitel. Ich ge-
wann mit Bayern die 
Champions League 
und den Weltpokal 
2001, Meisterschaften 
und Pokale. Unser 
Weltmeister-Team 
trieb an, unbedingt be-
weisen zu wollen, dass 
der WM-Titel kein Un-
fall war. Ich glaube, wir 
waren drei, vier Jahre tat-
sächlich die beste Mann-
schaft der Welt, mit Zizou 
(Zidanes Spitzname; d. 
Red.) und all den Jungs. 
Wir hatten Talent, wir wa-
ren clever. Und wichtig war 
der enorme Team-Spirit.

Warum?
Den braucht man, weil alle 
mehr als alles geben, um den 

Weltmeister zu besiegen. Um 
erfolgreich dagegenzuhalten, 
muss man auch stark im Kopf 
sein. Ich bin überzeugt, 
Deutschland hat alle Qualitäten, 
um das Double zu schaff en. Sehr 
gute Spieler, einen sehr guten 
Trainer. Dazu das Selbstvertrau-
en, das man als Weltmeister nun 
mal hat, gemixt mit einer gewis-
sen Demut. Alles schaut gut aus.

Wer ist Ihr EM-Favorit?
Ich habe eigentlich vier Favori-
ten. Deutschland natürlich. Spa-
nien. Belgien. Und Frankreich 
unter den Top vier. Ich weiß al-
lerdings nicht, was mit Italien 
ist. Ihr spielt bei Turnieren im-
mer schlecht gegen Italien. 
Nicht, dass Italien gut spielt. 
Aber ihr spielt immer schlecht 
gegen die. Ich weiß auch nicht, 
warum … (lacht)

Haben Sie einen deutschen 
Lieblingsspieler?
Ja, Schweini. Ich traf ihn das ers-
te Mal, als er zu uns ins Training 
beim FC Bayern kam. 2001 oder 
2002. Er war damals noch fast 
ein Baby. Für mich war es sehr 
emotional, als ich Schweini 2014 
Weltmeister werden sah. Ich 
hoff e, dass er mit guter Fitness 
das Comeback schaff t. Ich habe 
eine besondere Verbindung zu 
ihm.
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Rumäniens Coach Anghel Iordanescu (im 
Sammelbild falsch geschrieben) mit dunkler 
Mähne und Bart. Heute hat er’s lieber glatt

Die Panini-
Vergangenheit
der EM-Trainer
Hätten Sie sie erkannt? 

BamS zeigt die Panini-Bilder von fünf 
EM-Trainern aus ihrer Zeit als Spieler. 
Was alle gemeinsam haben: Die Haar-
pracht hat etwas abgenommen, die Haar-
farbe ist einem milden Grau gewichen. 
Nur Bundestrainer Jogi Löw scheint 
irgendwie kaum gealtert zu sein ...

Es wird immer enger für 
Sepp Blatter (80)!

Der Ex-Präsident und sei-
ne zwei Gier-Komplizen sol-
len die Fifa zwischen 2010 und 
2015 insgesamt um 79 Millio-
nen Schweizer Franken er-
leichtert haben, umgerechnet 
71 Mio Euro.

Das hat der Fußball-Welt-
verband am Freitag nach in-

ternen Ermittlungen bekannt 
gegeben. Alle Enthüllungs-
Dokumente wurden an 
Schweizer Staatsanwaltschaft 
und US-Behörden, die beide 
schwer im Korruptions-Sumpf 
der Fifa ermitteln, übergeben.

Da die ihm vorgeworfenen 
unverhältnismäßigen selbst-
genehmigten Gehaltserhöhun-
gen sowie überhöhte Prämi-

en-Zahlungen gegen Schwei-
zer Recht verstoßen, droht 
Blatter mehr denn je ein Ge-
richtsprozess.

Blatter selbst wehrt sich 
jetzt öff entlich nach den Raff -
zahn-Enthüllungen: „Es ist al-
les sauber und fair gewesen.“ 
Es sei „vergleichbar mit Ent-
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Bei großen Turnieren, so 
lautet eine beliebte Sport-
journalisten-Phrase, gibt 
es in Deutschland 80 Mil-
lionen Bundestrainer, die 
alles besser wissen als der-
jenige, der die Mannschaft 
aufstellt. 

Wahrscheinlich gibt es aber 
auch, kaum ist das EM-Eröff -
nungsspiel angepfi ff en, 80 Mil-
lionen, die besser kommen-
tieren würden, als der arme 
Kerl, der in diesem Augen-

blick am Mikrofon sitzt und 
kommentiert. Am 10. Juni 
heißt der arme Kerl Béla Ré-
thy, ZDF-Reporter mit eige-
ner Dislike-Seite auf Facebook 
(„Béla Réthy gefällt mir 
nicht“). 

Doch der 59-Jährige ist nicht 
allein: Wir haben mal eine 
Bingo-Karte mit 64 Phrasen 
gebastelt, die uns beim jah-
relangen Fußballgucken im 
Gedächtnis geblieben sind – 
ohne Anspruch auf Vollstän-

digkeit. Aus dem Mallorca-
Urlaub wissen Sie, wie Bin-
go geht: Die Phrase hören, 
auf der Seite durchkreuzen, 
weiter aufpassen. Gewon-
nen hat, wer zuerst eine 
senkrechte, waagerechte 
oder diagonale Linie voll hat.

Und was es zu gewinnen 
gibt? Klar: Der Sieger wird 
zum „Bela Réthy des Tages“ 
gekürt. Wolf-Dieter Posch-
mann ist bei dieser EM ja 
schließlich nicht mehr dabei.

er arme 
erl, der in diesem Augen-

allgucken im 
Gedächtnis geblieben sind – 
ohne Anspruch auf Vollstän-

gekürt. Wo
mann ist b
schließlich 

s dem Mallorca-
sen Sie, wie Bin-
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te durchkreuzen, 
passen. Gewon-

wer zuerst eine 
, waagerechte 

nale Linie voll hat.
s es zu gewinnen 
Der Sieger wird 
Réthy des Tages“ 

Dieter Posch-
dieser EM ja
ht mehr dabei.

Rét
olf-D
bei
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FUSSBALL
EURO2016

.14
BILD am SONNTAG, 5. Juni 2016

   DAS GROSSE  Der  nächste 
Satz ist 
 immer der 
schwerste

Es sind noch 
15 Minuten 
zu gehen.

Beide 
Abwehrreihen 

stehen sehr 
engmaschig.

Da, wo er 
herkommt, 

ist er ein 
Volksheld.

Sollen wir 
jetzt schon 

eine Diagnose 
wagen? 

Schwierig!

Vergessen Sie mal 
die Testspielergeb-
nisse. Wir sind, Sie 

wissen das, eine 
Turniermannschaft.

Die Tagesform 
wird entschei-

dend sein.

Die spanische 
Hymne hat 
 keinen Text.

Mit beiden 
Beinen in den 
Mann – das ist 
schon Dunkel-

rot!

Immer wieder 
suchen sie Ro-
naldo, ihren 
Superstar.

Ihr Trainer scheint 
in der Halbzeit die 

 richtigen Worte ge-
funden zu haben.

Sie haben sich 
vorgenommen, 
hier ein frühes 
Tor zu machen.

Wir haben die 
Zeitlupe, die hat 

der Schieds-
richter nicht.

Der Regisseur 
der Österrei-

cher scheint mit 
seinen Kräften 
körperlich am 
Ende zu sein.

Ich will mich nicht 
festlegen – aber für 
mich stand der Zeh-
ner bei der Ballabga-

be klar im Abseits.

Einer, der 
dahin geht, wo es 

wehtut …

Doch, die kann 
man geben.

Es ist 
angerichtet.

Ein leidiges 
Thema, 

ich weiß.

Kann man 
verstehen, 
muss man 
aber nicht.

Seine Freun-
din ist Model, 
hat sich schon 
mal nackt für 

den „Playboy“ 
ausgezogen.

Kein Ball-
verlust am 

eigenen Sech-
zehner; das ist 
jetzt wichtig.

Diese Abseits-
situation kann 

man mit 
bloßem Au-
ge gar nicht 
erkennen.

… der die 
nächsten 90 

Minuten keine 
Verwandten 

kennt.

Er hat schon 
Gelb, und 

zweimal Gelb 
ist eben Rot.

„Das Spiel steht 
auf der Kippe. 

Ein Tor kann alles 
entscheiden.“ 

„Die Iraner, das 
sind Südländer. 

Da ist nicht immer 
alles  perfekt 
organisiert.“ 

„Die haben  
richtig schön 

 Wackelpudding in 
den Kniekehlen.“ 

Tom Bartels (50, 
ARD) bei der WM 
2014 während des 
Spiels Deutschland 
– Ghana

Steffen 
Simon (51, 

ARD) bei der 
WM 2014 

während des 
Spiels Iran 

– Nigeria

Oliver Schmidt (43, ZDF) 
2012 über Gladbachs 
Champions-League-Gegner 
Dynamo Kiew

Auch für die TV-Kommentatoren geht’s jetzt 
um alles. Wer trifft den Ton, wer verdribbelt sich?
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 EM-PHRASEN- BINGO

Es gibt im 
 internationalen 

Fußball keine 
Kleinen mehr. 
Und bei einer 
EM natürlich 

erst recht nicht.

So wie er fällt, 
muss man 
 sagen: Den 

 Elfmeter wollte 

er unbedingt.

Er ist ein 
Spieler, der 
immer wie-

der in die Box 
eindringt.

Jaaaa, den 
kann man mal 

so machen.

Der Schieds-
richter 
nestelt 

an seiner 
Brusttasche.

Der 
Schiedsrichter 

bittet beide 
Teams zum 
Pausentee.

Oh, ist das 
 bitter! Zum 

psychologisch 
ungünstigsten 

Zeitpunkt!

Ein Unent-
schieden, 

das keinem 
wirklich 

weiterhilft.

Auf dem 
 Papier 
sind sie 

Favorit…

… aber 
Papier ist ja 
 bekanntlich 

 geduldig.

Die Namen der 
meisten ungarischen 
Spieler werden Ihnen 
vielleicht noch nicht 

viel sagen …

Beide Teams wollen 
erst mal sicher 

stehen, bevor sie 
hier irgendein 

Risiko eingehen.

Ein ausgesprochen 
humorloser 
Abschluss.

Beide Mann-
schaften nun mit 

offenem Visier.

Die deutschen 
Schlachten-

bummler 
 freuen sich 

auf den 
 Anpfi ff .

Es gibt kaum ein 
Durchkommen.

Den wollte er 
direkt probieren.

Das ist eben die 
viel beschworene 

internationale 
Härte.

Diese Flanke 
findet keinen 

Abnehmer.

Bisher lässt 
er seine Quali-

täten nur selten 
 aufblitzen.

Die Türken 
gehen hier auf 

der Felge.

Auch wenn es eine 
Binsenweisheit ist: 
Aber im Fußball ist 

alles möglich.

Es gab Chancen – 
hüben wie drüben.

Der kleine 
Belgier hat einen 

gewaltigen 
rechten Huf.

Die Messe ist 
gelesen.

Der eine oder an-
dere wird in den 

zahlreichen Bistros 
rund um das Sta-
dion schon etwas 
vorgeglüht haben.

Der 9er steht 
mutterseelen-

allein auf 
weiter Flur.

An den Schuss 
wäre der 
Torwart 
niemals 

rangekommen.

Die beiden 
 werden in 

diesem Spiel 
keine Freunde 

mehr.

In dieser 
Gruppe kann 

jeder jeden 
schlagen.

Meine Herren, 
was für ein 

Strahl!

Ein Lecker-
bissen nur für 
Taktikfreunde.

Ein Spiel 
dauert 90 Mi-

nuten – manch-
mal auch 92.

Ich habe das 

 Gefühl, sie könn-

ten noch zwei 

Stunden weiter-

spielen und tref-

fen das Tor nicht.

Sie müs-
sen über den 

Kampf ins 
Spiel fi nden.

Sie wollen sich nur 
noch ins Elfmeter-
Schießen retten.

…außer 
 natürlich das 
Trainer-Duo: 

Storck und 
 Andy Möller, 

die Deutschen.

Dichtes 
Gedränge im 

Mittelfeld.

Wenn der 
Ball runter-
kommt, liegt 
Schnee drauf.

Das Spiel 
lebt von der 
Spannung.

„Der letzte Angriff  
der Japanerinnen, 

Fragezeichen?“

„Die Brasilianer 
fassen sich schon im 
Spielertunnel gegen-
seitig an. Dann der 

Einlauf.“ 

„Tiki-Taka 
fährt nach 

Hause!“ 

Claudia Neu-
mann (51, ZDF) 

2015 beim Finale 
der Frauenfuß-

ball-WM 
Japan – USA

Béla Réthy 
(59, ZDF) 2014 
beim WM-
Eröffnungs-
spiel Brasilien  – 
Kroatien

Gerd 
Gottlob 

(51, ARD) 
bei der WM 

2014 über 
Spaniens
WM-Aus

er Schieieds-
richteer 
nestelt lt

an seiner 
rusttasche.

Ein Unent-
schieden, 

das keinem 
wirklich 

weiterhilft.

„Tiki-Taka 
fährt nach 

Haauuuuuuuuse!“ 

„Das 
Spieehiieel 

ist aaauuus!“ 

Martin Schneider 
(48, ZDF) 2007 

beim Halbfi nale 
der Handball-WM 

Deutschland-
Frankreich
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es in Deutschland 80 Mil-
lionen Bundestrainer, die 
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Gedächtnis geblieben sind – 
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digkeit. Aus dem Mallorca-
Urlaub wissen Sie, wie Bin-
go geht: Die Phrase hören, 
auf der Seite durchkreuzen, 
weiter aufpassen. Gewon-
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oder diagonale Linie voll hat.
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+++  DAS SIND UNSERE JUNGS FÜR DEN TITEL  +++  DAS SIND 

MANUELNEUER
Neulich war Manuel Neuer (30) 
mal nicht die Nummer eins. Bei 
einer Umfrage nach dem belieb-
testen Fußballer nannten 
Deutschlands Frauen doch tat-
sächlich Thomas Müller. Knapp 
dahinter: Neuer. 

Er wird es verschmerzen kön-
nen, denn Neuer ist sonst überall 
die Nr. 1. Unumstritten. Beim FC 
Bayern, in der Nationalelf. Män-
ner bewundern ihn, Frauen 
schwärmen von ihm. Mit ei-
nem Werbespot hat er sogar 
Kultstatus erreicht („Wenn 
du willst, bin ich gar nicht 

deine Freundin, sondern 
Manuel Neuer ...“).

Aber vor allem ist 
Neuer: der beste Tor-
hüter der Welt, ein-
zigartig in seiner 

Spielweise. 
Beim WM-Achtelfi nale 

gegen Algerien 2014 zeigte er, wa-
rum er als DER Prototyp des mo-
dernen Torwarts gilt: Deutschland 
spielte phasenweise vogelwild, im-
mer wieder konterten die Nordaf-
rikaner brandgefährlich. Aber egal 
wo die Algerier auftauchten – Neu-
er war schon da, klärte mit Hand 
und Fuß, und sogar mit dem Kopf. 
Manu, der Libero.

An Neuer kommt fast keiner vor-
bei. In der abgelaufenen Bayern-
Saison schaff te er mal wieder ei-
nen Rekord: Nur 17 Bundesliga-Ge-
gentore schaff te noch keiner.  

Fehler macht er selten. Wenn 
überhaupt, dann entsteht Gefahr, 
weil er mal zu weit aus seinem Kas-
ten kommt und den Pass nicht zum 
Mitspieler bringt. Das liegt aber 
auch daran, dass Neuer die Bälle 
nicht ins Aus drischt, sondern im-
mer direkt den nächsten Angriff  
einleiten will. Wer riskiert, verliert 
auch mal.

Aber Neuer hat alles gewonnen, 
was man gewinnen kann. Nicht nur 
Mannschaftstitel, sondern auch 
persönliche: dreimal Welttorhüter 
des Jahres.

Neuer gehört mittlerweile zur 
Erfolgs-Achse der Bayern. Ei-
gentlich ist er aber Schalker 
durch und durch. Geboren in Gel-
senkirchen-Buer, früher als Hard-
core-Fan der Königsblauen in der 
Kurve. Sein Wechsel von Schalke 
zu den Bayern deshalb nicht ein-
fach, von den Bayern-Ultras gab 
es Kritik („Koan Neuer!“). Aber 
wer solche Leistung bringt wie 
Neuer, lässt alle Kritiker schnell 
verstummen.

In der Nationalelf gab es lange 
den Zweikampf zwischen Neuer 
und René Adler. Erst als sich Ad-
ler kurz vor der WM 2010 einen 
Rippenbruch zuzog, wurde Neuer 
endgültig die Nummer 1. Weil er 
alles vereint, was einen modernen 
Torwart ausmacht: grandiose Re-
fl exe auf der Linie, tolles Stellungs-
spiel. Und er ist eben der beste mit-
spielende Torwart. Es gibt viele 
Leute, die sagen: Der Neuer hätte 
auch als Feldspieler Bundesliga-
Format.

Privat mag es der große Blon-
de eher ruhig. Seine zweite gro-
ße Leidenschaft ist das Tennis, bis 
zum 14. Lebensjahr spielte er so-
gar auf hohem Niveau im Verein. 
In der Nationalelf schlägt ihn auf 
dem Tennisplatz so schnell keiner. 
Neuer: „Im Tennis bin ich der Bes-
te, das kann ich sagen.“

Und im Tor auch, das können 
wir sagen.
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Unsere Nummer 1 hat sich gegen alle Widerstände
durchgesetzt. Und Manuel Neuer zeigt der Welt 
jetzt, was es heißt, ein Torwart-Titan 2.0 zu sein

Neuer zeigte sich 
im November 2015 

erstmals offi ziell mit 
seiner neuen Freundin 

Nina Weiss (Studen-
tin). Den WM-Titel 
hatte er noch mit 

Langzeit-Partnerin 
Kathrin Gilch gefeiert. 

Seine Hobbys sind 
Tennis, Snooker, Bil-

lard, Darts, und Tisch-
tennis. Lässig: Er 

fährt neben Audi und 
Mercedes auch gern 

mal mit der Vespa. 

Privat hält 
Neuer auch 

gern Ninas Hand

FUSSBALL
EURO2016

Urlaub: Neuer nach 
dem WM-Sieg 2014 auf 
einem Boot in Kroatien

FOTO: PIX ATHLON, DENNIS BROSDA , REUTERS, DPA , GE S-SPORTFOTO

Glücklich 
verliebt: 

Neuer 
Hand in 

Hand mit 
seiner 
Nina

Die WM 2010: Neuers 
 erstes Turnier als deut-

sche Nummer eins

Manu der Libero! Gegen 
 Algerien im WM-Achtelfi nale 
2014 (2:1 n.V.) räumte Neuer 

vor dem Tor alles weg

Schalker Junge: Neuer spielte von 
1991 bis 2011 in Königsblau
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POSITION: TORWART

Auf der Linie top. 
Bei der WM in 
Brasilien half er 
auch als Libero 
aus, rettete 
häufiger per Kopf 
außerhalb des 
Strafraums

KAUM CHANCEN
AUS ELF METERN
Achtmal musste er mit 
Bayern ins Elfmeterschie-
ßen, hielt dabei insgesamt 
acht Versuche. Von den 
letzten sechs Strafstößen 
in der Bundesliga waren 
nur zwei drin

NEUER HÄLT OFT DEN SIEG FEST

Siege, je acht 
Niederlagen und 

Unentschieden. Im 
Schnitt gab's weniger als 

ein Gegentor pro Spiel

BESTER TORWART
BEI DER WM 2014
In Brasilien war Neuer einer 
der Garanten für den Triumph. 
In sieben Spielen gab es nur 
vier Gegentore,

NOCH EINE RECHNUNG
MIT ITALIEN OFFEN

Neuer hält den Rekord 
für die meisten Siege in 

Folge im DFB-Trikot:

DIE WELT LIEBT
UNSEREN MANUEL
Hattrick bei der Wahl zum 
Welttorhüter des Jahres. 2013, 
2014 und 2015 ging der Titel an 
Manuel Neuer

65
Länderspiele absolvier-

te Manuel Neuer für 
Deutschland:

49

85 %
aller Schüsse aufs 
Tor wehrte er ab

14
Die Italiener beendeten 
die Serie im Halbfinale 

der EM 2012

POSITION: INNENVERTEIDIGUNG

Starker Verteidiger, 
toller Spielaufbau, 
spielt in der 
Eröffnung genaue 
Pässe auch über  

ZITTERN  
UM EM

Ein Sehnen-
riss im 

Oberschenkel 
setzte Boateng 91 

Tage außer Gefecht. 
Sein Comeback gab er 

erst Ende April

DIESER MANN IST
FAST IMMER DABEI
Boateng spielte in 
allen zehn Quali-Spie-
len für die EM über
90 Minuten. In den 
letzten

SEINE SPEZIALITÄT
SIND ZWEIKÄMPFE
In der letzten Saison bei 
Bayern gewann Boateng 
überragende

MITTLERWEILE HAT ER SICH UNTER KONTROLLE

ER KANN
HINTEN
ÜBERALL
SPIELEN
Boateng agierte in der 
Nationalmannschaft auch 
schon als Außenverteidiger 
auf beiden Seiten. Am 
wohlsten fühlt er sich aber 
in der Mitte

In seinen 
ersten 23 
Länderspie-
len beging er

WENN ER
MUSS, GEHT
ER AB
Kaum einer spielt 
so viel mit Auge 
wie Boateng, 
deshalb 
vermeidet er 
unnütze 
Laufwege. Wenn 
er läuft, dann 
richtig – in der 
Spitze mit 

71 %

40 Meter

22
Pflichtspielen stand 
er immer in der 
Startformation 

seiner Duelle. In 
seinen 59 Länder-
spielen sind es 66 %

20 16Fouls, sah vier Gelbe 
Karten und einmal 
Gelb-Rot. Seitdem waren 
es in 36 Spielen nur noch  

Fouls
(zwei Gelbe Karten)

34 km/h

 UNSERE JUNGS FÜR DEN TITEL  +++  DAS SIND UNSERE JUNGS

Der Abwehrchef mit dem
Schuhtick – rechtzeitig
zur EM ist er wieder fit

JEROMEBOATENG
Trägt er mal keinen DFB- oder 
Bayern-Trainingsanzug, fällt 
Jerome Boateng (27) sofort 
auf.

Der Verteidiger ist großer Mo-
de-Fan, kleidet sich gern extra-
vagant: große Sonnenbrillen, bun-
te Sneaker, stylische Hosen. Im-
mer alles perfekt aufeinander 
abgestimmt. Seit Kurzem hat er 
sogar eine eigene Sonnenbril-
len-Kollektion, „JB Brillen“.

Auf dem Platz dagegen ist er 
nicht für die extravaganten Din-
ge zuständig, sondern fürs Gro-
be: An Boateng kommt so schnell 
keiner vorbei, er gewinnt fast 
jeden Zweikampf, ist im Kopf-
ball bärenstark. Und schaltet 
sich mit seinen präzisen, langen 
Bällen oft ins Angriff sspiel ein.

Bei der EM ist Boateng in der 
Innenverteidigung gesetzt. Sei-
ne Teilnahme am Turnier war 
aber ein Wettlauf gegen die Zeit. 
Im ersten Rückrundenspiel mit 
den Bayern gegen den HSV zog 
sich Boateng eine schwere Mus-
kelverletzung zu, fi el drei Mo-
nate aus. Erst in der Endphase 
der Saison konnte er wieder ran. 
Gerade noch rechtzeitig für 
Frankreich.

Wie wichtig er ist, konnte die 
Welt spätestens im WM-Finale 
gegen Argentinien (1:0 n.V.) se-
hen, als Boateng eine der bes-
ten Verteidiger-Leistungen der 
letzten Jahrzehnte bot. 120 Mi-
nuten lang schaltete er Super-
star Lionel Messi (28) aus.

Wie beliebt er ist, sah die Welt 
spätestens nach den Beleidigun-
gen des AfD-Vizes Alexander 
Gauland. Boateng reagierte sou-
verän, gelassen – und wurde von 
einer überwältigenden Mehrheit 
der Menschen unterstützt.

An seinem Stolz, für Deutsch-
land zu spielen, kann ohnehin 
niemand zweifeln. Während sein 
Bruder Kevin-Prince sich irgend-
wann entschied, für Ghana, das 
Land des Vaters anzutreten, war 
für Jerome immer klar, dass er 
für Deutschland kicken will.

Bereits in der U17 trug er das 
Trikot mit dem Adler auf der 
Brust. Bei der WM 2010 und der 
WM 2014 kam es dadurch zum 
Bruderduell Boateng gegen Boa-
teng. 2010 siegte Jerome, 2014 
trennte man sich Unentschie-
den.

Während die Karriere von 
Kevin eine Achterbahnfahrt 

bleibt, geht es für Jerome nur 
aufwärts. 

Bei Jogi Löw ist er gesetzt, mit 
Mats Hummels soll er in Zukunft 
sowohl für Deutschland als auch 
für Bayern ein Traum-Duo in der 
Innenverteidigung bilden.

Eines der wichtigsten Zim-
mer im Hause Boateng ist üb-
rigens das Schuhzimmer. 
Denn: Jeromes große Leiden-
schaft ist das Sammeln von Snea-
kern. Er weiß selbst nicht mehr 
genau, wie viele Paare er zu Hau-
se hat, es dürften laut eigener 
Aussage weit über 600 sein, vie-
le davon noch ungetragen. „Snea-
ker sind neben dem Fußball mei-
ne größte Leidenschaft“, gibt der 
Verteidiger zu.

Und Jerome ist mittlerweile 
auch in den USA präsent: Sein 
Management arbeitet mit US-
Rap-Größe Jay Z zusammen. 
Vom Klamottenstil her passt das 
ohnehin perfekt.
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Jerome Boateng 
ist verlobt mit 

Sherin Senler, sie 
haben die Zwil-

lingstöchter Soley 
und Lamia (5). 
Hobbys: Mode, 

Sneaker sammeln. 
Boateng steht auf 
Rap-Musik, er gab 
sogar bei Bayerns 

Double-Feier auf 
dem Rathausbal-

kon eine kurze 
„Beatbox“-Ein-

lage.

So süß sind 
seine kleinen 

Zwillinge

Stolzer Papa: Boateng mit seinen 
Zwillingen Soley und Lamia 

FOTO: DENNIS BROSDA , BREUEL-BILD, GE T T Y, WIT TERS, AFP

Cooler 
Designer: 
Anfang 
Mai stellte 
Boateng 
eine eigene 
Brillen-
kollektion
vor

Ganz nah dran: Im WM-
Finale ließ Boateng auch 
Agüero (r.) keinen Raum

Bruder-Duell bei der 
WM 2014: Jerome trifft 

auf seinen Bruder Kevin-
Prince (r.) 

Bunt, auffällig und verdammt 
viele:  Boateng inmitten seiner 

Sneaker-Sammlung

: INNENVERTEIDIGUNG

Verteidiger,
elaufbau, 
der
g genaue 
ch über 
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MANUELNEUER
Neulich war Manuel Neuer (30) 
mal nicht die Nummer eins. Bei 
einer Umfrage nach dem belieb-
testen Fußballer nannten 
Deutschlands Frauen doch tat-
sächlich Thomas Müller. Knapp 
dahinter: Neuer. 

Er wird es verschmerzen kön-
nen, denn Neuer ist sonst überall 
die Nr. 1. Unumstritten. Beim FC 
Bayern, in der Nationalelf. Män-
ner bewundern ihn, Frauen 
schwärmen von ihm. Mit ei-
nem Werbespot hat er sogar 
Kultstatus erreicht („Wenn 
du willst, bin ich gar nicht 

deine Freundin, sondern 
Manuel Neuer ...“).

Aber vor allem ist 
Neuer: der beste Tor-
hüter der Welt, ein-
zigartig in seiner 

Spielweise. 
Beim WM-Achtelfi nale 

gegen Algerien 2014 zeigte er, wa-
rum er als DER Prototyp des mo-
dernen Torwarts gilt: Deutschland 
spielte phasenweise vogelwild, im-
mer wieder konterten die Nordaf-
rikaner brandgefährlich. Aber egal 
wo die Algerier auftauchten – Neu-
er war schon da, klärte mit Hand 
und Fuß, und sogar mit dem Kopf. 
Manu, der Libero.

An Neuer kommt fast keiner vor-
bei. In der abgelaufenen Bayern-
Saison schaff te er mal wieder ei-
nen Rekord: Nur 17 Bundesliga-Ge-
gentore schaff te noch keiner.  

Fehler macht er selten. Wenn 
überhaupt, dann entsteht Gefahr, 
weil er mal zu weit aus seinem Kas-
ten kommt und den Pass nicht zum 
Mitspieler bringt. Das liegt aber 
auch daran, dass Neuer die Bälle 
nicht ins Aus drischt, sondern im-
mer direkt den nächsten Angriff  
einleiten will. Wer riskiert, verliert 
auch mal.

Aber Neuer hat alles gewonnen, 
was man gewinnen kann. Nicht nur 
Mannschaftstitel, sondern auch 
persönliche: dreimal Welttorhüter 
des Jahres.

Neuer gehört mittlerweile zur 
Erfolgs-Achse der Bayern. Ei-
gentlich ist er aber Schalker 
durch und durch. Geboren in Gel-
senkirchen-Buer, früher als Hard-
core-Fan der Königsblauen in der 
Kurve. Sein Wechsel von Schalke 
zu den Bayern deshalb nicht ein-
fach, von den Bayern-Ultras gab 
es Kritik („Koan Neuer!“). Aber 
wer solche Leistung bringt wie 
Neuer, lässt alle Kritiker schnell 
verstummen.

In der Nationalelf gab es lange 
den Zweikampf zwischen Neuer 
und René Adler. Erst als sich Ad-
ler kurz vor der WM 2010 einen 
Rippenbruch zuzog, wurde Neuer 
endgültig die Nummer 1. Weil er 
alles vereint, was einen modernen 
Torwart ausmacht: grandiose Re-
fl exe auf der Linie, tolles Stellungs-
spiel. Und er ist eben der beste mit-
spielende Torwart. Es gibt viele 
Leute, die sagen: Der Neuer hätte 
auch als Feldspieler Bundesliga-
Format.

Privat mag es der große Blon-
de eher ruhig. Seine zweite gro-
ße Leidenschaft ist das Tennis, bis 
zum 14. Lebensjahr spielte er so-
gar auf hohem Niveau im Verein. 
In der Nationalelf schlägt ihn auf 
dem Tennisplatz so schnell keiner. 
Neuer: „Im Tennis bin ich der Bes-
te, das kann ich sagen.“

Und im Tor auch, das können 
wir sagen.
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Unsere Nummer 1 hat sich gegen alle Widerstände
durchgesetzt. Und Manuel Neuer zeigt der Welt 
jetzt, was es heißt, ein Torwart-Titan 2.0 zu sein

Neuer zeigte sich 
im November 2015 

erstmals offi ziell mit 
seiner neuen Freundin 

Nina Weiss (Studen-
tin). Den WM-Titel 
hatte er noch mit 

Langzeit-Partnerin 
Kathrin Gilch gefeiert. 

Seine Hobbys sind 
Tennis, Snooker, Bil-

lard, Darts, und Tisch-
tennis. Lässig: Er 

fährt neben Audi und 
Mercedes auch gern 

mal mit der Vespa. 

Privat hält 
Neuer auch 

gern Ninas Hand

FUSSBALL
EURO2016

Urlaub: Neuer nach 
dem WM-Sieg 2014 auf 
einem Boot in Kroatien

FOTO: PIX ATHLON, DENNIS BROSDA , REUTERS, DPA , GE S-SPORTFOTO

Glücklich 
verliebt: 

Neuer 
Hand in 
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seiner 
Nina

Die WM 2010: Neuers 
 erstes Turnier als deut-

sche Nummer eins

Manu der Libero! Gegen 
 Algerien im WM-Achtelfi nale 
2014 (2:1 n.V.) räumte Neuer 

vor dem Tor alles weg

Schalker Junge: Neuer spielte von 
1991 bis 2011 in Königsblau
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Unsere NNNNummmeerr 11 hhaatt ssiicchh ggegen alllle Widerstände
durchgesetzt. Und Manuel Neuer zeigt der Welt 
j t t h ißt i T t Tit 2 0 i
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POSITION: TORWART

Auf der Linie top. 
Bei der WM in 
Brasilien half er 
auch als Libero 
aus, rettete 
häufiger per Kopf 
außerhalb des 
Strafraums

KAUM CHANCEN
AUS ELF METERN
Achtmal musste er mit 
Bayern ins Elfmeterschie-
ßen, hielt dabei insgesamt 
acht Versuche. Von den 
letzten sechs Strafstößen 
in der Bundesliga waren 
nur zwei drin

NEUER HÄLT OFT DEN SIEG FEST

Siege, je acht 
Niederlagen und 

Unentschieden. Im 
Schnitt gab's weniger als 

ein Gegentor pro Spiel

BESTER TORWART
BEI DER WM 2014
In Brasilien war Neuer einer 
der Garanten für den Triumph. 
In sieben Spielen gab es nur 
vier Gegentore,

NOCH EINE RECHNUNG
MIT ITALIEN OFFEN

Neuer hält den Rekord 
für die meisten Siege in 

Folge im DFB-Trikot:

DIE WELT LIEBT
UNSEREN MANUEL
Hattrick bei der Wahl zum 
Welttorhüter des Jahres. 2013, 
2014 und 2015 ging der Titel an 
Manuel Neuer

65
Länderspiele absolvier-

te Manuel Neuer für 
Deutschland:

49

85 %
aller Schüsse aufs 
Tor wehrte er ab

14
Die Italiener beendeten 
die Serie im Halbfinale 

der EM 2012

POSITION: INNENVERTEIDIGUNG

Starker Verteidiger, 
toller Spielaufbau, 
spielt in der 
Eröffnung genaue 
Pässe auch über  

ZITTERN  
UM EM

Ein Sehnen-
riss im 

Oberschenkel 
setzte Boateng 91 

Tage außer Gefecht. 
Sein Comeback gab er 

erst Ende April

DIESER MANN IST
FAST IMMER DABEI
Boateng spielte in 
allen zehn Quali-Spie-
len für die EM über
90 Minuten. In den 
letzten

SEINE SPEZIALITÄT
SIND ZWEIKÄMPFE
In der letzten Saison bei 
Bayern gewann Boateng 
überragende

MITTLERWEILE HAT ER SICH UNTER KONTROLLE

ER KANN
HINTEN
ÜBERALL
SPIELEN
Boateng agierte in der 
Nationalmannschaft auch 
schon als Außenverteidiger 
auf beiden Seiten. Am 
wohlsten fühlt er sich aber 
in der Mitte

In seinen 
ersten 23 
Länderspie-
len beging er

WENN ER
MUSS, GEHT
ER AB
Kaum einer spielt 
so viel mit Auge 
wie Boateng, 
deshalb 
vermeidet er 
unnütze 
Laufwege. Wenn 
er läuft, dann 
richtig – in der 
Spitze mit 

71 %

40 Meter

22
Pflichtspielen stand 
er immer in der 
Startformation 

seiner Duelle. In 
seinen 59 Länder-
spielen sind es 66 %

20 16Fouls, sah vier Gelbe 
Karten und einmal 
Gelb-Rot. Seitdem waren 
es in 36 Spielen nur noch  

Fouls
(zwei Gelbe Karten)
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 UNSERE JUNGS FÜR DEN TITEL  +++  DAS SIND UNSERE JUNGS

Der Abwehrchef mit dem
Schuhtick – rechtzeitig
zur EM ist er wieder fit

JEROMEBOATENG
Trägt er mal keinen DFB- oder 
Bayern-Trainingsanzug, fällt 
Jerome Boateng (27) sofort 
auf.

Der Verteidiger ist großer Mo-
de-Fan, kleidet sich gern extra-
vagant: große Sonnenbrillen, bun-
te Sneaker, stylische Hosen. Im-
mer alles perfekt aufeinander 
abgestimmt. Seit Kurzem hat er 
sogar eine eigene Sonnenbril-
len-Kollektion, „JB Brillen“.

Auf dem Platz dagegen ist er 
nicht für die extravaganten Din-
ge zuständig, sondern fürs Gro-
be: An Boateng kommt so schnell 
keiner vorbei, er gewinnt fast 
jeden Zweikampf, ist im Kopf-
ball bärenstark. Und schaltet 
sich mit seinen präzisen, langen 
Bällen oft ins Angriff sspiel ein.

Bei der EM ist Boateng in der 
Innenverteidigung gesetzt. Sei-
ne Teilnahme am Turnier war 
aber ein Wettlauf gegen die Zeit. 
Im ersten Rückrundenspiel mit 
den Bayern gegen den HSV zog 
sich Boateng eine schwere Mus-
kelverletzung zu, fi el drei Mo-
nate aus. Erst in der Endphase 
der Saison konnte er wieder ran. 
Gerade noch rechtzeitig für 
Frankreich.

Wie wichtig er ist, konnte die 
Welt spätestens im WM-Finale 
gegen Argentinien (1:0 n.V.) se-
hen, als Boateng eine der bes-
ten Verteidiger-Leistungen der 
letzten Jahrzehnte bot. 120 Mi-
nuten lang schaltete er Super-
star Lionel Messi (28) aus.

Wie beliebt er ist, sah die Welt 
spätestens nach den Beleidigun-
gen des AfD-Vizes Alexander 
Gauland. Boateng reagierte sou-
verän, gelassen – und wurde von 
einer überwältigenden Mehrheit 
der Menschen unterstützt.

An seinem Stolz, für Deutsch-
land zu spielen, kann ohnehin 
niemand zweifeln. Während sein 
Bruder Kevin-Prince sich irgend-
wann entschied, für Ghana, das 
Land des Vaters anzutreten, war 
für Jerome immer klar, dass er 
für Deutschland kicken will.

Bereits in der U17 trug er das 
Trikot mit dem Adler auf der 
Brust. Bei der WM 2010 und der 
WM 2014 kam es dadurch zum 
Bruderduell Boateng gegen Boa-
teng. 2010 siegte Jerome, 2014 
trennte man sich Unentschie-
den.

Während die Karriere von 
Kevin eine Achterbahnfahrt 

bleibt, geht es für Jerome nur 
aufwärts. 

Bei Jogi Löw ist er gesetzt, mit 
Mats Hummels soll er in Zukunft 
sowohl für Deutschland als auch 
für Bayern ein Traum-Duo in der 
Innenverteidigung bilden.

Eines der wichtigsten Zim-
mer im Hause Boateng ist üb-
rigens das Schuhzimmer. 
Denn: Jeromes große Leiden-
schaft ist das Sammeln von Snea-
kern. Er weiß selbst nicht mehr 
genau, wie viele Paare er zu Hau-
se hat, es dürften laut eigener 
Aussage weit über 600 sein, vie-
le davon noch ungetragen. „Snea-
ker sind neben dem Fußball mei-
ne größte Leidenschaft“, gibt der 
Verteidiger zu.

Und Jerome ist mittlerweile 
auch in den USA präsent: Sein 
Management arbeitet mit US-
Rap-Größe Jay Z zusammen. 
Vom Klamottenstil her passt das 
ohnehin perfekt.
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Jerome Boateng 
ist verlobt mit 

Sherin Senler, sie 
haben die Zwil-

lingstöchter Soley 
und Lamia (5). 
Hobbys: Mode, 

Sneaker sammeln. 
Boateng steht auf 
Rap-Musik, er gab 
sogar bei Bayerns 

Double-Feier auf 
dem Rathausbal-

kon eine kurze 
„Beatbox“-Ein-

lage.

So süß sind 
seine kleinen 

Zwillinge

Stolzer Papa: Boateng mit seinen 
Zwillingen Soley und Lamia 
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MATSHUMMELS
Mats Hummels (27) hat ein 
Werbegesicht. 

Bei Umfragen unter Frauen 
räumt er regelmäßig den Titel 
ab, wenn es um die Frage nach 
dem attraktivsten deutschen Spie-
ler geht. Er hat einen Werbever-
trag mit „Hugo Boss“ und könn-
te auch als Model arbeiten. Mit 
seinem charmanten Lächeln 
könnte er äußerlich auch das Mus-
ter des aalglatten und perfekt ver-
markteten Profi s sein. Ist er aber 
nicht.

Hummels ist ein Sturkopf. 
Vielleicht auch ein Besserwis-
ser. Teamkollegen nennen ihn 
schon mal „Professor Hum-
mels“. Und Trainer haben es 
nicht immer leicht mit ihm.

Das hat schon sein Vater Her-
mann gemerkt, als er als Jugend-
trainer beim FC Bayern seinen 
eigenen Sohn im Team hatte. „Es 
war nicht immer leicht mit ihm. 
Wahrscheinlich habe ich ihn auch 
– aus Angst unfair zu sein – ge-
genüber den anderen benachtei-
ligt“, sagt Papa Hummels.

Mats gibt ehrlich zu: „Manch-
mal will man mich als Trainer 
wahrscheinlich auch erwürgen 
und denkt sich: Halt die Schnau-
ze und geh auf den Platz. Ich kann 
es verstehen, wenn man auch mal 
kurz genug von mir hat.“

So sehr Hummels mit seiner 
ehrlichen und teilweise provo-
kanten Art aus den Fußballpro-
fi s heraussticht, so unspektaku-
lär ist er als Privatperson.

Er hat weder eine besondere 
Vorliebe für dicke Autos, noch 
gibt er ein Vermögen für Uhren 
oder sonstige Luxus-Utensilien 
aus. „Was das angeht, bin ich echt 
langweilig“, sagt er. Sein Geld in-
vestiert er hauptsächlich in Im-
mobilien. In Kroatien besitzt er 
Ferien-Apartments mit Meerblick. 
Aktien kauft er nicht.

Wenn Hummels freie Zeit 
hat und entspannen will, trinkt 
er Tee, liest ein Buch oder hält 
seinen Garten in Schuss. Schon 
als Kind liebte er es, den Ra-
sen zu mähen und dafür von 
den Eltern ein kleines Taschen-
geld zu kassieren.

Zur kommenden Saison schließt 
sich für den Innenverteidiger 
sportlich und privat ein Kreis. In 
der Jugend hat er nie für einen 
anderen Verein gespielt als für 
die Bayern. 2008 wurde er unter 
Trainer Jürgen Klinsmann für 
nicht gut genug befunden und 
für gut 4 Mio Euro nach Dort-
mund verkauft. Achteinhalb Jah-
re später kommt er fast zum neun-
fachen Preis (35 Mio Ablöse) zu-
rück nach München.

Den Schritt haben dem sturen 
Mats viele nicht zugetraut. Wer 
weiß, wie ehrgeizig er ist, weiß 
aber auch: In der Rückkehr zu 
den Bayern steckt ein Schuss Ge-
nugtuung. Und der Wunsch, sei-
nen größten sportlichen Traum 
zu verwirklichen: die Champi-
ons League zu gewinnen.

Natürlich hätte er nichts dage-
gen, als Europameister nach Mün-
chen zurückzukehren. Doch es 
wird ein schwieriges Tunier für 
ihn. Wegen eines Muskelfaser-
risses verpasst er das erste, mög-
licherweise sogar das zweite 
Gruppenspiel. Doch er stellt sich 
der Herausforderung. Denn er ist 
ein Kämpfer. Auch wenn er nicht 
so aussieht.

Hummels ist seit 2015 
mit Cathy verheiratet, die 

als Mode- und Lifestyle-
Sternchen auch in der 

Öffentlichkeit steht. Sein 
Bruder Jonas war bis Sai-

sonende ebenfalls Fußball-
profi  (Unterhaching), been-

dete seine Karriere aber 
wegen schweren Kniever-
letzungen. Papa Hermann 
agiert auch als Berater für 

Mats. Seine Mutter Ulla 
Holthoff ist Sportjournalis-

tin. Die Eltern leben 
getrennt.

Cathy ist 
seit einem Jahr 
Frau Hummels

FUSSBALL
EURO2016

Immer top 
gestylt: Mats 
Hummels 
und seine 
Frau Cathy 
beherrschen 
den Auftritt 
auf dem 
roten 
Teppich

Auch im Urlaub 
lässt es Hummels 

gerne einfach 
lässig angehen

FOTO: IMAGO, DENNIS BROSDA , GE T T Y, INSTAGR AM/MA X HUMMEL S, DPA

Hummels (l.) 2007 am 
Ball für Bayerns zweite 

Mannschaft in der 
Regionalliga

Vertrautes Gespräch: 
Mats (l.) mit Papa 

Hermann, der ihn auch in 
Karrierefragen berät

Hummels (r.), hier gegen Müller, will die 
Champions League gewinnen. 2013 unterlag 

er seinem neuen Klub Bayern im Finale
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POSITION: INNENVERTEIDIGUNG

Verteidiger mit 
Offensivdrang. Beim 
BVB auch wichtige 
Figur im Spielaufbau

HUMMELS WAR SCHON MAL EUROPAMEISTER
2009 holte er mit den 
U21-Junioren den Titel in 
Schweden. Sein einziger 
Einsatz in der Stammelf 
damals: beim 4:0 im 
Finale gegen England

KEINER GEWINNT MEHR
ZWEIKÄMPFE ALS ER

gewonnene 
Duelle in der 
letzten Saison 
waren Bundesli-
ga-Spitze. In der 
Luft gewann er 
sogar 70 Prozent 
der Zweikämpfe

WICHTIG AUCH FÜR
DEN SPIELAUFBAU
Hummels hat große 
Ruhe am Ball. 
Beim BVB 
versuchte er 
immer wieder, 
die Angreifer 
mit langen 
Bällen zu füttern. 
Kein Dortmunder 
Feldspieler schlug 
mehr dieser Pässe

MIT KROOS VERSTEHT
ER SICH BESONDERS GUT

HOFFENTLICH WIRD
ER SCHNELL FIT
Mit einem Muskelfa-
serriss startete 
Hummels in die 
EM-Vorbereitung. 
Aber Deutschland 
braucht ihn – im 
DFB-Trikot gewann er 
starke 68 Prozent der 
Zweikämpfe

68 %
Seine

46

4
Länderspielen 
erzielte Hummels

Tore, alle per Kopf nach 
Standards. Mitspieler Toni 
Kroos bereitete die letzten 
drei Treffer vor

In seinen

Er macht Stürmern das Leben 
schwer. Manchmal auch
seinen eigenen Trainern

Glamour-Paar: 
Schweinsteiger 

und Ivanovic 
am Flughafen

in München 
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Wird der Anführer noch mal 
fit genug für ein großes Finale
wie 2014 gegen Argentinien?

BASTIANSCHWEINSTEIGER
Erinnern Sie sich noch an die 
EM 2004 in Portugal? Rund-
liches Gesicht, freches Grin-
sen, Strähnchen im Haar, leich-
ter Vokuhila-Ansatz – Bastian 
Schweinsteiger (damals 19) am 
Beginn seiner Karriere.

Zwölf Jahre später dieses Bild: 
Kantiges Gesicht, die an der Sei-
te schon leicht ergrauten Haare 
sauber zur Seite gescheitelt, das 
freche Grinsen blitzt immer noch 
auf, aber nicht mehr so oft wie 
früher.

Vom bayerischen Lausbub zum 
Kapitän der Nationalelf. Nicht nur 
optisch ist Schweinsteiger reifer 
geworden, sodass man fast schon 
zögert, ihn Schweini zu nennen.

Reichlich Titel hat Schweini 
gewonnen. Dabei wirkte er in frü-
heren Jahren nicht so zielstrebig 
wie heute. Immer wieder gab es 
Phasen, in denen er Druck be-
kam. Vor allem von Uli Hoeneß, 
erst Manager, später Präsident 
des FC Bayern.

2007, als sich Schweini nach 
dem Sommermärchen 2006 in ei-
nem Tief befand, stellte Hoeneß 
fest: „Dem Schweini haben in den 
letzten sechs Monaten zu viele 
Leute Puderzucker in den Hin-
tern geblasen. Den klopfe ich 
nun wieder raus. Ich akzep-

tiere nicht mehr, was da zu-
letzt abgelaufen ist. Er 

arbeitet auf dem 
Platz zu wenig.“

Zwei Jahre spä-
ter, als es bei 
Schweini wieder 

nicht ganz rund 
lief, ging Hoeneß erneut verbal 
dazwischen: „Man muss ihm die 
Frage ganz klar stellen, ob er wei-
terhin nur ein Mitläufer sein will.“

Mitläufer wollte er nicht sein, 
zu einem Führungsspieler wurde 
er unter Louis van Gaal, der 2009 
zu den Bayern kam. Der Hollän-
der beorderte Schweini von der 
Außenbahn in die Zentrale.

Es war der Durchbruch zum 
Weltstar. „Aus dem einst lustig 
durch die Off ensive zaubernden 
Schweini ist ein seriöser Strate-
ge im defensiven Mittelfeld ge-
worden, der so stark spielt wie 
nie“, schrieben die „11 Freunde“. 
Auch Hoeneß freute sich, dass 
seine Kritik gewirkt hatte, sagte: 

„Er ist ein Mann geworden.“
Ein Mann von Welt, der 

auch außerhalb des Plat-
zes eine gute Figur macht, 
sich längst auch auf an-
derem Parkett mühelos 

zurechtfi ndet. Er ist Lieb-
ling von Kanzlerin Angela Mer-
kel, bei Turnieren immer wieder 
auf der Tribüne und in der Ka-
bine zu Gast. Er fl aniert mit sei-
ner Freundin, dem serbischen 
Tennisstar Ana Ivanovic über ro-
te Teppiche oder fi ebert bei gro-
ßen Turnieren in ihrer Box mit.

Bleibt die Frage, ob Schweini, 
der seit der WM 2014 mit vielen 
schweren Verletzungen zu kämp-
fen hatte und seit März kein Spiel 
mehr bestritten hat, fi t ist für die 
EM. Ob er noch mal die Kraft hat, 
den Leader zu geben. 

So wie im WM-Finale 2014, 
als er mit blutender Kopfwun-
de Deutschland zum Sieg ge-
gen Argentinien führte. Es ist 
wohl das Bild von Schweini, 
das am Ende seiner Karriere 
am stärksten in Erinnerung 
bleibt.

Bastian Schwein-
steiger ist ein großer 
Sportfan. Er war frü-

her ein sehr guter Ski-
fahrer, ist befreundet 
mit Slalom-Star Felix 

Neureuther (32). In 
seiner Münchener 

Zeit war er Stamm-
gast bei den Bayern-
Basketballern, zeigt 

sich jetzt immer wie-
der bei großen Tennis-

Turnieren, bei denen 
seine Freundin Ana 
Ivanovic (28) spielt.

Sportfan mit
großer Liebe 

zum Tennis

FOTO: DENNIS BROSDA , REUTERS, IMAGO, DPA (2)

Wie hier in 
Birmingham 

begleitet 
Schweini seine 

Ana auch gerne 
mal auf den 

Tennis-Court

Freund, Förderer, 
aber auch Kritiker: Uli 

Hoeneß (l.) mit Bastian 
Schweinsteiger

Kaum wiederzuerkennen: Der 
junge Schweini (l.)  mit blonden 
Strähnchen gegen den Tsche-

chen Tyce bei der EM 2004

Vollendung ihres ganz großen Traums: 
Schweini (l.) und Bundestrainer Jogi Löw 

nach dem WM-Finale 2014

Wird der Anführer noch mal 
fit genug für ein großes Finale
wie 2014 gegen Argentinien?

Schw
Begin

Zwö
Kantig
te scho
sauber
freche G
auf, abe
früher.

Vom ba
Kapitän d
optisch is
geworden,
zögert, ihn

Reichlich
gewonnen. D
heren Jahren
wie heute. Im
Phasen, in d
kam. Vor allem
erst Manager,
des FC Bayern

2007, als sic
dem Sommermä
nem Tief befand
fest: „Dem Schwe
letzten sechs M
Leute Puderzuc
tern geblasen. 
nun wieder ra

tiere nicht me
letzt abge

arbeitet
Platz 

Zw
ter,
Schw

nicht 
lief, ging Hoeneß erne
dazwischen: „Man mus
Frage ganz klar stellen, o
terhin nur ein Mitläufer s

Mitläufer wollte er ni
zu einem Führungsspiele
er unter Louis van Gaal, d
zu den Bayern kam. Der H
der beorderte Schweini vo
Außenbahn in die Zentrale

Es war der Durchbruch
Weltstar. „Aus dem einst l
durch die Off ensive zaubern
Schweini ist ein seriöser Str
ge im defensiven Mittelfeld 
worden, der so stark spielt w
nie“, schrieben die „11 Freund
Auch Hoeneß freute sich, da
seine Kritik gewirkt hatte, sagt

„Er ist ein Mann geworden.“
Ein Mann von Welt, de

auch außerhalb des Plat-
zes eine gute Figur macht,
sich längst auch auf an-
derem Parkett mühelos

zurechtfi ndet. Er ist Lieb-
ling von Kanzlerin Angela Mer-
kel, bei Turnieren immer wieder 

S tf it

PROBLEM    
RECHTES KNIE

POSITION: MITTELFELD

Er kann auf der Sechs 
spielen, aber auch 
zentral oder offensiv – 
Hauptsache, im 
Zentrum

KEINE EM
OHNE SCHWEINI
Das Turnier in Frank-
reich wäre die 

OHNE SCHWEINI
AUCH KEIN TURNIER
Schweinsteiger steht 
(wie auch Podolski) 
vor seinem siebten 
großen Turnier in 
Folge. Seit der EM 
2004 war er immer 
dabei, bestritt 

Mit 115 Länderspielen liegt 
Schweinsteiger auf Platz

TITELSAMMLUNG NOCH
OHNE EM-POKAL

Titel holte 
Schweinstei-
ger in Deutsch-
land mit dem FC 
Bayern (8-mal Meister,
7-mal Pokalsieger) – Rekord! Dazu 
gewann er die Champions League 
und den WM- Pokal. Der EM-Titel
fehlt ihm noch.

SUPER-LEISTUNG BEI
DER WM IN BRASILIEN

Minuten stand 
Schweinsteiger bei
der WM auf dem 
Platz, in der Zeit 
kassierte Deutsch-
land nur ein 
Gegentor. Im 
Finale gewann
er 69 Prozent 
seiner Zwei-
kämpfe

33 

15

4

Turnier-Spiele 
(20 WM, 13 EM)

Wegen zwei 
Innenbandteil-

risse fiel 
Schweini die 

komplette 
Rückrunde 

aus

506

der DFB-Rangliste, 
hinter Matthäus, 

Klose und Podolski. 
Dabei erzielte er 23 

Tore, gab 40 
Vorlagen

NUR DREI SPIELER
HABEN MEHR EINSÄTZE

Europameister-
schaft für 
Schweinstei-
ger. Das hat 
für Deutsch-
land zuvor 
nur Lothar 
Matthäus 
geschafft

4.
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MATSHUMMELS
Mats Hummels (27) hat ein 
Werbegesicht. 

Bei Umfragen unter Frauen 
räumt er regelmäßig den Titel 
ab, wenn es um die Frage nach 
dem attraktivsten deutschen Spie-
ler geht. Er hat einen Werbever-
trag mit „Hugo Boss“ und könn-
te auch als Model arbeiten. Mit 
seinem charmanten Lächeln 
könnte er äußerlich auch das Mus-
ter des aalglatten und perfekt ver-
markteten Profi s sein. Ist er aber 
nicht.

Hummels ist ein Sturkopf. 
Vielleicht auch ein Besserwis-
ser. Teamkollegen nennen ihn 
schon mal „Professor Hum-
mels“. Und Trainer haben es 
nicht immer leicht mit ihm.

Das hat schon sein Vater Her-
mann gemerkt, als er als Jugend-
trainer beim FC Bayern seinen 
eigenen Sohn im Team hatte. „Es 
war nicht immer leicht mit ihm. 
Wahrscheinlich habe ich ihn auch 
– aus Angst unfair zu sein – ge-
genüber den anderen benachtei-
ligt“, sagt Papa Hummels.

Mats gibt ehrlich zu: „Manch-
mal will man mich als Trainer 
wahrscheinlich auch erwürgen 
und denkt sich: Halt die Schnau-
ze und geh auf den Platz. Ich kann 
es verstehen, wenn man auch mal 
kurz genug von mir hat.“

So sehr Hummels mit seiner 
ehrlichen und teilweise provo-
kanten Art aus den Fußballpro-
fi s heraussticht, so unspektaku-
lär ist er als Privatperson.

Er hat weder eine besondere 
Vorliebe für dicke Autos, noch 
gibt er ein Vermögen für Uhren 
oder sonstige Luxus-Utensilien 
aus. „Was das angeht, bin ich echt 
langweilig“, sagt er. Sein Geld in-
vestiert er hauptsächlich in Im-
mobilien. In Kroatien besitzt er 
Ferien-Apartments mit Meerblick. 
Aktien kauft er nicht.

Wenn Hummels freie Zeit 
hat und entspannen will, trinkt 
er Tee, liest ein Buch oder hält 
seinen Garten in Schuss. Schon 
als Kind liebte er es, den Ra-
sen zu mähen und dafür von 
den Eltern ein kleines Taschen-
geld zu kassieren.

Zur kommenden Saison schließt 
sich für den Innenverteidiger 
sportlich und privat ein Kreis. In 
der Jugend hat er nie für einen 
anderen Verein gespielt als für 
die Bayern. 2008 wurde er unter 
Trainer Jürgen Klinsmann für 
nicht gut genug befunden und 
für gut 4 Mio Euro nach Dort-
mund verkauft. Achteinhalb Jah-
re später kommt er fast zum neun-
fachen Preis (35 Mio Ablöse) zu-
rück nach München.

Den Schritt haben dem sturen 
Mats viele nicht zugetraut. Wer 
weiß, wie ehrgeizig er ist, weiß 
aber auch: In der Rückkehr zu 
den Bayern steckt ein Schuss Ge-
nugtuung. Und der Wunsch, sei-
nen größten sportlichen Traum 
zu verwirklichen: die Champi-
ons League zu gewinnen.

Natürlich hätte er nichts dage-
gen, als Europameister nach Mün-
chen zurückzukehren. Doch es 
wird ein schwieriges Tunier für 
ihn. Wegen eines Muskelfaser-
risses verpasst er das erste, mög-
licherweise sogar das zweite 
Gruppenspiel. Doch er stellt sich 
der Herausforderung. Denn er ist 
ein Kämpfer. Auch wenn er nicht 
so aussieht.

Hummels ist seit 2015 
mit Cathy verheiratet, die 

als Mode- und Lifestyle-
Sternchen auch in der 

Öffentlichkeit steht. Sein 
Bruder Jonas war bis Sai-

sonende ebenfalls Fußball-
profi  (Unterhaching), been-

dete seine Karriere aber 
wegen schweren Kniever-
letzungen. Papa Hermann 
agiert auch als Berater für 

Mats. Seine Mutter Ulla 
Holthoff ist Sportjournalis-

tin. Die Eltern leben 
getrennt.

Cathy ist 
seit einem Jahr 
Frau Hummels

FUSSBALL
EURO2016

Immer top 
gestylt: Mats 
Hummels 
und seine 
Frau Cathy 
beherrschen 
den Auftritt 
auf dem 
roten 
Teppich

Auch im Urlaub 
lässt es Hummels 

gerne einfach 
lässig angehen
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Hummels (l.) 2007 am 
Ball für Bayerns zweite 

Mannschaft in der 
Regionalliga

Vertrautes Gespräch: 
Mats (l.) mit Papa 

Hermann, der ihn auch in 
Karrierefragen berät

Hummels (r.), hier gegen Müller, will die 
Champions League gewinnen. 2013 unterlag 

er seinem neuen Klub Bayern im Finale
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die Bayern. 2008 wurde
Trainer Jürgen Klinsma
nicht gut genug befunde
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Auch im Urlaub 
l l

POSITION: INNENVERTEIDIGUNG

Verteidiger mit 
Offensivdrang. Beim 
BVB auch wichtige 
Figur im Spielaufbau

HUMMELS WAR SCHON MAL EUROPAMEISTER
2009 holte er mit den 
U21-Junioren den Titel in 
Schweden. Sein einziger 
Einsatz in der Stammelf 
damals: beim 4:0 im 
Finale gegen England

KEINER GEWINNT MEHR
ZWEIKÄMPFE ALS ER

gewonnene 
Duelle in der 
letzten Saison 
waren Bundesli-
ga-Spitze. In der 
Luft gewann er 
sogar 70 Prozent 
der Zweikämpfe

WICHTIG AUCH FÜR
DEN SPIELAUFBAU
Hummels hat große 
Ruhe am Ball. 
Beim BVB 
versuchte er 
immer wieder, 
die Angreifer 
mit langen 
Bällen zu füttern. 
Kein Dortmunder 
Feldspieler schlug 
mehr dieser Pässe

MIT KROOS VERSTEHT
ER SICH BESONDERS GUT

HOFFENTLICH WIRD
ER SCHNELL FIT
Mit einem Muskelfa-
serriss startete 
Hummels in die 
EM-Vorbereitung. 
Aber Deutschland 
braucht ihn – im 
DFB-Trikot gewann er 
starke 68 Prozent der 
Zweikämpfe

68 %
Seine

46

4
Länderspielen 
erzielte Hummels

Tore, alle per Kopf nach 
Standards. Mitspieler Toni 
Kroos bereitete die letzten 
drei Treffer vor

In seinen

Er macht Stürmern das Leben 
schwer. Manchmal auch
seinen eigenen Trainern

Glamour-Paar: 
Schweinsteiger 

und Ivanovic 
am Flughafen

in München 
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Wird der Anführer noch mal 
fit genug für ein großes Finale
wie 2014 gegen Argentinien?

BASTIANSCHWEINSTEIGER
Erinnern Sie sich noch an die 
EM 2004 in Portugal? Rund-
liches Gesicht, freches Grin-
sen, Strähnchen im Haar, leich-
ter Vokuhila-Ansatz – Bastian 
Schweinsteiger (damals 19) am 
Beginn seiner Karriere.

Zwölf Jahre später dieses Bild: 
Kantiges Gesicht, die an der Sei-
te schon leicht ergrauten Haare 
sauber zur Seite gescheitelt, das 
freche Grinsen blitzt immer noch 
auf, aber nicht mehr so oft wie 
früher.

Vom bayerischen Lausbub zum 
Kapitän der Nationalelf. Nicht nur 
optisch ist Schweinsteiger reifer 
geworden, sodass man fast schon 
zögert, ihn Schweini zu nennen.

Reichlich Titel hat Schweini 
gewonnen. Dabei wirkte er in frü-
heren Jahren nicht so zielstrebig 
wie heute. Immer wieder gab es 
Phasen, in denen er Druck be-
kam. Vor allem von Uli Hoeneß, 
erst Manager, später Präsident 
des FC Bayern.

2007, als sich Schweini nach 
dem Sommermärchen 2006 in ei-
nem Tief befand, stellte Hoeneß 
fest: „Dem Schweini haben in den 
letzten sechs Monaten zu viele 
Leute Puderzucker in den Hin-
tern geblasen. Den klopfe ich 
nun wieder raus. Ich akzep-

tiere nicht mehr, was da zu-
letzt abgelaufen ist. Er 

arbeitet auf dem 
Platz zu wenig.“

Zwei Jahre spä-
ter, als es bei 
Schweini wieder 

nicht ganz rund 
lief, ging Hoeneß erneut verbal 
dazwischen: „Man muss ihm die 
Frage ganz klar stellen, ob er wei-
terhin nur ein Mitläufer sein will.“

Mitläufer wollte er nicht sein, 
zu einem Führungsspieler wurde 
er unter Louis van Gaal, der 2009 
zu den Bayern kam. Der Hollän-
der beorderte Schweini von der 
Außenbahn in die Zentrale.

Es war der Durchbruch zum 
Weltstar. „Aus dem einst lustig 
durch die Off ensive zaubernden 
Schweini ist ein seriöser Strate-
ge im defensiven Mittelfeld ge-
worden, der so stark spielt wie 
nie“, schrieben die „11 Freunde“. 
Auch Hoeneß freute sich, dass 
seine Kritik gewirkt hatte, sagte: 

„Er ist ein Mann geworden.“
Ein Mann von Welt, der 

auch außerhalb des Plat-
zes eine gute Figur macht, 
sich längst auch auf an-
derem Parkett mühelos 

zurechtfi ndet. Er ist Lieb-
ling von Kanzlerin Angela Mer-
kel, bei Turnieren immer wieder 
auf der Tribüne und in der Ka-
bine zu Gast. Er fl aniert mit sei-
ner Freundin, dem serbischen 
Tennisstar Ana Ivanovic über ro-
te Teppiche oder fi ebert bei gro-
ßen Turnieren in ihrer Box mit.

Bleibt die Frage, ob Schweini, 
der seit der WM 2014 mit vielen 
schweren Verletzungen zu kämp-
fen hatte und seit März kein Spiel 
mehr bestritten hat, fi t ist für die 
EM. Ob er noch mal die Kraft hat, 
den Leader zu geben. 

So wie im WM-Finale 2014, 
als er mit blutender Kopfwun-
de Deutschland zum Sieg ge-
gen Argentinien führte. Es ist 
wohl das Bild von Schweini, 
das am Ende seiner Karriere 
am stärksten in Erinnerung 
bleibt.

Bastian Schwein-
steiger ist ein großer 
Sportfan. Er war frü-

her ein sehr guter Ski-
fahrer, ist befreundet 
mit Slalom-Star Felix 

Neureuther (32). In 
seiner Münchener 

Zeit war er Stamm-
gast bei den Bayern-
Basketballern, zeigt 

sich jetzt immer wie-
der bei großen Tennis-

Turnieren, bei denen 
seine Freundin Ana 
Ivanovic (28) spielt.

Sportfan mit
großer Liebe 

zum Tennis

FOTO: DENNIS BROSDA , REUTERS, IMAGO, DPA (2)

Wie hier in 
Birmingham 

begleitet 
Schweini seine 

Ana auch gerne 
mal auf den 

Tennis-Court

Freund, Förderer, 
aber auch Kritiker: Uli 

Hoeneß (l.) mit Bastian 
Schweinsteiger

Kaum wiederzuerkennen: Der 
junge Schweini (l.)  mit blonden 
Strähnchen gegen den Tsche-

chen Tyce bei der EM 2004

Vollendung ihres ganz großen Traums: 
Schweini (l.) und Bundestrainer Jogi Löw 

nach dem WM-Finale 2014

Wird der Anführer noch mal 
fit genug für ein großes Finale
wie 2014 gegen Argentinien?
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PROBLEM    
RECHTES KNIE

POSITION: MITTELFELD

Er kann auf der Sechs 
spielen, aber auch 
zentral oder offensiv – 
Hauptsache, im 
Zentrum

KEINE EM
OHNE SCHWEINI
Das Turnier in Frank-
reich wäre die 

OHNE SCHWEINI
AUCH KEIN TURNIER
Schweinsteiger steht 
(wie auch Podolski) 
vor seinem siebten 
großen Turnier in 
Folge. Seit der EM 
2004 war er immer 
dabei, bestritt 

Mit 115 Länderspielen liegt 
Schweinsteiger auf Platz

TITELSAMMLUNG NOCH
OHNE EM-POKAL

Titel holte 
Schweinstei-
ger in Deutsch-
land mit dem FC 
Bayern (8-mal Meister,
7-mal Pokalsieger) – Rekord! Dazu 
gewann er die Champions League 
und den WM- Pokal. Der EM-Titel
fehlt ihm noch.

SUPER-LEISTUNG BEI
DER WM IN BRASILIEN

Minuten stand 
Schweinsteiger bei
der WM auf dem 
Platz, in der Zeit 
kassierte Deutsch-
land nur ein 
Gegentor. Im 
Finale gewann
er 69 Prozent 
seiner Zwei-
kämpfe

33 
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4

Turnier-Spiele 
(20 WM, 13 EM)

Wegen zwei 
Innenbandteil-

risse fiel 
Schweini die 

komplette 
Rückrunde 

aus

506

der DFB-Rangliste, 
hinter Matthäus, 

Klose und Podolski. 
Dabei erzielte er 23 

Tore, gab 40 
Vorlagen

NUR DREI SPIELER
HABEN MEHR EINSÄTZE

Europameister-
schaft für 
Schweinstei-
ger. Das hat 
für Deutsch-
land zuvor 
nur Lothar 
Matthäus 
geschafft

4.
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Khedira ist Fami-
lienmensch, baute 

für Papa Lazhar und 
Mama Doris ein 

Haus in Oeffi ngen. 
Sein jüngster Bru-

der Rani kickt in 
Leipzig, der mittlere 
Bruder Denny koor-
diniert die Medien-

termine. Letzten 
Sommer trennte 

Sami sich nach vier 
Jahren von Top-

Model Lena Gercke, 
ist Single.

Khediras 
Familie steht

über allem

.20
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Das Mentalitäts-Monster 
aus Schwaben ist in 
Turin noch zielstrebiger 
geworden

SAMIKHEDIRA
Wie außergewöhnlich erfolg-
reich Sami Khedira (29) ist, 
zeigt eine Statistik: Der Mann 
aus Oeffi  ngen bei Stuttgart 
ist neben Brasilien-Legende 
Roberto Carlos der einzige 
Spieler, der in einem Jahr die 
Champions League, den Welt-
pokal und die Weltmeister-
schaft gewonnen hat. 2014 
gelang ihm das.

Dazu wurde er in allen drei 
Ländern, in denen er spielte, 
Meister.

Zufall? Eher nicht.
Der defensive Mittelfeldmann 

ist ein Spieler, auf den jeder 
Trainer steht. Weil er für einen 
defensiven Mittelfeldspieler ei-
ne starke Technik hat. Weil er 
auch off ensivstark ist (5 Tore 

und 4 Vorlagen in 20 Spie-
len für Juve in der Se-
rie A). Weil er eine un-
fassbar hohe Spielin-
telligenz hat, kaum ei-

ne falsche Entscheidung 
auf dem Platz fällt, unheim-

lich eff ektiv ist. Vor allem aber, 
weil er ein Mentalitäts-Mons-
ter ist.

Schon oft musste er sich 
nach Knieverletzungen zu-
rückkämpfen. Zuletzt 2014, 
als niemand an seine WM-
Teilnahme geglaubt hatte. 
Doch Khedira hat diesen un-
bändigen Willen, der ihn von 
anderen hochtalentierten 
Spielern noch einmal abhebt.

Trotz all seiner Erfolge hat er 
seine Lebensweise in dieser Sai-
son noch mal umgestellt. Er ab-
solviert außerhalb des Team-
trainings bei sich zu Hause in 
Turin noch zusätzliche Kraft- 
und Stabilitätseinheiten.

Khedira sagt: „Auf ganz ho-
hem Niveau sind die Qualitäts-
unterschiede zwischen den 
Mannschaften nicht mehr groß. 
Da entscheiden sich die Spiele 
am Ende eher darüber, wer es 
mehr will; wer mehr dafür ge-
tan hat.“ 

Und er tut meistens mehr als 
die anderen. In Turin sah man 
ihn in der Endphase der Saison 
kaum beim Shopping in der 
Stadt, er macht lieber seine Son-

dereinheiten: „Gerade in der 
heißen Saisonphase, wenn es 

um alles geht, geht es darum, 
noch mal eine Schippe draufzu-
legen.“

Auch diese Einstellung macht 
ihn zum Führungsspieler. Kein 
Lautsprecher, aber einer mit 

klarer Meinung. Wenn ihm et-
was nicht passt, kann er auch 
ungemütlich werden, dann kom-
men im rationalen Schwaben 
auch mal die emotionalen tu-
nesischen Wurzeln durch, dann 
kann er stur und nachtragend 
sein. Selten aus egoistischen Mo-
tiven. Meistens, weil er das Wohl 
der Mannschaft sieht.

Auch deshalb trug Khedira 
schon sechsmal die Kapitäns-
binde im Nationalteam. Im Test 
gegen England sogar, obwohl 
auch Manuel Neuer auf dem 
Platz stand. Gut möglich, dass 
der Juve-Star bei der EM Stell-
vertreter von Schweinsteiger 
wird.

Für Khedira kein ganz neu-
es Gefühl: 2009 trug er die Bin-
de bei der U-21-Europameis-
terschaft. Am Ende stemmte 
er den Pokal in die Höhe.

FUSSBALL
EURO2016

Rund ein Jahr 
nach diesen 
Küssen war 

Schluss zwischen 
Sami und 

Lena

Samis sieben Jahre 
jüngerer Bruder 
Rani (r.) ist gerade 
mit RB Leipzig 
aufgestiegen

FOTO: PIX ATHLON, RUDEL , IMAGO, AFP, REUTERS

Meistermacher: Khedira 
köpft Stuttgart 2007 zum 
2:1-Sieg gegen Cottbus

Führungsspieler: 2009 gewinnt 
Kapitän Khedira die U21-EM, 

links feiert Mesut Özil mit

Mittelfeldstratege: Auch unter Druck 
hat Khedira (l./ gegen Neapels Hamsik) 

die richtigen Lösungen am Ball

Kh di
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aus Schwaben ist in 
Turin noch zielstrebiger 
geworden
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Zufall? Eher nicht.
Der defensive Mittelfeldmann 

ist ein Spieler, auf den jeder 
Trainer steht. Weil er für einen 
defensiven Mittelfeldspieler ei-
ne starke Technik hat. Weil er 
auch off ensivstark ist (5 Tore 

und 4 Vorlagen in 20 Spie-
len für Juve in der Se-
rie A). Weil er eine un-
fassbar hohe Spielin-
telligenz hat, kaum ei-

ne falsche Entscheidung
auf dem Platz fällt, unheim-

lich eff ektiv ist. Vor allem aber, 
weil er ein Mentalitäts-Mons-
ter ist.

Schon oft musste er sich 
nach Knieverletzungen zu-
rückkämpfen. Zuletzt 2014, 
als niemand an seine WM-
Teilnahme geglaubt hatte. 
Doch Khedira hat diesen un-
bändigen Willen, der ihn von 
anderen hochtalentierten 
Spielern noch einmal abhebt.

Trotz all seiner Erfolge hat er
seine Lebensweise in dieser Sai-
son noch mal umgestellt. Er ab-
solviert außerhalb des Team-
trainings bei sich zu Hause in 
Turin noch zusätzliche Kraft-
unund d Stabilitätseinheiten.

Khedira sagt: „Auf ganz ho-
hem Niveau sind die Qualitäts-
unterschiede zwischen den 
Mannschaften nicht mehr groß.
Da entscheiden sich die Spiele 
am Ende eher darüber, wer es 
mehr will; wer mehr dafür ge-
tan hat.“ 

Und er tut meistens mehr als 
die anderen. In Turin sah man 
ihn in der Endphase der Saison 
kaum beim Shopping in der 
Stadt, er macht lieber seine Son-

dereinheiten: „Gerade in der 
heißen Saisonphase, wenn es 

um alles geht, geht es darum,
noch mal eine Schippe draufzu-
legen.“

Auch diese Einstellung macht 
ihn zum Führungsspieler. Kein 
Lautsprecher, aber einer mit 

klarer Meinung. Wenn ihm et-
was nicht passt, kann er auch 
ungemütlich werden, dann kom-

Meistermach
köpft Stuttga
2:1-Sieg geg

POSITION: MITTELFELD
Khedira wird meist 
auf der Sechser-Positi-
on eingesetzt, spielte 
bei der WM in Brasilien 
aber auch offensiver im 
Mittelfeld

MEHR VORLAGEN
ALS ERZIELTE TOREWO ER SPIELT,

WIRD ER MEISTER
Mit seinem Jugend-
verein Stuttgart 
holte er den Titel 
2007, danach 
wechselte er nach 
Madrid und von dort 
zu Juventus – auch 
dort wurde er 
Meister

SIEG-GARANT IN DER
ITALIENISCHEN LIGA
In seiner ersten 
Saison bei Juve 
kam er in 

ER TRIFFT, WENN
ES WICHTIG IST
Von seinen fünf Toren 
im DFB-Trikot erzielte 
Khedira drei bei 
Turnieren: eins bei der 
WM 2010 (gegen 
Uruguay), eins bei der 
EM 2012 (Griechenland) 
und eins bei der WM 
2014 (Brasilien)

ZWEIKAMPFSTARK
UND BALLSICHER
In der Nationalmann-
schaft gewinnt Khedira

seiner Zweikämpfe, die 
Quote seiner Fehlpässe 
liegt bei unter 11 %

55 %

25

21

PROBLEMZONE WADE
Wegen einer 
Wadenzerrung 
verpasste Khedira die 
Endphase der Saison 
in Italien. Auch beim 
WM-Finale musste er 
passen, weil es dort 
gezwickt hatte

60
In seinen

Länderspielen für 
Deutschland gab 
Khedira acht Assist. 
Selber trug er sich 
gerade fünfmal in die 
Torschützenliste ein

davon gewann 
Turin. Bei der 
Niederlage 
gegen Bayern 
saß er schon auf 
der Bank, als das 
Spiel kippte

Spielen zum
Einsatz –

© 2016, DFB

  

 Knorr 
Salat-Krönung 
 versch. Sorten     
 5-Stück-Packung       

  

 Coca-Cola 
 versch. Sorten, 
teilw. koffein-
haltig,   
 (1 l = 0.56) 
 2-l-PET-Fl. 
 zzgl. 0.25 Pfand     

  

 Böklunder
Stadion-Griller       
 1000-g-Packung       

 Spanien: 

 Wassermelone
rotfleischig 
 Kl. I     
 1 kg       

  

 Nestlé
Schöller oder 
Mövenpick
Multipackung 
 versch. Sorten,   
 (1 l = 3.94-7.71) 
 288-563-ml-Packung       

  

 REWE
Beste Wahl
Baguette 
 versch. Sorten,   
 (1 kg = 3.30) 
 300-g-Packung       

  

 Kühne
Gourmet-Sauce 
 versch. Sorten,   
 (100 ml = 0.28) 
 250-ml-Fl.       

  

 Haribo
Fruchtgummi 
oder Lakritz 
 versch. Sorten     
 1-kg-Dose       

  

 Frische
Hähnchen- oder 
Putensteaks 
 in versch. Buttermilch-
Marinaden, SB-verpackt     
 100 g       

  

 Red Bull
Energy Drink 
 versch. Sorten, 
koffeinhaltig,   
 (100 ml = 0.35) 
 0,25-l-Dose 
 zzgl. 0.25 Pfand     

  

 Bauer
Fruchtjoghurt 
oder
Joghurt Drink 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 0.18) 
 250-g-Fl./Becher       

 27%   gespart   

 25%   gespart   

   Aktionspreis   

   Aktionspreis    25%   gespart   

 23%   gespart    30%   gespart   

 20%   gespart   

   Aktionspreis   

   Aktionspreis   

 32%   gespart   

 0.79 

 1.11 

 4.44 

 0.79  2.22 

 0.99  0.69 

 3.33 

 0.79 

 0.88 

 0.44 

 Spanien/Italien: 

 Pfirsiche
gelb- oder weißfleischig 
 Kl. I     
 1-kg-Schale       

   Aktionspreis   

 1.49 

  

 Jakobs 
Krönung oder 
Krönung Gold 
 gemahlener oder 
löslicher Bohnenkaffee, 
versch. Sorten,   
 (1 kg = 7.54-37.70) 
 100/500-g-Glas/Packung       

 24%   gespart   

 3.77 

  

 Blend-a-med
Zahncreme Complete 
 versch. Sorten, 3 x 75 
ml und 1 x 75 ml 
Zahncreme Complete     
 Packung       

   Aktionspreis   

 2.99 

  

 Gilette
Rasierer
Proshield/Hautschutz 
oder Chill       
 Packung       

  

 Mövenpick
Eis 
 versch. Sorten,   
 (1 l = 2.47-2.61) 
 850/900-ml-Packung       

  

 Lorenz
Crunchips Paprika
oder Erdnuß Locken 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 0.40-0.66) 
 150-250-g-Beutel       

 16%   gespart   

 25%   gespart    16%   gespart   

 9.99 

 2.22  0.99 

Beim Kauf 

dieses Produktes 

erhalten Sie 

2 Sammelkarten 

GRATIS.

 1 Tube Complete
2 in 1 gratis Beim Kauf 

dieses Produktes 

erhalten Sie 

3 Sammelkarten 

GRATIS.

Beim Kauf 

dieses Produktes 

erhalten Sie 

2 Sammelkarten 

GRATIS.

Beim Kauf 

dieses Produktes 

erhalten Sie 

1 Sammelkarte 

GRATIS.

 kernarm 

 5er-Packung 

 2 Liter 

Offizielles 
DFB-
Sammelalbum

Stück  

 2.99 

Deine Stars
zum Sammeln.

Mit DEM DFB-Sammelalbum.
Pro 10€ Einkaufswert

1 Sammelkarte GRATIS.
Ab sofort bis zum 18.06.2016.

Ernährungspartner
Deutscher Fußball-Bund

Holger Stromberg 
 Koch der deutschen 
Nationalmannschaft

Thomas Müller
 Fußball-Nationalspieler

REWE.DE/EM

Entdecke mit Thomas Müller und Holger 
Stromberg den Geschmack der EM:

 KW  23  Gültig bis 11.06.2016

  

 Grilltüte 
 marinierte 
Nackensteaks 
und Bratwurst 
vom Schwein,    
 (1 kg = 4.81) 
 1040-g-Packung       

   Aktionspreis   

 5.00 

so schmeckt
der em-Start
am grill.

Ernährungspartner
Deutscher Fußball-Bund
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Khedira ist Fami-
lienmensch, baute 

für Papa Lazhar und 
Mama Doris ein 

Haus in Oeffi ngen. 
Sein jüngster Bru-

der Rani kickt in 
Leipzig, der mittlere 
Bruder Denny koor-
diniert die Medien-

termine. Letzten 
Sommer trennte 

Sami sich nach vier 
Jahren von Top-

Model Lena Gercke, 
ist Single.

Khediras 
Familie steht

über allem

.20
BILD am SONNTAG, 5. Juni 2016

Das Mentalitäts-Monster 
aus Schwaben ist in 
Turin noch zielstrebiger 
geworden

SAMIKHEDIRA
Wie außergewöhnlich erfolg-
reich Sami Khedira (29) ist, 
zeigt eine Statistik: Der Mann 
aus Oeffi  ngen bei Stuttgart 
ist neben Brasilien-Legende 
Roberto Carlos der einzige 
Spieler, der in einem Jahr die 
Champions League, den Welt-
pokal und die Weltmeister-
schaft gewonnen hat. 2014 
gelang ihm das.

Dazu wurde er in allen drei 
Ländern, in denen er spielte, 
Meister.

Zufall? Eher nicht.
Der defensive Mittelfeldmann 

ist ein Spieler, auf den jeder 
Trainer steht. Weil er für einen 
defensiven Mittelfeldspieler ei-
ne starke Technik hat. Weil er 
auch off ensivstark ist (5 Tore 

und 4 Vorlagen in 20 Spie-
len für Juve in der Se-
rie A). Weil er eine un-
fassbar hohe Spielin-
telligenz hat, kaum ei-

ne falsche Entscheidung 
auf dem Platz fällt, unheim-

lich eff ektiv ist. Vor allem aber, 
weil er ein Mentalitäts-Mons-
ter ist.

Schon oft musste er sich 
nach Knieverletzungen zu-
rückkämpfen. Zuletzt 2014, 
als niemand an seine WM-
Teilnahme geglaubt hatte. 
Doch Khedira hat diesen un-
bändigen Willen, der ihn von 
anderen hochtalentierten 
Spielern noch einmal abhebt.

Trotz all seiner Erfolge hat er 
seine Lebensweise in dieser Sai-
son noch mal umgestellt. Er ab-
solviert außerhalb des Team-
trainings bei sich zu Hause in 
Turin noch zusätzliche Kraft- 
und Stabilitätseinheiten.

Khedira sagt: „Auf ganz ho-
hem Niveau sind die Qualitäts-
unterschiede zwischen den 
Mannschaften nicht mehr groß. 
Da entscheiden sich die Spiele 
am Ende eher darüber, wer es 
mehr will; wer mehr dafür ge-
tan hat.“ 

Und er tut meistens mehr als 
die anderen. In Turin sah man 
ihn in der Endphase der Saison 
kaum beim Shopping in der 
Stadt, er macht lieber seine Son-

dereinheiten: „Gerade in der 
heißen Saisonphase, wenn es 

um alles geht, geht es darum, 
noch mal eine Schippe draufzu-
legen.“

Auch diese Einstellung macht 
ihn zum Führungsspieler. Kein 
Lautsprecher, aber einer mit 

klarer Meinung. Wenn ihm et-
was nicht passt, kann er auch 
ungemütlich werden, dann kom-
men im rationalen Schwaben 
auch mal die emotionalen tu-
nesischen Wurzeln durch, dann 
kann er stur und nachtragend 
sein. Selten aus egoistischen Mo-
tiven. Meistens, weil er das Wohl 
der Mannschaft sieht.

Auch deshalb trug Khedira 
schon sechsmal die Kapitäns-
binde im Nationalteam. Im Test 
gegen England sogar, obwohl 
auch Manuel Neuer auf dem 
Platz stand. Gut möglich, dass 
der Juve-Star bei der EM Stell-
vertreter von Schweinsteiger 
wird.

Für Khedira kein ganz neu-
es Gefühl: 2009 trug er die Bin-
de bei der U-21-Europameis-
terschaft. Am Ende stemmte 
er den Pokal in die Höhe.

FUSSBALL
EURO2016

Rund ein Jahr 
nach diesen 
Küssen war 

Schluss zwischen 
Sami und 

Lena

Samis sieben Jahre 
jüngerer Bruder 
Rani (r.) ist gerade 
mit RB Leipzig 
aufgestiegen

FOTO: PIX ATHLON, RUDEL , IMAGO, AFP, REUTERS

Meistermacher: Khedira 
köpft Stuttgart 2007 zum 
2:1-Sieg gegen Cottbus

Führungsspieler: 2009 gewinnt 
Kapitän Khedira die U21-EM, 

links feiert Mesut Özil mit

Mittelfeldstratege: Auch unter Druck 
hat Khedira (l./ gegen Neapels Hamsik) 

die richtigen Lösungen am Ball

Kh di

Das Mentalitäts-Monster 
aus Schwaben ist in 
Turin noch zielstrebiger 
geworden

Wie außergewöhnlich erf
reich Sami Khedira (29)
zeigt eine Statistik: Der Ma
aus Oeffi  ngen bei Stuttg
ist neben Brasilien-Legen
Roberto Carlos der einzi
Spieler, der in einem Jahr d
Champions League, den Wel
pokal und die Weltmeister
schaft gewonnen hat. 2014
gelang ihm das.

Dazu wurde er in allen drei
Ländern, in denen er spielte, 
Meister.

Zufall? Eher nicht.
Der defensive Mittelfeldmann 

ist ein Spieler, auf den jeder 
Trainer steht. Weil er für einen 
defensiven Mittelfeldspieler ei-
ne starke Technik hat. Weil er 
auch off ensivstark ist (5 Tore 

und 4 Vorlagen in 20 Spie-
len für Juve in der Se-
rie A). Weil er eine un-
fassbar hohe Spielin-
telligenz hat, kaum ei-

ne falsche Entscheidung
auf dem Platz fällt, unheim-

lich eff ektiv ist. Vor allem aber, 
weil er ein Mentalitäts-Mons-
ter ist.

Schon oft musste er sich 
nach Knieverletzungen zu-
rückkämpfen. Zuletzt 2014, 
als niemand an seine WM-
Teilnahme geglaubt hatte. 
Doch Khedira hat diesen un-
bändigen Willen, der ihn von 
anderen hochtalentierten 
Spielern noch einmal abhebt.

Trotz all seiner Erfolge hat er
seine Lebensweise in dieser Sai-
son noch mal umgestellt. Er ab-
solviert außerhalb des Team-
trainings bei sich zu Hause in 
Turin noch zusätzliche Kraft-
unund d Stabilitätseinheiten.

Khedira sagt: „Auf ganz ho-
hem Niveau sind die Qualitäts-
unterschiede zwischen den 
Mannschaften nicht mehr groß.
Da entscheiden sich die Spiele 
am Ende eher darüber, wer es 
mehr will; wer mehr dafür ge-
tan hat.“ 

Und er tut meistens mehr als 
die anderen. In Turin sah man 
ihn in der Endphase der Saison 
kaum beim Shopping in der 
Stadt, er macht lieber seine Son-

dereinheiten: „Gerade in der 
heißen Saisonphase, wenn es 

um alles geht, geht es darum,
noch mal eine Schippe draufzu-
legen.“

Auch diese Einstellung macht 
ihn zum Führungsspieler. Kein 
Lautsprecher, aber einer mit 

klarer Meinung. Wenn ihm et-
was nicht passt, kann er auch 
ungemütlich werden, dann kom-

Meistermach
köpft Stuttga
2:1-Sieg geg

POSITION: MITTELFELD
Khedira wird meist 
auf der Sechser-Positi-
on eingesetzt, spielte 
bei der WM in Brasilien 
aber auch offensiver im 
Mittelfeld

MEHR VORLAGEN
ALS ERZIELTE TOREWO ER SPIELT,

WIRD ER MEISTER
Mit seinem Jugend-
verein Stuttgart 
holte er den Titel 
2007, danach 
wechselte er nach 
Madrid und von dort 
zu Juventus – auch 
dort wurde er 
Meister

SIEG-GARANT IN DER
ITALIENISCHEN LIGA
In seiner ersten 
Saison bei Juve 
kam er in 

ER TRIFFT, WENN
ES WICHTIG IST
Von seinen fünf Toren 
im DFB-Trikot erzielte 
Khedira drei bei 
Turnieren: eins bei der 
WM 2010 (gegen 
Uruguay), eins bei der 
EM 2012 (Griechenland) 
und eins bei der WM 
2014 (Brasilien)

ZWEIKAMPFSTARK
UND BALLSICHER
In der Nationalmann-
schaft gewinnt Khedira

seiner Zweikämpfe, die 
Quote seiner Fehlpässe 
liegt bei unter 11 %

55 %

25

21

PROBLEMZONE WADE
Wegen einer 
Wadenzerrung 
verpasste Khedira die 
Endphase der Saison 
in Italien. Auch beim 
WM-Finale musste er 
passen, weil es dort 
gezwickt hatte

60
In seinen

Länderspielen für 
Deutschland gab 
Khedira acht Assist. 
Selber trug er sich 
gerade fünfmal in die 
Torschützenliste ein

davon gewann 
Turin. Bei der 
Niederlage 
gegen Bayern 
saß er schon auf 
der Bank, als das 
Spiel kippte

Spielen zum
Einsatz –

© 2016, DFB

  

 Knorr 
Salat-Krönung 
 versch. Sorten     
 5-Stück-Packung       

  

 Coca-Cola 
 versch. Sorten, 
teilw. koffein-
haltig,   
 (1 l = 0.56) 
 2-l-PET-Fl. 
 zzgl. 0.25 Pfand     

  

 Böklunder
Stadion-Griller       
 1000-g-Packung       

 Spanien: 

 Wassermelone
rotfleischig 
 Kl. I     
 1 kg       

  

 Nestlé
Schöller oder 
Mövenpick
Multipackung 
 versch. Sorten,   
 (1 l = 3.94-7.71) 
 288-563-ml-Packung       

  

 REWE
Beste Wahl
Baguette 
 versch. Sorten,   
 (1 kg = 3.30) 
 300-g-Packung       

  

 Kühne
Gourmet-Sauce 
 versch. Sorten,   
 (100 ml = 0.28) 
 250-ml-Fl.       

  

 Haribo
Fruchtgummi 
oder Lakritz 
 versch. Sorten     
 1-kg-Dose       

  

 Frische
Hähnchen- oder 
Putensteaks 
 in versch. Buttermilch-
Marinaden, SB-verpackt     
 100 g       

  

 Red Bull
Energy Drink 
 versch. Sorten, 
koffeinhaltig,   
 (100 ml = 0.35) 
 0,25-l-Dose 
 zzgl. 0.25 Pfand     

  

 Bauer
Fruchtjoghurt 
oder
Joghurt Drink 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 0.18) 
 250-g-Fl./Becher       

 27%   gespart   

 25%   gespart   

   Aktionspreis   

   Aktionspreis    25%   gespart   

 23%   gespart    30%   gespart   

 20%   gespart   

   Aktionspreis   

   Aktionspreis   

 32%   gespart   

 0.79 

 1.11 

 4.44 

 0.79  2.22 

 0.99  0.69 

 3.33 

 0.79 

 0.88 

 0.44 

 Spanien/Italien: 

 Pfirsiche
gelb- oder weißfleischig 
 Kl. I     
 1-kg-Schale       

   Aktionspreis   

 1.49 

  

 Jakobs 
Krönung oder 
Krönung Gold 
 gemahlener oder 
löslicher Bohnenkaffee, 
versch. Sorten,   
 (1 kg = 7.54-37.70) 
 100/500-g-Glas/Packung       

 24%   gespart   

 3.77 

  

 Blend-a-med
Zahncreme Complete 
 versch. Sorten, 3 x 75 
ml und 1 x 75 ml 
Zahncreme Complete     
 Packung       

   Aktionspreis   

 2.99 

  

 Gilette
Rasierer
Proshield/Hautschutz 
oder Chill       
 Packung       

  

 Mövenpick
Eis 
 versch. Sorten,   
 (1 l = 2.47-2.61) 
 850/900-ml-Packung       

  

 Lorenz
Crunchips Paprika
oder Erdnuß Locken 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 0.40-0.66) 
 150-250-g-Beutel       

 16%   gespart   

 25%   gespart    16%   gespart   

 9.99 

 2.22  0.99 

Beim Kauf 

dieses Produktes 

erhalten Sie 

2 Sammelkarten 

GRATIS.

 1 Tube Complete
2 in 1 gratis Beim Kauf 

dieses Produktes 

erhalten Sie 

3 Sammelkarten 

GRATIS.

Beim Kauf 

dieses Produktes 

erhalten Sie 

2 Sammelkarten 

GRATIS.

Beim Kauf 

dieses Produktes 

erhalten Sie 

1 Sammelkarte 

GRATIS.

 kernarm 

 5er-Packung 

 2 Liter 

Offizielles 
DFB-
Sammelalbum

Stück  

 2.99 

Deine Stars
zum Sammeln.

Mit DEM DFB-Sammelalbum.
Pro 10€ Einkaufswert

1 Sammelkarte GRATIS.
Ab sofort bis zum 18.06.2016.

Ernährungspartner
Deutscher Fußball-Bund

Holger Stromberg 
 Koch der deutschen 
Nationalmannschaft

Thomas Müller
 Fußball-Nationalspieler

REWE.DE/EM

Entdecke mit Thomas Müller und Holger 
Stromberg den Geschmack der EM:

 KW  23  Gültig bis 11.06.2016

  

 Grilltüte 
 marinierte 
Nackensteaks 
und Bratwurst 
vom Schwein,    
 (1 kg = 4.81) 
 1040-g-Packung       

   Aktionspreis   

 5.00 

so schmeckt
der em-Start
am grill.

Ernährungspartner
Deutscher Fußball-Bund
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Kroos steht nicht 
auf extreme Klamot-

ten, dicke Autos, 
große Sprüche. Lieb-

lings-Band: Maroon 
5. Er ist süchtig nach 

Basketball, schaut 
sich, wann immer es 
geht, die NBA-Spiele 

von Kumpel Dirk 
Nowitzki an. Verhei-

ratet mit Jugend-
liebe Jessica.

.22
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Zwei Männer formten 
den Toni aus Rostock
zu einem der Besten

TONIKROOS
Er ist der einzige Spieler in Jo-
gis Kader, der dieses Jahr schon 
einen ganz großen Titel gewon-
nen hat!

Toni Kroos (26) hat mit Real 
Madrid in der Champions League 
triumphiert. Als erster deutscher 
Spieler hat er den Henkelpott nun 
mit zwei verschiedenen Klubs ge-
holt (2013 mit Bayern).

Nicht nur aus dem Spiel der Kö-
niglichen ist er nicht mehr weg-
zudenken, auch im Weltmeister-
Team ist er Herz, Seele, Kopf.

Zwei Personen haben aus To-
ni, dem Rostocker Ausnahme-
talent, einen Weltstar geformt.

Papa Roland.
Er trainierte ihn in der Jugend-

abteilung von Ex-Bundesligist Han-
sa Rostock, nahm seinen Sohn im-
mer am härtesten von allen Spie-
lern ran. Der eigene Vater, der 
strenge Förderer. Erst mit 16 lässt 
er ihn langsam los. Toni wechselt 
zum FC Bayern, spielt dort in der 
A-Jugend. 2007 kommt er im zar-
ten Alter von 17 Jahren und 8 Mo-
naten zum ersten Mal in der Bun-
desliga zum Einsatz. Ottmar Hitz-
feld wechselt den schüchternen 
Mittelfeld-Mann beim 5:0-Sieg ge-
gen Cottbus für Zé Roberto ein.

Aber: Richtig durchsetzen kann 
er sich bei den großen Bayern noch 
nicht. Im Januar 2009 lässt er sich 
nach Leverkusen ausleihen. Und 
triff t seinen zweiten, großen För-
derer.

Jupp Heynckes.
Der damalige Bayer-Trainer steht 

von der ersten Sekunde an auf 
Kroos. Gibt ihm Streicheleinhei-
ten – und vor allem Einsatzzei-
ten. Kroos blüht auf, spielt, triff t, 
entwickelt sich immer weiter.

So sehr, dass die Bayern ihn nur 
anderthalb Jahre später unbedingt 
zurückwollen. Heynckes ist dar-
an nicht unschuldig. Er ist inzwi-
schen Trainer in München, will 
sein Mittelfeld-Juwel im Konzert 
der ganz Großen dabei haben.

Der Wechsel wird zum 
Ärger der Leverkuse-
ner vollzogen – jetzt 
startet Kroos richtig 
durch.

Größter Erfolg 
der Trainer-Spieler-
Beziehung: das Trip-
le im Jahr 2013.

Dann kommt 
Pep Guardiola – 
und Kroos geht 

nach einem Jahr. 
Die Bayern wollten 

ihm nicht die fi nanzielle 
Wertschätzung geben, die er 
mittlerweile für sich beanspru-
chen kann.

Kroos wird ein Königlicher. Für 
25 Mio Euro wechselt er nach Ma-
drid, setzt sich auch dort sofort 
durch. Trainer Carlo Ancelotti 
war an dem Transfer maßgeblich 
beteiligt. Er kriegt Kroos, formt 
endgültig einen Weltstar aus ihm. 
Von Kroos’ Ballsicherheit profi -
tiert auch das DFB-Team: Beim 
WM-Triumph in Brasilien leitet 
Kroos das deutsche Spiel – so gut, 
dass Legende Johan Cruyff  ihn so-
gar zum Weltfußballer gekürt hät-
te, und nicht Cristiano Ronaldo.

Kroos, der von Rostock aus in 
die große, weite Fußball-Welt zog. 
Aber noch genau weiß, wo er her-
kommt: Mit Jugendliebe Jessica ist 
er mittlerweile verheiratet, in die-
sem Sommer erwarten sie nach 
Söhnchen Leon (2) ihr zweites Kind.

FÜR DEN TITEL  +++  DAS SIND UNSERE JUNGS FÜR DEN TITEL  FUSSBALL
EURO2016

Vater Roland (r.) arbei-
tete bis vergangene 

Woche bei Hansa Rostock

Krönung der Vereinskarriere: 
Mit Real gewinnt er vor acht 
Tagen zum zweiten Mal die 

Champions League

Kroos (l.) mit seinem großen Förderer 
Jupp Heynckes. 2013 holten beide mit 

Bayern die Champions League

FOTO: IMAGO (2), WIT TERS, 

.22

Zwei Männer formten 
den Toni aus Rostock
zu einem der Besten

a
s
m
le
str
er i
zum
A-Ju
ten A
naten
deslig
feld w
Mittelf
gen Co

Aber
er sich b
nicht. Im
nach Lev
triff t sein
derer.

Jupp H
Der dam

von der er
Kroos. Gibt
ten – und v
ten. Kroos b
entwickelt si

So sehr, das
anderthalb Jah
zurückwollen.
an nicht unsch
schen Traiiiiiiiiinennnnnnnnnn r 
seeeeeeeeeeeeiniiiiiiii MMMMMMMMMMMMMMMMMMMiti teeeeeeeeeeeeeeeelfeld-J
der gagaganz GGroße

Der W
Ärger
ner v
starte
durch

Grö
der Tr
Bezieh
le im Ja

Dan
Pep G
und K

nach ei
Die Bayer

ihm nicht die fi n
WeWertschätzung geben
mimittttlerweile für sich be
chcchenen kann.

Kroos wird ein Königlic
25 Mio Euro wechselt er na

FUSSBALL
EURO2016

POSITION: MITTELFELD

Kroos spielt im defensiven 
Mittelfeld, ist ein Fixpunkt 
im Spiel. Im WM-Finale 
agierte er allerdings auch 
offensiver

JE WEITER WEG,
DESTO GEFÄHRLICHER

Tore hat Kroos für 
Deutschland 
geschossen, davon 
sechs in Pflichtspie-
len. Auffällig: Acht 
der Treffer erzielte er 
per Weitschuss

KANN ER DIE WM
WIEDERHOLEN?
Beim Turnier in 
Brasilien lief 
Kroos zu toller 
Form auf. Er gab

11-MAL
SO VIELE

VORLAGEN
WIE TORE

Bei Real Madrid ist 
Kroos auch in 

seiner zweiten 
Saison Stammspie-
ler. In 32 Spielen in 
der Liga gelang im 
nur ein Tor, dafür 

gab er elf Vorlagen

DEN TITEL KANN
ER NUR MIT BAYERN
In der Primera 
Division musste 
Kroos wieder den 
FC Barcelona 
feiern lassen. 
Meister wurde er 
bisher nur bei Bayern, 
holte sogar dreimal das 
Double

AUF KROOS
KOMMT ES
JETZT AN

-mal lief Kroos 
bisher für 
Deutschland auf, 
stand in 14 der 
19 Spiele seit 
dem WM-Finale 
in der Startelf. 
Durch den 
Ausfall von 
Gündogan und 
die Verletzung 
von Schweinstei-
ger braucht Löw ihn 
jetzt ganz dringend

11

4

65

Assists, 
davon
3 durch 
Standards. 
Außerdem traf 
er im Halbfinale 
gegen Brasilien 

Für Kumpel
Nowitzki steht

er nachts auf
Thomas Müller. 

Ehefrau: Lisa Müller. 
Hobbys: Golf (Handi-

cap: 6!), Pferde, 
Schafkopf. Lieblings-

essen: Bayrische 
Küche. Auto: Audi Q7.

Haustiere: die Lab-
radore Micky und 

Murmel. Werbever-
träge: U.a. Adidas, 
Gillette, VW, Rewe, 

Barilla, Weber.

Sein Herz ge-
hört Lisa, Micky 

und Murmel
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Clown und Knipser – alle 
lieben diesen Müller. Nur 
Diego Maradona nicht

THOMASMÜLLER
Es war eine kuriose Szene, die 
sich rund 20 Minuten nach 
dem Länderspiel-Debüt eines 
gewissen Thomas Müller am 
3. März 2010 in der Münch-
ner Allianz Arena abspielte.

Der große Diego Maradona, 
Trainer des deutschen Gegners 
Argentinien, kam zur Pressekon-
ferenz. Da saß aber bereits die-
ser Schlaks, den Maradona nicht 
kannte. Der Weltstar weigerte 
sich, neben Müller Platz zu neh-
men. Erst als der junge Bursche 
weg war, sprach Maradona.

Mittlerweile ist es so gut wie 
ausgeschlossen, dass irgendje-
mand auf der Welt Thomas Mül-
ler (26) nicht erkennt. Der Jun-
ge aus dem oberbayrischen Pähl 
ist Weltstar, Weltmeister, Cham-
pions-League-Sieger, fünfmali-
ger Deutscher Meister und ei-
nes der wichtigsten Aushänge-
schilder des FC Bayern und der 
deutschen Nationalelf.

Es gibt wohl kaum einen 
Deutschen, der diesen Stür-
mer mit dem Allerweltsna-
men nicht sympathisch fi n-
det. Selbst Bayern-Hasser sa-
gen: Den Müller muss man 
mögen.

Denn obwohl er längst Super-
star-Status hat und unangefoch-
tener Werbekönig unter den deut-
schen Kickern ist, kann man kaum 
bodenständiger sein als Müller: 
Verheiratet mit Jugendliebe Li-
sa, seit er 19 ist. Nie arrogant oder 
schlecht gelaunt, selbst nach 
schwachen Spielen (was selten 
vorkommt) steht Müller Rede 
und Antwort. Luxus und teure 
Klamotten sind ihm wurscht. Die 
große Leidenschaft der Müllers 
ist die Pferdezucht, Lisa ist be-
geisterte Dressurreiterin.

Wäre Thomas nicht Fußball-
star, könnte er wohl auch ohne 
weiteres in die Showbranche 
wechseln. Seine Sprüche sind le-
gendär, er ist für jeden Spaß zu 
haben. „Ich war schon in der 
Schule der Clown“, sagt er. 

Aber: Müller ist natürlich 
nicht nur Sympathieträger und 
Sprücheklopfer – sondern vor 
allem ein Vollblutstürmer. Kein 
Zauberer wie Messi, kein Trick-
ser wie Ronaldo, kein Strafraum-
Monster wie Namensvetter Gerd. 

Aber einer, der Tore macht, egal 
wie, egal von wo, egal wie es aus-
sieht. „Ich weiß, dass jedes Tor 
gleich viel zählt, nämlich im-
mer eins. Ich weiß auch, wenn 
man nur die schönen Tore näh-
me, hätte ich nicht so viele auf 

dem Konto.“ Ein typischer Mül-
ler-Spruch.

Seine Tor-Bilanz kann sich 
mehr als sehen lassen: 91 Tore 
in 228 Bundesligaspielen. 36 To-
re in 80 Champions-League-Spie-
len. 32 Tore in 71 Länderspielen. 
Außergewöhnliche Zahlen für 
einen, der gerade mal 26 ist.

Bei der EM ist Müller in Jogi 
Löws Off ensive fest eingeplant.

Diego Maradona traf Thomas 
Müller übrigens vier Monate nach 
dem Pressekonferenz-Eklat wie-
der. WM-Viertelfi nale in Kap-
stadt, 3. Juli 2010: Müller triff t 
nach drei Minuten zum 1:0, 
Deutschland fegt Argentinien 
mit Trainer Maradona danach 
aus dem Stadion. Und Marado-
na wird Thomas Müller seit die-
sem Tag ganz sicher sein Leben 
lang nicht mehr vergessen.
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Pferdefan Müller mit seiner 
Lisa und Pferd Lou

Thomas 
Müller mit 
Labrador 
Micky
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Zwei, die es stets für 
Bayern müllern ließen: 

Thomas (l.) und Torjäger-
Legende Gerd

Mittlerweile legendär: 
 Maradona (r.) erkennt Thomas 

Müller nicht

Der Tor-Rausch gegen Argentinien: 
 Müller (Nr. 13) jubelt im Viertelfi nale 

2010 nach dem 3:0

POSITION: OFFENSIVE
Eigentlich spielt Müller – 
überall. Er ist der Spieler 
der überraschenden 
Laufwege. Offizielle 
Positionsangabe: 
hängende Spitze 

ER TRIFFT UND TRIFFT
UND TRIFFT UND . . .
In der Bundesliga 

erzielte Müller in der 
vergangenen Saison

FAST ALLES
GEWONNEN –

BIS AUF DIE EM

ER SCHOSS
UNS NACH
FRANKREICH
In den 
Qualifikati-
onsspielen 
zur EM traf 
Müller 
neunmal 
(fünfmal zum 
1:0). Außerdem 
steuerte er 
zwei Vorlagen 
bei, war so an

WENN ES WICHTIG
WIRD, WIRD ER BESSER

Toren Torschützen-
könig der WM 2010. 
Bei der WM 2014 war 
er mit fünf Toren und 
fünf Vorlagen der 
Topscorer

PRO SPIEL
FAST AN
EINEM TOR
BETEILIGT

weitere vor. Macht 63 
Scorerpunkte. Müller liegt 
auf Platz 11 der ewigen 
DFB-Torjäger

46 %

Tore – persönlicher 
Rekord. In der Cham-
pions League traf er 
achtmal für Bayern – 

Rekord eingestellt

20

5

15
Titel hat Müller in 

seiner Karriere schon 
gesammelt, darunter 
WM und Champions 
League. Der EM-Po-

kal würde sich in der 
Sammlung gut 

machen

Müller
war
mit

der 
deutschen 
Tore 
beteiligt

In seinen

Länderspielen erzielte Müller

71

Tore und 
bereitete

32
31
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Es war eine kurios
sich rund 20 Min
dem Länderspiel-D
gewissen Thomas M
3. März 2010 in der
ner Allianz Arena ab

Der große Diego M
Trainer des deutschen
Argentinien, kam zur Pr
ferenz. Da saß aber ber
ser Schlaks, den Maradon
kannte. Der Weltstar w
sich, neben Müller Platz z
men. Erst als der junge Bu
weg war, sprach Maradon

Mittlerweile ist es so gu
ausgeschlossen, dass irgen
mand auf der Welt Thomas M
ler (26) nicht erkennt. Der J
ge aus dem oberbayrischen P
ist Weltstar, Weltmeister, Cha
pions-League-Sieger, fünfma
ger Deutscher Meister und e
nes der wichtigsten Aushäng
schilder des FC Bayern und de
deutschen Nationalelf.

Es gibt wohl kaum einen
Deutschen, der diesen Stür-
mer mit dem Allerweltsna-
men nicht sympathisch fi n-
det. Selbst Bayern-Hasser sa-
gen: Den Müller muss man 
mögen.

Denn obwohl er längst Super-
star-Status hat und unangefoch-
tener Werbekönig unter den deut-
schen Kickern ist, kann man kaum 
bodenständiger sein als Müller:
Verheiratet mit Jugendliebe Li-
sa, seit er 19 ist. Nie arrogant oder 
schlecht gelaunt, selbst nach 
schwachen Spielen (was selten
vorkommt) steht Müller Rede
und Antwort. Luxus und teure 
Klamotten sind ihm wurscht. Die
große Leidenschaft der Müllers 
ist die Pferdezucht, Lisa ist be-
geisterte Dressurreiterin.

Wäre Thomas nicht Fußball-
star, könnte er wohl auch ohne
weiteres in die Showbranche 
wechseln. Seine Sprüche sind le-
gendär, er ist für jeden Spaß zu
haben. „Ich war schon in der 
Schule der Clown“, sagt er. 

Aber: Müller ist natürlich 
nicht nur Sympathieträger und
Sprücheklopfer – sondern vor 
allem ein Vollblutstürmer. Kein
Zauberer wie Messi, kein Trick-
ser wie Ronaldo, kein Strafraum-
Monster wie Namensvetter Gerd.

Aber einer, der Tore macht, egal 
wie, egal von wo, egal wie es aus-
sisiehe t. „„IcIch weiß, dass jedes Tor 
glglglg eieichchcch vvieieiel l zählt, nämlich im-
mememmmm r r rrrrr eieiiiinsnsnnn . . IcIch weiß auch, wenn
mamaamamamam n n n nununnnnnnnnnn r r did e schönen Tore näh-
me, hätte ici h nicht so viele auf 

dem Konto.“ Ein typischer Mül-
ler-Spruch.
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ntlich spielt Müller – 
all. Er ist der Spieler 

überraschenden 
wege. Offizielle
tionsangabe: 
gende Spitze
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Kroos steht nicht 
auf extreme Klamot-

ten, dicke Autos, 
große Sprüche. Lieb-

lings-Band: Maroon 
5. Er ist süchtig nach 

Basketball, schaut 
sich, wann immer es 
geht, die NBA-Spiele 

von Kumpel Dirk 
Nowitzki an. Verhei-

ratet mit Jugend-
liebe Jessica.
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Zwei Männer formten 
den Toni aus Rostock
zu einem der Besten

TONIKROOS
Er ist der einzige Spieler in Jo-
gis Kader, der dieses Jahr schon 
einen ganz großen Titel gewon-
nen hat!

Toni Kroos (26) hat mit Real 
Madrid in der Champions League 
triumphiert. Als erster deutscher 
Spieler hat er den Henkelpott nun 
mit zwei verschiedenen Klubs ge-
holt (2013 mit Bayern).

Nicht nur aus dem Spiel der Kö-
niglichen ist er nicht mehr weg-
zudenken, auch im Weltmeister-
Team ist er Herz, Seele, Kopf.

Zwei Personen haben aus To-
ni, dem Rostocker Ausnahme-
talent, einen Weltstar geformt.

Papa Roland.
Er trainierte ihn in der Jugend-

abteilung von Ex-Bundesligist Han-
sa Rostock, nahm seinen Sohn im-
mer am härtesten von allen Spie-
lern ran. Der eigene Vater, der 
strenge Förderer. Erst mit 16 lässt 
er ihn langsam los. Toni wechselt 
zum FC Bayern, spielt dort in der 
A-Jugend. 2007 kommt er im zar-
ten Alter von 17 Jahren und 8 Mo-
naten zum ersten Mal in der Bun-
desliga zum Einsatz. Ottmar Hitz-
feld wechselt den schüchternen 
Mittelfeld-Mann beim 5:0-Sieg ge-
gen Cottbus für Zé Roberto ein.

Aber: Richtig durchsetzen kann 
er sich bei den großen Bayern noch 
nicht. Im Januar 2009 lässt er sich 
nach Leverkusen ausleihen. Und 
triff t seinen zweiten, großen För-
derer.

Jupp Heynckes.
Der damalige Bayer-Trainer steht 

von der ersten Sekunde an auf 
Kroos. Gibt ihm Streicheleinhei-
ten – und vor allem Einsatzzei-
ten. Kroos blüht auf, spielt, triff t, 
entwickelt sich immer weiter.

So sehr, dass die Bayern ihn nur 
anderthalb Jahre später unbedingt 
zurückwollen. Heynckes ist dar-
an nicht unschuldig. Er ist inzwi-
schen Trainer in München, will 
sein Mittelfeld-Juwel im Konzert 
der ganz Großen dabei haben.

Der Wechsel wird zum 
Ärger der Leverkuse-
ner vollzogen – jetzt 
startet Kroos richtig 
durch.

Größter Erfolg 
der Trainer-Spieler-
Beziehung: das Trip-
le im Jahr 2013.

Dann kommt 
Pep Guardiola – 
und Kroos geht 

nach einem Jahr. 
Die Bayern wollten 

ihm nicht die fi nanzielle 
Wertschätzung geben, die er 
mittlerweile für sich beanspru-
chen kann.

Kroos wird ein Königlicher. Für 
25 Mio Euro wechselt er nach Ma-
drid, setzt sich auch dort sofort 
durch. Trainer Carlo Ancelotti 
war an dem Transfer maßgeblich 
beteiligt. Er kriegt Kroos, formt 
endgültig einen Weltstar aus ihm. 
Von Kroos’ Ballsicherheit profi -
tiert auch das DFB-Team: Beim 
WM-Triumph in Brasilien leitet 
Kroos das deutsche Spiel – so gut, 
dass Legende Johan Cruyff  ihn so-
gar zum Weltfußballer gekürt hät-
te, und nicht Cristiano Ronaldo.

Kroos, der von Rostock aus in 
die große, weite Fußball-Welt zog. 
Aber noch genau weiß, wo er her-
kommt: Mit Jugendliebe Jessica ist 
er mittlerweile verheiratet, in die-
sem Sommer erwarten sie nach 
Söhnchen Leon (2) ihr zweites Kind.

FÜR DEN TITEL  +++  DAS SIND UNSERE JUNGS FÜR DEN TITEL  FUSSBALL
EURO2016

Vater Roland (r.) arbei-
tete bis vergangene 

Woche bei Hansa Rostock

Krönung der Vereinskarriere: 
Mit Real gewinnt er vor acht 
Tagen zum zweiten Mal die 

Champions League

Kroos (l.) mit seinem großen Förderer 
Jupp Heynckes. 2013 holten beide mit 

Bayern die Champions League
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POSITION: MITTELFELD

Kroos spielt im defensiven 
Mittelfeld, ist ein Fixpunkt 
im Spiel. Im WM-Finale 
agierte er allerdings auch 
offensiver

JE WEITER WEG,
DESTO GEFÄHRLICHER

Tore hat Kroos für 
Deutschland 
geschossen, davon 
sechs in Pflichtspie-
len. Auffällig: Acht 
der Treffer erzielte er 
per Weitschuss

KANN ER DIE WM
WIEDERHOLEN?
Beim Turnier in 
Brasilien lief 
Kroos zu toller 
Form auf. Er gab

11-MAL
SO VIELE

VORLAGEN
WIE TORE

Bei Real Madrid ist 
Kroos auch in 

seiner zweiten 
Saison Stammspie-
ler. In 32 Spielen in 
der Liga gelang im 
nur ein Tor, dafür 

gab er elf Vorlagen

DEN TITEL KANN
ER NUR MIT BAYERN
In der Primera 
Division musste 
Kroos wieder den 
FC Barcelona 
feiern lassen. 
Meister wurde er 
bisher nur bei Bayern, 
holte sogar dreimal das 
Double

AUF KROOS
KOMMT ES
JETZT AN

-mal lief Kroos 
bisher für 
Deutschland auf, 
stand in 14 der 
19 Spiele seit 
dem WM-Finale 
in der Startelf. 
Durch den 
Ausfall von 
Gündogan und 
die Verletzung 
von Schweinstei-
ger braucht Löw ihn 
jetzt ganz dringend

11

4

65

Assists, 
davon
3 durch 
Standards. 
Außerdem traf 
er im Halbfinale 
gegen Brasilien 

Für Kumpel
Nowitzki steht

er nachts auf
Thomas Müller. 

Ehefrau: Lisa Müller. 
Hobbys: Golf (Handi-

cap: 6!), Pferde, 
Schafkopf. Lieblings-

essen: Bayrische 
Küche. Auto: Audi Q7.

Haustiere: die Lab-
radore Micky und 

Murmel. Werbever-
träge: U.a. Adidas, 
Gillette, VW, Rewe, 

Barilla, Weber.

Sein Herz ge-
hört Lisa, Micky 

und Murmel
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Clown und Knipser – alle 
lieben diesen Müller. Nur 
Diego Maradona nicht

THOMASMÜLLER
Es war eine kuriose Szene, die 
sich rund 20 Minuten nach 
dem Länderspiel-Debüt eines 
gewissen Thomas Müller am 
3. März 2010 in der Münch-
ner Allianz Arena abspielte.

Der große Diego Maradona, 
Trainer des deutschen Gegners 
Argentinien, kam zur Pressekon-
ferenz. Da saß aber bereits die-
ser Schlaks, den Maradona nicht 
kannte. Der Weltstar weigerte 
sich, neben Müller Platz zu neh-
men. Erst als der junge Bursche 
weg war, sprach Maradona.

Mittlerweile ist es so gut wie 
ausgeschlossen, dass irgendje-
mand auf der Welt Thomas Mül-
ler (26) nicht erkennt. Der Jun-
ge aus dem oberbayrischen Pähl 
ist Weltstar, Weltmeister, Cham-
pions-League-Sieger, fünfmali-
ger Deutscher Meister und ei-
nes der wichtigsten Aushänge-
schilder des FC Bayern und der 
deutschen Nationalelf.

Es gibt wohl kaum einen 
Deutschen, der diesen Stür-
mer mit dem Allerweltsna-
men nicht sympathisch fi n-
det. Selbst Bayern-Hasser sa-
gen: Den Müller muss man 
mögen.

Denn obwohl er längst Super-
star-Status hat und unangefoch-
tener Werbekönig unter den deut-
schen Kickern ist, kann man kaum 
bodenständiger sein als Müller: 
Verheiratet mit Jugendliebe Li-
sa, seit er 19 ist. Nie arrogant oder 
schlecht gelaunt, selbst nach 
schwachen Spielen (was selten 
vorkommt) steht Müller Rede 
und Antwort. Luxus und teure 
Klamotten sind ihm wurscht. Die 
große Leidenschaft der Müllers 
ist die Pferdezucht, Lisa ist be-
geisterte Dressurreiterin.

Wäre Thomas nicht Fußball-
star, könnte er wohl auch ohne 
weiteres in die Showbranche 
wechseln. Seine Sprüche sind le-
gendär, er ist für jeden Spaß zu 
haben. „Ich war schon in der 
Schule der Clown“, sagt er. 

Aber: Müller ist natürlich 
nicht nur Sympathieträger und 
Sprücheklopfer – sondern vor 
allem ein Vollblutstürmer. Kein 
Zauberer wie Messi, kein Trick-
ser wie Ronaldo, kein Strafraum-
Monster wie Namensvetter Gerd. 

Aber einer, der Tore macht, egal 
wie, egal von wo, egal wie es aus-
sieht. „Ich weiß, dass jedes Tor 
gleich viel zählt, nämlich im-
mer eins. Ich weiß auch, wenn 
man nur die schönen Tore näh-
me, hätte ich nicht so viele auf 

dem Konto.“ Ein typischer Mül-
ler-Spruch.

Seine Tor-Bilanz kann sich 
mehr als sehen lassen: 91 Tore 
in 228 Bundesligaspielen. 36 To-
re in 80 Champions-League-Spie-
len. 32 Tore in 71 Länderspielen. 
Außergewöhnliche Zahlen für 
einen, der gerade mal 26 ist.

Bei der EM ist Müller in Jogi 
Löws Off ensive fest eingeplant.

Diego Maradona traf Thomas 
Müller übrigens vier Monate nach 
dem Pressekonferenz-Eklat wie-
der. WM-Viertelfi nale in Kap-
stadt, 3. Juli 2010: Müller triff t 
nach drei Minuten zum 1:0, 
Deutschland fegt Argentinien 
mit Trainer Maradona danach 
aus dem Stadion. Und Marado-
na wird Thomas Müller seit die-
sem Tag ganz sicher sein Leben 
lang nicht mehr vergessen.
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Pferdefan Müller mit seiner 
Lisa und Pferd Lou

Thomas 
Müller mit 
Labrador 
Micky
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Zwei, die es stets für 
Bayern müllern ließen: 

Thomas (l.) und Torjäger-
Legende Gerd

Mittlerweile legendär: 
 Maradona (r.) erkennt Thomas 

Müller nicht

Der Tor-Rausch gegen Argentinien: 
 Müller (Nr. 13) jubelt im Viertelfi nale 

2010 nach dem 3:0

POSITION: OFFENSIVE
Eigentlich spielt Müller – 
überall. Er ist der Spieler 
der überraschenden 
Laufwege. Offizielle 
Positionsangabe: 
hängende Spitze 
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erzielte Müller in der 
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auf Platz 11 der ewigen 
DFB-Torjäger
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ist Weltstar, Weltmeister, Cha
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ger Deutscher Meister und e
nes der wichtigsten Aushäng
schilder des FC Bayern und de
deutschen Nationalelf.

Es gibt wohl kaum einen
Deutschen, der diesen Stür-
mer mit dem Allerweltsna-
men nicht sympathisch fi n-
det. Selbst Bayern-Hasser sa-
gen: Den Müller muss man 
mögen.

Denn obwohl er längst Super-
star-Status hat und unangefoch-
tener Werbekönig unter den deut-
schen Kickern ist, kann man kaum 
bodenständiger sein als Müller:
Verheiratet mit Jugendliebe Li-
sa, seit er 19 ist. Nie arrogant oder 
schlecht gelaunt, selbst nach 
schwachen Spielen (was selten
vorkommt) steht Müller Rede
und Antwort. Luxus und teure 
Klamotten sind ihm wurscht. Die
große Leidenschaft der Müllers 
ist die Pferdezucht, Lisa ist be-
geisterte Dressurreiterin.

Wäre Thomas nicht Fußball-
star, könnte er wohl auch ohne
weiteres in die Showbranche 
wechseln. Seine Sprüche sind le-
gendär, er ist für jeden Spaß zu
haben. „Ich war schon in der 
Schule der Clown“, sagt er. 

Aber: Müller ist natürlich 
nicht nur Sympathieträger und
Sprücheklopfer – sondern vor 
allem ein Vollblutstürmer. Kein
Zauberer wie Messi, kein Trick-
ser wie Ronaldo, kein Strafraum-
Monster wie Namensvetter Gerd.

Aber einer, der Tore macht, egal 
wie, egal von wo, egal wie es aus-
sisiehe t. „„IcIch weiß, dass jedes Tor 
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Der stille Regisseur. Jetzt
ist er endlich wieder in der 
Form, das Spiel zu lenken

MESUTÖZIL
Auf den ersten Blick wirkt er 
fast scheu: Er spricht leise, er 
spricht nicht viel, schaut bei 
Interviews immer wieder auf 
den Boden.

Mesut Özil (27) ist kein Laut-
sprecher. Einerseits. Andererseits 
ist kein Nationalspieler so prä-
sent in den Sozialen Medien. 10,8 
Millionen Menschen folgen ihm 
beispielsweise auf Twitter (Platz 
2 Mario Götze mit 3,6 Mio). Özil 
lässt sie gern teilhaben an seinem 
Leben, nicht nur am sportlichen.

Erst vor einigen Tagen postete 
Özil ein Foto, das ihn im weißen 
Gewand vor der Kaaba in Mek-
ka zeigt, dem wichtigsten Heilig-
tum des Islams.

Ein klares Bekenntnis in einer 
Zeit, in der Menschen seines Glau-
bens angefeindet und Kollegen 
ausländischer Herkunft rassis-
tisch beleidigt werden.

„Ich bin ein religiöser 
Mensch. Für mich ist es wich-
tig zu beten. So bin ich mit mei-
ner Familie aufgewachsen“, 
sagte er mal.

Geboren und aufgewachsen ist 
Özil in Gelsenkirchen. Ein Kind 
des Ruhrpotts. In seinen ersten 
Jahren kickte er in einem soge-
nannten „Aff enkäfi g“ im Stadtteil 
Bismarck. Der kleine Mesut setz-
te sich in der Enge schon früh 
gegen oft ältere Gegenspieler 
durch. „Es ging um Tricks, um 
Durchsetzungsvermögen. Das hat 
mich weitergebracht“, erinnert 
er sich.

Schon mit 17 Jahren gibt Özil 
2006 auf Schalke sein Bundesli-
ga-Debüt. Er startet schnell durch. 
2009 Länderspiel-Premiere und 
U21-Europameister.

2010 der Wechsel zu Real Ma-
drid. Pokalsieger 2011, Meister 2012 
– Özil ganz oben, wird gefeiert. 
Wie das so in Spanien ist: Als Re-
al Ende 2012 in die Krise rutscht, 
wird er verrissen. Özil im „Ki-
cker“: „Normal zu spielen ist nicht 
mehr genug. Dann bist du schon 
der Depp.“ Er geht 2013 für 50 Mio 
Euro zu Arsenal, bis heute die teu-
erste Ablöse, die für einen deut-
schen Spieler bezahlt wurde.

Der erste Bruch in seiner Kar-
riere, wenn auch auf hohem Ni-
veau. Aber an dem hat er zu knab-
bern.

Seine Leistungen in London sind 
zunächst schwankend. Auch bei 
der WM 2014 fi el er nicht son-
derlich auf. Wird meistens auf der 
linken Außenbahn eingesetzt, 
nicht gerade seine Lieblingspo-
sition. Bundestrainer Jogi Löw 
(56) hält trotzdem an ihm fest, 
sagt später: „2014 ging an Özil 
vorbei. Zuletzt hat er aber ei-

ne sehr gute Saison gespielt.“
Es ist außer Löw wohl vor al-

lem Arsenal-Trainer Arsène Wen-
ger zu verdanken, dass Özil wie-
der zu alter Form fand. Auch der 
Franzose hielt beharrlich an sei-
nem Wunschspieler fest. Und 
schwärmt: „Wenn man es liebt, 
Fußball zu schauen, dann liebt 
man es, Özil zu schauen.“

Gilt das auch für die EM? Es 
läuft sportlich, wohl auch, weil 
er sein Umfeld neu sortiert hat. 
Wirkte Özil bei Vater-Manager 
Mustafa oft fremdgesteuert, gibt 
er sich – beraten von Bruder Mut-
lu – jetzt außerhalb des Platzes 
so, wie er ist: zur ückhaltend, aber 
doch präsent. 100 Prozent Özil 
eben.
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Mesut Özil liebt 
das Essen seiner 

Mutter, die ihn auch 
in London von Zeit zu 

Zeit besucht und 
bekocht. Mit seinem 

Vater kam es zum 
Bruch, Bruder Mutlu 

berät ihn. Mit Mandy 
Grace Capristo zeigte 

er sich nach einer 
Beziehungspause 
2015 beim Bambi 

wieder vereint.

Er steht zu
seinem Glauben

und zu Grace

Mesut nach dem WM-
Finale 2014 mit Mandy, 
die jetzt Grace heißt: 
Der Kicker und die 
Sängerin führen seit 
über drei Jahren eine 
On-Off-Beziehung

Gläubiger Moslem: Özil pilgerte nach 
Mekka, postete dieses Foto vor der Kaaba, 

dem zentralen islamischen Heiligtum 

FOTO: MAT THIA S HANGST/GE T T Y, ME SUTOZIL10 8 8/ T WIT TER, IMAGO, REUTERS

Özils Anfänge: Blonde 
Strähnen und Schalke 04 

im Jahr 2006

Bester Vorbereiter der Premier 
League: Mesut Özil mit seinem 

Trainer und Förderer Arsène 
Wenger bei Arsenal

Von 2010 bis 2013 spielte Mesut Özil 
(l.) bei Real Madrid, hier mit Superstar 

 Cristiano Ronaldo

POSITION: OFFENSIVES MITTELFELD

Özil kann hinter den 
Spitzen oder auf den 
Außenpositionen spielen

ER WEISS, WIE
EM-FINALE GEHT
Bei der U21-Europa-
meisterschaft 2009 führte 
Özil Deutschland mit einem 
Tor und vier Assists zum 
Titel. Beim 4:0 im Finale 
gegen England war er an 3 
Treffern beteiligt

ER IST DA, WENN
ES WIRKLICH ZÄHLT

-mal hat Özil bisher 
für die Nationalmann-
schaft gespielt. Dabei 
gelangen ihm 19 Tore 
und 36 Vorlagen, ein 
Großteil davon in 
Pflichtspielen: 16 
Treffer und 27 
Assists

BESTER VORBEREITER
DER PREMIER LEAGUE

Özil landete mit Arsenal 
auf Platz 2 in England. 

Und persönlich auf Platz 
1: Seine 19 Vorlagen sind 

Bestwert in der Liga

OHNE MESUT
GEHT’S NICHT

Spiele hatte 
die National-
mannschaft 
bei den 
letzten drei 

großen Turnieren 
(zweimal WM, einmal 
EM) – Özil war in allen 
dabei.

RICHTIG STARK IN
DEN WICHTIGEN LIGEN
In der Bundesliga 
(Schalke, Bremen), 
Primera Division 
(Madrid) und Premier 
League (Arsenal)
spielte Özil insgesamt

73

19 Toren beteiligt
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Leroys Papa Souleymane 
spielte in der 2. Liga beim 
SC Freiburg mit Bundes-

trainer Jogi Löw zusammen. 
Sané senior ist Bundesliga-
Rekordtorschütze von Wat-

tenscheid 09 (39 Treffer) 

Leroy Sané ist 
 Single, lebt allein auf 

100 Quadratmetern in 
Gelsenkirchen. Er ist 

Sohn von Ex-Profi  Sou-
leymane Sané (55), 

der u.a. für Freiburg 
und Wattenscheid 

kickte. Markenzeichen 
ist sein Wuschelkopf. 

Drei- bis viermal im 
Monat lässt er sich 

beim Frisör die Spit-
zen schneiden. Sein 

Lieblingsessen: Penne 
Carbonara.

Das Schalke-Juwel
wird mit jedem Spiel
ein bisschen teurer

LEROYSANÉ
Bei unserem letzten Europa-
meistertitel 1996 war Leroy 
Sané (20) gerade einmal fünf 
Monate alt. Jetzt könnte 
Schalkes Off ensiv-Wirbel-
wind die große EM-Überra-
schung werden.

Nach dem Aus von Marco Reus 
(27) könnte Sané den Dortmun-
der auf der linken Seite erset-
zen.

Die Krönung eines Rake-
ten-Aufstiegs in fast genau 
zwei Jahren:

Am 20. April 2014 macht Le-
roy Sané, damals 18 Jahre alt, 
sein erstes Bundesliga-Spiel 
beim 1:3 in Stuttgart. Ab da geht 
es nur noch nach oben für den 
Sohn des ehemaligen Watten-
scheid-Profi s Souleymane Sané 
(55) und der Rhythmischen 
Sportgymnastin Regina Weber 
(53), die 32 Deutsche Meister-
titel holte.
b 13. Dezember 2014: Ers-

tes Bundesliga-Tor beim 1:2 ge-
gen Köln.
b 10. März 2015: Erstes Tor 

in der Champions League beim 
4:3 gegen Real.
b 24. April 2015: Beim 0:2 ge-

gen Mainz spielt er erstmals 90 
Minuten in der Bundesliga durch.
b 13. November 2015: Erstes 

Länderspiel beim 0:2 in Paris ge-
gen Frankreich.

Belohnung für die Kicker-
Karriere im Schnell-

durchgang: das EM-
Ticket von Jogi Löw. 
Und jetzt sogar 

noch ein Stammplatz?
Fakt ist: Im linken off ensi-

ven Mittelfeld kämpft Sané 
mit Podolski, Draxler und 
Schürrle um einen Stamm-
platz. Die drei Weltmeis-

ter sind erfahrener, Sané 
spielte dafür die bessere Saison.

Die Stärken des Schalkers sind 
freche Dribblings, der Mut zu 
Eins-gegen-Eins-Situationen. 
Dazu kommt die enorme Grund-
schnelligkeit, mit der Sané im-
mer wieder Lücken aufreißt und 
so Räume für die Mitspieler 
schaff t.

Mit dem Druck einer EM 
kommt Sané vermutlich bestens 
klar. Im BamS-Gespräch Anfang 
April sagte er selbstbewusst: 
„Ich habe mir das alles erarbei-
tet, fühle mich in meiner Ent-
wicklung bestätigt und nicht 
unter Druck gesetzt. Aber des-
halb abzuheben, verbietet sich 
– nur weil ich Profi -Fußballer 
bin, bin ich kein besserer 
Mensch.“

Aber ein teurerer. 
Schalke-Juwel Sané hat Ende 

der Saison 2017 eine Ausstiegs-
klausel über 37 Millionen Euro. 
Aber schon jetzt gibt es immer 
wieder Unruhe um einen Trans-
fer:
b Sané selbst träumt von einem 

Wechsel zum FC Barcelona.
b Man City mit Pep Guardi-

ola (45) plant angeblich noch in 
diesem Sommer ein Angebot über 
55 Millionen Euro.
b Auch Bayern hat Interesse 

an Sané, will aber erst 2017 zu-
greifen.

Schalke-Manager Heidel gab 
bereits zu, dass Sané nicht un-
verkäufl ich sei.

Spielt er sich jetzt in Jogis EM-
Startelf, dürfte der Preis noch 
einmal steigen.
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Die Fußball-Gene
stammen von 

Papa Souleymane

Erstes Bundesligaspiel 
vor zwei Jahren: Sané (l.) 
und der damalige Stutt-

garter Traoré

Wo Lionel Messi ist, will 
Sané irgendwann hin: Der FC 

Barcelona ist der Traumverein 
des Schalkers

Auch von drei Augsburgern ist der 
pfeilschnelle Tempodribbler Sané nicht 

zu stoppen

Das Schalke-Juwel
wird mit jedem Spiel
ein bisschen teurer
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tet, fühle mich in meiner Ent
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halb abzuheben, verbietet sich
– nur weil ich Profi -Fußballer
bin, bin ich kein besserer 
Mensch.“

Aber ein teurerer. 
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POSITION: OFFENSIVES MITTELFELD
Sané ist mit 
seiner 
Schnelligkeit 
auf den 
Flügeln am 
stärksten

35km/h,

32
6

5

ER SUCHT
DEN TUNNEL
Nur Dortmunds 
Mkhitaryan 
verteilte letzte 
Saison mehr 
Beinschüsse als 
Sané. Der junge 
Schalker traut sich 
also was, geht 
frech ins Dribbling

An genau der 
Hälfte von

MIT IHM
WIRD’S

GEFÄHRLICH

SCHALKER BLITZ
Im Vollsprint 
kommt Sané 
auf

MIT MUT
IM DRIBBLING
Kein Schalker 
dribbelte mehr 
als Sané. 

BESTER MANN
BEI DEN BUBIS

Tore, gab drei Vorlagen. 
Fast folgerichtig: Im 
November 2015 gab er 
sein Debüt in der A-Elf 
beim 0:2 gegen 
Frankreich

Schalker 
Großchancen war 

Sané beteiligt. 
Neun hatte er 

selbst, nutzte aber 
nur vier

ein Top-Wert in der Liga. 
Für Verteidiger ist er im 
höchsten Tempo also 
kaum zu halten. Eine 
Option für Jogi Löw?

der 1:1-Situationen 
gewann er. Kein 
anderer Schalker 
Profi kam vergan-
gene Saison auf 
vergleichbare 
Werte

In

U21-Län-
derspielen 
machte er
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Der stille Regisseur. Jetzt
ist er endlich wieder in der 
Form, das Spiel zu lenken

MESUTÖZIL
Auf den ersten Blick wirkt er 
fast scheu: Er spricht leise, er 
spricht nicht viel, schaut bei 
Interviews immer wieder auf 
den Boden.

Mesut Özil (27) ist kein Laut-
sprecher. Einerseits. Andererseits 
ist kein Nationalspieler so prä-
sent in den Sozialen Medien. 10,8 
Millionen Menschen folgen ihm 
beispielsweise auf Twitter (Platz 
2 Mario Götze mit 3,6 Mio). Özil 
lässt sie gern teilhaben an seinem 
Leben, nicht nur am sportlichen.

Erst vor einigen Tagen postete 
Özil ein Foto, das ihn im weißen 
Gewand vor der Kaaba in Mek-
ka zeigt, dem wichtigsten Heilig-
tum des Islams.

Ein klares Bekenntnis in einer 
Zeit, in der Menschen seines Glau-
bens angefeindet und Kollegen 
ausländischer Herkunft rassis-
tisch beleidigt werden.

„Ich bin ein religiöser 
Mensch. Für mich ist es wich-
tig zu beten. So bin ich mit mei-
ner Familie aufgewachsen“, 
sagte er mal.

Geboren und aufgewachsen ist 
Özil in Gelsenkirchen. Ein Kind 
des Ruhrpotts. In seinen ersten 
Jahren kickte er in einem soge-
nannten „Aff enkäfi g“ im Stadtteil 
Bismarck. Der kleine Mesut setz-
te sich in der Enge schon früh 
gegen oft ältere Gegenspieler 
durch. „Es ging um Tricks, um 
Durchsetzungsvermögen. Das hat 
mich weitergebracht“, erinnert 
er sich.

Schon mit 17 Jahren gibt Özil 
2006 auf Schalke sein Bundesli-
ga-Debüt. Er startet schnell durch. 
2009 Länderspiel-Premiere und 
U21-Europameister.

2010 der Wechsel zu Real Ma-
drid. Pokalsieger 2011, Meister 2012 
– Özil ganz oben, wird gefeiert. 
Wie das so in Spanien ist: Als Re-
al Ende 2012 in die Krise rutscht, 
wird er verrissen. Özil im „Ki-
cker“: „Normal zu spielen ist nicht 
mehr genug. Dann bist du schon 
der Depp.“ Er geht 2013 für 50 Mio 
Euro zu Arsenal, bis heute die teu-
erste Ablöse, die für einen deut-
schen Spieler bezahlt wurde.

Der erste Bruch in seiner Kar-
riere, wenn auch auf hohem Ni-
veau. Aber an dem hat er zu knab-
bern.

Seine Leistungen in London sind 
zunächst schwankend. Auch bei 
der WM 2014 fi el er nicht son-
derlich auf. Wird meistens auf der 
linken Außenbahn eingesetzt, 
nicht gerade seine Lieblingspo-
sition. Bundestrainer Jogi Löw 
(56) hält trotzdem an ihm fest, 
sagt später: „2014 ging an Özil 
vorbei. Zuletzt hat er aber ei-

ne sehr gute Saison gespielt.“
Es ist außer Löw wohl vor al-

lem Arsenal-Trainer Arsène Wen-
ger zu verdanken, dass Özil wie-
der zu alter Form fand. Auch der 
Franzose hielt beharrlich an sei-
nem Wunschspieler fest. Und 
schwärmt: „Wenn man es liebt, 
Fußball zu schauen, dann liebt 
man es, Özil zu schauen.“

Gilt das auch für die EM? Es 
läuft sportlich, wohl auch, weil 
er sein Umfeld neu sortiert hat. 
Wirkte Özil bei Vater-Manager 
Mustafa oft fremdgesteuert, gibt 
er sich – beraten von Bruder Mut-
lu – jetzt außerhalb des Platzes 
so, wie er ist: zur ückhaltend, aber 
doch präsent. 100 Prozent Özil 
eben.
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das Essen seiner 

Mutter, die ihn auch 
in London von Zeit zu 
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Vater kam es zum 
Bruch, Bruder Mutlu 

berät ihn. Mit Mandy 
Grace Capristo zeigte 

er sich nach einer 
Beziehungspause 
2015 beim Bambi 

wieder vereint.

Er steht zu
seinem Glauben

und zu Grace

Mesut nach dem WM-
Finale 2014 mit Mandy, 
die jetzt Grace heißt: 
Der Kicker und die 
Sängerin führen seit 
über drei Jahren eine 
On-Off-Beziehung

Gläubiger Moslem: Özil pilgerte nach 
Mekka, postete dieses Foto vor der Kaaba, 

dem zentralen islamischen Heiligtum 
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Özils Anfänge: Blonde 
Strähnen und Schalke 04 

im Jahr 2006

Bester Vorbereiter der Premier 
League: Mesut Özil mit seinem 

Trainer und Förderer Arsène 
Wenger bei Arsenal

Von 2010 bis 2013 spielte Mesut Özil 
(l.) bei Real Madrid, hier mit Superstar 

 Cristiano Ronaldo
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Spitzen oder auf den 
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ER WEISS, WIE
EM-FINALE GEHT
Bei der U21-Europa-
meisterschaft 2009 führte 
Özil Deutschland mit einem 
Tor und vier Assists zum 
Titel. Beim 4:0 im Finale 
gegen England war er an 3 
Treffern beteiligt
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und 36 Vorlagen, ein 
Großteil davon in 
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Treffer und 27 
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BESTER VORBEREITER
DER PREMIER LEAGUE

Özil landete mit Arsenal 
auf Platz 2 in England. 

Und persönlich auf Platz 
1: Seine 19 Vorlagen sind 

Bestwert in der Liga
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bei den 
letzten drei 
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(zweimal WM, einmal 
EM) – Özil war in allen 
dabei.
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Primera Division 
(Madrid) und Premier 
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Wie das so in Spanien ist: Al
al Ende 2012 in die Krise ruts
wird er verrissen. Özil im 
cker“: „Normal zu spielen ist ni
mehr genug. Dann bist du sch
der Depp.“ Er geht 2013 für 50 M
Euro zu Arsenal, bis heute die te
erste Ablöse, die für einen deu
schen Spieler bezahlt wurde.

Der erste Bruch in seiner Kar
riere, wenn auch auf hohem Ni-
veau. Aber an dem hat er zu knab-
bern.

Seine Leistungen in London sind 
zunächst schwankend. Auch bei 
der WM 2014 fi el er nicht son-
dderlich auf. Wird meistens auf der 
linken Außenbahn eingesetzt, 
nicht gerade seine Lieblingspo-
sition. Bundestrainer Jogi Löw 
(56) hält trotzdem an ihm fest, 
sagt später: „2014 ging an Özil 
5

vorbei. Zuletzt hat er aber ei-
ne sehr gute Saison gespielt.“

Es ist außer Löw wohl vor al-

ter den 
auf den 
nen spielen

BESTER VORBEREITER
DER PREMIER LEAGUE

Özil landete mit Arsenal 
auf Platz 2 in England. 

Und persönlich auf Platz 
1: Seine 19 Vorlagen sind 

Bestwert in der Ligaga
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Leroys Papa Souleymane 
spielte in der 2. Liga beim 
SC Freiburg mit Bundes-

trainer Jogi Löw zusammen. 
Sané senior ist Bundesliga-
Rekordtorschütze von Wat-

tenscheid 09 (39 Treffer) 

Leroy Sané ist 
 Single, lebt allein auf 

100 Quadratmetern in 
Gelsenkirchen. Er ist 

Sohn von Ex-Profi  Sou-
leymane Sané (55), 

der u.a. für Freiburg 
und Wattenscheid 

kickte. Markenzeichen 
ist sein Wuschelkopf. 

Drei- bis viermal im 
Monat lässt er sich 

beim Frisör die Spit-
zen schneiden. Sein 

Lieblingsessen: Penne 
Carbonara.

Das Schalke-Juwel
wird mit jedem Spiel
ein bisschen teurer

LEROYSANÉ
Bei unserem letzten Europa-
meistertitel 1996 war Leroy 
Sané (20) gerade einmal fünf 
Monate alt. Jetzt könnte 
Schalkes Off ensiv-Wirbel-
wind die große EM-Überra-
schung werden.

Nach dem Aus von Marco Reus 
(27) könnte Sané den Dortmun-
der auf der linken Seite erset-
zen.

Die Krönung eines Rake-
ten-Aufstiegs in fast genau 
zwei Jahren:

Am 20. April 2014 macht Le-
roy Sané, damals 18 Jahre alt, 
sein erstes Bundesliga-Spiel 
beim 1:3 in Stuttgart. Ab da geht 
es nur noch nach oben für den 
Sohn des ehemaligen Watten-
scheid-Profi s Souleymane Sané 
(55) und der Rhythmischen 
Sportgymnastin Regina Weber 
(53), die 32 Deutsche Meister-
titel holte.
b 13. Dezember 2014: Ers-

tes Bundesliga-Tor beim 1:2 ge-
gen Köln.
b 10. März 2015: Erstes Tor 

in der Champions League beim 
4:3 gegen Real.
b 24. April 2015: Beim 0:2 ge-

gen Mainz spielt er erstmals 90 
Minuten in der Bundesliga durch.
b 13. November 2015: Erstes 

Länderspiel beim 0:2 in Paris ge-
gen Frankreich.

Belohnung für die Kicker-
Karriere im Schnell-

durchgang: das EM-
Ticket von Jogi Löw. 
Und jetzt sogar 

noch ein Stammplatz?
Fakt ist: Im linken off ensi-

ven Mittelfeld kämpft Sané 
mit Podolski, Draxler und 
Schürrle um einen Stamm-
platz. Die drei Weltmeis-

ter sind erfahrener, Sané 
spielte dafür die bessere Saison.

Die Stärken des Schalkers sind 
freche Dribblings, der Mut zu 
Eins-gegen-Eins-Situationen. 
Dazu kommt die enorme Grund-
schnelligkeit, mit der Sané im-
mer wieder Lücken aufreißt und 
so Räume für die Mitspieler 
schaff t.

Mit dem Druck einer EM 
kommt Sané vermutlich bestens 
klar. Im BamS-Gespräch Anfang 
April sagte er selbstbewusst: 
„Ich habe mir das alles erarbei-
tet, fühle mich in meiner Ent-
wicklung bestätigt und nicht 
unter Druck gesetzt. Aber des-
halb abzuheben, verbietet sich 
– nur weil ich Profi -Fußballer 
bin, bin ich kein besserer 
Mensch.“

Aber ein teurerer. 
Schalke-Juwel Sané hat Ende 

der Saison 2017 eine Ausstiegs-
klausel über 37 Millionen Euro. 
Aber schon jetzt gibt es immer 
wieder Unruhe um einen Trans-
fer:
b Sané selbst träumt von einem 

Wechsel zum FC Barcelona.
b Man City mit Pep Guardi-

ola (45) plant angeblich noch in 
diesem Sommer ein Angebot über 
55 Millionen Euro.
b Auch Bayern hat Interesse 

an Sané, will aber erst 2017 zu-
greifen.

Schalke-Manager Heidel gab 
bereits zu, dass Sané nicht un-
verkäufl ich sei.

Spielt er sich jetzt in Jogis EM-
Startelf, dürfte der Preis noch 
einmal steigen.
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Die Fußball-Gene
stammen von 

Papa Souleymane

Erstes Bundesligaspiel 
vor zwei Jahren: Sané (l.) 
und der damalige Stutt-

garter Traoré

Wo Lionel Messi ist, will 
Sané irgendwann hin: Der FC 

Barcelona ist der Traumverein 
des Schalkers

Auch von drei Augsburgern ist der 
pfeilschnelle Tempodribbler Sané nicht 

zu stoppen

Das Schalke-Juwel
wird mit jedem Spiel
ein bisschen teurer
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Sané ist mit 
seiner 
Schnelligkeit 
auf den 
Flügeln am 
stärksten

35km/h,

32
6

5

ER SUCHT
DEN TUNNEL
Nur Dortmunds 
Mkhitaryan 
verteilte letzte 
Saison mehr 
Beinschüsse als 
Sané. Der junge 
Schalker traut sich 
also was, geht 
frech ins Dribbling

An genau der 
Hälfte von

MIT IHM
WIRD’S

GEFÄHRLICH

SCHALKER BLITZ
Im Vollsprint 
kommt Sané 
auf

MIT MUT
IM DRIBBLING
Kein Schalker 
dribbelte mehr 
als Sané. 

BESTER MANN
BEI DEN BUBIS

Tore, gab drei Vorlagen. 
Fast folgerichtig: Im 
November 2015 gab er 
sein Debüt in der A-Elf 
beim 0:2 gegen 
Frankreich

Schalker 
Großchancen war 

Sané beteiligt. 
Neun hatte er 

selbst, nutzte aber 
nur vier

ein Top-Wert in der Liga. 
Für Verteidiger ist er im 
höchsten Tempo also 
kaum zu halten. Eine 
Option für Jogi Löw?

der 1:1-Situationen 
gewann er. Kein 
anderer Schalker 
Profi kam vergan-
gene Saison auf 
vergleichbare 
Werte

In

U21-Län-
derspielen 
machte er
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Götze ist mir dem 
Model Ann-Kathrin 

Brömmel zusammen. 
Er liebt außerdem 

R’n’B-Musik und Hip-
hop, er hört aber auch 

Justin Bieber. Seine 
Hobbys sind Volley-

ball, Schwimmen, 
Tennis, Radfahren, 

Yoga, Shoppen (am 
liebsten Sneaker und 

Caps). Beste Freunde: 
seine Brüder Fabian 

und Felix.

MARIOGÖTZE
Dieser eine Moment überstrahlt 
alles in der Karriere von Ma-
rio Götze: WM-Finale in Rio, 
Deutschland gegen Argentini-
en, Verlängerung, 113. Minute. 

Flanke von Schürrle, Götze 
kommt an den Ball, Kommenta-
tor Tom Bartels brüllt: „Mach 
ihn, mach ihn – er macht ihn!“ 
Das 1:0, Deutschland ist Welt-
meister. Und Mario Götze durch 
das Tor unsterblich.

Aber: Dieses Tor, dieses Fina-
le verfolgt Mario Götze (24) seit-
dem auch. Bundestrainer Jogi 
Löw hatte den 1,76-Meter-Star 
mit den Worten aufs Feld ge-
schickt: „Zeig der Welt, dass du 
besser bist als Messi.“

Das aber durfte und konnte Göt-
ze zuletzt viel zu selten zeigen. 
Bei den Bayern fi el er diese Sai-
son mit Muskelbündelriss vier 
Monate aus, sein Trainer Pep 

Guardiola ignorierte ihn auch, 
als er fi t war. In den wichti-
gen Spielen musste Götze 
auf die Bank. Die magere 
Saisonbilanz: 21 Spiele in 

allen Wettbewerben, oft als Jo-
ker. Sechs Tore. Bayern will ihn 
am liebsten loswerden.

Das war mal ganz anders. Als 
die steile Karriere von Götze los-
ging, dachten tatsächlich viele Be-
obachter an Messi. Mit 17 machte 
er sein erstes Bundesligaspiel für 
Dortmund, ab der Saison 10/11 wir-
belte er als Stammspieler die Klopp-
Truppe zu zwei Deutschen Meis-
terschaften hintereinander. Seine 

Dribblings, Sprints und Tore 
machten ihn in kürzester Zeit 
zum Superstar und zum Lieb-

ling der BVB-Fans. Bis zum 
April 2013, als ohne Vor-
warnung herauskam: Göt-
ze wechselt für 37 Mio zu 
den Bayern. 

Auf einen Schlag wur-
de Götze zum Hassob-
jekt der Dortmunder. 

Seine bisher drei Jahre 
bei Bayern waren bis auf 

die vergangene Saison 
zwar gut. Aber der ganz 

große Durchbruch wurde 
es eben doch nicht. Geliebt 

von den Fans wie anfangs in 
Dortmund wurde Götze bei 

den Bayern nie. Vielen Fans 
gilt er als zu glatt, seine Karri-

ere als zu durchgeplant, sei-
ne Werbeauftritte zu 

künstlich. Dabei ist Göt-
ze eigentlich immer 

noch ein lieber, net-
ter Kerl, der ein-
fach nur Fußball 

spielen will.
Anders als bei den Bayern ist 

Götze in der Nationalelf eine 
feste Größe, Jogi Löw nomi-
nierte ihn in den letzten Jah-
ren immer. 52 Länderspiele hat 
er bereits, dabei 17 Tore erzielt. 
Beeindruckende Zahlen für seine 
gerade mal 24 Jahre. Allerdings ist 
die Konkurrenz im Off ensiv-Be-
reich aktuell größer denn je bei 
Jogi: Götze muss kämpfen, um bei 
der EM in Frankreich regelmäßig 
auf dem Platz zu stehen.

Und auch danach ist die große 
Frage, wie die Karriere, die einst 
so raketengleich begann, nach dem 
Turnier weitergeht.

Vielleicht braucht Götze ein-
fach noch einmal so einen be-
sonderen Moment. Am besten 
am 10. Juli, EM-Finale, Paris. 
„Mach ihn, er macht iiiihn ...“
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Nationalheld, Hassobjekt, 
Reservist, feste Größe bei Jogi –
an Götze reibt sich die Nation

FUSSBALL
EURO2016

Gemeinsamer Badetag: 
Götze und seine Ann-Kathrin 
bei der WM 2014 in Brasilien

FOTO: DENNIS BROSDA , API , IMAGO, DPA (2)

Das Paar 
auf dem 
Oktober-
fest 2015

Nach Bekanntgabe seines 
Wechsels zu Bayern 

zeigten BVB-Fans Hass-
plakate gegen Götze

Gleich macht er sich unsterb-
lich: Götze (l.) vor seiner 

 Einwechslung im WM-Finale 
2014 mit Jogi Löw

Wie geht’s weiter? Götze schaut sich um, 
sitzt auf der Bayern-Bank. Ein Wechsel 

noch diesen Sommer ist weiter denkbar
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Am liebsten spielt 
Götze im Zentrum, 
kann aber auch auf 
die Seiten auswei-
chen

ALS JOKER IST ER
WELTMEISTERLICH

DER MANN MIT DER
ERFOLGSGARANTIE

Wenn Götze in seiner 
Bundesliga-Karriere 

(Dortmund, Bayern) traf (44 
Tore), haben seine Vereine 

nie verloren – 

IM DFB-
TRIKOT

IST ER GUT
IN FORM

. . .
In der EM-

Qualifikation verpasste 
Götze nur ein Spiel, war 

mit drei Toren zweit-
bester Schütze (hinter 
Müller/neun). Gegen 

Polen (3:1) gelang ihm 
ein Doppelpack

. . .  BEI DEN BAYERN
EHER WENIGER

Von Oktober 2015 bis 
zum letzten Spieltag 

dieser Saison 
(Doppelpack gegen 

Hannover) blieb Götze 
ohne Tor in der 

Bundesliga. Grund: Er 
war verletzt, saß dann 

oft auf der Bank

SO JUNG
UND SO
ERFOLGREICH
Götze gab im 
November 2010 
als 18-Jähriger 
sein Länder-
spiel-Debüt – 
nur Seeler war 
jünger 
(ebenfalls 18). 
Mit seinen 24 
Jahren hat 
Götze schon 
fünf Meisterti-
tel in der Liga 
gesammelt

Siege, vier
Unentschieden33

Nur in zehn seiner 52 
Länderspiele spielte 

er 90 Minuten. 6 
seiner 17 Tore 

gelangen ihm als 
Einwechselspieler – 
unter anderem das 

1:0 gegen Argentini-
en im WM-Finale

Ann-Kathrin 
hat sein Herz 

erobert
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MARIOGOMEZ
Es gab Zeiten, da wurde in Be-
zug auf Mario Gomez (30) nur 
über seine Frisur gesprochen.

Er war einer der ersten, die 
sich den sogenannten „Under-
cut“ (Seiten raspelkurz, oben 
länger) schneiden ließ. Viele leg-
ten ihm sein Modebewusstsein 
als Arroganz aus. Zu Recht? Nein. 
2011 sagte Gomez in der „GQ“: 
„Ich verstehe die ganze Aufre-
gung nicht.“ Und: „Meine Fri-
sur lass’ ich nur für mich schnei-
den und für sonst niemanden.“

Nur für mich – sonst für nie-
manden. Gomez kann ausblen-
den, was andere über ihn erzäh-
len. Er glaubt an sich, weiß, was 
er kann. Nur so ist wohl zu er-
klären, dass er noch mal so stark 
zurückgekommen ist.

Rückblick: 2013 wird er bei 
den Bayern aussortiert. Pep 
Guardiola, der neue Trainer, 
plant nicht mit ihm. Gomez 
fl üchtet nach Florenz. Ein sport-
licher Abstieg – er gerät aus dem 
Fokus der Nationalmannschaft, 
ist häufi g verletzt. Die WM in 
Brasilien fi ndet ohne ihn statt.

Vor einem Jahr will er es noch 
mal wissen. Gomez wechselt in 
die Türkei. Bei Besiktas Istan-
bul, seinem neuen Klub, startet 
er voll durch. In 33 Liga-Spielen 
schießt er 26 Treff er. Wird Tor-
schützenkönig. Das entgeht auch 
Jogi Löw (56) nicht. Nach dem 
Rücktritt von Miro Klose (37) 
konnte sich kein klassischer Stür-
mer für das Weltmeister-Team 
empfehlen.

Löw holt Gomez zurück – und 
der überzeugt. Beim 2:3 gegen 
England triff t er, ebenfalls ge-
gen die Slowakei (1:3). Nach dem 
Elfmeter-Pfi ff  schnappt er sich 
selbstbewusst den Ball – und 
verwandelt sicher.

Gut möglich, dass er auch in 
Frankreich zum Tor-Held wird. 
Wenn auch möglicherweise nur 
als Joker. Löw: „Mario ist ein 
Stürmer der letzten Aktion. 
Wenn man ihn im Sechzehner 
richtig einsetzt, ist er brandge-
fährlich.“

Unvergessen, wie er bei der 
EM 2012 die Holländer mit zwei 
Toren im Alleingang abschoss 
(2:1). Und trotzdem: Vielen Fans 
blieb bei dem Turnier vor allem 
die Kritik von ARD-Experte Meh-
met Scholl im Gedächtnis („Ich 
hatte zwischendrin Angst, dass 
er sich wundgelegen hat“). Go-
mez musste viel Spott ertragen.

Auch 2008, bei seiner ersten 
EM. Unvergessen, wie er beim 
1:0 gegen Österreich den Ball aus 
zwei Metern nicht im Tor unter-
brachte. Er war das Gespött ei-
ner ganzen Nation.

Er ist daran gewachsen, ist in 
den letzten Jahren deutlich lo-
ckerer geworden, sagt: „Ich bin 
völlig entspannt und habe kei-
nen Druck. Ich will ein schönes 
Turnier erleben.“

Vielleicht brauchte er diesen 
Bruch in seiner Biografi e, um 
nicht mehr nur als der Hübsche 
mit den Haaren wahrgenommen 
zu werden. 

Am Final-Tag, dem 10. Juli, 
wird Mario Gomez 31 Jahre 
alt. Der EM-Titel wäre für ihn 
ein „wunderschönes Ge-
schenk“. Und die Krönung 
einer Karriere, die ihn nicht 
immer nur steil nach oben 
führte. 
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blieb bei dem Turnier vor alle
die Kritik von ARD-Experte Meh
met Scholl im Gedächtnis („Ich
hatte zwischendrin Angst, dass
er sich wundgelegen hat“). Go-
mez musste viel Spott ertragen.

Auch 2008, bei seiner ersten
EM. Unvergessen, wie er beim 
1:0 gegen Österreich den Ball aus

g

zwei Metern nicht im Tor unter-
brachte. Er war das Gespött ei-
ner ganzen Nation.

Er ist daran gewachsen, ist in
den letzten Jahren deutlich lo-
ckerer geworden, sagt: „Ich bin
völlig entspannt und habe kei-

Kritik und seine Krise haben 
ihn stärker gemacht. Jetzt 
hofft er auf den Titel

Gomez (spanischer 
Vater, deutsche Mut-
ter) ist im urschwäbi-

schen Unlingen auf-
gewachsen. Neun 

Jahre war er mit 
Jugendliebe Silvia 

zusammen, seit 2013 
ist Model Carina an 

seiner Seite. Sein Ex-
Coach Louis van Gaal 
sagte mal: „Ich habe 

einen Körper wie 
Gott, aber nicht wie 

Mario Gomez.“

Gomez’ Freundin 
Carina Wanzung war bei 
Marios Vorstellung 2013 

in Florenz mit dabei
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Das 
Unterwäsche-
Model Carina 
und der 
Modellathlet 
Mario sind 
seit 2013 
zusammen  

Der Ur-Schwabe 
mit dem Körper 

wie ein Gott

Bei Stuttgart gab Gomez 
2004 sein Bundesliga-
Debüt, trug die Haare 

noch lang

Gomez jubelt nach einem Tref-
fer für seinen Klub Besiktas. 

Bei den Türken fand er seinen 
Torinstinkt wieder

Unvergessener Fehlschuss: Gomez knallt 
bei der EM 2008 gegen Österreich aus 

zwei Metern drüber

POSITION: STÜRMER
Gomez ist der 
einzige echte 
Mittelstürmer 
im Aufgebot 
des DFB

MACH’S NOCH MAL,
MARIO GOMEZ!

Im Juni 2007 wurde Gomez 
gegen San Marino 

eingewechselt – beim  

ER BRINGT AUCH
ERFAHRUNG MIT

Gomez ist neben 
Podolski und 

Schweinsteiger der 
einzige Spieler im 
Kader, der schon 
bei der EM 2008 

dabei war

ER DARF NUR SELTEN
ÜBER 90 MINUTEN RAN

Spiele im Deutschland-
Trikot machte Gomez
bisher, erzielte dabei 27 
Tore. Interessant: Nur 
elfmal stand er von 
Anpfiff bis Abpfiff auf 
dem Platz

RUF ALS CHANCENTOD
IST NICHT BERECHTIGT

Tore, wurde 2011 sogar 
Torschützenkönig (28 
Tore für die Bayern). 
Nur bei Gerd Müller 
war die Trefferfre-
quenz nach 
Minuten
besser

64

236

138

gelangen ihm innerhalb von 
sechs Minuten zwei Tore. 

Der schnellste Joker-
Doppelpack eines 

 deutschen Nationalspieler

In

Bundesliga-Spielen 
erzielte Gomez

ALS TORKÖNIG
NACH FRANKREICH
Gomez ist der einzige 
Spieler im Aufgebot, 
der in seiner Liga 
Torschützenkönig 
wurde: Für Türkei-
Meister Besiktas 
machte er in
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+++  DAS SIND UNSERE JUNGS FÜR DEN TITEL  +++  DAS SIND 

Götze ist mir dem 
Model Ann-Kathrin 

Brömmel zusammen. 
Er liebt außerdem 

R’n’B-Musik und Hip-
hop, er hört aber auch 

Justin Bieber. Seine 
Hobbys sind Volley-

ball, Schwimmen, 
Tennis, Radfahren, 

Yoga, Shoppen (am 
liebsten Sneaker und 

Caps). Beste Freunde: 
seine Brüder Fabian 

und Felix.

MARIOGÖTZE
Dieser eine Moment überstrahlt 
alles in der Karriere von Ma-
rio Götze: WM-Finale in Rio, 
Deutschland gegen Argentini-
en, Verlängerung, 113. Minute. 

Flanke von Schürrle, Götze 
kommt an den Ball, Kommenta-
tor Tom Bartels brüllt: „Mach 
ihn, mach ihn – er macht ihn!“ 
Das 1:0, Deutschland ist Welt-
meister. Und Mario Götze durch 
das Tor unsterblich.

Aber: Dieses Tor, dieses Fina-
le verfolgt Mario Götze (24) seit-
dem auch. Bundestrainer Jogi 
Löw hatte den 1,76-Meter-Star 
mit den Worten aufs Feld ge-
schickt: „Zeig der Welt, dass du 
besser bist als Messi.“

Das aber durfte und konnte Göt-
ze zuletzt viel zu selten zeigen. 
Bei den Bayern fi el er diese Sai-
son mit Muskelbündelriss vier 
Monate aus, sein Trainer Pep 

Guardiola ignorierte ihn auch, 
als er fi t war. In den wichti-
gen Spielen musste Götze 
auf die Bank. Die magere 
Saisonbilanz: 21 Spiele in 

allen Wettbewerben, oft als Jo-
ker. Sechs Tore. Bayern will ihn 
am liebsten loswerden.

Das war mal ganz anders. Als 
die steile Karriere von Götze los-
ging, dachten tatsächlich viele Be-
obachter an Messi. Mit 17 machte 
er sein erstes Bundesligaspiel für 
Dortmund, ab der Saison 10/11 wir-
belte er als Stammspieler die Klopp-
Truppe zu zwei Deutschen Meis-
terschaften hintereinander. Seine 

Dribblings, Sprints und Tore 
machten ihn in kürzester Zeit 
zum Superstar und zum Lieb-

ling der BVB-Fans. Bis zum 
April 2013, als ohne Vor-
warnung herauskam: Göt-
ze wechselt für 37 Mio zu 
den Bayern. 

Auf einen Schlag wur-
de Götze zum Hassob-
jekt der Dortmunder. 

Seine bisher drei Jahre 
bei Bayern waren bis auf 

die vergangene Saison 
zwar gut. Aber der ganz 

große Durchbruch wurde 
es eben doch nicht. Geliebt 

von den Fans wie anfangs in 
Dortmund wurde Götze bei 

den Bayern nie. Vielen Fans 
gilt er als zu glatt, seine Karri-

ere als zu durchgeplant, sei-
ne Werbeauftritte zu 

künstlich. Dabei ist Göt-
ze eigentlich immer 

noch ein lieber, net-
ter Kerl, der ein-
fach nur Fußball 

spielen will.
Anders als bei den Bayern ist 

Götze in der Nationalelf eine 
feste Größe, Jogi Löw nomi-
nierte ihn in den letzten Jah-
ren immer. 52 Länderspiele hat 
er bereits, dabei 17 Tore erzielt. 
Beeindruckende Zahlen für seine 
gerade mal 24 Jahre. Allerdings ist 
die Konkurrenz im Off ensiv-Be-
reich aktuell größer denn je bei 
Jogi: Götze muss kämpfen, um bei 
der EM in Frankreich regelmäßig 
auf dem Platz zu stehen.

Und auch danach ist die große 
Frage, wie die Karriere, die einst 
so raketengleich begann, nach dem 
Turnier weitergeht.

Vielleicht braucht Götze ein-
fach noch einmal so einen be-
sonderen Moment. Am besten 
am 10. Juli, EM-Finale, Paris. 
„Mach ihn, er macht iiiihn ...“
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Nationalheld, Hassobjekt, 
Reservist, feste Größe bei Jogi –
an Götze reibt sich die Nation

FUSSBALL
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Gemeinsamer Badetag: 
Götze und seine Ann-Kathrin 
bei der WM 2014 in Brasilien

FOTO: DENNIS BROSDA , API , IMAGO, DPA (2)

Das Paar 
auf dem 
Oktober-
fest 2015

Nach Bekanntgabe seines 
Wechsels zu Bayern 

zeigten BVB-Fans Hass-
plakate gegen Götze

Gleich macht er sich unsterb-
lich: Götze (l.) vor seiner 

 Einwechslung im WM-Finale 
2014 mit Jogi Löw

Wie geht’s weiter? Götze schaut sich um, 
sitzt auf der Bayern-Bank. Ein Wechsel 

noch diesen Sommer ist weiter denkbar
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POSITION: OFFENSIVES MITTELFELD

Am liebsten spielt 
Götze im Zentrum, 
kann aber auch auf 
die Seiten auswei-
chen

ALS JOKER IST ER
WELTMEISTERLICH

DER MANN MIT DER
ERFOLGSGARANTIE

Wenn Götze in seiner 
Bundesliga-Karriere 

(Dortmund, Bayern) traf (44 
Tore), haben seine Vereine 

nie verloren – 

IM DFB-
TRIKOT

IST ER GUT
IN FORM

. . .
In der EM-

Qualifikation verpasste 
Götze nur ein Spiel, war 

mit drei Toren zweit-
bester Schütze (hinter 
Müller/neun). Gegen 

Polen (3:1) gelang ihm 
ein Doppelpack

. . .  BEI DEN BAYERN
EHER WENIGER

Von Oktober 2015 bis 
zum letzten Spieltag 

dieser Saison 
(Doppelpack gegen 

Hannover) blieb Götze 
ohne Tor in der 

Bundesliga. Grund: Er 
war verletzt, saß dann 

oft auf der Bank

SO JUNG
UND SO
ERFOLGREICH
Götze gab im 
November 2010 
als 18-Jähriger 
sein Länder-
spiel-Debüt – 
nur Seeler war 
jünger 
(ebenfalls 18). 
Mit seinen 24 
Jahren hat 
Götze schon 
fünf Meisterti-
tel in der Liga 
gesammelt

Siege, vier
Unentschieden33

Nur in zehn seiner 52 
Länderspiele spielte 

er 90 Minuten. 6 
seiner 17 Tore 

gelangen ihm als 
Einwechselspieler – 
unter anderem das 

1:0 gegen Argentini-
en im WM-Finale

Ann-Kathrin 
hat sein Herz 

erobert

 UNSERE JUNGS FÜR DEN TITEL  +++  DAS SIND UNSERE JUNGS

MARIOGOMEZ
Es gab Zeiten, da wurde in Be-
zug auf Mario Gomez (30) nur 
über seine Frisur gesprochen.

Er war einer der ersten, die 
sich den sogenannten „Under-
cut“ (Seiten raspelkurz, oben 
länger) schneiden ließ. Viele leg-
ten ihm sein Modebewusstsein 
als Arroganz aus. Zu Recht? Nein. 
2011 sagte Gomez in der „GQ“: 
„Ich verstehe die ganze Aufre-
gung nicht.“ Und: „Meine Fri-
sur lass’ ich nur für mich schnei-
den und für sonst niemanden.“

Nur für mich – sonst für nie-
manden. Gomez kann ausblen-
den, was andere über ihn erzäh-
len. Er glaubt an sich, weiß, was 
er kann. Nur so ist wohl zu er-
klären, dass er noch mal so stark 
zurückgekommen ist.

Rückblick: 2013 wird er bei 
den Bayern aussortiert. Pep 
Guardiola, der neue Trainer, 
plant nicht mit ihm. Gomez 
fl üchtet nach Florenz. Ein sport-
licher Abstieg – er gerät aus dem 
Fokus der Nationalmannschaft, 
ist häufi g verletzt. Die WM in 
Brasilien fi ndet ohne ihn statt.

Vor einem Jahr will er es noch 
mal wissen. Gomez wechselt in 
die Türkei. Bei Besiktas Istan-
bul, seinem neuen Klub, startet 
er voll durch. In 33 Liga-Spielen 
schießt er 26 Treff er. Wird Tor-
schützenkönig. Das entgeht auch 
Jogi Löw (56) nicht. Nach dem 
Rücktritt von Miro Klose (37) 
konnte sich kein klassischer Stür-
mer für das Weltmeister-Team 
empfehlen.

Löw holt Gomez zurück – und 
der überzeugt. Beim 2:3 gegen 
England triff t er, ebenfalls ge-
gen die Slowakei (1:3). Nach dem 
Elfmeter-Pfi ff  schnappt er sich 
selbstbewusst den Ball – und 
verwandelt sicher.

Gut möglich, dass er auch in 
Frankreich zum Tor-Held wird. 
Wenn auch möglicherweise nur 
als Joker. Löw: „Mario ist ein 
Stürmer der letzten Aktion. 
Wenn man ihn im Sechzehner 
richtig einsetzt, ist er brandge-
fährlich.“

Unvergessen, wie er bei der 
EM 2012 die Holländer mit zwei 
Toren im Alleingang abschoss 
(2:1). Und trotzdem: Vielen Fans 
blieb bei dem Turnier vor allem 
die Kritik von ARD-Experte Meh-
met Scholl im Gedächtnis („Ich 
hatte zwischendrin Angst, dass 
er sich wundgelegen hat“). Go-
mez musste viel Spott ertragen.

Auch 2008, bei seiner ersten 
EM. Unvergessen, wie er beim 
1:0 gegen Österreich den Ball aus 
zwei Metern nicht im Tor unter-
brachte. Er war das Gespött ei-
ner ganzen Nation.

Er ist daran gewachsen, ist in 
den letzten Jahren deutlich lo-
ckerer geworden, sagt: „Ich bin 
völlig entspannt und habe kei-
nen Druck. Ich will ein schönes 
Turnier erleben.“

Vielleicht brauchte er diesen 
Bruch in seiner Biografi e, um 
nicht mehr nur als der Hübsche 
mit den Haaren wahrgenommen 
zu werden. 

Am Final-Tag, dem 10. Juli, 
wird Mario Gomez 31 Jahre 
alt. Der EM-Titel wäre für ihn 
ein „wunderschönes Ge-
schenk“. Und die Krönung 
einer Karriere, die ihn nicht 
immer nur steil nach oben 
führte. 

.SPORT 27
BILD am SONNTAG, 5. Juni 2016

Es
zug
übe

Er
sich
cut“
länge
ten ih
als Arr
2011 sa
„Ich ve
gung n
sur lass’
den und

Nur fü
manden. 
den, was a
len. Er glau
er kann. N
klären, dass
zurückgeko

Rückblic
den Bayern
Guardiola, d
plant nicht 
fl üchtet nach F
licher Abstieg
Fokus der Nati
ist häufi g verle
Brasilien fi ndet

Vor einem Jah
mal wissen. Gom
die Türkei. Bei B
bul, seinem neue
er voll durch. In 33
schießt er 26 Treff
schützenkönig. Das
Jogi Löw (56) nich
Rücktritt von Miro
konnte sich kein klass
mer für das Weltme
empfehlen.

Löw holt Gomez zur
der überzeugt. Beim 
England triff t er, eben
gen die Slowakei (1:3). N
Elfmeter-Pfi ff  schnapp
selbstbewusst den Bal
verwandelt sicher.

Gut möglich, dass er a
Frankreich zum Tor-Held
Wenn auch möglicherwei
als Joker. Löw: „Mario is
Stürmer der letzten Ak
Wenn man ihn im Sechze
richtig einsetzt, ist er bran
fährlich.“

Unvergessen, wie er bei 
EM 2012 die Holländer mit zw
Toren im Alleingang abscho
(2:1). Und trotzdem: Vielen Fan
blieb bei dem Turnier vor alle
die Kritik von ARD-Experte Meh
met Scholl im Gedächtnis („Ich
hatte zwischendrin Angst, dass
er sich wundgelegen hat“). Go-
mez musste viel Spott ertragen.

Auch 2008, bei seiner ersten
EM. Unvergessen, wie er beim 
1:0 gegen Österreich den Ball aus

g

zwei Metern nicht im Tor unter-
brachte. Er war das Gespött ei-
ner ganzen Nation.

Er ist daran gewachsen, ist in
den letzten Jahren deutlich lo-
ckerer geworden, sagt: „Ich bin
völlig entspannt und habe kei-

Kritik und seine Krise haben 
ihn stärker gemacht. Jetzt 
hofft er auf den Titel

Gomez (spanischer 
Vater, deutsche Mut-
ter) ist im urschwäbi-

schen Unlingen auf-
gewachsen. Neun 

Jahre war er mit 
Jugendliebe Silvia 

zusammen, seit 2013 
ist Model Carina an 

seiner Seite. Sein Ex-
Coach Louis van Gaal 
sagte mal: „Ich habe 

einen Körper wie 
Gott, aber nicht wie 

Mario Gomez.“

Gomez’ Freundin 
Carina Wanzung war bei 
Marios Vorstellung 2013 

in Florenz mit dabei
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Tore. Interessant: Nur 
elfmal stand er von 
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Während der letzten EM mach-
te Julian Draxler (22) noch sein 
Fachabitur. Jetzt kann er den Ti-
tel holen.

Nachdem er bei der WM 2014 nur 
einmal ran durfte (beim 7:1 gegen 
Brasilien), will er sich beim Tur-
nier in Frankreich beweisen. Drax-
ler: „Ich möchte nicht nur von der 
Bank zuschauen.“

Um sich zu zeigen, wech-
selte er nach 14 (!) Jah-
ren auf Schalke letzte 
Saison für 36 Mio Euro 
nach Wolfsburg (innerhalb der Li-
ga waren nur Hummels/38 Mio und 
Götze/37 Mio teurer). Nach dem 
Wahnsinns-Transfer konnte der 
Weltmeister die Erwartungen aber 
noch nicht erfüllen, fehlte seinem 
Klub zuletzt dazu wegen eines Mus-
kelbündelrisses. Für Frankreich ist 
er aber wieder fi t.

Um gesund zu bleiben, hat er sich 
sogar einen eigenen Koch zugelegt. 
Draxler: „Ich habe ein Team um 
mich aufgebaut mit einem Ernäh-
rungsexperten, der gleichzeitig Koch 
ist. Er ist jeden Tag bei mir und be-
reitet mir zwei Mahlzeiten zu.“ Zu 
seinem privaten Team zählt auch 
Freundin Lena, die er bereits seit 
der 5. Klasse kennt.

Er weiß, wie man einen EM-Ti-
tel gewinnt.

Shkodran Mustafi  (24) wurde 2009 
unter Trainer Marco Pezzaiuoli be-
reits U17-Europameister (unter an-
derem mit Mario Götze und Marc-
André ter Stegen). Seitdem ging’s 
für den Abwehrmann auf Europa-
Reise: Vom englischen Everton (2009 
bis 2012) über das italienische Ge-
nua (2012 bis 2014) ins spanische 
Valencia (seit 2014). Und mitten-
drin feierte er bereits 2014 mit Jogi 
Löw den WM-Titel in Brasilien.

Wichtigster Halt im Leben ist für 
den Sohn albanischer Einwanderer 
die Familie. Obwohl er schon mit 
14 Jahren daheim auszog, um Fuß-
ballprofi  zu werden, ist der Kon-
takt sehr eng. Zumal sein Vater 
Kujtim ihn schon als kleinen Jun-
gen immer extrem unterstützte und 
ihn damals in Bebra (Hessen) im-
mer zum Training und zu den Spie-
len fuhr. Papa Mustafi : „Er wollte 
immer schon Profi  werden. Dieser 
eiserne Wille hat ihn ausgezeich-
net.“

Sollte Mustafi  den EM-Ti-
tel holen, wird übrigens oh-
ne Sekt und Bier gefeiert. Weil 
er gläubiger Moslem ist, trinkt er 
keinen Alkohol.

Mit eigenem Koch
will er jetzt stärker
sein als bei der WMs

Pokal, Baby, Pokal?
Für Lukas Podolski (31) ist die EM 

in Frankreich schon das siebte (!) Tur-
nier mit der DFB-Elf. Einer, auf den 
Trainer Jogi Löw immer setzt. Auch 
im Pokal-Baby-Stress.

Denn: Erst vor zehn Tagen köpft Pol-
di seinen Klub Galatasaray Istanbul 
zum türkischen Pokal-Sieg. Und er kün-
digt schon an: „Ich bin weiter titel-
hungrig.“

Dazu kommt: Während der 
EM erwartet Poldis Frau Mo-
nika das zweite Kind nach Sohn 
Louis Gabriel (8).

Trotz Baby-Stress ist Poldi in Frank-
reich dabei. Nach 29 Startelf-Einsät-
zen für Galatasaray in der letzten Sai-
son (davon 22-mal durchgespielt, 13 To-
re) hat er seine Nominierungs-Garan-
tie auch bei Löw. Dass er von einigen 
als „Team-Maskottchen“ bezeichnet 
wurde, ärgert ihn. „Eine Unverschämt-
heit, das habe ich nicht verdient.“

Als Poldi zwei Jahre alt war, siedel-
te seine Familie von Polen nach 
Deutschland. Über die Kindheit sagt 
er: „Alle redeten in Sprachen, die ich 
nicht kannte. Es gab Essen, das wir 
nicht gewohnt waren und kein eige-
nes Zimmer.“ Sie kämpften sich durch 
– und er sich jetzt zum nächsten Ti-
tel?

Am liebsten ist ihm, man lässt 
ihn in Ruhe.

Jonas Hector (26) ist Löws stills-
ter und unbekanntester Star. Ein 
schüchterner Typ, der nur im engs-
ten Freundeskreis wirklich auftaut.

„Harry Hektik“ haben sie ihn in 
Köln getauft. Weil er eben alles an-
dere als hektisch und aufgedreht 
ist. Sein zweiter Spitzname ist 
„Schlaubi-Schlumpf“ – eine Anspie-
lung auf Hectors Brille und sein 
BWL-Studium.

Für seine FC-Kollegen grillt 
der bodenständige Linksvertei-
diger gern, seit knapp einem 
halben Jahr auch für Freun-
din Annika. Die zeigte er 
nach dem letzten Bundes-
liga-Spieltag erstmals öf-
fentlich bei der Abschluss-
party des Klubs.

Seine Karriere ist ein Fußball-
Märchen. Vom kleinen Dörfchen 
Auersmacher (2578 Einwohner/Saar-
land) zur EM. 2009 schaff te sein 
Heimatklub mit ihm den Aufstieg 
in die Oberliga. 2010 wechselte Hec-
tor zu den FC-Amateuren, 2012 Pro-
fi -Debüt im DFB-Pokal. Seine Be-
rufung ins National-Team im No-
vember 2014 feierte er mit den Kol-
legen mit Kindersekt. 

Die EM wird für Poldi 
auf jeden Fall zum
freudigen Ereignis

JONASHECTOR

SHKODRANMUSTAFI

LUKASPODOLSKI

JULIANDRAXLER
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POSITION:
LINKER

VERTEIDIGER

MITSPIELER SUCHEN IHN

In Köln spielte Hector aber 
auch schon vor der Abwehr

73 Ballkontakte sind 
Top-Wert beim 1. FC Köln

Seine im
Schnitt

SO GUT WIE
NIE VERLETZT
Seit dem Kölner Aufstieg 
2014 verpasste Hector 
nur drei Spiele. Zweimal 
wurde er geschont, nur 
einmal war er verletzt

POSITION:
INNENVERTEIDIGER

Jogi Löw setzte 
Mustafi bei der WM 

2014 auch schon 
links hinten ein

GESETZT IN VALENCIA

30 Liga-Spiele 
für seinen 
Klub 
Valencia. 
Dabei stand 
er jedes Mal 
in der 
Startelf

Mustafi machte 
letzte Saison  

POSITION:
OFFENSIVES
MITTELFELD

Draxler sieht sich selbst auf 
der „Zehn“ am stärksten

RÜCKRUNDE WAR BESSER
Nach nur einem Treffer für 
Wolfsburg (plus einem für 
Schalke) in der Hinrunde machte 
Draxler in der Rückrunde vier 
Liga-Tore für seinen Klub

NACHWUCHS-STAR
Julian Draxler ist 
Schalkes jüngster 
Bundesligaspieler aller 
Zeiten, debütierte mit  

17.

Ligaweit waren nur 
Nuri Sahin, Jürgen 
Friedl und Ibrahim 
Tanko noch jünger

63 %
seiner direkten Duelle. 
Ein anständiger Wert. 

Probleme hat er im 
Stellungsspiel

Mustafi gewinnt 

GUTE
ZWEIKÄMPFE

Nur 
Gerd 
Müller und 
Miro Klose 
(beide 18) 
sowie 
Karl-Heinz 
Rummenigge (11) 
erzielten mehr 
Doppelpacks als 
Poldi (10)

DOPPEL-
PACKER

POLDI

POSITION:
STÜRMER

Linksfuß Poldi kommt 
über den Flügel oder agiert 

im Sturmzentrum

Bei Galatasaray erzielte 
Podolski letzte Saison 

13 Treffer, gab neun Vorlagen. 
Er war damit bester 
Torjäger seines Teams

FORMSCHWACH,
VON WEGEN!

Obwohl 
Hector
in der 
Abwehr 
spielt, 
wurde er 
in seiner 
Bundesli-
ga-Karrie-
re selbst 
öfter 
gefoult 
(97x) als
er selbst 
foulte 
(45x)

GEGNER
FOULEN
IHN HÄUFIG

Wenn er den nächs-
ten Titel holt, wird 
alkoholfrei gefeiert

Unser Mann für die
linke Seite heißt in 

Köln nur „Harry Hektik“

Anbieter: Telefónica Germany GmbH & Co. OHG (O2-Netz), Georg-Brauchle-Ring 23-25, 80992 München

1    Einmaliger Kaufpreis bis 18.06.2016 für das Surf & Talk S Smart-Set 4,99 € (statt 9,99 €) inklusive 10 € Startbonus. Der Preis für Surf & Talk S 
beträgt 7,99 €/Abrechnungsmonat mit 400 MB Internet-Flat, 300 Frei-Einheiten und Family- & Friends-Flat. Der Monatspreis von 7,99 € für den 
1. Monat wird bei Registrierung vom Startbonus abgezogen. Eine Auszahlung des Startbonus ist nicht möglich.

2    Einmaliger Kaufpreis bis 18.06.2016 für das Surf & Talk L Smart-Set 7,99 € (statt 12,99 €) inklusive 1. Monat Surf & Talk L. 
    Ab dem Folgemonat beträgt der Preis 12,99 €/Abrechnungsmonat mit 600 MB Internet-Flat, 600 Frei-Einheiten und Family- & Friends-Flat.
1,2   1 Frei-Einheit entspricht 1 Inlands-Gesprächsminute bzw. SMS in alle dt. Netze (ohne Sonderrufnummern und Mehrwertdienste), 
   nach Ausschöpfung der Frei-Einheiten 9 Cent/Min. (minuten-genau) bzw. pro SMS. Family- & Friends-Flat: Inlandsgespräche und SMS von    
  „K-Classic Mobil“ zu „K-Classic Mobil“ 0,- Cent/Min. und SMS (außer Rufumleitungen). Surfen Sie in Deutschland bis 400/600 MB/      
   Abrechnungsmonat mit Geschwindigkeit bis zu 21,6 MBit/s im Download und bis zu 8,6 Mbit/s im Upload, ab Erreichen 
  des Inklusiv-Volumens bis zu 64 kBit/s im Up- und Download (100-kB-Taktung) (surfen ohne Surf & Talk S/L: 0,24 €/MB). Surf & Talk S/L 
    wird automatisch für jeweils 1 weiteren Monat aktiviert, wenn innerhalb von 48 Stunden nach Ablauf des vorherigen Buchungsmonats           
    ausreichend Guthaben vorhanden ist, ansonsten erfolgt keine Reaktivierung.

Flexibel unterwegs
mit den Tarifen von K-Classic Mobil

·  400 MB Highspeed-Volumen
· 300 Einheiten für Min./SMS 
·  Family-&-Friends-Flat für Min. 
   und SMS zu K-Classic Mobil
· 10 € Startbonus1

Surf & Talk S

7.99  € 
pro Monat1

Für Einsteiger

·  600 MB Highspeed-Volumen
·  600 Einheiten für Min./SMS
·  Family-&-Friends-Flat für Min. 
und SMS zu K-Classic Mobil

· 1. Monat Surf & Talk L inklusive2

Surf & Talk L

12.99  € 
pro Monat2

Für Vielnutzer4.99 € 1
NUR

Einmaliger Kaufpreis

9.99 €

7.99 € 2
NUR

Einmaliger Kaufpreis

12.99 €

HIGHSPEED-

SURFEN

MIT BIS ZU 

21,6
MBIT/S

Aktion gültig vom 23.05. bis 18.06.2016

© Alle Rechte vorbehalten - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.axelspringer-syndication.de/lizenzierung    BILD am SONNTAG-2016-06-05-sil-3 2b2617cf318b7402d8ba3c5819f065cb



Während der letzten EM mach-
te Julian Draxler (22) noch sein 
Fachabitur. Jetzt kann er den Ti-
tel holen.

Nachdem er bei der WM 2014 nur 
einmal ran durfte (beim 7:1 gegen 
Brasilien), will er sich beim Tur-
nier in Frankreich beweisen. Drax-
ler: „Ich möchte nicht nur von der 
Bank zuschauen.“

Um sich zu zeigen, wech-
selte er nach 14 (!) Jah-
ren auf Schalke letzte 
Saison für 36 Mio Euro 
nach Wolfsburg (innerhalb der Li-
ga waren nur Hummels/38 Mio und 
Götze/37 Mio teurer). Nach dem 
Wahnsinns-Transfer konnte der 
Weltmeister die Erwartungen aber 
noch nicht erfüllen, fehlte seinem 
Klub zuletzt dazu wegen eines Mus-
kelbündelrisses. Für Frankreich ist 
er aber wieder fi t.

Um gesund zu bleiben, hat er sich 
sogar einen eigenen Koch zugelegt. 
Draxler: „Ich habe ein Team um 
mich aufgebaut mit einem Ernäh-
rungsexperten, der gleichzeitig Koch 
ist. Er ist jeden Tag bei mir und be-
reitet mir zwei Mahlzeiten zu.“ Zu 
seinem privaten Team zählt auch 
Freundin Lena, die er bereits seit 
der 5. Klasse kennt.

Er weiß, wie man einen EM-Ti-
tel gewinnt.

Shkodran Mustafi  (24) wurde 2009 
unter Trainer Marco Pezzaiuoli be-
reits U17-Europameister (unter an-
derem mit Mario Götze und Marc-
André ter Stegen). Seitdem ging’s 
für den Abwehrmann auf Europa-
Reise: Vom englischen Everton (2009 
bis 2012) über das italienische Ge-
nua (2012 bis 2014) ins spanische 
Valencia (seit 2014). Und mitten-
drin feierte er bereits 2014 mit Jogi 
Löw den WM-Titel in Brasilien.

Wichtigster Halt im Leben ist für 
den Sohn albanischer Einwanderer 
die Familie. Obwohl er schon mit 
14 Jahren daheim auszog, um Fuß-
ballprofi  zu werden, ist der Kon-
takt sehr eng. Zumal sein Vater 
Kujtim ihn schon als kleinen Jun-
gen immer extrem unterstützte und 
ihn damals in Bebra (Hessen) im-
mer zum Training und zu den Spie-
len fuhr. Papa Mustafi : „Er wollte 
immer schon Profi  werden. Dieser 
eiserne Wille hat ihn ausgezeich-
net.“

Sollte Mustafi  den EM-Ti-
tel holen, wird übrigens oh-
ne Sekt und Bier gefeiert. Weil 
er gläubiger Moslem ist, trinkt er 
keinen Alkohol.

Mit eigenem Koch
will er jetzt stärker
sein als bei der WMs

Pokal, Baby, Pokal?
Für Lukas Podolski (31) ist die EM 

in Frankreich schon das siebte (!) Tur-
nier mit der DFB-Elf. Einer, auf den 
Trainer Jogi Löw immer setzt. Auch 
im Pokal-Baby-Stress.

Denn: Erst vor zehn Tagen köpft Pol-
di seinen Klub Galatasaray Istanbul 
zum türkischen Pokal-Sieg. Und er kün-
digt schon an: „Ich bin weiter titel-
hungrig.“

Dazu kommt: Während der 
EM erwartet Poldis Frau Mo-
nika das zweite Kind nach Sohn 
Louis Gabriel (8).

Trotz Baby-Stress ist Poldi in Frank-
reich dabei. Nach 29 Startelf-Einsät-
zen für Galatasaray in der letzten Sai-
son (davon 22-mal durchgespielt, 13 To-
re) hat er seine Nominierungs-Garan-
tie auch bei Löw. Dass er von einigen 
als „Team-Maskottchen“ bezeichnet 
wurde, ärgert ihn. „Eine Unverschämt-
heit, das habe ich nicht verdient.“

Als Poldi zwei Jahre alt war, siedel-
te seine Familie von Polen nach 
Deutschland. Über die Kindheit sagt 
er: „Alle redeten in Sprachen, die ich 
nicht kannte. Es gab Essen, das wir 
nicht gewohnt waren und kein eige-
nes Zimmer.“ Sie kämpften sich durch 
– und er sich jetzt zum nächsten Ti-
tel?

Am liebsten ist ihm, man lässt 
ihn in Ruhe.

Jonas Hector (26) ist Löws stills-
ter und unbekanntester Star. Ein 
schüchterner Typ, der nur im engs-
ten Freundeskreis wirklich auftaut.

„Harry Hektik“ haben sie ihn in 
Köln getauft. Weil er eben alles an-
dere als hektisch und aufgedreht 
ist. Sein zweiter Spitzname ist 
„Schlaubi-Schlumpf“ – eine Anspie-
lung auf Hectors Brille und sein 
BWL-Studium.

Für seine FC-Kollegen grillt 
der bodenständige Linksvertei-
diger gern, seit knapp einem 
halben Jahr auch für Freun-
din Annika. Die zeigte er 
nach dem letzten Bundes-
liga-Spieltag erstmals öf-
fentlich bei der Abschluss-
party des Klubs.

Seine Karriere ist ein Fußball-
Märchen. Vom kleinen Dörfchen 
Auersmacher (2578 Einwohner/Saar-
land) zur EM. 2009 schaff te sein 
Heimatklub mit ihm den Aufstieg 
in die Oberliga. 2010 wechselte Hec-
tor zu den FC-Amateuren, 2012 Pro-
fi -Debüt im DFB-Pokal. Seine Be-
rufung ins National-Team im No-
vember 2014 feierte er mit den Kol-
legen mit Kindersekt. 

Die EM wird für Poldi 
auf jeden Fall zum
freudigen Ereignis

JONASHECTOR

SHKODRANMUSTAFI

LUKASPODOLSKI

JULIANDRAXLER

.28
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POSITION:
LINKER

VERTEIDIGER

MITSPIELER SUCHEN IHN

In Köln spielte Hector aber 
auch schon vor der Abwehr

73 Ballkontakte sind 
Top-Wert beim 1. FC Köln

Seine im
Schnitt

SO GUT WIE
NIE VERLETZT
Seit dem Kölner Aufstieg 
2014 verpasste Hector 
nur drei Spiele. Zweimal 
wurde er geschont, nur 
einmal war er verletzt

POSITION:
INNENVERTEIDIGER

Jogi Löw setzte 
Mustafi bei der WM 

2014 auch schon 
links hinten ein

GESETZT IN VALENCIA

30 Liga-Spiele 
für seinen 
Klub 
Valencia. 
Dabei stand 
er jedes Mal 
in der 
Startelf

Mustafi machte 
letzte Saison  

POSITION:
OFFENSIVES
MITTELFELD

Draxler sieht sich selbst auf 
der „Zehn“ am stärksten

RÜCKRUNDE WAR BESSER
Nach nur einem Treffer für 
Wolfsburg (plus einem für 
Schalke) in der Hinrunde machte 
Draxler in der Rückrunde vier 
Liga-Tore für seinen Klub

NACHWUCHS-STAR
Julian Draxler ist 
Schalkes jüngster 
Bundesligaspieler aller 
Zeiten, debütierte mit  

17.

Ligaweit waren nur 
Nuri Sahin, Jürgen 
Friedl und Ibrahim 
Tanko noch jünger

63 %
seiner direkten Duelle. 
Ein anständiger Wert. 

Probleme hat er im 
Stellungsspiel

Mustafi gewinnt 

GUTE
ZWEIKÄMPFE

Nur 
Gerd 
Müller und 
Miro Klose 
(beide 18) 
sowie 
Karl-Heinz 
Rummenigge (11) 
erzielten mehr 
Doppelpacks als 
Poldi (10)

DOPPEL-
PACKER

POLDI

POSITION:
STÜRMER

Linksfuß Poldi kommt 
über den Flügel oder agiert 

im Sturmzentrum

Bei Galatasaray erzielte 
Podolski letzte Saison 

13 Treffer, gab neun Vorlagen. 
Er war damit bester 
Torjäger seines Teams

FORMSCHWACH,
VON WEGEN!

Obwohl 
Hector
in der 
Abwehr 
spielt, 
wurde er 
in seiner 
Bundesli-
ga-Karrie-
re selbst 
öfter 
gefoult 
(97x) als
er selbst 
foulte 
(45x)

GEGNER
FOULEN
IHN HÄUFIG

Wenn er den nächs-
ten Titel holt, wird 
alkoholfrei gefeiert

Unser Mann für die
linke Seite heißt in 

Köln nur „Harry Hektik“
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Vor gerade einmal 267 Tagen 
machte Joshua Kimmich (21) 
sein erstes Bundesliga-Spiel, 
entwickelte sich zu einem der 
Überfl ieger der Saison. Jetzt 
fl iegt er mit der DFB-Elf zur EM.

Der Bayern-Bubi wechselte vor 
einem Jahr aus Leipzig nach Mün-
chen, holte dort mit Meisterschaft 
und DFB-Pokal gleich das Doub-
le. Der Abwehr- und Mittelfeld-
mann: „Es lief diese Saison ein-
fach perfekt für mich.“ Bereits vor 
zwei Jahren wurde er mit unse-
rer U19-Nationalmannschaft Eu-
ropameister.

Auch neben dem Platz ist Kim-
mich erfolgreich. Sein Abitur be-
stand er mit Note 1,7. Kimmich-
Entdecker Markus Rüdt: „Er ist 
sehr intelligent und clever.“ Und: 
„Joshua ist nicht überheblich, ver-
steckt sich nicht, sucht nie Aus-
reden. Er hat absolute Führungs-
qualitäten.“ In Leipzig lernte er 
seine Freundin Lina kennen. Weil 
sie dort noch studiert, pendelt 
sie immer zwischen der Aufstei-
ger-Stadt und der Meister-Met-
ropole.

Auch ohne Lina ist Kimmich 
nie allein. In München lebt er mit 
Schwester Debora in einer WG.

Eigentlich ist der Beruf Profi -
fußballer ein Vollzeit-Job. Marc-
André ter Stegen (24) beweist 
das Gegenteil.

Der Torwart vom FC Barcelona 
kommt seit seinem Wechsel für 12 
Mio im Sommer 2014 von Heimat-
Klub Gladbach nur in Pokal-Spie-
len zum Einsatz. Während Rivale 
Claudio Bravo (33/Chile) in der Li-
ga randarf, spielt ter Stegen in der 
Copa del Rey und in der Cham-
pions League. Immerhin. So ge-
wann er 2015 die Königsklasse.

Dabei hätte der gebürtige Glad-
bacher auch die Qualität, alleinige 
Nummer eins bei Barca zu sein. Er 
gilt als exzellenter Fußballer, hat 
starke Refl exe, eine gute Strafraum-
beherrschung.

Sein Problem nur: Bei Jogi 
zeigte er das noch nicht.

Die Panne beim 1:3 gegen die Slo-
wakei war der dritte dicke Bolzen 
im DFB-Trikot. Beim 3:5 gegen die 
Schweiz im Mai 2012 patzte er ge-
nau wie gegen die USA im Juni 
2013. Vier seiner sechs Länderspie-
le verlor er.

Sollte sich Manuel Neuer ver-
letzen und Jogi Löw den Barca-Tor-
wart bringen, muss er es besser 
machen.

Vollgas-Aufstieg! In
einem Jahr von 
Leipzig zur EM

Bitter! Ter Stegen 
wird beim DFB von 
Pannen verfolgt

Zwei Worte – ein Ritterschlag! 
Tschechiens Torwart-Idol Petr 
Cech sah Bernd Leno und sagte 
zum damals 19 Jahre alten Kol-
legen: „Gut gemacht!“

Der 13. September 2011: Leverku-
sen hatte 0:2 beim FC Chelsea ver-
loren. Leno hielt bei seinem Debüt 
in der Champions League stark – 
einen Monat zuvor war er vom VfB 
Stuttgart II an Leverkusen verlie-
hen worden.

Im Herbst geht Leno in seine fünf-
te Saison in der Königsklasse, darf 
jetzt zu seinem ersten großen Tur-
nier. Leno blieb in der Rückrunde 
588 Minuten ohne Gegentor – Bay-
er-Rekord!

Privat ist er mit Sophie, einer Ab-
iturientin, zusammen. Wenn es die 
Zeit zulässt, fährt er in die Heimat 
nach Bie-
tigheim-
Bissin-
gen, um 
seine Eltern 
(Russland-Deutsche) zu be-
suchen.

Seine große Stärke ist seine Ru-
he. Leno: „Es ist nicht gut, wenn 
du rumzappelst.“ Das hat 
schon Petr Cech beein-
druckt.

Er ist ein Bubi mit viel Erfahrung.
Emre Can (22) hat mit den Bay-

ern bereits Pokal, Meisterschaft und 
Champions League (ohne Einsatz) 
gewonnen, zählt in Liverpool zu 
den Stützen im Team von Trainer 
Jürgen Klopp. Eine wichtige Rolle 
spielen und Titel gewinnen – das 
will er jetzt auch in der National-
elf.

Sein erstes Länderspiel unter Jo-
gi Löw ist gerade einmal neun Mo-
nate her. Seitdem kam er auf sechs 
Spiele im Deutschland-Trikot. Cans 
große Stärke: Er kann im Mittel-
feld und in der rechten Außenver-
teidigung ran.

Auch privat ist Can anpassungs-
fähig. Seit 2013 lebte er in Mün-
chen, Leverkusen, Liverpool. Zwei-
mal im Jahr geht’s für ihn zur Fa-
milie nach Afyon in der Türkei 
(rund 200 000 Einwohner). Mit 
Freundin Maria Anna Cataleya ist 
er seit 2013 zusammen.

Obwohl Can zu Hause nur Tür-
kisch spricht, hat er in der Natio-
nalelf keine Probleme. Can: „Ich 
muss zugeben, dass ich besser 
Deutsch sprechen kann.“

Übrigens: Sein Vorbild ist Zine-
dine Zidane. Der wurde vor 16 Jah-
ren Europameister.

Der ruhige Schwabe
beeindruckte schon
den großen Petr Cech

In neun Monaten 
wurde er für Löw
unverzichtbar

.30
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POSITION: DEFENSIVES
MITTELFELD
rechter Verteidiger. Bei 
Klopp in Liverpool spielt Can 
meist vor der Abwehr

Mit Liverpool stand Can im Finale 
der Europa League, verlor 

gegen Sevilla. Außer ihm und Toni 
Kroos (Real) spielte kein anderer 
Spieler im Kader diese Saison ein 
internationales Cup-Finale

CHANCE AUF
POTT VERGEBEN

29 %,

POSITION:
TORWART

WEISSE WESTE
Nur Manuel 
Neuer spielte 
letzte Saison 
öfter zu null als 
Bernd Leno. Der 
Leverkusener 
schaffte es in

also fast jeder dritte 
Elfmeter, der auf seine 
Kiste zufliegt

33
Spielen

13
Mal

Neun von 31 
Strafstößen konnte 

Bernd Leno halten. 
Das sind starke

ER HÄLT JEDEN
DRITTEN ELFER

Leno ist ein 
kompletter 
Torwart: Stark 
auf der Linie, 
im 1-gegen-1 
und auch in 
der Strafraum-
beherrschung

7 %,

JEDER
BALL

KOMMT
AN

Nur sieben 
Prozent 

seiner Pässe 
finden nicht 

den Mitspie-
ler.

POSITION:
TORWART

TEILZEIT-JOB BEI BARCELONA
Die Aufgabe im Tor bei 
Barca teilt sich ter Stegen 
mit dem Chilenen Bravo. 
Nur in Pokal und Cham-
pions League darf er ran. 
Immerhin feierte er so 2015 
in Berlin den Triumph
in der Königs-
klasse 

Starke 
Reflexe, 
besonders 
beeindru-
ckend ist 
aber ter 
Stegens 
Technik 
mit dem 
Ball am 
Fuß

Bei seinem 
Heimat-
Klub 
Gladbach 
verpasste 
ter Stegen 
seit seinem 
Debüt im 
März 2011 
kein Spiel, 
stand 108 
Mal in Folge 
im Kasten 
(117 Gegen-
tore)

FÜR
GLADBACH

IMMER
DABEI

POSITION:
DEFENSIVES
MITTELFELD

Innenverteidiger, rechter 
Verteidiger. Ein großer 

Vorteil von Josuha Kimmich 
ist seine enorme Flexibilität

DER MANN,
DER NIE VERLIERT

Bundesliga-Spiele 
machte Josuha 
Kimmich in seiner 
ersten Bayern-Saison. 
Er verlor keines – das 
schaffte kein anderer 
Spieler mit über

23

20
Einsätzen

Während Klopp in 
Liverpool Can im 

Mittelfeld sieht, muss 
er bei Jogi Löw rechts 

hinten ran

BEI JOGI
HINTEN

 UNSERE JUNGS FÜR DEN TITEL  +++  DAS SIND UNSERE JUNGS 

Antonio Rüdiger (23) galt als 
Wackelkandidat. Warum der Ab-
wehrbulle vom AS Rom trotz-
dem im EM-Kader ist, erklärt 
eine Szene aus seiner Anfangs-
zeit beim VfB Stuttgart.

Rüdiger war gerade 18, frisch im 
Profi kader. In einer seiner ersten 
Einheiten senste er im Trainings-
spiel Torjäger Martin Harnik um. 
Er hatte den Ball, Harnik Schmer-
zen. Am Spielfeldrand stand Stutt-
garts Manager Fredi Bobic und 
nickte zufrieden: „Der Toni ist ein 
Büff el. Der hat Herz.“

Rüdiger bringt Härte und Phy-
sis in die spielstarke DFB-Elf. 
Er kann dank seiner Schnelligkeit 
rechts verteidigen, fühlt sich in der 
Mitte aber wohler. Dort wird er in 
den ersten Gruppenspielen wahr-
scheinlich auch den angeschlage-
nen Mats Hummels ersetzen. 

Die wichtigsten Menschen sind 
für Antonio Rüdiger seine Mut-
ter Lilly, die aus Sierra Leone 
stammt, und sein Halbbruder Sahr 
Senesie. Der Ex-BVB-Profi  ist auch 
sein bester Freund und Berater. 
Nach der EM wird er wohl wieder 
Arbeit haben: Chelsea, Liverpool 
und Paris sollen Interesse an Rü-
diger haben.

Wer zu Saisonbeginn Geld auf ein 
EM-Ticket für Julian Weigl (20) 
gesetzt hat, ist jetzt um ein paar 
Tausend Euro reicher.

Dortmunds Mittelfeld-Stratege ist 
eine der Überraschungen der Sai-
son. Für 2,5 Mio von Zweitligist 1860 
München verpfl ichtet, eroberte Wei-
gl auf Anhieb einen Stammplatz im 
BVB-Team, spielt mit Übersicht und 
großer Intelligenz vor der Abwehr.

Die Belohnung: In einer Abstim-
mung aller Profi s wurde Weigl zum 
Aufsteiger der Saison gewählt. Oben-
drauf gab’s von Löw das EM-Ticket, 
ohne vorher ein Länderspiel absol-
viert zu haben.

Weigl sagt über seine aktuelle Si-
tuation: „Ich genieße jede Minu-
te.“

Das war nicht immer so.
Bei 1860 wird er 2014 im Alter 

von 18 Jahren Kapitän. Nach zwei 
Spielen verliert er die Binde wie-
der – Grund ist ein nächtlicher Par-
ty-Ausfl ug. Weigl: „Ich bin an die 
Kapitäns-Geschichte vielleicht auch 
zu naiv rangegangen. Ich habe es 
mir einfacher vorgestellt, als es war.“ 
Am Saisonende folgte der Wechsel 
in die Bundesliga nach Dortmund.

Ein Ausfl ug, dem ein großer Auf-
stieg folgte.

Wenn der „Büffel“
hinlangt, wird es
gefährlich

Ein Party-Ausflug 
gab der Karriere
einen Schub

ANDRÉSCHÜRRLE

JULIANWEIGL

BENEDIKTHÖWEDES

ANTONIORÜDIGER

Wird diese EM wieder eine ganz 
linke Nummer für Benedikt Hö-
wedes (28)?

Schalkes Kapitän spielte bei un-
serem WM-Triumph in Brasilien das 
gesamte Turnier als Linksverteidi-
ger. Machte einen starken Job.

Nicht überraschend, dass Jogi Löw 
(56) Höwedes auch für Frankreich 
nominierte – obwohl der Abwehr-
spieler wegen Verletzungen (Innen-
bandanriss, Sehnenriss) diese Sai-
son nur 19 Spiele machte.

Für den Bundestrainer ist Höwe-
des auf jeder Position in der Vie-
rerkette einsetzbar. Höwedes’ Stär-
ken sind seine Zweikampfstärke und 
sein Kopfballspiel.

Das beeindruckte auch Arsenal, 
das im letzten Sommer eine Trans-
fer-Attacke auf Höwedes plante.

Das königsblaue Eigengewächs 
(seit 2001 bei Schalke) lehnte ab, ver-
längerte im Februar bis 2020.

Höwedes: „Ich bin ein bisschen 
Fußballromantiker. Es zählt nicht 
nur das Geld.“

Dafür nimmt er sogar in Kauf, mit 
der Nationalelf (Weltmeister) ge-
nauso viele Titel geholt zu haben 
wie mit Schalke (Pokalsieger 2011).

Vielleicht kommt jetzt ja ein wei-
terer dazu.

Ob er wieder den Sinn für den 
perfekten Moment hat?

Im WM-Finale 2014 fl ankte An-
dré Schürrle (25) goldrichtig zu Göt-
ze, der schoss uns zum Titel. Auch 
bei der EM hoff t Bundestrainer Löw 
auf den richtigen Pass von Schürr-
le.

Dabei lief’s für ihn zuletzt nicht 
so gut. Im Winter 2015 wechselte 
er für über 30 Mio von Chelsea nach 
Wolfsburg. In dieser Saison kam er 
in 29 Liga-Spielen aber gerade mal 
auf neun Tore. Immerhin: Alle ver-
senkte er in der Rückrunde. Bei der 
WM 2014 beeindruckte er mit drei 
Toren, drei Assists – war aber im-
mer nur Joker.

Privat ist er schon längst im 
Himmel. Seit 2013 sind der Welt-
meister und die schöne Deutsch-
Kanadierin Montana ein Paar, am 
vergangenen Silvesterabend hat er 
ihr in Südfrankreich einen Heirats-
antrag gemacht. Bei Instagram 
schrieb er danach stolz: „Sie hat JA 
gesagt!“ Die Hochzeits-Party könn-
te noch in diesem Sommer steigen.

Er würde auf jeden Fall eine glu-
tenfreie Torte bestellen. Denn: 
Schürrle ernährt sich glutenfrei 
(ohne Getreide), fühlt sich so 
 besser. 

Der Romantiker ist
Löws Allzweckwaffe
in der Abwehr

Mach’s einfach
noch mal so wie
damals in Rio!
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POSITION:
STÜRMER

Schürrle kommt meist über 
die linke Außenbahn, kann 

aber auch ganz vorne spielen

2015 EIN FLOP, 2016 TOP
Im Jahr 2015 gelang Schürrle in 

29 Spielen für Wolfsburg nur ein 
Tor. 2016 explodierten seine 

Leistungen endlich: Neun Treffer 
in 14 Spielen sind Bestwert bei 

den Wölfen

JOGIS BESTER
JOKER
Acht 

Länder-
spieltore 
machte 
Schürrle 

als 
Einwech-
selspie-

ler

POSITION:
INNENVER-

TEIDIGER
Höwedes ist im Zentrum am 

stärksten, spielte bei der WM 2014 
aber stark als Linksverteidiger

LINKS GESETZT BEI DER WM
In allen sieben WM-Spielen 2014 
stand Höwedes 90 Minuten auf dem 
Platz – als Linksverteidiger. Im Finale 
hätte er dazu fast getroffen, setzte 
einen Kopfball an den Pfosten

POSITION:
INNENVERTEIDIGER

Rüdiger wurde von Löw schon im 
Zentrum und als rechter Verteidiger 
eingesetzt

Minuten als 
Innenvertei-

diger ran. 
Auch im 

November 
beim 0:2 

gegen 
Frankreich 

war er dabei. 
Bei der EM ist 
er aber nicht 

als Stamm-
spieler 

eingeplant

90

UCH IN DER KÖNIGSKLASSE
spielte Antonio 
iese Saison in der 
s League. Im 
e war mit seinem 

hluss gegen Real 
der Liga machte 
(zwei Tore)

JOGI
VERTRAUT

IHM
In den 

letzten vier 
Testspielen 

durfte 
Rüdiger 
jeweils

DURCHBRUCH IN DER KÖNIGSKLASSE
Erstmals spielte Antonio 
Rüdiger diese Saison in der 
Champions League. Im 
Achtelfinale war mit seinem 
AS Rom Schluss gegen Real 
Madrid. In der Liga machte 
er 30 Spiele (zwei Tore)

JOGI
VERTRAUT

IHM

Acht seiner elf 
Bundesliga-Tore 

machte Höwedes 
per Kopf. Diese 

Saison traf er nur 
einmal (gegen 

Hertha). Kurios: 
Gegen Bayern trifft er 

besonders gerne – drei 
Treffer schaffte Höwedes 

gegen kein anderes 
Team

TORGE-
FÄHRLICH
MIT DEM

KOPF

SELBST-
VERTRAUEN BEIM
ABSCHLUSS
Kein Wolfsburger 
schoss öfter auf die 
Kiste als André 
Schürrle. Insgesamt 69 
Mal nahm er Maß. An 
der Ausbeute muss er 

POSITION:
DEFENSIVES
MITTELFELD

Als Ballverteiler auf 
der „Sechs“ ist der 
Dortmunder am 
stärksten

SOFORT UNVERZICHTBAR
Als Bundesliga-Neuling machte 
Julian Weigl sofort

30
Spiele für den 
BVB. Nur die 
Offensiv-Stars 
Mkhitaryan und 
Aubameyang 
hatten noch 
einen Einsatz 
mehr

DER
KÖNIG
AM BALL
Am 34. 
Spieltag 
gegen Köln 

kam Weigl 
auf sensatio-

nelle 214 
Ballkontakte. 

Der aktuelle 
Bundesliga-Re-

kord. Im Schnitt 
schaffte er 105 

Kontakte
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Vor gerade einmal 267 Tagen 
machte Joshua Kimmich (21) 
sein erstes Bundesliga-Spiel, 
entwickelte sich zu einem der 
Überfl ieger der Saison. Jetzt 
fl iegt er mit der DFB-Elf zur EM.

Der Bayern-Bubi wechselte vor 
einem Jahr aus Leipzig nach Mün-
chen, holte dort mit Meisterschaft 
und DFB-Pokal gleich das Doub-
le. Der Abwehr- und Mittelfeld-
mann: „Es lief diese Saison ein-
fach perfekt für mich.“ Bereits vor 
zwei Jahren wurde er mit unse-
rer U19-Nationalmannschaft Eu-
ropameister.

Auch neben dem Platz ist Kim-
mich erfolgreich. Sein Abitur be-
stand er mit Note 1,7. Kimmich-
Entdecker Markus Rüdt: „Er ist 
sehr intelligent und clever.“ Und: 
„Joshua ist nicht überheblich, ver-
steckt sich nicht, sucht nie Aus-
reden. Er hat absolute Führungs-
qualitäten.“ In Leipzig lernte er 
seine Freundin Lina kennen. Weil 
sie dort noch studiert, pendelt 
sie immer zwischen der Aufstei-
ger-Stadt und der Meister-Met-
ropole.

Auch ohne Lina ist Kimmich 
nie allein. In München lebt er mit 
Schwester Debora in einer WG.

Eigentlich ist der Beruf Profi -
fußballer ein Vollzeit-Job. Marc-
André ter Stegen (24) beweist 
das Gegenteil.

Der Torwart vom FC Barcelona 
kommt seit seinem Wechsel für 12 
Mio im Sommer 2014 von Heimat-
Klub Gladbach nur in Pokal-Spie-
len zum Einsatz. Während Rivale 
Claudio Bravo (33/Chile) in der Li-
ga randarf, spielt ter Stegen in der 
Copa del Rey und in der Cham-
pions League. Immerhin. So ge-
wann er 2015 die Königsklasse.

Dabei hätte der gebürtige Glad-
bacher auch die Qualität, alleinige 
Nummer eins bei Barca zu sein. Er 
gilt als exzellenter Fußballer, hat 
starke Refl exe, eine gute Strafraum-
beherrschung.

Sein Problem nur: Bei Jogi 
zeigte er das noch nicht.

Die Panne beim 1:3 gegen die Slo-
wakei war der dritte dicke Bolzen 
im DFB-Trikot. Beim 3:5 gegen die 
Schweiz im Mai 2012 patzte er ge-
nau wie gegen die USA im Juni 
2013. Vier seiner sechs Länderspie-
le verlor er.

Sollte sich Manuel Neuer ver-
letzen und Jogi Löw den Barca-Tor-
wart bringen, muss er es besser 
machen.

Vollgas-Aufstieg! In
einem Jahr von 
Leipzig zur EM

Bitter! Ter Stegen 
wird beim DFB von 
Pannen verfolgt

Zwei Worte – ein Ritterschlag! 
Tschechiens Torwart-Idol Petr 
Cech sah Bernd Leno und sagte 
zum damals 19 Jahre alten Kol-
legen: „Gut gemacht!“

Der 13. September 2011: Leverku-
sen hatte 0:2 beim FC Chelsea ver-
loren. Leno hielt bei seinem Debüt 
in der Champions League stark – 
einen Monat zuvor war er vom VfB 
Stuttgart II an Leverkusen verlie-
hen worden.

Im Herbst geht Leno in seine fünf-
te Saison in der Königsklasse, darf 
jetzt zu seinem ersten großen Tur-
nier. Leno blieb in der Rückrunde 
588 Minuten ohne Gegentor – Bay-
er-Rekord!

Privat ist er mit Sophie, einer Ab-
iturientin, zusammen. Wenn es die 
Zeit zulässt, fährt er in die Heimat 
nach Bie-
tigheim-
Bissin-
gen, um 
seine Eltern 
(Russland-Deutsche) zu be-
suchen.

Seine große Stärke ist seine Ru-
he. Leno: „Es ist nicht gut, wenn 
du rumzappelst.“ Das hat 
schon Petr Cech beein-
druckt.

Er ist ein Bubi mit viel Erfahrung.
Emre Can (22) hat mit den Bay-

ern bereits Pokal, Meisterschaft und 
Champions League (ohne Einsatz) 
gewonnen, zählt in Liverpool zu 
den Stützen im Team von Trainer 
Jürgen Klopp. Eine wichtige Rolle 
spielen und Titel gewinnen – das 
will er jetzt auch in der National-
elf.

Sein erstes Länderspiel unter Jo-
gi Löw ist gerade einmal neun Mo-
nate her. Seitdem kam er auf sechs 
Spiele im Deutschland-Trikot. Cans 
große Stärke: Er kann im Mittel-
feld und in der rechten Außenver-
teidigung ran.

Auch privat ist Can anpassungs-
fähig. Seit 2013 lebte er in Mün-
chen, Leverkusen, Liverpool. Zwei-
mal im Jahr geht’s für ihn zur Fa-
milie nach Afyon in der Türkei 
(rund 200 000 Einwohner). Mit 
Freundin Maria Anna Cataleya ist 
er seit 2013 zusammen.

Obwohl Can zu Hause nur Tür-
kisch spricht, hat er in der Natio-
nalelf keine Probleme. Can: „Ich 
muss zugeben, dass ich besser 
Deutsch sprechen kann.“

Übrigens: Sein Vorbild ist Zine-
dine Zidane. Der wurde vor 16 Jah-
ren Europameister.

Der ruhige Schwabe
beeindruckte schon
den großen Petr Cech

In neun Monaten 
wurde er für Löw
unverzichtbar
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Vollgas-Aufstieg! In
inem Jahr von 
eipzig zur EM

Zwei Worte – ein Ritterschlag! 
Tschechiens Torwart-Idol Petr 
Cech sah Bernd Leno und sagte
zum damals 19 Jahre alten Kol-
legen: „Gut gemacht!“

Der 13. September 2011: Leverku-
sen hatte 0:2 beim FC Chelsea ver-
loren. Leno hielt bei seinem Debüt 
in der Champions League stark –
einen Monat zuvor war er vom VfB 
Stuttgart II an Leverkusen verlie-
hen worden.

Im Herbst geht Leno in seine fünf-
e Saison in der Königsklasse, darf 
tzt zu seinem ersten großen Tur-
er. Leno blieb in der Rückrunde
8 Minuten ohne Gegentor – BaBBBBB y-y-yyyyyy
Rekord!
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den großen Petr Cechd

POSITION: DEFENSIVES
MITTELFELD
rechter Verteidiger. Bei 
Klopp in Liverpool spielt Can 
meist vor der Abwehr

Mit Liverpool stand Can im Finale 
der Europa League, verlor 

gegen Sevilla. Außer ihm und Toni 
Kroos (Real) spielte kein anderer 
Spieler im Kader diese Saison ein 
internationales Cup-Finale

CHANCE AUF
POTT VERGEBEN

29 %,

POSITION:
TORWART

WEISSE WESTE
Nur Manuel 
Neuer spielte 
letzte Saison 
öfter zu null als 
Bernd Leno. Der 
Leverkusener 
schaffte es in

also fast jeder dritte 
Elfmeter, der auf seine 
Kiste zufliegt

33
Spielen

13
Mal

Neun von 31 
Strafstößen konnte 

Bernd Leno halten. 
Das sind starke

ER HÄLT JEDEN
DRITTEN ELFER

Leno ist ein 
kompletter 
Torwart: Stark 
auf der Linie, 
im 1-gegen-1 
und auch in 
der Strafraum-
beherrschung

7 %,

JEDER
BALL

KOMMT
AN

Nur sieben 
Prozent 

seiner Pässe 
finden nicht 

den Mitspie-
ler.

POSITION:
TORWART

TEILZEIT-JOB BEI BARCELONA
Die Aufgabe im Tor bei 
Barca teilt sich ter Stegen 
mit dem Chilenen Bravo. 
Nur in Pokal und Cham-
pions League darf er ran. 
Immerhin feierte er so 2015 
in Berlin den Triumph
in der Königs-
klasse 

Starke 
Reflexe, 
besonders 
beeindru-
ckend ist 
aber ter 
Stegens 
Technik 
mit dem 
Ball am 
Fuß

Bei seinem 
Heimat-
Klub 
Gladbach 
verpasste 
ter Stegen 
seit seinem 
Debüt im 
März 2011 
kein Spiel, 
stand 108 
Mal in Folge 
im Kasten 
(117 Gegen-
tore)

FÜR
GLADBACH

IMMER
DABEI

POSITION:
DEFENSIVES
MITTELFELD

Innenverteidiger, rechter 
Verteidiger. Ein großer 

Vorteil von Josuha Kimmich 
ist seine enorme Flexibilität

DER MANN,
DER NIE VERLIERT

Bundesliga-Spiele 
machte Josuha 
Kimmich in seiner 
ersten Bayern-Saison. 
Er verlor keines – das 
schaffte kein anderer 
Spieler mit über

23

20
Einsätzen

Während Klopp in 
Liverpool Can im 

Mittelfeld sieht, muss 
er bei Jogi Löw rechts 

hinten ran

BEI JOGI
HINTEN

 UNSERE JUNGS FÜR DEN TITEL  +++  DAS SIND UNSERE JUNGS 

Antonio Rüdiger (23) galt als 
Wackelkandidat. Warum der Ab-
wehrbulle vom AS Rom trotz-
dem im EM-Kader ist, erklärt 
eine Szene aus seiner Anfangs-
zeit beim VfB Stuttgart.

Rüdiger war gerade 18, frisch im 
Profi kader. In einer seiner ersten 
Einheiten senste er im Trainings-
spiel Torjäger Martin Harnik um. 
Er hatte den Ball, Harnik Schmer-
zen. Am Spielfeldrand stand Stutt-
garts Manager Fredi Bobic und 
nickte zufrieden: „Der Toni ist ein 
Büff el. Der hat Herz.“

Rüdiger bringt Härte und Phy-
sis in die spielstarke DFB-Elf. 
Er kann dank seiner Schnelligkeit 
rechts verteidigen, fühlt sich in der 
Mitte aber wohler. Dort wird er in 
den ersten Gruppenspielen wahr-
scheinlich auch den angeschlage-
nen Mats Hummels ersetzen. 

Die wichtigsten Menschen sind 
für Antonio Rüdiger seine Mut-
ter Lilly, die aus Sierra Leone 
stammt, und sein Halbbruder Sahr 
Senesie. Der Ex-BVB-Profi  ist auch 
sein bester Freund und Berater. 
Nach der EM wird er wohl wieder 
Arbeit haben: Chelsea, Liverpool 
und Paris sollen Interesse an Rü-
diger haben.

Wer zu Saisonbeginn Geld auf ein 
EM-Ticket für Julian Weigl (20) 
gesetzt hat, ist jetzt um ein paar 
Tausend Euro reicher.

Dortmunds Mittelfeld-Stratege ist 
eine der Überraschungen der Sai-
son. Für 2,5 Mio von Zweitligist 1860 
München verpfl ichtet, eroberte Wei-
gl auf Anhieb einen Stammplatz im 
BVB-Team, spielt mit Übersicht und 
großer Intelligenz vor der Abwehr.

Die Belohnung: In einer Abstim-
mung aller Profi s wurde Weigl zum 
Aufsteiger der Saison gewählt. Oben-
drauf gab’s von Löw das EM-Ticket, 
ohne vorher ein Länderspiel absol-
viert zu haben.

Weigl sagt über seine aktuelle Si-
tuation: „Ich genieße jede Minu-
te.“

Das war nicht immer so.
Bei 1860 wird er 2014 im Alter 

von 18 Jahren Kapitän. Nach zwei 
Spielen verliert er die Binde wie-
der – Grund ist ein nächtlicher Par-
ty-Ausfl ug. Weigl: „Ich bin an die 
Kapitäns-Geschichte vielleicht auch 
zu naiv rangegangen. Ich habe es 
mir einfacher vorgestellt, als es war.“ 
Am Saisonende folgte der Wechsel 
in die Bundesliga nach Dortmund.

Ein Ausfl ug, dem ein großer Auf-
stieg folgte.

Wenn der „Büffel“
hinlangt, wird es
gefährlich

Ein Party-Ausflug 
gab der Karriere
einen Schub

ANDRÉSCHÜRRLE

JULIANWEIGL

BENEDIKTHÖWEDES

ANTONIORÜDIGER

Wird diese EM wieder eine ganz 
linke Nummer für Benedikt Hö-
wedes (28)?

Schalkes Kapitän spielte bei un-
serem WM-Triumph in Brasilien das 
gesamte Turnier als Linksverteidi-
ger. Machte einen starken Job.

Nicht überraschend, dass Jogi Löw 
(56) Höwedes auch für Frankreich 
nominierte – obwohl der Abwehr-
spieler wegen Verletzungen (Innen-
bandanriss, Sehnenriss) diese Sai-
son nur 19 Spiele machte.

Für den Bundestrainer ist Höwe-
des auf jeder Position in der Vie-
rerkette einsetzbar. Höwedes’ Stär-
ken sind seine Zweikampfstärke und 
sein Kopfballspiel.

Das beeindruckte auch Arsenal, 
das im letzten Sommer eine Trans-
fer-Attacke auf Höwedes plante.

Das königsblaue Eigengewächs 
(seit 2001 bei Schalke) lehnte ab, ver-
längerte im Februar bis 2020.

Höwedes: „Ich bin ein bisschen 
Fußballromantiker. Es zählt nicht 
nur das Geld.“

Dafür nimmt er sogar in Kauf, mit 
der Nationalelf (Weltmeister) ge-
nauso viele Titel geholt zu haben 
wie mit Schalke (Pokalsieger 2011).

Vielleicht kommt jetzt ja ein wei-
terer dazu.

Ob er wieder den Sinn für den 
perfekten Moment hat?

Im WM-Finale 2014 fl ankte An-
dré Schürrle (25) goldrichtig zu Göt-
ze, der schoss uns zum Titel. Auch 
bei der EM hoff t Bundestrainer Löw 
auf den richtigen Pass von Schürr-
le.

Dabei lief’s für ihn zuletzt nicht 
so gut. Im Winter 2015 wechselte 
er für über 30 Mio von Chelsea nach 
Wolfsburg. In dieser Saison kam er 
in 29 Liga-Spielen aber gerade mal 
auf neun Tore. Immerhin: Alle ver-
senkte er in der Rückrunde. Bei der 
WM 2014 beeindruckte er mit drei 
Toren, drei Assists – war aber im-
mer nur Joker.

Privat ist er schon längst im 
Himmel. Seit 2013 sind der Welt-
meister und die schöne Deutsch-
Kanadierin Montana ein Paar, am 
vergangenen Silvesterabend hat er 
ihr in Südfrankreich einen Heirats-
antrag gemacht. Bei Instagram 
schrieb er danach stolz: „Sie hat JA 
gesagt!“ Die Hochzeits-Party könn-
te noch in diesem Sommer steigen.

Er würde auf jeden Fall eine glu-
tenfreie Torte bestellen. Denn: 
Schürrle ernährt sich glutenfrei 
(ohne Getreide), fühlt sich so 
 besser. 

Der Romantiker ist
Löws Allzweckwaffe
in der Abwehr

Mach’s einfach
noch mal so wie
damals in Rio!
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552 Männer spielen ab Frei-
tag um den EM-Titel.

Und dennoch wird „Le Ren-
dez-Vous“ (so der offi  zielle 
EM-Slogan) sicher keine rein 
männliche Veranstaltung.

BILD am SONNTAG zeigt 
die Elf der spannendsten Frau-
en des Turniers.
b Helena Seger (45)
Bei Schweden-Star Zlatan 

Ibrahimovic (34) ist eins klar: 
Gewöhnlich geht nicht. 
 Deshalb ist seine Frau auch 
keine gewöhnliche Spieler-
frau. Helena ist elf Jahre äl-
ter, hat sich von der Kellne-
rin zur Marketing-Managerin 
einer Fluglinie hochgearbei-
tet, war außerdem als Schau-
spielerin aktiv. Das Paar hat 
die Söhne Maximilian (9) und 
Vincent (8), Helena sagt: „Ich 
bin mit Zlatan zusammen, weil 
wir so viel Spaß zusammen 
haben.“

b Shakira (39)
Sie ist der größere Star als 

ihr Mann. 75 Millionen Sing-
les und Alben verkaufte der 
heißesten Hüftschwung der 
Musik-Branche. Privat be-
kommt den seit fünf Jahren 
aber nur noch Spaniens Ver-
teidiger Gerard Piqué (29) zu 
sehen. Die Söhne Milan und 
Sasha sind drei und ein Jahr 
alt – haben im Gegensatz zu 
Mama und Papa aber nicht am 
2. Februar Geburtstag.
b Ana Ivanovic (28)
2008 gewann sie die French 

Open und war die Nr. 1 im Frau-
en-Tennis. Seit offi  ziell einein-
halb Jahren ist sie die Nr. 1 un-
seres Kapitäns Bastian 
Schweinsteiger (31), der sie bei 
Turnieren auch mal auf der 
Tribüne unterstützt. Spannend, 
ob sich die hübsche Serbin in 
Frankreich mit einem Gegen-
besuch revanchiert.
b Zara Larsson (18)
Ihren Mega-Hit „Lush Life“ 

haben wir zurzeit noch alle im 
Ohr. Zur EM kommt die Schwe-
din aber mit einem neuen Lied: 
Gemeinsam mit Star-DJ Da-
vid Guetta performt sie bei der 
Eröff nungsfeier den offi  ziel-
len Song „This one’s for you“.
b Anna Kraft (30)
Kraftvoller kann ein Aufstieg 

kaum sein: Ein Jahr nach ih-
rem Wechsel von Sky zum ZDF 
wurde die Ex-Leichtathletin 
jetzt für die EM nominiert, 
führt Interviews nach Spielen 
und berichtet vom Drumher-
um aus den Städten. „Eine per-
fekte Mischung“, fi ndet Kraft.

b Daniella Semaan (41)
Die Frau von Cesc Fabregas 

(29) hat den Spanien-Star in ei-
nem Restaurant kennengelernt, 
als sie nach einem Autogramm 
für ihren Sohn fragte. Sagt sie. 
Damals war die geheimnisvol-
le Libanesin noch mit einem 
reichen Londoner Geschäfts-
mann verheiratet, mit dem sie 
zwei Kinder hat. Mit Fabregas 
folgten ihre Kinder 3 und 4.
b Polly Parsons (32)
Früher moderierte die Eng-

länderin Kinder-Shows im bri-
tischen TV. Heute lebt sie mit 
Belgiens-Abwehrmann Thomas 
Vermaelen (30) in Barcelona. 
Und überzeugt durch Fotos, die 
eher nicht in Kinder-Shows ge-
hören.
b Anna Lewandowska (27)
Die Power-Frau an der Seite 

des polnischen Bayern-Stür-
mers Robert Lewandowski (27), 
seit drei Jahren sind beide ver-
heiratet. Wer der ehemaligen 
polnischen Karate-Meisterin 
bei Instagram folgt, kriegt 
schnell ein schlechtes Gewis-
sen: Anna postet fast ausschließ-
lich Fotos von gesundem Essen 
und Sport-Einheiten, ihre Out-
fi ts sind meistens bauchfrei. Sie 
kann es sich leisten.
b Gabby Logan (43)
Allein unter Ex-Fußballern: 

Für die englische BBC präsen-
tieren die Alt-Stars Gary Line-
ker, Rio Ferdinand, Alan Shea-
rer sowie Thierry Henry die 
EM-Spiele – und Gabby Logan. 
Mit 17 hörte sie als Sportgym-
nastin auf, mittlerweile ist sie 
im rauen englischen Fußball 
eine der anerkanntesten Mo-
deratorinnen.

Eine EM ist
reine Männer-
sache? Nicht 

ganz. Auf 
diese Frauen
sollten Sie in

den nächsten
Wochen achten

 SPANNENDE  
Tennis-Star Ana 

Ivanovic (28) BBC-Moderatorin 
Gabby Logan (43) 

ZDF-Moderatorin 
Anna Kraft (30) 

Sängerin Shakira (39) mit 
ihrem Mann Piqué (29) 

Ernährungsberaterin und Personal 
Trainerin: Anna Lewandowska (27) 

.SPORT 33
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b Noémi Happart (23)
Ja, sie war die Miss Belgien 

2013. Aber sind wir mal ehr-
lich: Bis zum Finale der Cham-
pions League zwischen Real 
und Atlético Madrid (6:4 n. E.) 
kannte sie kaum jemand – bis 
ihr Freund Yannick Carrasco 
(22) für Atlético traf und sich 
beim Torjubel einen Kuss 
seiner Freundin am Spiel-
feldrand abholte. Was ma-
chen die beiden erst, wenn 
Carrasco seine Belgier zum 
EM-Titel schießen soll-
te?
b Rebekah Ni-

cholson (34)
Ihr Mann Jamie 

Vardy (29) schoss 
gerade Leicester Ci-
ty zur Sensations-
Meisterschaft in 
England. Und sein 
rasanter sportli-
cher Aufstieg hat 
dafür gesorgt, dass 
die geplante Hoch-
zeit mit seiner Becky 
zweimal verschoben 
werden musste. Das 
erste Mal im vergan-
genen Sommer, als er 
plötzlich zu zwei Län-
derspielen eingeladen 
wurde. Dann zogen sie 
den Termin jetzt noch 
mal von Juni auf En-
de Mai vor, um nicht 
mit dem EM-Tur-
nier zu kollidieren. 
Vorletzte Woche 
war es endlich so 
weit. Rebekah 
sagt: „Er ist der 
tollste Vater und 
Ehemann, den 
man sich wün-
schen könnte.“

EM-FRAUEN

ANZEIGE

League zwischen Real 
lético Madrid (6:4 n. E.) 
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lante Hoch-
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TV-Moderatorin 
und Model: Polly 

Parsons (32) 

Mutter von vier Kindern: 
Daniella Semaan (41)

Model und Miss Belgien 
2013: Noémi Happart (23) 

Auf dem 
Weg zum 

Superstar: 
Sängerin Zara 

Larsson (18) 

Marketing-
Managerin, 

Schau-
spielerin, 

Mutter: 
Helena 

Seger (45) 

Frisch verheiratet: 
Jamie Vardy (29) 
und seine Frau 
Rebekah Nicholson 
(34), die ihren 
Mann auf seiner 
Geburtstagsparty 
kennenlernte 
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Sängerin Zara 

Larsson (18) 

Marketing-
Managerin, 

Schau-
spielerin, 

Mutter: 
Helena 

Seger (45) 

Frisch verheiratet: 
Jamie Vardy (29) 
und seine Frau 
Rebekah Nicholson 
(34), die ihren 
Mann auf seiner 
Geburtstagsparty 
kennenlernte 
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„Geil!“ Werth feiert
12. Meister-Titel

Sie hat es wieder 
einmal allen ge-
zeigt! Die fünfma-
lige Olympiasiege-
rin Isabell Werth 
(46/Foto, Rhein-
berg) sicherte sich 
bei der Deutschen 
Meisterschaft in 
Balve ihren insge-
samt 12. Meister-Ti-
tel! Auf ihrer Stute 

Weihegold gewann 
sie vor Dorothee 
Schneider und der 
Weltranglisteners-
ten Kristina Brö-
ring-Sprehe. Werth: 
„Das war mein bes-
ter Special mit der 
Stute, einfach eine 
geile Runde.“ Heu-
te geht’s um den 
Kür-Titel.

Wo sonst Roger 
Federer und Rafa-
el Nadal aufschla-
gen, wird jetzt ge-
baggert! Nach zwei 
Jahren Pause macht 
die Welt-Tour der 
Beachvolleyballer 
wieder Station in 
Deutschland. Am 
Hamburger Rothen-
baum geht’s ab 
Dienstag um 718 000 
Euro Preisgeld. Da-
für wurden mit 121 

LKW-Fuhren 
1890 Tonnen 
Sand rangekarrt 
und die Tennis-
Arena von 13 000 
auf 7000 Plätze 
umgebaut! Zum 
Auftakt in die 
Strandwoche ist 
dieses Wochen-
ende die deutsche 
Serie zu Gast. Die 
Finals steigen heu-
te (15.15 Uhr, live 
Sky).

Was für eine schöne Ges-
te. Miguel Molina (27/Audi) 
gewinnt den ersten DTM-Lauf 
auf dem Lausitzring. Berüh-
rend: Der Spanier denkt nach 
seinem Triumph an den am 
Freitag verstorbenen Moto2-
Piloten Luis Salom (†24). Mo-
lina: „Den Sieg widme ich 
ihm.“ Den sechsten Saison-
Lauf aus der Lausitz gibt’s 
heute (15.13 Uhr, ARD und 
Liveticker bei BILD.de).

Molina siegt für
toten Landsmann
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Nächstes Finale, 
nächste Pleite.

Serena Williams 
(34) verliert das Fi-
nale der French 
Open überraschend 
5:7, 4:6 gegen Gar-
bine Muguruza (22) 
aus Spanien. Wie-
der verpasst US-
Star Williams die 

Chance, bei Grand-
Slam-Titeln mit un-
serer Tennis-Köni-
gin Steffi   Graf (46) 
gleichzuziehen. Mu-
guruza jubelt: „Ich 
bin auf Sand aufge-
wachsen. Für Spa-
nien und mich ist 
das einfach unfass-
bar schön.“

Der Tod des spani-
schen Motorrad-Pi-
loten Luis Salom 
(† 24) im Training 
zum Moto2-Rennen 
von Katalonien.

Jetzt ist bekannt, 
was genau passier-
te. Laut Angaben des 
Veranstalters stürz-
te Salom auf sein 

Motorrad, das von 
einem Schutzzaun 
zurückgeprallt war. 

Franco Uncini, Si-
cherheitschef des 
Motorrad-Weltver-
bands Fim, über den 
Auslöser des Unfalls: 
„Er hat an einer un-
gewöhnlichen Stelle 
gebremst.“

Brems-Manöver kostet
Spanier das Leben

Tennis-Arena wird zur Sandkiste
Tim Holler (r.) 

schmettert am 
Rothenbaum

FOTO: FISHING4

Meins! Muguruza 
drückt stolz ihren 

Pokal an sich. 
Williams (u.) 

war sauer

FRENCH OPEN
Garbine strahlt,
Serena leidet
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Jetzt im Handel

NEU:
200Minuten

1. & 2. Bundesliga
inkl. Relegation

Heftmit DVD4,90€Heft ohneDVD 1,90€

Ohnegehtnicht.
Portofrei bestellen unter:
sportbild.de/saison-dvd

ErstmalsmitRelegationund2.Bundesliga

DIELÄNGSTESAISON-DVD
ALLERZEITEN!

Rallye-Auto trifft
Privatwagen

Mit Sonnenbrille 
und guter Laune 
besuchte Corinna 
ihren Sohn Mick auf 
dem Lausitzring. 
Unten: Sieger Mick 
feiert auf dem Podium
FOTO: ACTION PRE SS

An der Strecke mit 
Corinna wird aus 
Mick ein Gewinner!
Schumi-Sohn siegt
auf Lausitzring, seine
Mama knipst mit Handy
Blaue Jeans, bor-
deauxroter Pulli –  
die Augen funkel-
ten voller Stolz.

So stand Corinna 
Schumacher (47) 

gestern Nachmittag 
unterhalb des Sie-
gerpodests, das Han-
dy gezückt. Oben ju-
belte ihr Sohn Mick 
(17) über seinen 
zweiten Saison-Er-
folg in der deut-
schen Formel 4. Auf 
dem Lausitzring in 
Brandenburg feier-
te er ebenso im 
zweiten Rennen des 
Tages einen klassi-
schen Start-Ziel-
Sieg.

In der Gesamt-
wertung pirschte 
sich der Sohn von 
Formel-1-Rekord-
weltmeister Micha-
el Schumacher (47) 

durch den Doppel-
sieg (jetzt 141 Punk-
te) an Spitzenreiter 
Joey Mawson (20/
Australien/152 Zäh-
ler) ran.

Mini-Schumi 
stolz: „Das Rennen 
war ein bisschen 
kurz, aber natürlich 
ist es trotzdem toll, 
das Wochenende 
mit diesem Sieg zu 
starten! Das ist die 
beste Motivation.“

Heute (17.55 Uhr, 
Sport1.de) gibt es 
noch ein drittes Ren-
nen.

Erst vergangene 
Woche fuhr der Mi-
ni-Schumi einen 
Sieg ein und wurde 
einmal Zweiter. Das 
dritte Rennen been-
dete er als Sechster, 
soll aber nach einem 
Fehler der Rennlei-
tung nachträglich 
auf Rang 4 klettern. 
Das ist aber noch 
nicht offi  ziell.

ANZEIGE
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Ein lauter Krach 
und plötzlich fl og 
ein Auto dem an-
deren aufs Dach …
Spektakulärer 
Crash bei der Ral-
lye Cantabria in 
Nordspanien. Der 
Dacia von José Pe-
rez kommt von der 
Straße ab, rammt 

ein Schild und 
kracht einen Ab-
hang herunter, 
frontal auf ein an-
deres abgestelltes 
Fahrzeug. Klarer 
Fall von falsch ein-
geparkt ... Perez und 
sein Co-Pilot blie-
ben unverletzt, ihr 
Auto war Schrott.

V O N  S E B A S T I A N 

K AY S E R

Die Rallye-
Karre kracht 
durch ein 
Schild und 
stürzt den 
Hang hinunter ...

... mitten durch
die Scheibe

eines parken-
den Autos

darunter
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A JETZT 3 JAHRE SORGENFREI 
ASTRA FAHREN.

*Preisvorteil eines Opel Astra INNOVATION mit Opel Flat und Innovations-Paket gegenüber 
einem vergleichbar ausgestatteten Basismodell mit Opel FlexCare. **2 Jahre Hersteller-
garantie + 1 Jahr Anschlussgarantie gemäß Bedingungen. 3 Inspektionen in 3 Jahren 
gemäß Opel Serviceplan. ***Exkl. Wi-Fi im 2. und 3. Jahr. Abb. zeigt Sonderaus-
stattung. Nur bei teilnehmenden Opel Partnern. Angebot für Privatkunden 
und kleine Gewerbe bis zu einer Flottengröße von 25 Fahrzeugen. Nicht 
kombinierbar mit anderen Rabatten oder Aktionen.

OPEL
» 3 Jahre Garantie**

» 3 Inspektionen**

»  3 Jahre Mobilservice
europaweit

»  3 Jahre                             ***

inkl. Automatischer Unfallhilfe und Fahrzeug-Diagnose

Auto des Jahres 2016.

„Auto des Jahres“ ist eine Auszeichnung hochklassiger
europäischer Automobil-Journalisten.

PREISVORTEIL BIS ZU

€3.350*
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„Geil!“ Werth feiert
12. Meister-Titel

Sie hat es wieder 
einmal allen ge-
zeigt! Die fünfma-
lige Olympiasiege-
rin Isabell Werth 
(46/Foto, Rhein-
berg) sicherte sich 
bei der Deutschen 
Meisterschaft in 
Balve ihren insge-
samt 12. Meister-Ti-
tel! Auf ihrer Stute 

Weihegold gewann 
sie vor Dorothee 
Schneider und der 
Weltranglisteners-
ten Kristina Brö-
ring-Sprehe. Werth: 
„Das war mein bes-
ter Special mit der 
Stute, einfach eine 
geile Runde.“ Heu-
te geht’s um den 
Kür-Titel.

Wo sonst Roger 
Federer und Rafa-
el Nadal aufschla-
gen, wird jetzt ge-
baggert! Nach zwei 
Jahren Pause macht 
die Welt-Tour der 
Beachvolleyballer 
wieder Station in 
Deutschland. Am 
Hamburger Rothen-
baum geht’s ab 
Dienstag um 718 000 
Euro Preisgeld. Da-
für wurden mit 121 

LKW-Fuhren 
1890 Tonnen 
Sand rangekarrt 
und die Tennis-
Arena von 13 000 
auf 7000 Plätze 
umgebaut! Zum 
Auftakt in die 
Strandwoche ist 
dieses Wochen-
ende die deutsche 
Serie zu Gast. Die 
Finals steigen heu-
te (15.15 Uhr, live 
Sky).

Was für eine schöne Ges-
te. Miguel Molina (27/Audi) 
gewinnt den ersten DTM-Lauf 
auf dem Lausitzring. Berüh-
rend: Der Spanier denkt nach 
seinem Triumph an den am 
Freitag verstorbenen Moto2-
Piloten Luis Salom (†24). Mo-
lina: „Den Sieg widme ich 
ihm.“ Den sechsten Saison-
Lauf aus der Lausitz gibt’s 
heute (15.13 Uhr, ARD und 
Liveticker bei BILD.de).

Molina siegt für
toten Landsmann
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Nächstes Finale, 
nächste Pleite.

Serena Williams 
(34) verliert das Fi-
nale der French 
Open überraschend 
5:7, 4:6 gegen Gar-
bine Muguruza (22) 
aus Spanien. Wie-
der verpasst US-
Star Williams die 

Chance, bei Grand-
Slam-Titeln mit un-
serer Tennis-Köni-
gin Steffi   Graf (46) 
gleichzuziehen. Mu-
guruza jubelt: „Ich 
bin auf Sand aufge-
wachsen. Für Spa-
nien und mich ist 
das einfach unfass-
bar schön.“

Der Tod des spani-
schen Motorrad-Pi-
loten Luis Salom 
(† 24) im Training 
zum Moto2-Rennen 
von Katalonien.

Jetzt ist bekannt, 
was genau passier-
te. Laut Angaben des 
Veranstalters stürz-
te Salom auf sein 

Motorrad, das von 
einem Schutzzaun 
zurückgeprallt war. 

Franco Uncini, Si-
cherheitschef des 
Motorrad-Weltver-
bands Fim, über den 
Auslöser des Unfalls: 
„Er hat an einer un-
gewöhnlichen Stelle 
gebremst.“

Brems-Manöver kostet
Spanier das Leben

Tennis-Arena wird zur Sandkiste
Tim Holler (r.) 

schmettert am 
Rothenbaum

FOTO: FISHING4

Meins! Muguruza 
drückt stolz ihren 

Pokal an sich. 
Williams (u.) 

war sauer

FRENCH OPEN
Garbine strahlt,
Serena leidet
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Portofrei bestellen unter:
sportbild.de/saison-dvd

ErstmalsmitRelegationund2.Bundesliga

DIELÄNGSTESAISON-DVD
ALLERZEITEN!

Rallye-Auto trifft
Privatwagen

Mit Sonnenbrille 
und guter Laune 
besuchte Corinna 
ihren Sohn Mick auf 
dem Lausitzring. 
Unten: Sieger Mick 
feiert auf dem Podium
FOTO: ACTION PRE SS

An der Strecke mit 
Corinna wird aus 
Mick ein Gewinner!
Schumi-Sohn siegt
auf Lausitzring, seine
Mama knipst mit Handy
Blaue Jeans, bor-
deauxroter Pulli –  
die Augen funkel-
ten voller Stolz.

So stand Corinna 
Schumacher (47) 

gestern Nachmittag 
unterhalb des Sie-
gerpodests, das Han-
dy gezückt. Oben ju-
belte ihr Sohn Mick 
(17) über seinen 
zweiten Saison-Er-
folg in der deut-
schen Formel 4. Auf 
dem Lausitzring in 
Brandenburg feier-
te er ebenso im 
zweiten Rennen des 
Tages einen klassi-
schen Start-Ziel-
Sieg.

In der Gesamt-
wertung pirschte 
sich der Sohn von 
Formel-1-Rekord-
weltmeister Micha-
el Schumacher (47) 

durch den Doppel-
sieg (jetzt 141 Punk-
te) an Spitzenreiter 
Joey Mawson (20/
Australien/152 Zäh-
ler) ran.

Mini-Schumi 
stolz: „Das Rennen 
war ein bisschen 
kurz, aber natürlich 
ist es trotzdem toll, 
das Wochenende 
mit diesem Sieg zu 
starten! Das ist die 
beste Motivation.“

Heute (17.55 Uhr, 
Sport1.de) gibt es 
noch ein drittes Ren-
nen.

Erst vergangene 
Woche fuhr der Mi-
ni-Schumi einen 
Sieg ein und wurde 
einmal Zweiter. Das 
dritte Rennen been-
dete er als Sechster, 
soll aber nach einem 
Fehler der Rennlei-
tung nachträglich 
auf Rang 4 klettern. 
Das ist aber noch 
nicht offi  ziell.
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und plötzlich fl og 
ein Auto dem an-
deren aufs Dach …
Spektakulärer 
Crash bei der Ral-
lye Cantabria in 
Nordspanien. Der 
Dacia von José Pe-
rez kommt von der 
Straße ab, rammt 

ein Schild und 
kracht einen Ab-
hang herunter, 
frontal auf ein an-
deres abgestelltes 
Fahrzeug. Klarer 
Fall von falsch ein-
geparkt ... Perez und 
sein Co-Pilot blie-
ben unverletzt, ihr 
Auto war Schrott.

V O N  S E B A S T I A N 

K AY S E R

Die Rallye-
Karre kracht 
durch ein 
Schild und 
stürzt den 
Hang hinunter ...

... mitten durch
die Scheibe

eines parken-
den Autos

darunter
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Oberschenkel-Verletzung stoppt 
ihn. Jetzt geht er einkaufen
Er wollte im Juli in Pa-
ris den EM-Titel mit 
Champagner feiern. 
Jetzt schiebt er nur fran-
zösisches Mineralwas-
ser über einen Parkplatz 
in Dortmund.

Pechvogel Marco Reus. 
Am vergangenen Diens-
tag, seinem 27. Geburtstag, 
erfuhr der Dortmunder 
Nationalspieler von Bun-
destrainer Löw, dass er 
nicht mit zur Europameis-
terschaft fährt – wegen ei-
ner Oberschenkelverlet-
zung (Adduktoren). Löw: 
„Marco hat massive, ge-
sundheitliche Probleme 
und kann im Moment nur 
geradeaus laufen.“

Zu sehen am Freitag auf 
einem Supermarkt-Park-
platz in Dortmund. Reus 
steuert einen Einkaufswa-
gen zu einem schwarzen 
Mercedes. Das Auto darf 
er nicht steuern, Reus ar-

beitet noch an seinem Füh-
rerschein.

Mit seinem Kumpel Ro-
bin Kaul (Jung-Unterneh-
mer in der Modebranche) 
packt der BVB-Star jede 
Menge Mineralwassser 
(aus der Auvergne, Zent-
ralfrankreich) in den Kof-
ferraum.

Mineralwasser? Reus 
schon im Reha-Modus? 

Auf Facebook hatte er am 
Donnerstag über seine Ad-
duktoren-Verletzung ge-
schrieben: „Das Wichtigs-
te in den kommenden Wo-
chen wird nun sein, diese 
Verletzung auszukurieren 
mit dem klaren Ziel, danach 
wieder einhundert Prozent 
fi t zu sein und für Borus-
sia Dortmund sowie die 
Nationalmannschaft erneut 
voll anzugreifen! ... Ich wer-
de wiederkommen!“

Die ersten Schritte 
sind gemacht.
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Österreich EUR 2,30 · Belgien EUR 2,30 · Bulgarien BGN 7,50

Dänemark DKK 23,00 · Frankreich EUR 3,20 (Elsass, Lothringen EUR 2,30)
Gran Canaria EUR 3,30 · Griechenland EUR 3,50  

Großbritannien GBP 2,60 · Italien EUR 3,10 · Kroatien KN 27,00
Luxemburg EUR 2,30 · Niederlande EUR 2,30 · Polen PLN 14,00 

Portugal (Cont.) EUR 3,30 · Schweiz CHF 3,90 · Slowenien EUR 3,00  
Spanien EUR 3,30 · Teneriffa EUR 3,30 

Tschechische Republik CZK 120,00 · Tunesien TD 9,00 
Türkei TL 11,00 · Ungarn Ft 1200 · Zypern EUR 3,90

Superzahl 3
Spiel 77:  2 7 6 3 0 4 3
Super 6:  0 3 6 1 7 1
Großes Los der Woche 
Ziehung des Hauptgewinns (1 Million €): 
Süddeutsche Klassenlotterie: 0103181; 
Nordwestdeutsche Klassenlotterie: 1765689

Glücksspirale 
Wochenziehung: Endziffer 3 : 10 €; 43 : 
20 €; 760 : 50 €; 5421 : 500 €; 37138 : 5000 €; 
823121 und 207576: 100 000 €;
Prämienziehung: 1144755 und 2562132:
7500 €  monatliche  „Sofortrente“ 

Eurojackpot
Gewinnziffern:  13 – 20 – 32 – 34 – 47 
Eurozahlen:  6 – 9
(Alle Angaben ohne Gewähr).

5 6 22 31 35 42
Lottozahlen

Deutschland will bei der EM in 
Frankreich den Titel holen. Sie 
können schon vorher gewinnen!

Wie? Ganz einfach: BILD am 
SONNTAG, BILD oder SPORT 
BILD kaufen, Klebepunkte sam-
meln und beim großen Gewinn-
spiel „11 nimmt teil!“ mitmachen.

Ihre Sammelkarte erhalten Sie 
vom 6. Juni bis 13. Juli an Ihrem 
Kiosk. Pro gekaufter BILD gibt 
es einen und pro gekaufter BILD 
am SONNTAG oder SPORT BILD 

zwei Klebepunkte. Haben Sie al-
le 11 Punkte auf die Gewinnspiel-
karte geklebt, geben Sie sie bei 
Ihrem Händler ab (wichtig: Na-
men und Adresse eintragen). Und 
schon nehmen Sie an der Verlo-
sung von Preisen im Gesamtwert 
von 50 000 Euro teil.

Das gibt es zu gewinnen:

B4 x 4 Premium-all-inclusive-
Party-Wochenenden im Dop-

pelzimmer inklusive An- und Ab-
reise in einem Resort Ihrer Wahl 

(Lüneburger Heide oder Mosel-
tal).

B 3 Weber-Kugel-Grills „Bar-
B-Kettle®“, 47 cm.

B 1000 Lederuhren mit BILD- 
oder SPORT-BILD-Logo.

B 3 Trikots der deutschen Na-
tionalmannschaft.

B 50 Tippkick-Spiele Junior 
Cup von SPORT BILD.

B 20 WM-Bücher „Die vier 
Sterne“.

Ihre Karte ist voll? Kein Prob-

lem! Sichern Sie sich die 
doppelte Gewinnchan-
ce und nehmen Sie ein-
fach noch mal teil!
b  Mitarbeiter der Axel 
Springer SE und ihrer Toch-
terunternehmen dürfen nicht 
teilnehmen. Der Rechtsweg 
und die Barauszahlung sind 
ausgeschlossen. Teilnahme ab 
18 Jahren und nur in Deutsch-
land. Teilnahmeschluss ist der 
13. 07. 2016.

Sammeln Sie Punkte – es gibt Reisen, Trikots, Uhren und mehr

11 nimmt teil! Gewinnen Sie Preise 
im Gesamtwert von 50 000 Euro

Geben Sie die oben einge-
druckte Buchstaben- und 
 Zahlenkombi auf super-ticket.

bild.de ein. 
Sie ist in jeder 
BamS anders 
– und Ihr 

persön licher 
Gratis-Zugang zu den  Storys 
auf  unserer  Internetseite, 
die sonst Geld kosten.

Super-Ticket
Mit diesem

gibt es heute 
etwas gratis

1000-mal

4 x 4
Party-

Wochenenden

3-mal

1111111110

Pechvogel
Marco Reus:

Alltag statt
Fußball-EM

Reus übernimmt 
Verantwortung: 
Er schiebt die 
Einkäufe, sein 
Kumpel Robin 

telefoniert

Geleitschutz: Reus 
neben dem Wagen

Die zwei 
können 

einpacken!
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Holen Sie sich Ihre Sammelkarte am Kiosk

ANZEIGE

Ich hatte 
eine 

9-mm-
Patrone 

im Briefkasten

Es geht um 
DIESE Sätze 
im Testament!

Aldi-Familienstreit

Blitzeinschläge! 71 Verletzte bei Rock am Ring. 
Hätte das Festival früher abgesagt werden müssen?

Seite 9

Seite 15

Neue 
Gewalt-

vorwürfe 
gegen

Johnny Depp

1.4. Zahlungen an meine Kinder (...), 
die sich aus diesem Testament 
ergeben, erfolgen grundsätzlich erst 
mit deren Vollendung des 32. Le-
bensjahres. Sie sind in monatlich 
gleichbleibenden Raten zu leisten. 
Davon ausgenommen sind Aus-
schüttungen der Jakobus-Stiftung 
gemäß Satzung.

Justizminister 
Heiko Maas 

(SPD) spricht über 
die rechte Hetze, 

die er erlebt. Und 
sagt, warum 

Schweigen
 die falsche 

Antwort ist
Seiten 6/7

Seite 36
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Oberschenkel-Verletzung stoppt 
ihn. Jetzt geht er einkaufen
Er wollte im Juli in Pa-
ris den EM-Titel mit 
Champagner feiern. 
Jetzt schiebt er nur fran-
zösisches Mineralwas-
ser über einen Parkplatz 
in Dortmund.

Pechvogel Marco Reus. 
Am vergangenen Diens-
tag, seinem 27. Geburtstag, 
erfuhr der Dortmunder 
Nationalspieler von Bun-
destrainer Löw, dass er 
nicht mit zur Europameis-
terschaft fährt – wegen ei-
ner Oberschenkelverlet-
zung (Adduktoren). Löw: 
„Marco hat massive, ge-
sundheitliche Probleme 
und kann im Moment nur 
geradeaus laufen.“

Zu sehen am Freitag auf 
einem Supermarkt-Park-
platz in Dortmund. Reus 
steuert einen Einkaufswa-
gen zu einem schwarzen 
Mercedes. Das Auto darf 
er nicht steuern, Reus ar-

beitet noch an seinem Füh-
rerschein.

Mit seinem Kumpel Ro-
bin Kaul (Jung-Unterneh-
mer in der Modebranche) 
packt der BVB-Star jede 
Menge Mineralwassser 
(aus der Auvergne, Zent-
ralfrankreich) in den Kof-
ferraum.

Mineralwasser? Reus 
schon im Reha-Modus? 

Auf Facebook hatte er am 
Donnerstag über seine Ad-
duktoren-Verletzung ge-
schrieben: „Das Wichtigs-
te in den kommenden Wo-
chen wird nun sein, diese 
Verletzung auszukurieren 
mit dem klaren Ziel, danach 
wieder einhundert Prozent 
fi t zu sein und für Borus-
sia Dortmund sowie die 
Nationalmannschaft erneut 
voll anzugreifen! ... Ich wer-
de wiederkommen!“

Die ersten Schritte 
sind gemacht.
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Österreich EUR 2,30 · Belgien EUR 2,30 · Bulgarien BGN 7,50

Dänemark DKK 23,00 · Frankreich EUR 3,20 (Elsass, Lothringen EUR 2,30)
Gran Canaria EUR 3,30 · Griechenland EUR 3,50  

Großbritannien GBP 2,60 · Italien EUR 3,10 · Kroatien KN 27,00
Luxemburg EUR 2,30 · Niederlande EUR 2,30 · Polen PLN 14,00 

Portugal (Cont.) EUR 3,30 · Schweiz CHF 3,90 · Slowenien EUR 3,00  
Spanien EUR 3,30 · Teneriffa EUR 3,30 

Tschechische Republik CZK 120,00 · Tunesien TD 9,00 
Türkei TL 11,00 · Ungarn Ft 1200 · Zypern EUR 3,90

Superzahl 3
Spiel 77:  2 7 6 3 0 4 3
Super 6:  0 3 6 1 7 1
Großes Los der Woche 
Ziehung des Hauptgewinns (1 Million €): 
Süddeutsche Klassenlotterie: 0103181; 
Nordwestdeutsche Klassenlotterie: 1765689

Glücksspirale 
Wochenziehung: Endziffer 3 : 10 €; 43 : 
20 €; 760 : 50 €; 5421 : 500 €; 37138 : 5000 €; 
823121 und 207576: 100 000 €;
Prämienziehung: 1144755 und 2562132:
7500 €  monatliche  „Sofortrente“ 

Eurojackpot
Gewinnziffern:  13 – 20 – 32 – 34 – 47 
Eurozahlen:  6 – 9
(Alle Angaben ohne Gewähr).

5 6 22 31 35 42
Lottozahlen

Deutschland will bei der EM in 
Frankreich den Titel holen. Sie 
können schon vorher gewinnen!

Wie? Ganz einfach: BILD am 
SONNTAG, BILD oder SPORT 
BILD kaufen, Klebepunkte sam-
meln und beim großen Gewinn-
spiel „11 nimmt teil!“ mitmachen.

Ihre Sammelkarte erhalten Sie 
vom 6. Juni bis 13. Juli an Ihrem 
Kiosk. Pro gekaufter BILD gibt 
es einen und pro gekaufter BILD 
am SONNTAG oder SPORT BILD 

zwei Klebepunkte. Haben Sie al-
le 11 Punkte auf die Gewinnspiel-
karte geklebt, geben Sie sie bei 
Ihrem Händler ab (wichtig: Na-
men und Adresse eintragen). Und 
schon nehmen Sie an der Verlo-
sung von Preisen im Gesamtwert 
von 50 000 Euro teil.

Das gibt es zu gewinnen:

B4 x 4 Premium-all-inclusive-
Party-Wochenenden im Dop-

pelzimmer inklusive An- und Ab-
reise in einem Resort Ihrer Wahl 

(Lüneburger Heide oder Mosel-
tal).

B 3 Weber-Kugel-Grills „Bar-
B-Kettle®“, 47 cm.

B 1000 Lederuhren mit BILD- 
oder SPORT-BILD-Logo.

B 3 Trikots der deutschen Na-
tionalmannschaft.

B 50 Tippkick-Spiele Junior 
Cup von SPORT BILD.

B 20 WM-Bücher „Die vier 
Sterne“.

Ihre Karte ist voll? Kein Prob-

lem! Sichern Sie sich die 
doppelte Gewinnchan-
ce und nehmen Sie ein-
fach noch mal teil!
b  Mitarbeiter der Axel 
Springer SE und ihrer Toch-
terunternehmen dürfen nicht 
teilnehmen. Der Rechtsweg 
und die Barauszahlung sind 
ausgeschlossen. Teilnahme ab 
18 Jahren und nur in Deutsch-
land. Teilnahmeschluss ist der 
13. 07. 2016.

Sammeln Sie Punkte – es gibt Reisen, Trikots, Uhren und mehr

11 nimmt teil! Gewinnen Sie Preise 
im Gesamtwert von 50 000 Euro

Geben Sie die oben einge-
druckte Buchstaben- und 
 Zahlenkombi auf super-ticket.

bild.de ein. 
Sie ist in jeder 
BamS anders 
– und Ihr 

persön licher 
Gratis-Zugang zu den  Storys 
auf  unserer  Internetseite, 
die sonst Geld kosten.

Super-Ticket
Mit diesem

gibt es heute 
etwas gratis

1000-mal

4 x 4
Party-

Wochenenden

3-mal

1111111110

Pechvogel
Marco Reus:

Alltag statt
Fußball-EM

Reus übernimmt 
Verantwortung: 
Er schiebt die 
Einkäufe, sein 
Kumpel Robin 

telefoniert

Geleitschutz: Reus 
neben dem Wagen

Die zwei 
können 

einpacken!
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Holen Sie sich Ihre Sammelkarte am Kiosk

ANZEIGE

Ich hatte 
eine 

9-mm-
Patrone 

im Briefkasten

Es geht um 
DIESE Sätze 
im Testament!

Aldi-Familienstreit

Blitzeinschläge! 71 Verletzte bei Rock am Ring. 
Hätte das Festival früher abgesagt werden müssen?

Seite 9

Seite 15

Neue 
Gewalt-

vorwürfe 
gegen

Johnny Depp

1.4. Zahlungen an meine Kinder (...), 
die sich aus diesem Testament 
ergeben, erfolgen grundsätzlich erst 
mit deren Vollendung des 32. Le-
bensjahres. Sie sind in monatlich 
gleichbleibenden Raten zu leisten. 
Davon ausgenommen sind Aus-
schüttungen der Jakobus-Stiftung 
gemäß Satzung.

Justizminister 
Heiko Maas 

(SPD) spricht über 
die rechte Hetze, 

die er erlebt. Und 
sagt, warum 

Schweigen
 die falsche 

Antwort ist
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Die SPD setzt auf mehr Law 
and Order. Wenn sich die Ge-
nossen heute im Berliner Wil-
ly-Brandt-Haus zum Partei-
konvent treff en, wollen sie ein 
scharfes Sicherheitskonzept 
beschließen. In dem Leitan-
trag „Sicher sein und sich si-
cher fühlen“ (liegt BamS vor) 
fordert die SPD:
b 12 000 neue Stellen bei der 

Polizei in Bund und Ländern bis 
2019.
b Eine sichtbare Polizei: Mehr 

Beamte sollen Streife durch ihr 
Quartier fahren.
b An bekannten Kriminali-

tätsschwerpunkten soll die Vi-
deoüberwachung ausgeweitet 
werden.
b Polizisten sollen mit Body-

cams (sichtbare kleine Kame-
ras an der Uniform) ausgestat-
tet werden.
b Angriff e auf Polizisten und 

Einsatzkräfte sollen konsequen-
ter bestraft werden. Die SPD-
Bundestagsfraktion wird beauf-

tragt, ein Konzept zum besse-
ren Schutz von Amtsträgern und 
Rettungskräften zu entwickeln.
b Um Tatmuster besser zu 

erkennen und Täter schneller 
zu fassen, will die Partei eine 
bundesweite Einbruchsdatei 
schaff en. Später soll die Datei 
sogar auf Europa ausgeweitet 
werden.
b Gesetz gegen Angrapschen 

und Betatschen. Die SPD will 
„sexuelle Belästigung umfassend 
unter Strafe stellen“.  ah

SPD fordert 12 000 neue Polizisten und 
mehr Videoüberwachung in Deutschland

Düsseldorf – Pikante 
 Personalie bei der AfD: 
Während der Aachener 
AfD-Ratsherr Markus Mohr 
gestern in Thüringen das 
Sommerfest des rech-
ten Parteiflügels  leitete, 
schloss ihn sein Landesver-
band Nordrhein-Westfalen 
nach BamS- Informationen 
aus der  Partei aus. Mohr 
war  Moderator des „Kyff-
häusertreffens“, zu dem 
der AfD-Rechtsaußen 
Björn  Höcke eingeladen 
hatte. Der rechte  Flügel 
 liefert sich einen inner-
parteilichen Machtkampf 
mit AfD-Chefin Frau-
ke  Petry. Deren Lebens-
gefährte Marcus Pretzell 
führt den NRW-Landes-
verband an, bezeichnete 
im WDR das Ausschluss-
verfahren gegen Mohr als 
Beweis der Abgrenzung 
nach rechts.  spf

Flügelkampf in 
der AfD

ZITAT DER WOCHE

Emnid, 1851 Befragte,
Zeitraum: 25. 05. 2016 – 01. 06. 2016
In Klammern: Veränd. z. Vorwoche

(+1)22
(0)33

(0)FDP6

(-2)
12
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SPD
CDU/CSU Grüne

13

(0)

Linke

9AfD

Sonstige
5 (0)

So würde Deutschland 
jetzt wählen

SONNTAGSTREND

Joachim Gauck hat sich ent-
schieden. Nach BILD-Infor-
mationen wird der 76-Jäh-
rige am Dienstag verkün-
den, dass er nicht für eine 
zweite Amtszeit als Bundes-
präsident zur Verfügung 
steht. Damit ist der Kandi-
datenpoker um seine Nach-
folge offi  ziell eröff net.

Klar ist: Die Unionsfrakti-
on und auch die CSU erwar-
ten von Bundeskanzlerin An-
gela Merkel (CDU), dass sie 
einen Kandidaten mit Unions-
Parteibuch aufstellt. Denn die 
Wahl des neuen Staatsober-
hauptes am 12. Februar 2017 
fällt in den Bundestagswahl-
kampf. Würden CDU/CSU ein 
halbes Jahr vor der Bundes-
tagswahl das neue Staatsober-
haupt stellen, wäre das ein Si-
gnal der Stärke.

Hoch gehandelt für die 
Gauck-Nachfolge wird Bun-

desfi nanzminister Wolfgang 
Schäuble (73, CDU). Für 
 Merkels wichtigsten Minister 
spricht, dass er – wie der eben-
falls gehandelte Bundestags-
präsident Norbert Lammert 
(67, CDU) – ein klares, kon-
servatives Profi l hat. Das  sehen 
viele in der Union als Signal 
gegen die AfD-Konkurrenz.

Der langjährige CDU- 
Bundestagsabgeordnete Wolf-
gang Bosbach (63) würde sich 
über die Kandidatur freuen, 
er sagt zu BamS: „Wolfgang 
Schäuble hat 44 Jahre parla-
mentarische Erfahrung, er hat 
sich in hohen Staatsämtern 
hervorragend bewährt und 
 genießt auch international ein 
hohes Ansehen. Selbst die 
 politische Konkurrenz wird 
das nicht ernsthaft bestreiten 
können.“

Bereits vor Monaten ha-
ben CDU-Leute mit Merkel-

Draht diskret bei den Grü-
nen ausgelotet, ob diese be-
reit wären, Schäuble mit-
zuwählen. Ihr Argument: 
Schließlich habe Schäuble 1994 
als CDU-Fraktionschef dafür 
gesorgt, dass die Grünen mit 
Antje Vollmer eine Bundes-
tagsvizepräsidentin stellen 
durften – gegen den Willen 
der SPD.

Auch Widerstand aus Bay-
ern ist nicht wirklich zu er-
warten. Mit der CSU war 
Schäuble in den vergangenen 
Monaten immer wieder anei-
nandergeraten. Erst am Diens-
tag hatte er sich im ZDF mit 
sehr deutlichen Worten hin-
ter die Kanzlerin gestellt und 
der bayerischen Schwester-
partei Attacken gegen Merkel 
vorgeworfen. Doch jetzt hat 
sich CSU-Chef Horst See-
hofer (66) mit Schäuble aus-
gesöhnt. „Ich habe ein gu-
tes Vier-Augen-Gespräch 
mit ihm geführt. Ich schät-
ze seine strategischen Fä-
higkeiten“, so Seehofer zu 
BamS.

Merkel brachte Schäuble 
2004 bereits einmal als Bun-
despräsident-Kandidaten ins 
Spiel, scheiterte allerdings am 
FDP-Veto. Im jetzigen Kandi-
datenpoker schweigt Schäub-
le zu den Gerüchten. Kein 
Wort, keine Andeutung.

Politik & Gesellschaft04

Ihr Kontakt zur Redaktion
01806-630030*
Für Fragen, Kritik und Anregungen

*20 Cent je Anruf aus dem dt. Festnetz, 
 Mobilfunk max. 60 Cent je Anruf

BILD am SONNTAG im 
Internet www.bams.de

WO FINDE ICH WAS?

Politik geschacher 
muss aufhören

KOMMENTARRRRRRR
M A R I O N  H O R N 

Chefredakteurin

Eierlegende Wollmilchsau ver-
zweifelt gesucht!

So könnte man das peinliche 
Theaterstück „Wer wird der neue 
Bundespräsident“ überschreiben.

Endlich mal eine Frau wäre gut, 
raunt man. Am besten mit Migrations-
hintergrund. Muss ein Konservativer 
sein, sagt die Union. Und es geht of-
fenbar nicht darum, wer die oder der 
Beste wäre. Sondern nur darum, wel-
che Parteien welche Interessen haben.

Dieses Geschacher ist unwürdig. 
Und es zerstört Vertrauen in unsere 
Politik.

Kein Wunder, dass alle gehoff t ha-
ben, Gauck möge bitte für eine zweite 
Amtszeit antreten. Ich gewinne den 
Eindruck, dies war weniger, weil man 
diesen Freund der Freiheit so gern hat-
te, sondern eher, weil unsere Politiker-
Elite ahnte:

Wir haben nicht die geringste Idee. 
In unserem großen, erfolgreichen Land 
sehen wir niemanden, den wir alle, egal 
wo wir politisch stehen, für eine ganz 
wunderbare Persönlichkeit halten.

Es sagt viel darüber aus, was unse-
re Politik über uns Bürger denkt.

Es ist nichts Gutes.
Man muss fast dankbar sein, dass die 

Wahl schon im Februar ist. So bleiben 
nur acht Monate, das Amt weiter zu 
beschädigen.

Ihre Meinung zu Kommentar und Standpunkt:   
leserforum@bams.de

STANDPUNKT

Verlogener 
Aff enzirkus

In einem US-Zoo wird ein Go-
rilla erschossen, nachdem ein 
Kind ins Gehege gestürzt war. 

Das Netz dreht frei: „Gerechtig-
keit für das Tier! Alle Zoos dicht-
machen!“ Verlogener Affenzir-

kus! Wer denkt beim Zoobesuch 
wirklich an das Wohl der Tiere 

und nicht ans eigene Vergnügen? 
Wir juchzen, wenn der süße Eis-
bär, bestimmt heißt er Knut, bei 
30 Grad arttypisch ein Softeis 
schleckt und der Elefant lus-

tig mit dem Kopf wackelt, übri-
gens eine Verhaltensstörung. 
Nach dem Putzige-Tiere-Gu-
cken essen wir Currywurst 
im Zooimbiss, wurst, woher 
das Fleisch kommt. Und zu 
Hause wartet der Hamster 

im Schuhkarton.

K A T H A R I N A 
W I N D -

M A I S S E R
Redakteurin

Katja Hinrichs

V O N  M .  H O L L S T E I N 

U N D  B .  U H L E N B R O I C H

Rom – Der Vatikan will 
im Kampf gegen den sexu-
ellen Missbrauch von Min-
derjährigen die Bischö-
fe stärker in die Pflicht 
nehmen.  Kirchenobe-
re, die möglichen Fällen 
nicht nach gehen und somit 
nachlässig handeln, sollen 
künftig ihr Amt verlieren. 
Bislang musste „schwere 
moralische Schuld“ nach-
gewiesen werden. Das be-
stimmte Papst Franziskus 
in einem Rechtserlass. 

Papst geht gegen 
Missbrauch vor

Warum 
nicht 
Schäuble?

GAUCK- 
NACHFOLGE

Bosbach und 
CSU-Chef 
loben den 
Bundesfi nanz-
minister

Joachim Gauck 
will als Bundes-
präsident aufhören

Wolfgang Schäuble ist 
beim Volk hochgeachtet. 

In den Beliebtheitsumfragen 
liegt er weit vor Merkel

„Dass wir in der 
Vergangenheit 
Komplizen dieses 
furchtbaren 
Verbrechens 
geworden sind, 
darf nicht heißen, 
dass wir heute zu 
Komplizen der 
Leugner werden“

Grünen-Chef Cem 
Özdemir im Bundestag 
zur Armenien-Resolu-
tion. Darin wird das 
Massaker an Armeniern 
im Osmanischen Reich 
 Völkermord genannt. 
Die türkische Regierung 
kritisiert das scharf

Roland Tichy S. 8 ++ Margot Käßmann 
S. 12 ++ Leserforum S. 24 ++ Horoskop 
S. 33 ++ Rätsel/Sudoku S. 34/35 ++ 
TV-Programm S. 48/49 ++ 
Ach So S. 28/29 ++ Impressum S. 50
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Im Dauerzoff  zwischen 
CDU und CSU sendet 
Bayerns Ministerpräsi-
dent Horst Seehofer (66) 
jetzt Friedenssignale. 
„Die Kanzlerin und ich 
haben wieder ein Funda-
ment des Vertrauens ge-
legt, auf das man aufbau-
en kann“, sagte der CSU-
Chef zu BamS.

Die Versöhnung erklärte 
er zur „Chefsache“. Das Pro-
blem seien Leute aus der 
zweiten und dritten Reihe 
der Union: „Die sollen ru-
hig sein und ihre Arbeit ma-
chen.“

Vom 24. bis 25. Juni wol-
len sich die Unions-Spitzen 
in Potsdam zu einer Klau-
surtagung treff en. Damit 
nichts schiefgeht, haben die 
Führungen von CDU und 
CSU nach BamS-Informa-
tionen für den 17. Juni ein 
„Vorgespräch“ in kleiner 
Runde in Berlin vereinbart.

Die Klausur selbst soll laut 

Seehofer eine „Arbeits-, kei-
ne Beschlussklausur“ wer-
den: „Wir wollen uns mit ge-
meinsamen Zukunftsvisio-
nen für beide Parteien nicht 
unter Druck setzen.“ Zwar 
würde er ein gemeinsames 
Wahlprogramm anstreben 
– aber nicht um jeden Preis: 

„Notfalls gibt es eben zwei.“
Fast die Hälfte der Deut-

schen (48 Prozent) glaubt, 
dass der Streit der Union bei 
der nächsten Bundestags-
wahl schaden wird, 40 Pro-
zent nicht (Emnid-Umfrage 
für BamS). 38 Prozent hal-
ten Seehofer für den Haupt-
schuldigen am Krach. 26 Pro-
zent geben vor allem Mer-
kel die Schuld. 14 Prozent 
verteilen die Verantwor-
tung für den Zoff  gleich.
Für neuen Ärger dürf-

te ein Entwurf der CSU 
zum neuen Grundsatzpro-
gramm sorgen. Strategie-
chef Markus Blume (41) be-
stätigte BamS Pläne, dass 
die Deutschen künftig per 
Volksentscheid mit einer 
Zwei-Drittel-Mehrheit so-
gar das Grundgesetz ändern 
können. Der CSU geht es 
dabei auch um die Asylpo-
litik. Die CDU lehnt bun-
desweite Volksentscheide 
ab.  mir/uhu

Eine Dienstreise von Ver-
teidigungsministerin Ur-
sula von der Leyen (CDU, 
57) zur Internationalen 
Luft- und Raumfahrtaus-
stellung (ILA) am Flug-
hafen Schönefeld sorgt 
für Ärger. 

Letzten Donnerstag lan-
dete dort ein Cougar-Hub-
schrauber der Bundeswehr 
mit der Ministerin und 
Mitarbeitern an Bord. Ge-
startet war der Heli vom 
Luftlinie 20 Kilometer ent-
fernten Verteidigungsmi-
nisterium im Bendler-
block.

Tobias Lindner, Haus-
haltsexperte der Grünen, 
kritisiert: „Für eine Stre-

cke, die sich per Auto in 
40 Minuten bewältigen 
lässt, einen Hubschrauber 
zu benutzen ist sinnlos und 
teuer. Ich erwarte, dass von 
der Leyen diese Geldver-
schwendung gegenüber 
dem Parlament erklärt.“

Ein Ministeriumsspre-
cher begründet den Flug 
mit dem „eng getakteten“ 

Terminkalender: „Unmit-
telbar vor der ILA hatte 
die Ministerin ein Treff en 
mit dem Nato-Generalse-
kretär.“ Die ILA-Anreise 
per Heli sei Standard, da 
die Bundeswehr dort selbst 
Aussteller sei. Die Besu-
cher hätten so Gelegen-
heit, Start und Landung zu 
beobachten. 

V O N  B .  U H L E N B R O I C H

Bagdad – Irakische 
Streitkräfte haben 
die ISIS-Terrormi-
liz aus einem Vor-
ort von Falludscha 
vertrieben. Unter-
stützt von Luftan-
griffen der US-ge-
führten internati-

onalen Militärko-
alition, hätten die 
Truppen gestern 
den Ort Saklawi-
ja im Nordwesten 
Falludschas 
ein genommen, 
berichtete ein 
Militärsprecher.

Demmin – Der 
frühere AfD-Chef 
Bernd Lucke wird 
die Partei Allianz 
für Fortschritt und 
Aufbruch (Alfa) 
als Spitzenkandi-
dat in den Bundes-
tagswahlkampf 

2017 führen. Der 
53-Jährige wurde 
gestern beim 
Bundesparteitag in 
Demmin gewählt. 
Lucke hatte die 
AfD im Juli 2015 im 
Streit verlassen, 
Alfa gegründet.

Militär-Erfolg 
gegen ISIS

Lucke wird 
Spitzenkandidat
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Die SPD setzt auf mehr Law 
and Order. Wenn sich die Ge-
nossen heute im Berliner Wil-
ly-Brandt-Haus zum Partei-
konvent treff en, wollen sie ein 
scharfes Sicherheitskonzept 
beschließen. In dem Leitan-
trag „Sicher sein und sich si-
cher fühlen“ (liegt BamS vor) 
fordert die SPD:
b 12 000 neue Stellen bei der 

Polizei in Bund und Ländern bis 
2019.
b Eine sichtbare Polizei: Mehr 

Beamte sollen Streife durch ihr 
Quartier fahren.
b An bekannten Kriminali-

tätsschwerpunkten soll die Vi-
deoüberwachung ausgeweitet 
werden.
b Polizisten sollen mit Body-

cams (sichtbare kleine Kame-
ras an der Uniform) ausgestat-
tet werden.
b Angriff e auf Polizisten und 

Einsatzkräfte sollen konsequen-
ter bestraft werden. Die SPD-
Bundestagsfraktion wird beauf-

tragt, ein Konzept zum besse-
ren Schutz von Amtsträgern und 
Rettungskräften zu entwickeln.
b Um Tatmuster besser zu 

erkennen und Täter schneller 
zu fassen, will die Partei eine 
bundesweite Einbruchsdatei 
schaff en. Später soll die Datei 
sogar auf Europa ausgeweitet 
werden.
b Gesetz gegen Angrapschen 

und Betatschen. Die SPD will 
„sexuelle Belästigung umfassend 
unter Strafe stellen“.  ah

SPD fordert 12 000 neue Polizisten und 
mehr Videoüberwachung in Deutschland

Düsseldorf – Pikante 
 Personalie bei der AfD: 
Während der Aachener 
AfD-Ratsherr Markus Mohr 
gestern in Thüringen das 
Sommerfest des rech-
ten Parteiflügels  leitete, 
schloss ihn sein Landesver-
band Nordrhein-Westfalen 
nach BamS- Informationen 
aus der  Partei aus. Mohr 
war  Moderator des „Kyff-
häusertreffens“, zu dem 
der AfD-Rechtsaußen 
Björn  Höcke eingeladen 
hatte. Der rechte  Flügel 
 liefert sich einen inner-
parteilichen Machtkampf 
mit AfD-Chefin Frau-
ke  Petry. Deren Lebens-
gefährte Marcus Pretzell 
führt den NRW-Landes-
verband an, bezeichnete 
im WDR das Ausschluss-
verfahren gegen Mohr als 
Beweis der Abgrenzung 
nach rechts.  spf

Flügelkampf in 
der AfD

ZITAT DER WOCHE
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So würde Deutschland 
jetzt wählen

SONNTAGSTREND

Joachim Gauck hat sich ent-
schieden. Nach BILD-Infor-
mationen wird der 76-Jäh-
rige am Dienstag verkün-
den, dass er nicht für eine 
zweite Amtszeit als Bundes-
präsident zur Verfügung 
steht. Damit ist der Kandi-
datenpoker um seine Nach-
folge offi  ziell eröff net.

Klar ist: Die Unionsfrakti-
on und auch die CSU erwar-
ten von Bundeskanzlerin An-
gela Merkel (CDU), dass sie 
einen Kandidaten mit Unions-
Parteibuch aufstellt. Denn die 
Wahl des neuen Staatsober-
hauptes am 12. Februar 2017 
fällt in den Bundestagswahl-
kampf. Würden CDU/CSU ein 
halbes Jahr vor der Bundes-
tagswahl das neue Staatsober-
haupt stellen, wäre das ein Si-
gnal der Stärke.

Hoch gehandelt für die 
Gauck-Nachfolge wird Bun-

desfi nanzminister Wolfgang 
Schäuble (73, CDU). Für 
 Merkels wichtigsten Minister 
spricht, dass er – wie der eben-
falls gehandelte Bundestags-
präsident Norbert Lammert 
(67, CDU) – ein klares, kon-
servatives Profi l hat. Das  sehen 
viele in der Union als Signal 
gegen die AfD-Konkurrenz.

Der langjährige CDU- 
Bundestagsabgeordnete Wolf-
gang Bosbach (63) würde sich 
über die Kandidatur freuen, 
er sagt zu BamS: „Wolfgang 
Schäuble hat 44 Jahre parla-
mentarische Erfahrung, er hat 
sich in hohen Staatsämtern 
hervorragend bewährt und 
 genießt auch international ein 
hohes Ansehen. Selbst die 
 politische Konkurrenz wird 
das nicht ernsthaft bestreiten 
können.“

Bereits vor Monaten ha-
ben CDU-Leute mit Merkel-

Draht diskret bei den Grü-
nen ausgelotet, ob diese be-
reit wären, Schäuble mit-
zuwählen. Ihr Argument: 
Schließlich habe Schäuble 1994 
als CDU-Fraktionschef dafür 
gesorgt, dass die Grünen mit 
Antje Vollmer eine Bundes-
tagsvizepräsidentin stellen 
durften – gegen den Willen 
der SPD.

Auch Widerstand aus Bay-
ern ist nicht wirklich zu er-
warten. Mit der CSU war 
Schäuble in den vergangenen 
Monaten immer wieder anei-
nandergeraten. Erst am Diens-
tag hatte er sich im ZDF mit 
sehr deutlichen Worten hin-
ter die Kanzlerin gestellt und 
der bayerischen Schwester-
partei Attacken gegen Merkel 
vorgeworfen. Doch jetzt hat 
sich CSU-Chef Horst See-
hofer (66) mit Schäuble aus-
gesöhnt. „Ich habe ein gu-
tes Vier-Augen-Gespräch 
mit ihm geführt. Ich schät-
ze seine strategischen Fä-
higkeiten“, so Seehofer zu 
BamS.

Merkel brachte Schäuble 
2004 bereits einmal als Bun-
despräsident-Kandidaten ins 
Spiel, scheiterte allerdings am 
FDP-Veto. Im jetzigen Kandi-
datenpoker schweigt Schäub-
le zu den Gerüchten. Kein 
Wort, keine Andeutung.
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WO FINDE ICH WAS?

Politik geschacher 
muss aufhören

KOMMENTARRRRRRR
M A R I O N  H O R N 

Chefredakteurin

Eierlegende Wollmilchsau ver-
zweifelt gesucht!

So könnte man das peinliche 
Theaterstück „Wer wird der neue 
Bundespräsident“ überschreiben.

Endlich mal eine Frau wäre gut, 
raunt man. Am besten mit Migrations-
hintergrund. Muss ein Konservativer 
sein, sagt die Union. Und es geht of-
fenbar nicht darum, wer die oder der 
Beste wäre. Sondern nur darum, wel-
che Parteien welche Interessen haben.

Dieses Geschacher ist unwürdig. 
Und es zerstört Vertrauen in unsere 
Politik.

Kein Wunder, dass alle gehoff t ha-
ben, Gauck möge bitte für eine zweite 
Amtszeit antreten. Ich gewinne den 
Eindruck, dies war weniger, weil man 
diesen Freund der Freiheit so gern hat-
te, sondern eher, weil unsere Politiker-
Elite ahnte:

Wir haben nicht die geringste Idee. 
In unserem großen, erfolgreichen Land 
sehen wir niemanden, den wir alle, egal 
wo wir politisch stehen, für eine ganz 
wunderbare Persönlichkeit halten.

Es sagt viel darüber aus, was unse-
re Politik über uns Bürger denkt.

Es ist nichts Gutes.
Man muss fast dankbar sein, dass die 

Wahl schon im Februar ist. So bleiben 
nur acht Monate, das Amt weiter zu 
beschädigen.

Ihre Meinung zu Kommentar und Standpunkt:   
leserforum@bams.de

STANDPUNKT

Verlogener 
Aff enzirkus

In einem US-Zoo wird ein Go-
rilla erschossen, nachdem ein 
Kind ins Gehege gestürzt war. 

Das Netz dreht frei: „Gerechtig-
keit für das Tier! Alle Zoos dicht-
machen!“ Verlogener Affenzir-

kus! Wer denkt beim Zoobesuch 
wirklich an das Wohl der Tiere 

und nicht ans eigene Vergnügen? 
Wir juchzen, wenn der süße Eis-
bär, bestimmt heißt er Knut, bei 
30 Grad arttypisch ein Softeis 
schleckt und der Elefant lus-

tig mit dem Kopf wackelt, übri-
gens eine Verhaltensstörung. 
Nach dem Putzige-Tiere-Gu-
cken essen wir Currywurst 
im Zooimbiss, wurst, woher 
das Fleisch kommt. Und zu 
Hause wartet der Hamster 

im Schuhkarton.

K A T H A R I N A 
W I N D -

M A I S S E R
Redakteurin

Katja Hinrichs

V O N  M .  H O L L S T E I N 

U N D  B .  U H L E N B R O I C H

Rom – Der Vatikan will 
im Kampf gegen den sexu-
ellen Missbrauch von Min-
derjährigen die Bischö-
fe stärker in die Pflicht 
nehmen.  Kirchenobe-
re, die möglichen Fällen 
nicht nach gehen und somit 
nachlässig handeln, sollen 
künftig ihr Amt verlieren. 
Bislang musste „schwere 
moralische Schuld“ nach-
gewiesen werden. Das be-
stimmte Papst Franziskus 
in einem Rechtserlass. 

Papst geht gegen 
Missbrauch vor

Warum 
nicht 
Schäuble?

GAUCK- 
NACHFOLGE

Bosbach und 
CSU-Chef 
loben den 
Bundesfi nanz-
minister

Joachim Gauck 
will als Bundes-
präsident aufhören

Wolfgang Schäuble ist 
beim Volk hochgeachtet. 

In den Beliebtheitsumfragen 
liegt er weit vor Merkel

„Dass wir in der 
Vergangenheit 
Komplizen dieses 
furchtbaren 
Verbrechens 
geworden sind, 
darf nicht heißen, 
dass wir heute zu 
Komplizen der 
Leugner werden“

Grünen-Chef Cem 
Özdemir im Bundestag 
zur Armenien-Resolu-
tion. Darin wird das 
Massaker an Armeniern 
im Osmanischen Reich 
 Völkermord genannt. 
Die türkische Regierung 
kritisiert das scharf
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Im Dauerzoff  zwischen 
CDU und CSU sendet 
Bayerns Ministerpräsi-
dent Horst Seehofer (66) 
jetzt Friedenssignale. 
„Die Kanzlerin und ich 
haben wieder ein Funda-
ment des Vertrauens ge-
legt, auf das man aufbau-
en kann“, sagte der CSU-
Chef zu BamS.

Die Versöhnung erklärte 
er zur „Chefsache“. Das Pro-
blem seien Leute aus der 
zweiten und dritten Reihe 
der Union: „Die sollen ru-
hig sein und ihre Arbeit ma-
chen.“

Vom 24. bis 25. Juni wol-
len sich die Unions-Spitzen 
in Potsdam zu einer Klau-
surtagung treff en. Damit 
nichts schiefgeht, haben die 
Führungen von CDU und 
CSU nach BamS-Informa-
tionen für den 17. Juni ein 
„Vorgespräch“ in kleiner 
Runde in Berlin vereinbart.

Die Klausur selbst soll laut 

Seehofer eine „Arbeits-, kei-
ne Beschlussklausur“ wer-
den: „Wir wollen uns mit ge-
meinsamen Zukunftsvisio-
nen für beide Parteien nicht 
unter Druck setzen.“ Zwar 
würde er ein gemeinsames 
Wahlprogramm anstreben 
– aber nicht um jeden Preis: 

„Notfalls gibt es eben zwei.“
Fast die Hälfte der Deut-

schen (48 Prozent) glaubt, 
dass der Streit der Union bei 
der nächsten Bundestags-
wahl schaden wird, 40 Pro-
zent nicht (Emnid-Umfrage 
für BamS). 38 Prozent hal-
ten Seehofer für den Haupt-
schuldigen am Krach. 26 Pro-
zent geben vor allem Mer-
kel die Schuld. 14 Prozent 
verteilen die Verantwor-
tung für den Zoff  gleich.
Für neuen Ärger dürf-

te ein Entwurf der CSU 
zum neuen Grundsatzpro-
gramm sorgen. Strategie-
chef Markus Blume (41) be-
stätigte BamS Pläne, dass 
die Deutschen künftig per 
Volksentscheid mit einer 
Zwei-Drittel-Mehrheit so-
gar das Grundgesetz ändern 
können. Der CSU geht es 
dabei auch um die Asylpo-
litik. Die CDU lehnt bun-
desweite Volksentscheide 
ab.  mir/uhu

Eine Dienstreise von Ver-
teidigungsministerin Ur-
sula von der Leyen (CDU, 
57) zur Internationalen 
Luft- und Raumfahrtaus-
stellung (ILA) am Flug-
hafen Schönefeld sorgt 
für Ärger. 

Letzten Donnerstag lan-
dete dort ein Cougar-Hub-
schrauber der Bundeswehr 
mit der Ministerin und 
Mitarbeitern an Bord. Ge-
startet war der Heli vom 
Luftlinie 20 Kilometer ent-
fernten Verteidigungsmi-
nisterium im Bendler-
block.

Tobias Lindner, Haus-
haltsexperte der Grünen, 
kritisiert: „Für eine Stre-

cke, die sich per Auto in 
40 Minuten bewältigen 
lässt, einen Hubschrauber 
zu benutzen ist sinnlos und 
teuer. Ich erwarte, dass von 
der Leyen diese Geldver-
schwendung gegenüber 
dem Parlament erklärt.“

Ein Ministeriumsspre-
cher begründet den Flug 
mit dem „eng getakteten“ 

Terminkalender: „Unmit-
telbar vor der ILA hatte 
die Ministerin ein Treff en 
mit dem Nato-Generalse-
kretär.“ Die ILA-Anreise 
per Heli sei Standard, da 
die Bundeswehr dort selbst 
Aussteller sei. Die Besu-
cher hätten so Gelegen-
heit, Start und Landung zu 
beobachten. 

V O N  B .  U H L E N B R O I C H

Bagdad – Irakische 
Streitkräfte haben 
die ISIS-Terrormi-
liz aus einem Vor-
ort von Falludscha 
vertrieben. Unter-
stützt von Luftan-
griffen der US-ge-
führten internati-

onalen Militärko-
alition, hätten die 
Truppen gestern 
den Ort Saklawi-
ja im Nordwesten 
Falludschas 
ein genommen, 
berichtete ein 
Militärsprecher.

Demmin – Der 
frühere AfD-Chef 
Bernd Lucke wird 
die Partei Allianz 
für Fortschritt und 
Aufbruch (Alfa) 
als Spitzenkandi-
dat in den Bundes-
tagswahlkampf 

2017 führen. Der 
53-Jährige wurde 
gestern beim 
Bundesparteitag in 
Demmin gewählt. 
Lucke hatte die 
AfD im Juli 2015 im 
Streit verlassen, 
Alfa gegründet.

Militär-Erfolg 
gegen ISIS

Lucke wird 
Spitzenkandidat
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Heiko Maas (49, SPD) fi ndet deutliche 
Worte gegen Pegida und AfD. Dafür 
wird er von rechten Hetzern mit Hass 
überschüttet. Um zu zeigen, wie übel 
die Zuschriften sind, hat BamS einige 
Drohungen gegen den Minister auf der 
Ziegelwand dokumentiert

Morddrohungen von rechts: Justizminister Maas 
spricht über den Hass, der ihm entgegenschlägt

Das Auto mit dem BKA-Kom-
mando parkt direkt hinter seinem 
Dienstwagen, als Heiko Maas am 
Donnerstag bei der Justizminis-
terkonferenz im brandenburgi-
schen Nauen vorfährt. Eigentlich 
wird ein Bundesjustizminister zu 
solchen Terminen nicht von Per-
sonenschützern begleitet. Aber die 
Zeiten haben sich geändert. Kein 
anderes Mitglied der Bundesre-
gierung bezieht so klar Stellung 
gegen rechte Hetze wie er. Deshalb 
wird Maas von rechten Pöblern 
besonders hart attackiert.

BILD am SONNTAG: Herr Mi-
nister, Sie sind der Lieblings-
feind von Pegida und AfD. 
Wie gehen Sie damit um?
HEIKO MAAS: So gelassen wie 
möglich. Ich habe es nicht so 
mit Feindschaften, auch nicht 
in der Politik. Wenn Lieblings-
feind bedeutet, dass ich inhalt-
lich weit von denen weg bin, 
damit kann ich gut leben.

Im Netz gibt es viele Attacken 
von Rechten gegen Sie. Wann 
hat das angefangen?
Die üblichen Beschimpfungen 
gibt es als Minister immer. 
Massiv zugenommen hat es, 
nachdem ich Pegida als eine 
„Schande für Deutschland“ be-
zeichnet habe. Seit diesem Tag 
steigt es konstant weiter.

Haben die Angriffe auf Sie ei-
ne neue Qualität erreicht?
Das, was geschrieben und ge-
schickt wird, ist unterirdisch 
und voller Hass. Ich bin immer 
bereit, über kritische Themen zu 
diskutieren. Auch dafür bin ich 
Politiker geworden. Bei einigen 
scheint es aber kein bisschen 
mehr darum zu gehen, einen 
Beitrag zur politischen Debatte 
zu leisten. Ich bin seit 20 Jahren 
in der Politik, so viel Rohheit 
wie heute habe ich nie erlebt.

Was war bislang das Härteste?
Jemand hat eine Neun-Millime-
ter-Patrone in den Briefkasten 
meiner Privatwohnung gewor-
fen.

Der Minister sagt diesen Satz 
ganz ruhig. Da ist keine Angst, 
auch keine Wut zu hören. Maas 
strahlt die Ruhe eines Menschen 
aus, der sicher ist, auf der richti-
gen Seite zu stehen.

Stellen Sie Strafanzeige?
Die schlimmsten Fälle leiten wir 
weiter. Wenn bestimmte Gren-
zen überschritten sind, muss die 
Staatsanwaltschaft auch von 
sich aus ermitteln. Zum Beispiel 
wenn es um Volksverhetzung 
geht oder mit einem konkreten 
Verbrechen gedroht wird. Mord-
drohungen mit Ort, Datum, Uhr-
zeit, alles dabei.

Haben Sie Angst?
Nicht um mich. Eher um die 
vielen anderen, die diese ganze 
Hetze ja auch abbekommen. 
Vieles, was da kommt, ist ein-
fach so ekelhaft, das kann ich 
persönlich gar nicht ernst neh-
men. Es berührt mich nicht 
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mehr. Ich möchte meine Arbeit 
unbeeinfl usst von irgendwel-
chen Hasskommentaren ma-
chen, seien sie noch so heftig.

Wie reagieren Sie auf die At-
tacken?
Das meiste ignoriere ich, allein 
schon, weil es einfach zu viel 
ist. Nach einem Talkshowauf-
tritt kommen schon mal locker 
500 Zuschriften. Wichtig ist 
einzig und allein, sich nicht be-
eindrucken zu lassen. Dass es 
viele gibt, die ähnlichen Müll 
bekommen und die auch un-
berirrt bei ihrer Haltung blei-
ben, ist gut so.

Sie sind mit Natalia Wörner 
zusammen, einer berühmten 
Schauspielerin, die sich selbst 
politisch engagiert. Verstärkt 
die doppelte Prominenz die 
Angriffe?
Nächste Frage, bitte.

Wissen Sie eigentlich, wer Sie 
da angreift?
Vor allem Pegida, AfD, NPD 
und was es sonst noch in der 
rechten Ecke gibt. Das ist der 
Teil der Gesellschaft, der sich 
auch sonst in Fremdenfeind-
lichkeit und Rassismus ergießt. 
Den hat es zwar immer schon 
gegeben, durch die sozialen 
Medien wird er aber sichtbarer.

Passiert das alles anonym 
oder unter richtigem Namen?
Die Zeiten, in denen das alles 
unter Pseudonym geschah, sind 
längst vorbei. Die Mehrheit be-
nutzt mittlerweile ihren richti-
gen Namen. Viele fühlen sich 
in ihrer Weltsicht bestätigt, 
weil sie in den sozialen Netz-
werken Gleichgesinnte fi nden. 
In dieser vermeintlichen Mas-

se fühlen sie sich dann sicher. 
Die Hetzer nehmen tatsächlich 
für sich in Anspruch, für das 
Volk zu sprechen. Aber sie sind 
nicht in der Mehrheit. Sie sind 
nur eine Minderheit, die 
manchmal auf der Straße steht 
und besonders laut schreit. Die 
Mehrheit in unserem Land 
sieht Deutschland als weltoff en 
und tolerant. Diese Mehrheit 
darf aber auch nicht länger 
schweigen. Wir alle sind gefor-
dert: Wir müssen langsam mal 
die Gardine zurückziehen, das 
Fenster aufmachen, Gesicht 
zeigen und zurückrufen.

Bei Ihrer Rede am 1. Mai in 
Zwickau sind Sie von rech-
ten Demonstranten bedrängt 
worden. Wie haben Sie das 
erlebt?
Sicherheitskräfte vor Ort haben 
uns vorgeschlagen, die Kund-
gebung des DGB abzusagen. 
Dann wollten sie, dass niemand 
auf der Bühne redet, dann soll-
te wenigstens ich nicht reden, 
weil die meisten rechten De-
monstranten meinetwegen an-
gereist seien. Das war keine 
Option für mich. Vielleicht 
konnte man meine Rede in dem 
Gebrüll der rechten Störer 
nicht wirklich verstehen. Aber 
es war mir wichtig, sie zu hal-
ten. Seitdem gibt es eine Grup-
pe von rechten Groupies, die 
mir nachreist, um meine Ver-
anstaltungen zu stören. Ihr 
Standardslogan ist „Hau ab.“ 
Mache ich aber nicht.

Seit Jahresbeginn hat es 107 
Straftaten gegen Mandats-
träger wie Bürgermeister 
oder Abgeordnete gegeben. 
Wie gefährlich ist es für Po-
litiker geworden?

Ich als Bundesminister bin gut 
geschützt vor solchen Über-
griff en. Für die Kommunalpo-
litiker, Bürgermeister, Landräte 
ist es viel härter. Das sollte uns 
wirklich Sorgen machen. Unse-
re Demokratie lebt von den 
Tausenden Menschen, die sich 
ehrenamtlich vor Ort engagie-
ren. Der Oberbürgermeisterin 
in Zwickau werden zu Hause 
auch schon mal die Scheiben 
eingeworfen. Die zeigt wirklich 
Courage, indem sie sich nicht 
einschüchtern lässt.

Linksfraktionschefin Sahra 
Wagenknecht wurde beim 
Parteitag von Linksextre-
misten eine Torte ins Gesicht 
geworfen. Was haben Sie ge-
dacht, als Sie davon gehört 
haben?
Dass es immer noch saudämli-
che Leute gibt. Egal, ob sie von 
rechts oder von links kommen. 
Solche Aktionen sind einfach 
nur billig. Es geht lediglich da-
rum, Aufmerksamkeit für sich 
selbst zu bekommen.

Sehen Sie die Gefahr, dass 
in Deutschland noch einmal 
eine Nazi-Terrorgruppe wie 
der NSU entstehen kann?
Wir haben deutliche Hinwei-
se, dass rechte Gruppen sich 
auch im Internet besser orga-
nisieren. Und das ist gefähr-
lich. Wir sollten das sehr ernst 
nehmen. Wir müssen alles da-
für tun, dass sich nicht noch 
einmal ein solcher Wahnsinn 
wie der NSU entwickelt. Das 
war ein Staatsversagen. Wir 
haben daraus auch strafrecht-
lich Konsequenzen gezogen. 
Ich fi nde es gut und richtig, 
wie entschlossen der General-
bundesanwalt etwa Verfahren 

wie gegen die „Bürgerwehr 
Freital“ an sich zieht.

Ist die AfD gefährlich für 
Deutschland?
Die AfD spielt mit Ressenti-
ments. Selbst die National-
mannschaft kann vor den Dif-
famierungen nicht mehr sicher 
sein. Ich fi nde es unerträglich, 
wie unser Team attackiert wird. 
Wir sollten stolz sein auf den 
Zusammenhalt dieser Mann-
schaft. Dass die AfD aber gleich 
zur Gefahr für die ganze Gesell-
schaft wird, das wäre zu viel 
der Ehre. Unsere Demokratie 
ist stark genug, um auch 
Rechtspopulisten auszuhalten. 
Wir müssen unsere Grundwer-
te allerdings alle gemeinsam 
verteidigen.

Woher kommt der Hass, der 
sich gerade so laut zeigt?
Aus der Angst. Der Angst vor 
Veränderung, der Angst vor 
Fremdem. Die Krisen auf der 
Welt bekommen durch die 
Flüchtlinge ein Gesicht bei 
uns. Einige fürchten, dass sie 
die Kontrolle verlieren. Klar ist 
aber: Wir können doch nicht 
unsere Produkte in alle Welt 
verkaufen, uns ansonsten aber 
komplett abschotten. Es ist ein 
großer Irrglaube, dass wir Pro-
bleme, egal ob Klimawandel 
oder Migration, noch rein na-
tional lösen können.

Das Bedrohungsgefühl in der 
Bevölkerung wächst.
Wir müssen daran arbeiten, 
dass die Menschen bei uns si-
cher sind und sich auch sicher 
fühlen. Objektiv ist Deutsch-
land eines der sichersten Län-
der auf der Welt.

Aber die Zahl der Woh-
nungseinbrüche beispiels-
weise steigt massiv.
Die besten Gesetze nützen 
nichts, wenn sie nicht ordent-
lich vollzogen werden können. 
Weil wir im Zeitalter der Schul-
denbremse leben, wurde zu 
viel Personal in den Sicher-
heitsbehörden und der Justiz 
eingespart. Wenn der Staat sei-
ne Gesetze nicht mehr anwen-
det und vollzieht, verlieren die 
Bürger das Vertrauen. Da müs-
sen wir dringend gegensteuern. 
Wenn wir Menschen schützen 
und den Rechtsstaat durchset-
zen wollen, dürfen wir ihn 
nicht kaputtsparen. Wir brau-
chen bundesweit mehr Polizis-
ten, die Täter schnell verhaften, 
damit sie nicht monatelang ihr 
Unwesen treiben. Wir werden 
uns dafür einsetzen, dass 12 000 
neuen Stellen bei der Polizei in 
Bund und Ländern bis 2019 ge-
schaff en werden.

Sigmar Gabriel hat die in-
nere Sicherheit zum großen 
Thema Ihrer Partei ausgeru-
fen. Ist er trotz Umfrageab-
sturz auf gut 20 Prozent noch 
der richtige SPD-. . .
Ja!

Moment, Sie haben ja gar 
nicht abgewartet, ob wir 
Vorsitzender oder Kanzler-
kandidat sagen wollten. Wir 
dürfen es uns also . . .
. . . aussuchen. Ich sage immer Ja.

V O N  A .  H E L L E M A N N 
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Heiko Maas (49, SPD) fi ndet deutliche 
Worte gegen Pegida und AfD. Dafür 
wird er von rechten Hetzern mit Hass 
überschüttet. Um zu zeigen, wie übel 
die Zuschriften sind, hat BamS einige 
Drohungen gegen den Minister auf der 
Ziegelwand dokumentiert

Morddrohungen von rechts: Justizminister Maas 
spricht über den Hass, der ihm entgegenschlägt

Das Auto mit dem BKA-Kom-
mando parkt direkt hinter seinem 
Dienstwagen, als Heiko Maas am 
Donnerstag bei der Justizminis-
terkonferenz im brandenburgi-
schen Nauen vorfährt. Eigentlich 
wird ein Bundesjustizminister zu 
solchen Terminen nicht von Per-
sonenschützern begleitet. Aber die 
Zeiten haben sich geändert. Kein 
anderes Mitglied der Bundesre-
gierung bezieht so klar Stellung 
gegen rechte Hetze wie er. Deshalb 
wird Maas von rechten Pöblern 
besonders hart attackiert.

BILD am SONNTAG: Herr Mi-
nister, Sie sind der Lieblings-
feind von Pegida und AfD. 
Wie gehen Sie damit um?
HEIKO MAAS: So gelassen wie 
möglich. Ich habe es nicht so 
mit Feindschaften, auch nicht 
in der Politik. Wenn Lieblings-
feind bedeutet, dass ich inhalt-
lich weit von denen weg bin, 
damit kann ich gut leben.

Im Netz gibt es viele Attacken 
von Rechten gegen Sie. Wann 
hat das angefangen?
Die üblichen Beschimpfungen 
gibt es als Minister immer. 
Massiv zugenommen hat es, 
nachdem ich Pegida als eine 
„Schande für Deutschland“ be-
zeichnet habe. Seit diesem Tag 
steigt es konstant weiter.

Haben die Angriffe auf Sie ei-
ne neue Qualität erreicht?
Das, was geschrieben und ge-
schickt wird, ist unterirdisch 
und voller Hass. Ich bin immer 
bereit, über kritische Themen zu 
diskutieren. Auch dafür bin ich 
Politiker geworden. Bei einigen 
scheint es aber kein bisschen 
mehr darum zu gehen, einen 
Beitrag zur politischen Debatte 
zu leisten. Ich bin seit 20 Jahren 
in der Politik, so viel Rohheit 
wie heute habe ich nie erlebt.

Was war bislang das Härteste?
Jemand hat eine Neun-Millime-
ter-Patrone in den Briefkasten 
meiner Privatwohnung gewor-
fen.

Der Minister sagt diesen Satz 
ganz ruhig. Da ist keine Angst, 
auch keine Wut zu hören. Maas 
strahlt die Ruhe eines Menschen 
aus, der sicher ist, auf der richti-
gen Seite zu stehen.

Stellen Sie Strafanzeige?
Die schlimmsten Fälle leiten wir 
weiter. Wenn bestimmte Gren-
zen überschritten sind, muss die 
Staatsanwaltschaft auch von 
sich aus ermitteln. Zum Beispiel 
wenn es um Volksverhetzung 
geht oder mit einem konkreten 
Verbrechen gedroht wird. Mord-
drohungen mit Ort, Datum, Uhr-
zeit, alles dabei.

Haben Sie Angst?
Nicht um mich. Eher um die 
vielen anderen, die diese ganze 
Hetze ja auch abbekommen. 
Vieles, was da kommt, ist ein-
fach so ekelhaft, das kann ich 
persönlich gar nicht ernst neh-
men. Es berührt mich nicht 
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mehr. Ich möchte meine Arbeit 
unbeeinfl usst von irgendwel-
chen Hasskommentaren ma-
chen, seien sie noch so heftig.

Wie reagieren Sie auf die At-
tacken?
Das meiste ignoriere ich, allein 
schon, weil es einfach zu viel 
ist. Nach einem Talkshowauf-
tritt kommen schon mal locker 
500 Zuschriften. Wichtig ist 
einzig und allein, sich nicht be-
eindrucken zu lassen. Dass es 
viele gibt, die ähnlichen Müll 
bekommen und die auch un-
berirrt bei ihrer Haltung blei-
ben, ist gut so.

Sie sind mit Natalia Wörner 
zusammen, einer berühmten 
Schauspielerin, die sich selbst 
politisch engagiert. Verstärkt 
die doppelte Prominenz die 
Angriffe?
Nächste Frage, bitte.

Wissen Sie eigentlich, wer Sie 
da angreift?
Vor allem Pegida, AfD, NPD 
und was es sonst noch in der 
rechten Ecke gibt. Das ist der 
Teil der Gesellschaft, der sich 
auch sonst in Fremdenfeind-
lichkeit und Rassismus ergießt. 
Den hat es zwar immer schon 
gegeben, durch die sozialen 
Medien wird er aber sichtbarer.

Passiert das alles anonym 
oder unter richtigem Namen?
Die Zeiten, in denen das alles 
unter Pseudonym geschah, sind 
längst vorbei. Die Mehrheit be-
nutzt mittlerweile ihren richti-
gen Namen. Viele fühlen sich 
in ihrer Weltsicht bestätigt, 
weil sie in den sozialen Netz-
werken Gleichgesinnte fi nden. 
In dieser vermeintlichen Mas-

se fühlen sie sich dann sicher. 
Die Hetzer nehmen tatsächlich 
für sich in Anspruch, für das 
Volk zu sprechen. Aber sie sind 
nicht in der Mehrheit. Sie sind 
nur eine Minderheit, die 
manchmal auf der Straße steht 
und besonders laut schreit. Die 
Mehrheit in unserem Land 
sieht Deutschland als weltoff en 
und tolerant. Diese Mehrheit 
darf aber auch nicht länger 
schweigen. Wir alle sind gefor-
dert: Wir müssen langsam mal 
die Gardine zurückziehen, das 
Fenster aufmachen, Gesicht 
zeigen und zurückrufen.

Bei Ihrer Rede am 1. Mai in 
Zwickau sind Sie von rech-
ten Demonstranten bedrängt 
worden. Wie haben Sie das 
erlebt?
Sicherheitskräfte vor Ort haben 
uns vorgeschlagen, die Kund-
gebung des DGB abzusagen. 
Dann wollten sie, dass niemand 
auf der Bühne redet, dann soll-
te wenigstens ich nicht reden, 
weil die meisten rechten De-
monstranten meinetwegen an-
gereist seien. Das war keine 
Option für mich. Vielleicht 
konnte man meine Rede in dem 
Gebrüll der rechten Störer 
nicht wirklich verstehen. Aber 
es war mir wichtig, sie zu hal-
ten. Seitdem gibt es eine Grup-
pe von rechten Groupies, die 
mir nachreist, um meine Ver-
anstaltungen zu stören. Ihr 
Standardslogan ist „Hau ab.“ 
Mache ich aber nicht.

Seit Jahresbeginn hat es 107 
Straftaten gegen Mandats-
träger wie Bürgermeister 
oder Abgeordnete gegeben. 
Wie gefährlich ist es für Po-
litiker geworden?

Ich als Bundesminister bin gut 
geschützt vor solchen Über-
griff en. Für die Kommunalpo-
litiker, Bürgermeister, Landräte 
ist es viel härter. Das sollte uns 
wirklich Sorgen machen. Unse-
re Demokratie lebt von den 
Tausenden Menschen, die sich 
ehrenamtlich vor Ort engagie-
ren. Der Oberbürgermeisterin 
in Zwickau werden zu Hause 
auch schon mal die Scheiben 
eingeworfen. Die zeigt wirklich 
Courage, indem sie sich nicht 
einschüchtern lässt.

Linksfraktionschefin Sahra 
Wagenknecht wurde beim 
Parteitag von Linksextre-
misten eine Torte ins Gesicht 
geworfen. Was haben Sie ge-
dacht, als Sie davon gehört 
haben?
Dass es immer noch saudämli-
che Leute gibt. Egal, ob sie von 
rechts oder von links kommen. 
Solche Aktionen sind einfach 
nur billig. Es geht lediglich da-
rum, Aufmerksamkeit für sich 
selbst zu bekommen.

Sehen Sie die Gefahr, dass 
in Deutschland noch einmal 
eine Nazi-Terrorgruppe wie 
der NSU entstehen kann?
Wir haben deutliche Hinwei-
se, dass rechte Gruppen sich 
auch im Internet besser orga-
nisieren. Und das ist gefähr-
lich. Wir sollten das sehr ernst 
nehmen. Wir müssen alles da-
für tun, dass sich nicht noch 
einmal ein solcher Wahnsinn 
wie der NSU entwickelt. Das 
war ein Staatsversagen. Wir 
haben daraus auch strafrecht-
lich Konsequenzen gezogen. 
Ich fi nde es gut und richtig, 
wie entschlossen der General-
bundesanwalt etwa Verfahren 

wie gegen die „Bürgerwehr 
Freital“ an sich zieht.

Ist die AfD gefährlich für 
Deutschland?
Die AfD spielt mit Ressenti-
ments. Selbst die National-
mannschaft kann vor den Dif-
famierungen nicht mehr sicher 
sein. Ich fi nde es unerträglich, 
wie unser Team attackiert wird. 
Wir sollten stolz sein auf den 
Zusammenhalt dieser Mann-
schaft. Dass die AfD aber gleich 
zur Gefahr für die ganze Gesell-
schaft wird, das wäre zu viel 
der Ehre. Unsere Demokratie 
ist stark genug, um auch 
Rechtspopulisten auszuhalten. 
Wir müssen unsere Grundwer-
te allerdings alle gemeinsam 
verteidigen.

Woher kommt der Hass, der 
sich gerade so laut zeigt?
Aus der Angst. Der Angst vor 
Veränderung, der Angst vor 
Fremdem. Die Krisen auf der 
Welt bekommen durch die 
Flüchtlinge ein Gesicht bei 
uns. Einige fürchten, dass sie 
die Kontrolle verlieren. Klar ist 
aber: Wir können doch nicht 
unsere Produkte in alle Welt 
verkaufen, uns ansonsten aber 
komplett abschotten. Es ist ein 
großer Irrglaube, dass wir Pro-
bleme, egal ob Klimawandel 
oder Migration, noch rein na-
tional lösen können.

Das Bedrohungsgefühl in der 
Bevölkerung wächst.
Wir müssen daran arbeiten, 
dass die Menschen bei uns si-
cher sind und sich auch sicher 
fühlen. Objektiv ist Deutsch-
land eines der sichersten Län-
der auf der Welt.

Aber die Zahl der Woh-
nungseinbrüche beispiels-
weise steigt massiv.
Die besten Gesetze nützen 
nichts, wenn sie nicht ordent-
lich vollzogen werden können. 
Weil wir im Zeitalter der Schul-
denbremse leben, wurde zu 
viel Personal in den Sicher-
heitsbehörden und der Justiz 
eingespart. Wenn der Staat sei-
ne Gesetze nicht mehr anwen-
det und vollzieht, verlieren die 
Bürger das Vertrauen. Da müs-
sen wir dringend gegensteuern. 
Wenn wir Menschen schützen 
und den Rechtsstaat durchset-
zen wollen, dürfen wir ihn 
nicht kaputtsparen. Wir brau-
chen bundesweit mehr Polizis-
ten, die Täter schnell verhaften, 
damit sie nicht monatelang ihr 
Unwesen treiben. Wir werden 
uns dafür einsetzen, dass 12 000 
neuen Stellen bei der Polizei in 
Bund und Ländern bis 2019 ge-
schaff en werden.

Sigmar Gabriel hat die in-
nere Sicherheit zum großen 
Thema Ihrer Partei ausgeru-
fen. Ist er trotz Umfrageab-
sturz auf gut 20 Prozent noch 
der richtige SPD-. . .
Ja!

Moment, Sie haben ja gar 
nicht abgewartet, ob wir 
Vorsitzender oder Kanzler-
kandidat sagen wollten. Wir 
dürfen es uns also . . .
. . . aussuchen. Ich sage immer Ja.
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Unmöglich. 
Welches Auto 
fährt eigent-
lich der Schre-
cken der deut-
schen Auto-
hersteller, Jür-
gen Resch 
von der Deut-
schen 
Um-
welt-
hilfe 
(der in 
praktisch allen 
deutschen 
Diesel-Moto-
ren Dreck fi n-
det)? Privat 
und dienstlich 
je einen Toyo-
ta Prius Hyb-
rid. Deswegen 
kommt er jetzt 
unter Druck: 
Toyota unter-
stützt fi nanzi-
ell die Um-
welthilfe. Toy-
ota selbst will 
zukünftig kei-
ne Diesel 
mehr bauen, 
hat da ohne-
hin kaum 
Marktanteile. 
Praktisch, 
wenn jetzt die 
Umwelthilfe 
mit Toyota-
Geld die Kon-
kurrenten 
miesmacht. 
Opel jeden-
falls weist die 
Vorwürfe 
„aufs Schärfs-
te zurück“ 
und fühlt sich 
von unabhän-
gigen Gutach-
tern in Eng-
land und 
Frankreich 
reingewa-
schen. 
Schmutzige 
Tricks der 
Konkurrenz? 
Wie lautet der 
Toyota-Wer-
bespruch: 
„Nichts ist un-
möglich.“
★★★
Überfahren. 
In der deut-
schen Wirt-
schaft geht die 
Angst um: 
Reiche Verei-
ne wie Green-
peace und 
Deutsche Um-
welthilfe fi -
nanzieren 
Tests wie die 
gegen Opel, 
große Medien 
wie „Süddeut-
sche Zeitung“ 
und „Spiegel“ 
übernehmen 
die Behaup-
tungen und 
die ARD 

macht tage-
lang mit unse-
ren Gebühren-
geldern dafür 
Werbung in 
„Tagesschau“ 
und Talk-
shows. „Bei 
dieser Art von 
Kampagnen-
Journalismus 
sind wir wehr-
los“, sagt mir 
resigniert ein 
Top-Manager.
Medienkriti-
ker Bernd Zie-
semer dazu: 
Wenn „Medi-
en Hand in 
Hand mit Lob-
byisten“ mar-
schieren, gerät 
die Unabhän-
gigkeit der 
Presse in Ge-
fahr. Peter 
Ramsauer, 
Vorsitzender 
des Wirt-
schaftsaus-
schusses 
des 
Deut-
schen 
Bun-
destags und 
Ex-Verkehrs-
minister, so-
gar: „Beute-
Syndikate“ 
seien diese 
„Recherche-
verbünde“ 
und eine Ge-
fahr für Ar-
beitsplätze. 
Die Methode 
klingt wie ein 
abgewandelter 
Werbespruch 
von BMW: 
„Aus Freude 
am Überfah-
ren.“
★★★
Aufhören: Bis 
zu 75 Milliar-
den Euro Kre-
dit kriegt Bay-
er-Chef 
Werner 
Baumann, 
um den US-
Gen-Riesen 
Mon-
santo 
zu 
kau-
fen. Er-
innerung: 
Daimler kauf-
te Chrysler für 
43 Milliarden, 
am Ende mehr 
als alles 
futsch, Exis-
tenzkrise. Bay-
er-Aktionäre 
haben seit der 
Rekord-
Kaufabsicht 
schon elf Mil-
liarden verlo-
ren. Zeit zum 
Aufhören?

Anton Piëch vor den Auto-Entwürfen 
seiner neu gegründeten Firma „Piëch 
Design“. „Ich bin ein Fan klassischer 
Formen“

BILD am SONNTAG, 
5. Juni 201608

Tichys 
Wirtschafts-
Woche
tichy@bams.de

Zürich, vergangenen Don-
nerstag. Ein roter Backstein-
bau der ehemaligen Brauerei 
Hürlimann. In einem Büro im 
ersten Stock sitzt Anton Piëch 
(38), Urenkel des Porsche-
Gründers und Sohn des VW-
Großaktionärs Ferdinand 
Piëch. Vor zwei Wochen hat 
er das Büro bezogen – und 
selbst eine Autofi rma gegrün-
det, die „Piëch Design AG“.

Zwei Tische, zwei Stühle, ei-
ne Sitzecke und ein riesiges 
Board mit Autozeichnungen. 
Dazwischen pinnen ein paar Fo-
tos von James Dean im Porsche 
und Steve McQueen in „Le 
Mans“. Darüber prangt in sil-
bernen Buchstaben der Name 
Piëch. „Toni“ nimmt die Gitar-
re vom braunen Ledersofa und 
serviert Kaff ee.

„Ich will keinen Sitz im Auf-
sichtsrat von Porsche, Bentley 
oder so. Ich mache mein eige-
nes Ding als Unternehmer“, sagt 
der 38-Jährige, der erst vergan-
genen Sommer in die Schweiz 
gezogen ist. „Ich etabliere mei-
ne eigene Marke.“ Gemeinsam 
mit seinem Freund, dem Unter-
nehmer Ivan Rajcic (32).

Ihr Plan: „Piëch“-Autos sol-
len in Filmen zu sehen sein und 
die Zuschauer so begeistern, 
dass sie das Modell bestellen. 
„Ich bin mit mehreren Herstel-
lern im Gespräch“, so Piëch. Er 
selbst baut nur die Prototypen.

Die „Piëch“-Rechte hat er sich 
weltweit gesichert. Der Name 
hilft. „In Hollywood imponiert 

es, wenn Sie der vierten Gene-
ration einer Autobauer-Dynas-
tie entstammen“, sagt Piëch, der 
Hollywood-Größen an seiner 
Firma beteiligen will. „Es gibt 
viele Schauspieler, die Autos lie-
ben. Einige haben bereits star-
kes Interesse an uns gezeigt.“

Was hält sein berühmter Va-
ter Ferdinand Piëch von seinen 
Auto-Plänen? „Natürlich weiß 
mein Vater, was ich mache. Er 
respektiert, dass ich mein eige-
nes Unternehmen aufbaue, hält 
sich aber komplett raus.“ Druck 
übt der berühmte Name auto-
matisch aus. „Natürlich habe ich 
mit dem Namen auch eine Ver-
pfl ichtung, dass meine Firma 
zum Erfolg wird.“

Ein Blick in die Familien-
saga. Anton Piëch ist eines von 
zwölf Piëch-Kindern. Er ent-
stammt der Beziehung zwi-
schen Ferdinand Piëch und 
Marlene Porsche. In zwölf 
Jahren bekommt sie zwei Kin-
der von ihm. Die Familie unkt, 
Ferdinand Piëch sei hinter ih-
ren Firmenanteilen her. Sie 
täuscht sich. Piëch heiratet Mar-
lene nie.

Für den Nachwuchs engagiert 
Marlene das Kindermädchen 
Ursula Plasser, die auch auf den 
kleinen „Toni“ aufpasst. Als Ur-
sula von Piëch schwanger wird, 
zieht Marlene aus. Wenig spä-
ter heiratet Ferdinand Piëch sei-
ne heutige Frau Ursula. Toni ist 
damals fünf. Er wächst bei sei-
ner Mutter auf.

Wie sein Vater besucht er das 
Schweizer Elite-Internat Zuoz, 
studiert im amerikanischen 
Princeton Sinologie, berichtet 
für die „Neue Zürcher Zeitung“ 

und das New Yorker 
„Inc. Magazine“ aus 
Peking.

Im Januar 2006 
lernt er Christoph 
Gottschalk kennen, 
den kleinen Bruder 
von Moderator Tho-
mas Gottschalk. De-
ren Firma Dolce Me-
dia hat das „Wetten, 
das . . ?“-Format ans chinesische 
Staatsfernsehen verkauft.

Piëch soll Produkte in der Sen-
dung platzieren. Dafür geben 
ihm die Gottschalk-Brüder so-
gar ein paar Anteile an ihrer Fir-
ma Dolce Media. Die Sache en-
det im Streit. Piëch macht sich 
selbstständig.

Heute hat seine Entertain-
ment-Produktion in Peking 20 
Mitarbeiter, setzt zehn bis 20 
Millionen Euro jährlich um. Er 
hat eine 12-teilige Auto-Doku-
mentation für Mercedes pro-
duziert, mit US-Schauspieler 
Keanu Reeves einen Film ge-
dreht. Piëch ist überzeugt: „Au-
tobauer müssen in Entertain-
ment-Produktionen wie Filme 
oder Fernsehsendungen statt 

in klassische Werbefi lme inves-
tieren. Das wird die Zukunft 
der Auto-Werbung.“

Selbstbewusst ist Piëch: „Au-
tos habe ich noch keine gebaut. 
Aber ich weiß, wie Marketing 
funktioniert.“ Und: „In abseh-
barer Zeit könnte der Name 
Piëch auf den Autos mehrerer 
Hersteller stehen.“

Direkt neben „Piëch De-
sign“ ist Googles größtes For-
schungs- und Entwicklungs-
zentrum außerhalb der USA 
(über 1500 Mitarbeiter aus 75 
Nationen). „Das Google Au-
to sieht ziemlich furchtbar 
aus“, sagt Piëch. „Wir hatten 
einen Termin mit denen. Aber 
unsere Autos werden nicht 
selbstfahrend sein.“

Spross des VW-Großaktionärs Ferdinand 
Piëch (79) gründet „Piëch Design AG“
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Ganz der Papa! Sohn
von Piëch baut Autos

Piëch mit seinem Designer Laszlo 
Varga (27). Der hat nach seinem 
Abschluss ein halbes Jahr bei 
Mercedes gearbeitet

Vater Ferdinand Piëch mit seiner Frau 
Ursula. Anton Piëch wird mit seinen elf 
Geschwistern und Halbgeschwistern 
VW-Firmenanteile des Vaters erben

V O N  T A N J A  T R E S E RE R

Sie galt als 
Wunder-
kind, ihre 
Firma The-
ranos wurde 
mit neun Mil-
liarden Dollar 
bewertet. Jetzt droht Eliz-
abeth Holmes (32) die Plei-
te. Ihr viel umjubelter Blut-
test, der mit einem winzigen 
Tropfen die Diagnose Hun-
derter Krankheiten erken-
nen soll, entpuppt sich zu-
nehmend als Schwindel. Das 
Magazin „Forbes“ hat ihr 
persönliches Vermögen von 
4,5 Milliarden Dollar auf null 
gesetzt. US-Staatsanwälte 
ermitteln schon – wenn es 
schlecht läuft, endet Holmes’ 
Karriere im Knast.

Milliardärin 
Holmes verliert 
Milliarden

Plastiktüte wird 
zum Ladenhüter
Düsseldorf – Lebensmittel-
händler Rewe sorgte diese 
Woche mit der Ankündi-
gung für Aufsehen, ab 
Juli keine Plastiktüten 
mehr zu verkaufen. So 
weit geht derzeit noch 
 keine große Handelsket-
te. Seit April gibt es nach 
einer freiwilligen Selbst-
verpflichtung bei vielen 
Händlern keine Gratis- 
Tüten mehr. Das scheint 
zu wirken: Die Modekette 
C&A teilte BamS mit, dass 
der Plastiktütenverbrauch 
um die Hälfte gesun-
ken ist, seit die Kunden 
pro Tüte 20 Cent zahlen 
 müssen. Nach Unterneh-
mensangaben bringen die 
meisten Kunden jetzt ei-
gene Taschen mit. Insge-
samt werden in Deutsch-
land laut Umweltbundes-
amt 6,1 Millarden Plastik-
tüten pro Jahr verbraucht 
– pro Bürger 76 Tüten.  flo

Jeff  Bezos (52) 
wurde mit 
der Internet-
Verkaufs-
plattform 
Amazon zum 
Multimilliar-
där. Jetzt überrascht er mit 
einer neuen Vision: Riesige 
Fabriken im Weltraum. Die 
Schwerindustrie werde von 
der Erde wegziehen, sagte 
der US-Amerikaner bei ei-
ner Konferenz und schwärm-
te, im All sei „rund um die 
Uhr Sonnenlicht für die 
Energieversorgung verfüg-
bar“. Die Erde sei dann ein 
Platz zum Wohnen und für 
leichte Produktion. Kleiner 
Haken: Bis es so weit ist, 
könne es noch ein paar Hun-
dert Jahre dauern.

Amazon-Chef 
sieht Fabriken 
im Weltraum

ABGEHOBEN

Visionär 
Jeff Bezos

Ex-Wunder-
kind Holmes

ABGESTÜRZT

09Wirtschaft

Es ist eines der letzten Geheim-
nisse in der deutschen Wirt-
schaft: Wie viel verdient Aldi je-
des Jahr? Der Discount-Riese, 
streng aufgeteilt in Aldi Nord 
und Aldi Süd, schweigt zu Ge-
winnen, nennt nur Umsatzzah-
len.

Jetzt erfuhr BamS, was in der 
Familienkasse bei Aldi Nord lan-
det: Die Umsatzrendite liegt bei 
rund sechs Prozent. Im vergange-
nen Jahr haben die weltweiten Fi-
lialen mehr als eine Milliarde Eu-
ro in die drei Familien-Stiftungen 
mit den Namen Lukas, Markus und 
Jakobus gespült.

Es ist also viel Geld zu verteilen, 
und entsprechend erbittert kämp-
fen die Nachkommen des 2010 ver-
storbenen Firmengründers Theo 
Albrecht derzeit um ihren Einfl uss 
im Discount-Imperium (BamS be-
richtete).

Theo Albrecht junior (66), Sohn 
des Patriarchen, will die Erben sei-
nes verstorbenen Bruders Berthold 
entmachten – Witwe Babette (61) 
und ihre fünf Kinder.

Seiner Schwägerin wirft Theo 
Albrecht vor, die Aldi-Millionen 
zu verprassen – zu Lasten des Un-
ternehmens. Dem „Handelsblatt“ 
sagte er: „Mein Bruder würde sich 
im Grabe rumdrehen.“

Sind Babette und ihre Kinder 
wirklich gierig? Der letzte Wille 
von Berthold Albrecht beweist das 
Gegenteil. Am 2. Juni 2008 verfass-
te er sein Testament: „Zahlungen 
an meine Kinder . . . erfolgen grund-

sätzlich erst mit deren Vollendung 
des 32. Lebensjahres.“

Die Vierlinge (drei Töchter, ein 
Sohn) sind 26 Jahre alt, die jüngs-
te Tochter ist 24. Demnach kom-
men sie an das Milliarden-Erbe noch 
gar nicht ran. Ihnen stehen aber 
„Ausschüttungen der Jakobus-Stif-
tung gemäß Satzung“ zu, wie es im 
Testament heißt. Laut der Satzung 
gibt es strenge Regeln: erst das Un-
ternehmen, dann die Familie. Der 
Stiftungsvorstand entscheidet über 
die Zahlungen. Zuletzt waren es für 
Babette Albrecht und die Kinder 
25 Millionen Euro pro Jahr.

Berthold Albrecht hat seine 
fünf Kinder streng erzogen, Leis-
tung war ihm wichtig. Schon früh 
traf er für seine Kinder die Ent-
scheidung, dass sie nicht bei Al-
di Nord einsteigen sollen. Der Va-
ter wollte, dass sie sich etwas Ei-
genes aufbauen, und fürchtete wohl 
auch familiäre Streitigkeiten in der 
Firma.

Bereits kurz nach seinem Tod 
Ende 2012 begann die Fehde. Ein 
Vertrauter von Theo Albrecht, der 
Anwalt Emil Huber, machte Wit-
we Babette und den fünf Kindern 
ein schriftliches Angebot für den 
Nachlass (liegt BamS vor). „Zur 
Begleichung ihrer kompletten Le-

benshaltungskosten“ bot er den 
Kindern jeweils 7500 Euro pro Mo-
nat an. Gleichzeitig sollten sie Ver-
haltensregeln unterschreiben wie 
diese: „Die Albrecht-Familienmit-
glieder dürfen öff entlich kein Ver-
halten zeigen, das sich mit dem 
Leistungsgedanken nicht verein-
baren lässt – sonst beschädigen sie 
das Unternehmens-Image. Denn 
eine mediale Polemik, dass die Fa-
milienmitglieder es sich nur des-
wegen ,gut‘ gehen lassen können, 
weil die Arbeitnehmer des Unter-
nehmens oder die Arbeitnehmer 
von Lieferanten nicht ordnungs-
gemäß bezahlt werden, führt beim 
Unternehmen ggf. zu einer nach-
haltigen Beschädigung des Images 
und letztlich auch zu Umsatzein-
bußen.“

Das war Babette Albrecht und 
ihren Kindern dann doch zu viel. 
Zumal Anwalt Huber bei seinem 
Honorar als Testamentsvollstre-
cker ordentlich zulangen wollte: 
4,5 Millionen Euro einmalig, dann 
eine halbe Million pro Jahr. Ba-
bette Albrecht lehnte ab. Der Streit 
um Macht und Millionen lande-
te vor Gericht – bislang zuguns-
ten von Babette Albrecht. Doch 
Schwager Theo will weiterkämp-
fen.

München – Mit einer Be-
wertung von 55,9 Milliar-
den Euro ist Fahrdienst-
vermittler Uber 7,7 Milli-
arden mehr wert als der 
deutsche Autobauer BMW. 
Auch Volkswagen (69 Mrd.) 
und Daimler (65 Mrd.) 
rückt Uber näher. Der sau-
di-arabische Staatsfonds 
stieg diese Woche mit 3,5 
Milliarden Dollar bei der 
US-Firma ein, auch Toyota 
hat sich beteiligt.  flo

Uber wertvoller 
als BMW 

Facebook-Chefin 
schaltet sich in 
Sex-Prozess ein

Hamburg – Menschen in so-
zialen Berufen verdienen 
533 Euro weniger monat-
lich als bei gleichwertigen 
Tätigkeiten. Wissenschaft-
ler verglichen die Bezahlung 
von 259 Berufen. Kranken-
schwestern und Hebammen 
seien durchaus vergleichbar 
mit Fluglotsen, Formgießern 
oder Maschinenwärtern.

Palo Alto – Facebook-Top-
managerin Sheryl Sand-
berg (46) stärkt Starinves-
tor Peter Thiel (48) den Rü-
cken. „Was Peter gemacht 
hat, hat er in eigener Ver-
antwortung gemacht, 
nicht als Board-Mitglied 
von Facebook“, sagte 
Sandberg. Der gebürtige 
Frankfurter werde im Auf-
sichtsrat bleiben. Thiel hat 
die Klage des US-Wrest-
lers Hulk Hogan gegen das 
Klatschportal Gawker fi-
nanziert. Gawker hatte ein 
Sexvideo mit Hogan veröf-
fentlicht. Dem Portal droht 
jetzt die Pleite.

Soziale Berufe 
sind unterbezahlt

V O N  K AY H A N  Ö Z G E N C 

U N D  J A N  C .  W E H M E Y E R

Drei Jahre vor seinem 
Tod: Berthold Albrecht 

mit Ehefrau Babette und 
einer der vier Töchter

ALDI-Familienstreit
1.4. Zahlungen an meine Kinder (...), 
die sich aus diesem Testament 
ergeben, erfolgen grundsätzlich erst 
mit deren Vollendung des 32. Lebens-
jahres. Sie sind in monatlich gleich-
bleibenden Raten zu leisten. Davon 
ausgenommen sind Ausschüttungen 
der Jakobus-Stiftung gemäß Satzung.

Ein Auszug aus dem 
Testament von Berthold Albrecht

Es geht um diese Sätze im Testament

Buchungs-Chaos bei Deutsch-
lands größter Bank. Ein Technik-
fehler sorgte dafür, dass Kunden 
am Freitag nicht an ihr Geld ka-
men. Erst ab Samstagmorgen war 
die Panne behoben. „So etwas ha-
be ich bei einer anderen Bank noch 
nicht erlebt“, wettert Verbraucher-
schützer Klaus Nieding von der 
Deutschen Schutzvereinigung für 
Wertpapierbesitz.

Was war passiert? Kunden, die 
Onlinebanking oder ein Selbstbe-
dienungs-Terminal nutzten, beka-

men Buchungen doppelt auf dem 
Konto angezeigt. Gerade am Mo-
natsanfang, wo größere Summen 
für Miete oder Versicherungen an-
fallen. Bei vielen fi el der angezeig-
te Kontostand so ins Minus. Das 
sorgte für peinliche Situationen, 
wenn die Karte etwa im Supermarkt 
oder an der Tankstelle nicht funk-
tionierte. 

13 Millionen falsche Buchungen 
gab es laut Deutscher Bank. Selbst 
wenn der durchschnittliche Betrag 
nur bei 80 Euro gelegen hätte, wä-
re ein Milliardenbetrag angefallen. 
Eine Sprecherin nannte BamS kei-

ne Summe. 
Es handle 
sich um ei-
nen „Dar-
stellungsfeh-
ler“. Die Buchungen seien doppelt 
angezeigt worden, das Geld nur ein-
mal abgebucht worden. Daher wür-
den auch keine Überziehungszin-
sen fällig.

Wer zusätzliche Kosten hatte (et-
wa für Rücklastschriften) soll die-
se laut Verbraucheranwalt Nieding 
bei der Bank zurückfordern. Für 
peinliche Situationen, wenn beim 
Zahlen die Karte streikt, gebe es 

keine Entschädigung. „Schmerzens-
geld wie in den USA können Sie in 
Deutschland nicht verlangen“, sagt 
Nieding. Aber man müsse nicht auf 
alles einen Anspruch haben. „Ein 
ehrbarer Kaufmann, dem an seinem 
guten Ruf gelegen ist, sollte seinen 
Kunden großzügig entgegenkom-
men.“ Sein Vorschlag: Die Deut-
sche Bank könnte den Kunden 
Kontoführungs- oder Kartenge-
bühren für einen Monat erlassen.

V O N  F L O R I A N  Z E R F A S S

ungen seien doppelt
keine Entschädigung. „Schmerzens-
geld wie in den USA können Sie in

Bekomme ich eine Entschädigung 
von der Deutschen Bank?

Das twitterte die Deutsche 
Bank nach Kunden-

Beschwerden
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Unmöglich. 
Welches Auto 
fährt eigent-
lich der Schre-
cken der deut-
schen Auto-
hersteller, Jür-
gen Resch 
von der Deut-
schen 
Um-
welt-
hilfe 
(der in 
praktisch allen 
deutschen 
Diesel-Moto-
ren Dreck fi n-
det)? Privat 
und dienstlich 
je einen Toyo-
ta Prius Hyb-
rid. Deswegen 
kommt er jetzt 
unter Druck: 
Toyota unter-
stützt fi nanzi-
ell die Um-
welthilfe. Toy-
ota selbst will 
zukünftig kei-
ne Diesel 
mehr bauen, 
hat da ohne-
hin kaum 
Marktanteile. 
Praktisch, 
wenn jetzt die 
Umwelthilfe 
mit Toyota-
Geld die Kon-
kurrenten 
miesmacht. 
Opel jeden-
falls weist die 
Vorwürfe 
„aufs Schärfs-
te zurück“ 
und fühlt sich 
von unabhän-
gigen Gutach-
tern in Eng-
land und 
Frankreich 
reingewa-
schen. 
Schmutzige 
Tricks der 
Konkurrenz? 
Wie lautet der 
Toyota-Wer-
bespruch: 
„Nichts ist un-
möglich.“
★★★
Überfahren. 
In der deut-
schen Wirt-
schaft geht die 
Angst um: 
Reiche Verei-
ne wie Green-
peace und 
Deutsche Um-
welthilfe fi -
nanzieren 
Tests wie die 
gegen Opel, 
große Medien 
wie „Süddeut-
sche Zeitung“ 
und „Spiegel“ 
übernehmen 
die Behaup-
tungen und 
die ARD 

macht tage-
lang mit unse-
ren Gebühren-
geldern dafür 
Werbung in 
„Tagesschau“ 
und Talk-
shows. „Bei 
dieser Art von 
Kampagnen-
Journalismus 
sind wir wehr-
los“, sagt mir 
resigniert ein 
Top-Manager.
Medienkriti-
ker Bernd Zie-
semer dazu: 
Wenn „Medi-
en Hand in 
Hand mit Lob-
byisten“ mar-
schieren, gerät 
die Unabhän-
gigkeit der 
Presse in Ge-
fahr. Peter 
Ramsauer, 
Vorsitzender 
des Wirt-
schaftsaus-
schusses 
des 
Deut-
schen 
Bun-
destags und 
Ex-Verkehrs-
minister, so-
gar: „Beute-
Syndikate“ 
seien diese 
„Recherche-
verbünde“ 
und eine Ge-
fahr für Ar-
beitsplätze. 
Die Methode 
klingt wie ein 
abgewandelter 
Werbespruch 
von BMW: 
„Aus Freude 
am Überfah-
ren.“
★★★
Aufhören: Bis 
zu 75 Milliar-
den Euro Kre-
dit kriegt Bay-
er-Chef 
Werner 
Baumann, 
um den US-
Gen-Riesen 
Mon-
santo 
zu 
kau-
fen. Er-
innerung: 
Daimler kauf-
te Chrysler für 
43 Milliarden, 
am Ende mehr 
als alles 
futsch, Exis-
tenzkrise. Bay-
er-Aktionäre 
haben seit der 
Rekord-
Kaufabsicht 
schon elf Mil-
liarden verlo-
ren. Zeit zum 
Aufhören?

Anton Piëch vor den Auto-Entwürfen 
seiner neu gegründeten Firma „Piëch 
Design“. „Ich bin ein Fan klassischer 
Formen“

BILD am SONNTAG, 
5. Juni 201608

Tichys 
Wirtschafts-
Woche
tichy@bams.de

Zürich, vergangenen Don-
nerstag. Ein roter Backstein-
bau der ehemaligen Brauerei 
Hürlimann. In einem Büro im 
ersten Stock sitzt Anton Piëch 
(38), Urenkel des Porsche-
Gründers und Sohn des VW-
Großaktionärs Ferdinand 
Piëch. Vor zwei Wochen hat 
er das Büro bezogen – und 
selbst eine Autofi rma gegrün-
det, die „Piëch Design AG“.

Zwei Tische, zwei Stühle, ei-
ne Sitzecke und ein riesiges 
Board mit Autozeichnungen. 
Dazwischen pinnen ein paar Fo-
tos von James Dean im Porsche 
und Steve McQueen in „Le 
Mans“. Darüber prangt in sil-
bernen Buchstaben der Name 
Piëch. „Toni“ nimmt die Gitar-
re vom braunen Ledersofa und 
serviert Kaff ee.

„Ich will keinen Sitz im Auf-
sichtsrat von Porsche, Bentley 
oder so. Ich mache mein eige-
nes Ding als Unternehmer“, sagt 
der 38-Jährige, der erst vergan-
genen Sommer in die Schweiz 
gezogen ist. „Ich etabliere mei-
ne eigene Marke.“ Gemeinsam 
mit seinem Freund, dem Unter-
nehmer Ivan Rajcic (32).

Ihr Plan: „Piëch“-Autos sol-
len in Filmen zu sehen sein und 
die Zuschauer so begeistern, 
dass sie das Modell bestellen. 
„Ich bin mit mehreren Herstel-
lern im Gespräch“, so Piëch. Er 
selbst baut nur die Prototypen.

Die „Piëch“-Rechte hat er sich 
weltweit gesichert. Der Name 
hilft. „In Hollywood imponiert 

es, wenn Sie der vierten Gene-
ration einer Autobauer-Dynas-
tie entstammen“, sagt Piëch, der 
Hollywood-Größen an seiner 
Firma beteiligen will. „Es gibt 
viele Schauspieler, die Autos lie-
ben. Einige haben bereits star-
kes Interesse an uns gezeigt.“

Was hält sein berühmter Va-
ter Ferdinand Piëch von seinen 
Auto-Plänen? „Natürlich weiß 
mein Vater, was ich mache. Er 
respektiert, dass ich mein eige-
nes Unternehmen aufbaue, hält 
sich aber komplett raus.“ Druck 
übt der berühmte Name auto-
matisch aus. „Natürlich habe ich 
mit dem Namen auch eine Ver-
pfl ichtung, dass meine Firma 
zum Erfolg wird.“

Ein Blick in die Familien-
saga. Anton Piëch ist eines von 
zwölf Piëch-Kindern. Er ent-
stammt der Beziehung zwi-
schen Ferdinand Piëch und 
Marlene Porsche. In zwölf 
Jahren bekommt sie zwei Kin-
der von ihm. Die Familie unkt, 
Ferdinand Piëch sei hinter ih-
ren Firmenanteilen her. Sie 
täuscht sich. Piëch heiratet Mar-
lene nie.

Für den Nachwuchs engagiert 
Marlene das Kindermädchen 
Ursula Plasser, die auch auf den 
kleinen „Toni“ aufpasst. Als Ur-
sula von Piëch schwanger wird, 
zieht Marlene aus. Wenig spä-
ter heiratet Ferdinand Piëch sei-
ne heutige Frau Ursula. Toni ist 
damals fünf. Er wächst bei sei-
ner Mutter auf.

Wie sein Vater besucht er das 
Schweizer Elite-Internat Zuoz, 
studiert im amerikanischen 
Princeton Sinologie, berichtet 
für die „Neue Zürcher Zeitung“ 

und das New Yorker 
„Inc. Magazine“ aus 
Peking.

Im Januar 2006 
lernt er Christoph 
Gottschalk kennen, 
den kleinen Bruder 
von Moderator Tho-
mas Gottschalk. De-
ren Firma Dolce Me-
dia hat das „Wetten, 
das . . ?“-Format ans chinesische 
Staatsfernsehen verkauft.

Piëch soll Produkte in der Sen-
dung platzieren. Dafür geben 
ihm die Gottschalk-Brüder so-
gar ein paar Anteile an ihrer Fir-
ma Dolce Media. Die Sache en-
det im Streit. Piëch macht sich 
selbstständig.

Heute hat seine Entertain-
ment-Produktion in Peking 20 
Mitarbeiter, setzt zehn bis 20 
Millionen Euro jährlich um. Er 
hat eine 12-teilige Auto-Doku-
mentation für Mercedes pro-
duziert, mit US-Schauspieler 
Keanu Reeves einen Film ge-
dreht. Piëch ist überzeugt: „Au-
tobauer müssen in Entertain-
ment-Produktionen wie Filme 
oder Fernsehsendungen statt 

in klassische Werbefi lme inves-
tieren. Das wird die Zukunft 
der Auto-Werbung.“

Selbstbewusst ist Piëch: „Au-
tos habe ich noch keine gebaut. 
Aber ich weiß, wie Marketing 
funktioniert.“ Und: „In abseh-
barer Zeit könnte der Name 
Piëch auf den Autos mehrerer 
Hersteller stehen.“

Direkt neben „Piëch De-
sign“ ist Googles größtes For-
schungs- und Entwicklungs-
zentrum außerhalb der USA 
(über 1500 Mitarbeiter aus 75 
Nationen). „Das Google Au-
to sieht ziemlich furchtbar 
aus“, sagt Piëch. „Wir hatten 
einen Termin mit denen. Aber 
unsere Autos werden nicht 
selbstfahrend sein.“

Spross des VW-Großaktionärs Ferdinand 
Piëch (79) gründet „Piëch Design AG“
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Ganz der Papa! Sohn
von Piëch baut Autos

Piëch mit seinem Designer Laszlo 
Varga (27). Der hat nach seinem 
Abschluss ein halbes Jahr bei 
Mercedes gearbeitet

Vater Ferdinand Piëch mit seiner Frau 
Ursula. Anton Piëch wird mit seinen elf 
Geschwistern und Halbgeschwistern 
VW-Firmenanteile des Vaters erben

V O N  T A N J A  T R E S E RE R

Sie galt als 
Wunder-
kind, ihre 
Firma The-
ranos wurde 
mit neun Mil-
liarden Dollar 
bewertet. Jetzt droht Eliz-
abeth Holmes (32) die Plei-
te. Ihr viel umjubelter Blut-
test, der mit einem winzigen 
Tropfen die Diagnose Hun-
derter Krankheiten erken-
nen soll, entpuppt sich zu-
nehmend als Schwindel. Das 
Magazin „Forbes“ hat ihr 
persönliches Vermögen von 
4,5 Milliarden Dollar auf null 
gesetzt. US-Staatsanwälte 
ermitteln schon – wenn es 
schlecht läuft, endet Holmes’ 
Karriere im Knast.

Milliardärin 
Holmes verliert 
Milliarden

Plastiktüte wird 
zum Ladenhüter
Düsseldorf – Lebensmittel-
händler Rewe sorgte diese 
Woche mit der Ankündi-
gung für Aufsehen, ab 
Juli keine Plastiktüten 
mehr zu verkaufen. So 
weit geht derzeit noch 
 keine große Handelsket-
te. Seit April gibt es nach 
einer freiwilligen Selbst-
verpflichtung bei vielen 
Händlern keine Gratis- 
Tüten mehr. Das scheint 
zu wirken: Die Modekette 
C&A teilte BamS mit, dass 
der Plastiktütenverbrauch 
um die Hälfte gesun-
ken ist, seit die Kunden 
pro Tüte 20 Cent zahlen 
 müssen. Nach Unterneh-
mensangaben bringen die 
meisten Kunden jetzt ei-
gene Taschen mit. Insge-
samt werden in Deutsch-
land laut Umweltbundes-
amt 6,1 Millarden Plastik-
tüten pro Jahr verbraucht 
– pro Bürger 76 Tüten.  flo

Jeff  Bezos (52) 
wurde mit 
der Internet-
Verkaufs-
plattform 
Amazon zum 
Multimilliar-
där. Jetzt überrascht er mit 
einer neuen Vision: Riesige 
Fabriken im Weltraum. Die 
Schwerindustrie werde von 
der Erde wegziehen, sagte 
der US-Amerikaner bei ei-
ner Konferenz und schwärm-
te, im All sei „rund um die 
Uhr Sonnenlicht für die 
Energieversorgung verfüg-
bar“. Die Erde sei dann ein 
Platz zum Wohnen und für 
leichte Produktion. Kleiner 
Haken: Bis es so weit ist, 
könne es noch ein paar Hun-
dert Jahre dauern.

Amazon-Chef 
sieht Fabriken 
im Weltraum

ABGEHOBEN

Visionär 
Jeff Bezos

Ex-Wunder-
kind Holmes

ABGESTÜRZT
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Es ist eines der letzten Geheim-
nisse in der deutschen Wirt-
schaft: Wie viel verdient Aldi je-
des Jahr? Der Discount-Riese, 
streng aufgeteilt in Aldi Nord 
und Aldi Süd, schweigt zu Ge-
winnen, nennt nur Umsatzzah-
len.

Jetzt erfuhr BamS, was in der 
Familienkasse bei Aldi Nord lan-
det: Die Umsatzrendite liegt bei 
rund sechs Prozent. Im vergange-
nen Jahr haben die weltweiten Fi-
lialen mehr als eine Milliarde Eu-
ro in die drei Familien-Stiftungen 
mit den Namen Lukas, Markus und 
Jakobus gespült.

Es ist also viel Geld zu verteilen, 
und entsprechend erbittert kämp-
fen die Nachkommen des 2010 ver-
storbenen Firmengründers Theo 
Albrecht derzeit um ihren Einfl uss 
im Discount-Imperium (BamS be-
richtete).

Theo Albrecht junior (66), Sohn 
des Patriarchen, will die Erben sei-
nes verstorbenen Bruders Berthold 
entmachten – Witwe Babette (61) 
und ihre fünf Kinder.

Seiner Schwägerin wirft Theo 
Albrecht vor, die Aldi-Millionen 
zu verprassen – zu Lasten des Un-
ternehmens. Dem „Handelsblatt“ 
sagte er: „Mein Bruder würde sich 
im Grabe rumdrehen.“

Sind Babette und ihre Kinder 
wirklich gierig? Der letzte Wille 
von Berthold Albrecht beweist das 
Gegenteil. Am 2. Juni 2008 verfass-
te er sein Testament: „Zahlungen 
an meine Kinder . . . erfolgen grund-

sätzlich erst mit deren Vollendung 
des 32. Lebensjahres.“

Die Vierlinge (drei Töchter, ein 
Sohn) sind 26 Jahre alt, die jüngs-
te Tochter ist 24. Demnach kom-
men sie an das Milliarden-Erbe noch 
gar nicht ran. Ihnen stehen aber 
„Ausschüttungen der Jakobus-Stif-
tung gemäß Satzung“ zu, wie es im 
Testament heißt. Laut der Satzung 
gibt es strenge Regeln: erst das Un-
ternehmen, dann die Familie. Der 
Stiftungsvorstand entscheidet über 
die Zahlungen. Zuletzt waren es für 
Babette Albrecht und die Kinder 
25 Millionen Euro pro Jahr.

Berthold Albrecht hat seine 
fünf Kinder streng erzogen, Leis-
tung war ihm wichtig. Schon früh 
traf er für seine Kinder die Ent-
scheidung, dass sie nicht bei Al-
di Nord einsteigen sollen. Der Va-
ter wollte, dass sie sich etwas Ei-
genes aufbauen, und fürchtete wohl 
auch familiäre Streitigkeiten in der 
Firma.

Bereits kurz nach seinem Tod 
Ende 2012 begann die Fehde. Ein 
Vertrauter von Theo Albrecht, der 
Anwalt Emil Huber, machte Wit-
we Babette und den fünf Kindern 
ein schriftliches Angebot für den 
Nachlass (liegt BamS vor). „Zur 
Begleichung ihrer kompletten Le-

benshaltungskosten“ bot er den 
Kindern jeweils 7500 Euro pro Mo-
nat an. Gleichzeitig sollten sie Ver-
haltensregeln unterschreiben wie 
diese: „Die Albrecht-Familienmit-
glieder dürfen öff entlich kein Ver-
halten zeigen, das sich mit dem 
Leistungsgedanken nicht verein-
baren lässt – sonst beschädigen sie 
das Unternehmens-Image. Denn 
eine mediale Polemik, dass die Fa-
milienmitglieder es sich nur des-
wegen ,gut‘ gehen lassen können, 
weil die Arbeitnehmer des Unter-
nehmens oder die Arbeitnehmer 
von Lieferanten nicht ordnungs-
gemäß bezahlt werden, führt beim 
Unternehmen ggf. zu einer nach-
haltigen Beschädigung des Images 
und letztlich auch zu Umsatzein-
bußen.“

Das war Babette Albrecht und 
ihren Kindern dann doch zu viel. 
Zumal Anwalt Huber bei seinem 
Honorar als Testamentsvollstre-
cker ordentlich zulangen wollte: 
4,5 Millionen Euro einmalig, dann 
eine halbe Million pro Jahr. Ba-
bette Albrecht lehnte ab. Der Streit 
um Macht und Millionen lande-
te vor Gericht – bislang zuguns-
ten von Babette Albrecht. Doch 
Schwager Theo will weiterkämp-
fen.

München – Mit einer Be-
wertung von 55,9 Milliar-
den Euro ist Fahrdienst-
vermittler Uber 7,7 Milli-
arden mehr wert als der 
deutsche Autobauer BMW. 
Auch Volkswagen (69 Mrd.) 
und Daimler (65 Mrd.) 
rückt Uber näher. Der sau-
di-arabische Staatsfonds 
stieg diese Woche mit 3,5 
Milliarden Dollar bei der 
US-Firma ein, auch Toyota 
hat sich beteiligt.  flo

Uber wertvoller 
als BMW 

Facebook-Chefin 
schaltet sich in 
Sex-Prozess ein

Hamburg – Menschen in so-
zialen Berufen verdienen 
533 Euro weniger monat-
lich als bei gleichwertigen 
Tätigkeiten. Wissenschaft-
ler verglichen die Bezahlung 
von 259 Berufen. Kranken-
schwestern und Hebammen 
seien durchaus vergleichbar 
mit Fluglotsen, Formgießern 
oder Maschinenwärtern.

Palo Alto – Facebook-Top-
managerin Sheryl Sand-
berg (46) stärkt Starinves-
tor Peter Thiel (48) den Rü-
cken. „Was Peter gemacht 
hat, hat er in eigener Ver-
antwortung gemacht, 
nicht als Board-Mitglied 
von Facebook“, sagte 
Sandberg. Der gebürtige 
Frankfurter werde im Auf-
sichtsrat bleiben. Thiel hat 
die Klage des US-Wrest-
lers Hulk Hogan gegen das 
Klatschportal Gawker fi-
nanziert. Gawker hatte ein 
Sexvideo mit Hogan veröf-
fentlicht. Dem Portal droht 
jetzt die Pleite.

Soziale Berufe 
sind unterbezahlt

V O N  K AY H A N  Ö Z G E N C 

U N D  J A N  C .  W E H M E Y E R

Drei Jahre vor seinem 
Tod: Berthold Albrecht 

mit Ehefrau Babette und 
einer der vier Töchter

ALDI-Familienstreit
1.4. Zahlungen an meine Kinder (...), 
die sich aus diesem Testament 
ergeben, erfolgen grundsätzlich erst 
mit deren Vollendung des 32. Lebens-
jahres. Sie sind in monatlich gleich-
bleibenden Raten zu leisten. Davon 
ausgenommen sind Ausschüttungen 
der Jakobus-Stiftung gemäß Satzung.

Ein Auszug aus dem 
Testament von Berthold Albrecht

Es geht um diese Sätze im Testament

Buchungs-Chaos bei Deutsch-
lands größter Bank. Ein Technik-
fehler sorgte dafür, dass Kunden 
am Freitag nicht an ihr Geld ka-
men. Erst ab Samstagmorgen war 
die Panne behoben. „So etwas ha-
be ich bei einer anderen Bank noch 
nicht erlebt“, wettert Verbraucher-
schützer Klaus Nieding von der 
Deutschen Schutzvereinigung für 
Wertpapierbesitz.

Was war passiert? Kunden, die 
Onlinebanking oder ein Selbstbe-
dienungs-Terminal nutzten, beka-

men Buchungen doppelt auf dem 
Konto angezeigt. Gerade am Mo-
natsanfang, wo größere Summen 
für Miete oder Versicherungen an-
fallen. Bei vielen fi el der angezeig-
te Kontostand so ins Minus. Das 
sorgte für peinliche Situationen, 
wenn die Karte etwa im Supermarkt 
oder an der Tankstelle nicht funk-
tionierte. 

13 Millionen falsche Buchungen 
gab es laut Deutscher Bank. Selbst 
wenn der durchschnittliche Betrag 
nur bei 80 Euro gelegen hätte, wä-
re ein Milliardenbetrag angefallen. 
Eine Sprecherin nannte BamS kei-

ne Summe. 
Es handle 
sich um ei-
nen „Dar-
stellungsfeh-
ler“. Die Buchungen seien doppelt 
angezeigt worden, das Geld nur ein-
mal abgebucht worden. Daher wür-
den auch keine Überziehungszin-
sen fällig.

Wer zusätzliche Kosten hatte (et-
wa für Rücklastschriften) soll die-
se laut Verbraucheranwalt Nieding 
bei der Bank zurückfordern. Für 
peinliche Situationen, wenn beim 
Zahlen die Karte streikt, gebe es 

keine Entschädigung. „Schmerzens-
geld wie in den USA können Sie in 
Deutschland nicht verlangen“, sagt 
Nieding. Aber man müsse nicht auf 
alles einen Anspruch haben. „Ein 
ehrbarer Kaufmann, dem an seinem 
guten Ruf gelegen ist, sollte seinen 
Kunden großzügig entgegenkom-
men.“ Sein Vorschlag: Die Deut-
sche Bank könnte den Kunden 
Kontoführungs- oder Kartenge-
bühren für einen Monat erlassen.

V O N  F L O R I A N  Z E R F A S S

ungen seien doppelt
keine Entschädigung. „Schmerzens-
geld wie in den USA können Sie in

Bekomme ich eine Entschädigung 
von der Deutschen Bank?

Das twitterte die Deutsche 
Bank nach Kunden-

Beschwerden
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Was hat es mit diesem 
bedingungslosen Grund-
einkommen auf sich?
Es ist eine alte, einfache Idee, zum 
ersten Mal vom englischen Gelehr-
ten Thomas Morus in seinem Buch 
„Utopia“ (1516) formuliert: Bürger 
erhalten vom Staat so viel Geld, 
dass sie davon sorgenfrei leben kön-
nen. Ein garantiertes monatliches 
Einkommen, das keine Gegenleis-
tung erfordert oder an sonstige Ein-
künfte geknüpft ist. Und zwar für 
jeden: vom Baby bis zur Rentne-
rin, vom Arbeitslosen bis zum Top-
Manager. Motto: „Hier, mach was 
draus“ statt „Der Staat springt für 
dich ein“.

Im Kern geht es um gleiche Start-
bedingungen für alle. Linke-Che-
fi n Katja Kipping (38), die auch in 
ihrer Partei für die Idee kämpft, 
sagt: „Wenn jeder Mensch durch 
ein Grundeinkommen abgesichert 
würde, unabhängig davon, ob er 
auf dem Arbeitsmarkt erfolgreich 
ist, wäre die Idee der Demokratie 
vollkommen.“ 
Wie hoch würde so ein 
Grundeinkommen sein?
Die Schweizer Initiative, auf die 
die Volksabstimmung zurückgeht, 
will nach der Wahl 2500 Franken 
(rund 2300 Euro) monatlich für 
 jeden Bürger durchdrücken.

In Deutschland werden verschie-
dene Summen diskutiert. In der 
Union gab es vor Jahren eine 
 Initiative für ein sogenanntes Bür-
gergeld von rund 600 Euro. Der 
dm-Gründer Götz Werner, über-
zeugter Befürworter der Idee, hält 
eine Grundsicherung von 1000 Eu-
ro für richtig. Und Christian Lich-
tenberg von der Berliner Initiative 
„Mein Grundeinkommen“ sagt: 
„Der Betrag muss hoch genug sein, 
dass jeder existenziell abgesichert 
ist.“ Seiner Meinung nach sind des-
halb mindestens 800 Euro ange-
messen.

Wäre das in Deutschland 
finanzierbar?
Wenn man es radikal denkt, könn-
te man folgende Rechnung aufma-
chen: Heute geben wir jährlich 850 
Milliarden Euro für Arbeitslosen-
hilfe, Rente, Kindergeld (das übri-
gens auch jeder bekommt, egal ob 
reich oder arm), usw. aus.

Auf alle 81 Millionen Deutsche 
verteilt ergäbe dies ein Grundein-
kommen von 870 Euro monatlich. 

Der Schweizer Wirtschafts-Pro-
fessor Thomas Straubhaar (58) sagt: 
„Bei dieser Größenordnung wür-
den keine zusätzlichen direkten 
Kosten entstehen.“

Weitere Einsparungen: Verwal-
tungskosten, das sind aktuell ge-
schätzte drei Prozent der Gesamt-
Sozialleistungen, also rund 25 Mil-
liarden Euro. Und die knapp 100 000 
Mitarbeiter der Bundesagentur für 
Arbeit müssten nicht länger um-
ständlich Sozialbetrüger aufspü-
ren und pausenlos Heizrechnun-
gen prüfen, sondern könnten sich 
um richtige Härtefälle kümmern.
Was sagen Kritiker?
Zum einen gibt es Menschen, die 
glauben, dass niemand mehr ar-
beiten würde, wenn alle ein Grund-
einkommen haben. Also so, als 
wenn man beim Monopoly nicht 
versuchen würde, Straßen und Häu-
ser zu kaufen, sondern es sich mit 
dem „Gehen Sie auf Los“-Geld auf 
dem Spielfeld gemütlich machte.

„Mit einem Grundeinkommen 
von weniger als 1000 Euro macht 
niemand große Sprünge“, ist Wirt-
schaftsexperte Straubhaar über-
zeugt. „Fast alle Menschen wollen 
doch mehr haben, sie wollen sich 
verbessern.“

Aber die Finanzierbarkeit wird 
angezweifelt. „Wenn es der liebe 
Gott fi nanzieren würde, wäre es 
eine tolle Idee“, so der Ex-Chef des 
Ifo-Instituts Hans-Werner Sinn zu 
BamS. Und Marcel Fratzscher (45), 

Die Grundidee funktioniert wie bei 
Monopoly: Alle Bürger (und nicht 
wie heute nur die bedürftigen) be-

kommen jeden Monat eine fi xe 
Summe – die Berufstätigen  zusätz-

lich zum Gehalt. Im Gegenzug wer-
den Sozialleistungen abgeschaff t.
Worum geht es genau 
in der Abstimmung?
Darum, ob das bedingungslose 
Grundeinkommen in die Schwei-
zer Verfassung aufgenommen wer-
den soll. Ziel ist es, „der ganzen 
Bevölkerung ein menschenwürdi-

ges Dasein und die Teilnahme am 
öff entlichen Leben zu ermöglichen“, 
heißt es im vorgeschlagenen Text.

Über Höhe und Finanzierung 
wird nicht abgestimmt. So ein Re-
ferendum ist bei unseren Nachbarn 
nichts Ungewöhnliches, die Schwei-
zer werden oft zu politischen Vor-
haben gefragt.

„Es war eine Befreiung für unser Familienleben“
„Probieren kann man 
es ja“, dachte sich Olga 
Zimmer (46), als sie im 
Radio zum ersten Mal 
von dieser komischen 
Idee hörte: Ein Jahr 
lang 1000 Euro im 
Monat, einfach so.

Sie setzte sich an 
den Computer, 
 registrierte 
Ehemann, 
Tochter, 

sich selbst und Sohn 
Robin (9) – und der 
Kleinste gewann. 
„Seine erste Frage war: 
Sind wir jetzt reich?“, 
erzählt Olga Zimmer 
und lacht. Waren sie 
nicht. Aber ein biss-
chen sorgenfreier.

Genau das ist der 
Plan der Initiative 

„Mein Grundein-
kommen“. Die 

Berliner haben 

bislang 43 Menschen 
ein bedingungsloses 
Grundeinkommen 
fi nanziert. Das Geld 
wird mit Spenden 
gesammelt. Christian 
Lichtenberg von der 
Initiative sagt: „Die 
Existenzangst nimmt 
ab, die Leute schlafen 
besser, unternehmen 
mehr, verwirklichen 
persönliche Träume.“

So auch bei Familie 
Zimmer aus Mit-

telbiberach 
(Baden-

Württem-
berg). 

Olga ist Kranken-
schwester, ihr Ehemann 
Software-Entwickler. 
Die Familie war auf das 
Geld nicht angewiesen 
und doch änderte sich 
einiges im Leben der 
Zimmers. Mama Olga 
erzählt: „Wir haben 
viele Ausfl üge gemacht. 
Es war eine Befreiung, 
nicht mehr über jeden 
Euro nachdenken zu 
müssen. Das Grund-
einkommen hat uns 
verändert und uns 
bewusst gemacht, dass 
wir vorher in einem 
Hamsterrad steckten.“ 
Die Familie verbringe 
heute, ein halbes Jahr 
nach Ende der Zahlung, 
immer noch viel mehr 
Zeit miteinander.

Der kleine Robin 
durfte sich von 
„ seinem“ Geld natürlich 
auch etwas kaufen. 
Sein Wunsch: Bücher! 
Von denen hat er nun 
so viele, dass die 
 Familie ein neues Regal 
braucht. Ganz viel 
lesen – das geht auch 
ohne Grundeinkom-

men.

Mama Olga und Sohn Robin:
Bis Dezember 2015 bekam die 
Familie 1000 Euro im Monat

Wäre es 
nicht toll, 
wenn alle wie 
bei Monopoly die 
gleichen Chancen 
hätten?

V O N  D A N I E L  P E T E R S
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Heute stimmt die Schweiz als erstes Land der 
Welt über die Einführung eines bedingungslosen 
Grundeinkommens ab. Eine Art Bürgergeld, das 
jeder erhalten soll – egal ob er arbeitet oder nicht
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Berlin – 53 Prozent der Deut-
schen sind gegen die Einfüh-
rung eines bedingungslosen 
Grundeinkommens, das alle 
staatlichen Sozialleistungen 
ersetzt. 40 Prozent sind dafür 
(Emnid-Umfrage für BamS). 
Von den Befürwortern denken 
44 Prozent, dass 1000 Euro 
monatlich angemessen 
wären. 45 Prozent halten den 
Betrag für zu niedrig. Mit 
einem Grundeinkommen wür-
den 40 Prozent der Bürger 
mehr Zeit mit der Familie ver-
bringen. 30 Prozent würden 
sich mehr ehrenamtlich enga-
gieren, 17 Prozent würden 
kündigen. 46 Prozent glauben, 
dass sich für sie nichts ändern 
würde.

Chef des 
Deutschen 

Instituts für 
Wirtschaftsfor-

schung (DIW), glaubt: 
„Um ein angemessenes 

Grundeinkommen zu fi nan-
zieren, müssten Steuern deutlich 

erhöht werden. Oder man spart 
eben an Bildung, Straßenbau, Po-
lizei, usw. – und das will ja auch 
niemand.“
Was wäre mit bestehenden 
Rentenansprüchen?
In einer Gesellschaft, in der jeder 
Bürger jeden Monat ein Grundein-
kommen erhält, würde jeder selbst 
seine Altersvorsorge in die Hand 
nehmen.

Aber: 
„Der Über-

gang ist schwie-
rig, gerade bei Ren-

ten“, so Professor 
Straubhaar zu BamS. „Be-

stehende Versprechen müss-
ten eingehalten werden. Aber wir 

diskutieren doch längst eine Grund-
rente für mehr und mehr Men-
schen.“
Wer ist für das 
Grundeinkommen?
In Deutschland fi nden sich in 
 nahezu jeder politischen Strömung 
Befürworter der Idee: Liberale 
 verweisen auf Eigenverantwortung 
und Bürokratieabbau, Linke auf den 
Fairnessgedanken und selbst  einige 
Konservative sehen das Grund-
einkommen als Chance, dass  Eltern 
freier entscheiden können, ob sie 
ihr Kind zu Hause betreuen.

Auch im Silicon Valley ist die 
Debatte angekommen. Der 
 mächtige Start-up-Investor Sam 
Altman (31) sagt: „Selbst wenn 90 
Prozent  aller Leute dann nur noch 
Gras  rauchen und Videospiele zo-
cken, wäre ein Plus von 10 Pro-
zent  kreativeren Menschen, die 

un-
glaubliche 

Produkte, 
Dienstleistun-

gen und Wohlstand 
 erzeugen, ein Netto-

gewinn.“
Wer ist dagegen?

Widerstand kommt von 
der Mehrheit der Wirtschafts-
professoren. DIW-Chef Fratzscher 
zu BamS: „Das Grundeinkommen 
macht alle Menschen gleich. Aber: 
Wir sind nicht gleich. Jeder hat 
unter schiedliche Bedürfnisse.“

Ex-Ifo-Präsident Sinn sagt: „Wenn 
auch Millionäre ein bedingungs-
loses Grundeinkommen bekom-
men, dann ist am Ende nicht mehr 
genug übrig für die wirklich 
 Bedürftigen.“
Würde man noch arbeiten, 
wenn jeden Monat Geld 
vom Staat kommt?
Laut einer aktuellen Emnid-Um-
frage für BamS befürchten 62 Pro-
zent der Deutschen, dass viele 
 Menschen zumindest weniger 
 arbeiten würden.

32 Prozent glauben das nicht.
Und: Arbeit ist viel mehr als 

 einfach nur Geld-
verdienen. Bestäti-
gung, Erfüllung, net-
te Kollegen, das Ge-
fühl, einen Unter-
schied zu haben. 
Christian Lichten-
berg von „Mein 
Grundeinkommen“ sagt: „Gerade 
bei Menschen aus sozial schwa-
chen Milieus haben wir die Erfah-
rung gemacht, dass sie durch ein 
Grundeinkommen aktiver werden.“

Welche Effekte hat das 
Grundeinkommen noch?
Laut Professor Guy Standing (68) 
von der Uni London sind die 
 psychologischen Eff ekte entschei-
dend. Er forscht seit 30 Jahren zum 
Thema und sagt: „Menschen mit 
Grundeinkommen sind befreiter, 
können sich verwirklichen. Davon 
profi tiert am Ende die gesamte 
 Gesellschaft.“ Er erwartet, dass Men-
schen sogar gesünder werden, weil 
sie sich keine Sorgen mehr über ih-
re Existenz machen  müssen und mehr 
Zeit haben, zum Arzt zu gehen.

Und: Das Grundeinkommen könn-
te unsere technologische Weiter-
entwicklung beschleunigen, schlicht 
weil dann vielleicht weniger Men-
schen bereit sind, gefährliche oder 
unattraktive Arbeit zu übernehmen. 
Straubhaar: „Wir müssen als wohl-
habendes Land dafür sorgen, dass 
solche Jobs durch neue Technolo-
gien automatisiert werden.“
Was planen andere Länder?
In Finnland läuft ab 2017 ein Pilot-
projekt mit 10 000 Teilnehmern. 
Der Betrag wird bei 550 bis 800 
Euro liegen. Auch in einigen nie-
derländischen Kommunen starten 

bald Versuche, So-
zialhilfeempfängern 
Leistungen bedin-
gungslos auszuzah-
len. Ingrid van der 
Aa von der Stadt Ut-
recht zu BamS: „Un-
ser Ziel ist es, die bü-

rokratischen und anstrengenden 
Hürden bei Transferleistungen ab-
zuschaff en, um so vielen Menschen 
wie möglich den Start in ein neu-
es Berufsleben zu ermöglichen.“

Deutsche gegen 
Grundeinkommen

Hat die Idee eine echte Chance?
Finanz-Experte Straubhaar ist über-
zeugt: „Das Grundeinkommen muss 
in Deutschland kommen, wenn 
auch schrittweise eingeführt. Ich 
halte das Jahr 2030 für realistisch.“

Das würde unser komplettes Ge-
sellschaftsmodell umkrempeln. Da-
für scheint aktuell der politische 
Wille in Deutschland zu fehlen, weil 
der Übergang vom heutigen Sys-
tem kompliziert und kostspielig ist.

Und auch in der Schweiz ist die 
Einführung unwahrscheinlich: Laut 
aktuellen Umfragen liegt das Ja-
Lager bei etwa 30 Prozent.

Chef des 
Deutschen

Instituts für
Wirtschaftsfor-

schung (DIW), glaubt:
„Um ein angemessenes 

Grundeinkommen zu fi nan-
zieren, müssten Steuern deutlich 

erhöht werden. Oder man spart 
eben an Bildung, Straßenbau, Po-
lizei, usw. – und das will ja auch 
niemand.“
Was wäre mit bestehenden 
Rentenansprüchen?
In einer Gesellschaft, in der jeder
Bürger jeden Monat ein Grundein-
kommen erhält, würde jeder selbst
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stehende Versprechen müss-
ten eingehalten werden. Aber wir 

diskutieren doch längst eine Grund-
rente für mehr und mehr Men-
schen.“
Wer ist für das f
Grundeinkommen?
In Deutschland fi nden sich in
 nahezu jeder politischen Strömung 
Befürworter der Idee: Liberale 
 verweisen auf Eigenverantwortung
und Bürokratieabbau, Linke auf den 
Fairnessgedanken und selbst  einige
Konservative sehen das Grund-
einkommen als Chance, dass  Eltern 
freier entscheiden können, ob sie
ihr Kind zu Hause betreuen.

Auch im Silicon Valley ist die 
Debatte angekommen. Der
 mächtige Start-up-Investor Sam
Altman (31) sagt: „Selbst wenn 90
Prozent  aller Leute dann nur noch 
Gras  rauchen und Videospiele zo-
k ä i Pl P

un-
glaubliche 

Produkte,
Dienstleistun-

gen und Wohlstand
 erzeugen, ein Netto-

gewinn.“g
Wer ist dagegen?

Widerstand kommt von 
der Mehrheit der Wirtschafts-
professoren. DIW-Chef Fratzscher 
zu BamS: „Das Grundeinkommen 
macht alle Menschen gleich. Aber:
Wir sind nicht gleich. Jeder hat 
unter schiedliche Bedürfnisse.“

Ex-Ifo-Präsident Sinn sagt: „Wenn
auch Millionäre ein bedingungs-
loses Grundeinkommen bekom-
men, dann ist am Ende nicht mehr 
genug übrig für die wirklich 
 Bedürftigen.“g
Würde man noch arbeiten, 
wenn jeden Monat Geld 
vom Staat kommt?
Laut einer aktuellen Emnid-Um-
frage für BamS befürchten 62 Pro-
zent der Deutschen, dass viele 
 Menschen zumindest weniger
 arbeiten würden.

32 Prozent glauben das nicht.
Und: Arbeit ist viel mehr als

 einfach nur Geld-
verdienen. Bestäti-
gung, Erfüllung, net-
te Kollegen, das Ge-
fühl, einen Unter-
schied zu haben. 
Christian Lichten-
berg von „Mein 
Grundeinkommen“ sagt: „Gerade
bei Menschen aus sozial schwa-
chen Milieus haben wir die Erfah-
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Was hat es mit diesem 
bedingungslosen Grund-
einkommen auf sich?
Es ist eine alte, einfache Idee, zum 
ersten Mal vom englischen Gelehr-
ten Thomas Morus in seinem Buch 
„Utopia“ (1516) formuliert: Bürger 
erhalten vom Staat so viel Geld, 
dass sie davon sorgenfrei leben kön-
nen. Ein garantiertes monatliches 
Einkommen, das keine Gegenleis-
tung erfordert oder an sonstige Ein-
künfte geknüpft ist. Und zwar für 
jeden: vom Baby bis zur Rentne-
rin, vom Arbeitslosen bis zum Top-
Manager. Motto: „Hier, mach was 
draus“ statt „Der Staat springt für 
dich ein“.

Im Kern geht es um gleiche Start-
bedingungen für alle. Linke-Che-
fi n Katja Kipping (38), die auch in 
ihrer Partei für die Idee kämpft, 
sagt: „Wenn jeder Mensch durch 
ein Grundeinkommen abgesichert 
würde, unabhängig davon, ob er 
auf dem Arbeitsmarkt erfolgreich 
ist, wäre die Idee der Demokratie 
vollkommen.“ 
Wie hoch würde so ein 
Grundeinkommen sein?
Die Schweizer Initiative, auf die 
die Volksabstimmung zurückgeht, 
will nach der Wahl 2500 Franken 
(rund 2300 Euro) monatlich für 
 jeden Bürger durchdrücken.

In Deutschland werden verschie-
dene Summen diskutiert. In der 
Union gab es vor Jahren eine 
 Initiative für ein sogenanntes Bür-
gergeld von rund 600 Euro. Der 
dm-Gründer Götz Werner, über-
zeugter Befürworter der Idee, hält 
eine Grundsicherung von 1000 Eu-
ro für richtig. Und Christian Lich-
tenberg von der Berliner Initiative 
„Mein Grundeinkommen“ sagt: 
„Der Betrag muss hoch genug sein, 
dass jeder existenziell abgesichert 
ist.“ Seiner Meinung nach sind des-
halb mindestens 800 Euro ange-
messen.

Wäre das in Deutschland 
finanzierbar?
Wenn man es radikal denkt, könn-
te man folgende Rechnung aufma-
chen: Heute geben wir jährlich 850 
Milliarden Euro für Arbeitslosen-
hilfe, Rente, Kindergeld (das übri-
gens auch jeder bekommt, egal ob 
reich oder arm), usw. aus.

Auf alle 81 Millionen Deutsche 
verteilt ergäbe dies ein Grundein-
kommen von 870 Euro monatlich. 

Der Schweizer Wirtschafts-Pro-
fessor Thomas Straubhaar (58) sagt: 
„Bei dieser Größenordnung wür-
den keine zusätzlichen direkten 
Kosten entstehen.“

Weitere Einsparungen: Verwal-
tungskosten, das sind aktuell ge-
schätzte drei Prozent der Gesamt-
Sozialleistungen, also rund 25 Mil-
liarden Euro. Und die knapp 100 000 
Mitarbeiter der Bundesagentur für 
Arbeit müssten nicht länger um-
ständlich Sozialbetrüger aufspü-
ren und pausenlos Heizrechnun-
gen prüfen, sondern könnten sich 
um richtige Härtefälle kümmern.
Was sagen Kritiker?
Zum einen gibt es Menschen, die 
glauben, dass niemand mehr ar-
beiten würde, wenn alle ein Grund-
einkommen haben. Also so, als 
wenn man beim Monopoly nicht 
versuchen würde, Straßen und Häu-
ser zu kaufen, sondern es sich mit 
dem „Gehen Sie auf Los“-Geld auf 
dem Spielfeld gemütlich machte.

„Mit einem Grundeinkommen 
von weniger als 1000 Euro macht 
niemand große Sprünge“, ist Wirt-
schaftsexperte Straubhaar über-
zeugt. „Fast alle Menschen wollen 
doch mehr haben, sie wollen sich 
verbessern.“

Aber die Finanzierbarkeit wird 
angezweifelt. „Wenn es der liebe 
Gott fi nanzieren würde, wäre es 
eine tolle Idee“, so der Ex-Chef des 
Ifo-Instituts Hans-Werner Sinn zu 
BamS. Und Marcel Fratzscher (45), 

Die Grundidee funktioniert wie bei 
Monopoly: Alle Bürger (und nicht 
wie heute nur die bedürftigen) be-

kommen jeden Monat eine fi xe 
Summe – die Berufstätigen  zusätz-

lich zum Gehalt. Im Gegenzug wer-
den Sozialleistungen abgeschaff t.
Worum geht es genau 
in der Abstimmung?
Darum, ob das bedingungslose 
Grundeinkommen in die Schwei-
zer Verfassung aufgenommen wer-
den soll. Ziel ist es, „der ganzen 
Bevölkerung ein menschenwürdi-

ges Dasein und die Teilnahme am 
öff entlichen Leben zu ermöglichen“, 
heißt es im vorgeschlagenen Text.

Über Höhe und Finanzierung 
wird nicht abgestimmt. So ein Re-
ferendum ist bei unseren Nachbarn 
nichts Ungewöhnliches, die Schwei-
zer werden oft zu politischen Vor-
haben gefragt.

„Es war eine Befreiung für unser Familienleben“
„Probieren kann man 
es ja“, dachte sich Olga 
Zimmer (46), als sie im 
Radio zum ersten Mal 
von dieser komischen 
Idee hörte: Ein Jahr 
lang 1000 Euro im 
Monat, einfach so.

Sie setzte sich an 
den Computer, 
 registrierte 
Ehemann, 
Tochter, 

sich selbst und Sohn 
Robin (9) – und der 
Kleinste gewann. 
„Seine erste Frage war: 
Sind wir jetzt reich?“, 
erzählt Olga Zimmer 
und lacht. Waren sie 
nicht. Aber ein biss-
chen sorgenfreier.

Genau das ist der 
Plan der Initiative 

„Mein Grundein-
kommen“. Die 

Berliner haben 

bislang 43 Menschen 
ein bedingungsloses 
Grundeinkommen 
fi nanziert. Das Geld 
wird mit Spenden 
gesammelt. Christian 
Lichtenberg von der 
Initiative sagt: „Die 
Existenzangst nimmt 
ab, die Leute schlafen 
besser, unternehmen 
mehr, verwirklichen 
persönliche Träume.“

So auch bei Familie 
Zimmer aus Mit-

telbiberach 
(Baden-

Württem-
berg). 

Olga ist Kranken-
schwester, ihr Ehemann 
Software-Entwickler. 
Die Familie war auf das 
Geld nicht angewiesen 
und doch änderte sich 
einiges im Leben der 
Zimmers. Mama Olga 
erzählt: „Wir haben 
viele Ausfl üge gemacht. 
Es war eine Befreiung, 
nicht mehr über jeden 
Euro nachdenken zu 
müssen. Das Grund-
einkommen hat uns 
verändert und uns 
bewusst gemacht, dass 
wir vorher in einem 
Hamsterrad steckten.“ 
Die Familie verbringe 
heute, ein halbes Jahr 
nach Ende der Zahlung, 
immer noch viel mehr 
Zeit miteinander.

Der kleine Robin 
durfte sich von 
„ seinem“ Geld natürlich 
auch etwas kaufen. 
Sein Wunsch: Bücher! 
Von denen hat er nun 
so viele, dass die 
 Familie ein neues Regal 
braucht. Ganz viel 
lesen – das geht auch 
ohne Grundeinkom-

men.

Mama Olga und Sohn Robin:
Bis Dezember 2015 bekam die 
Familie 1000 Euro im Monat

Wäre es 
nicht toll, 
wenn alle wie 
bei Monopoly die 
gleichen Chancen 
hätten?

V O N  D A N I E L  P E T E R S

ürftigen) be

R S

Heute stimmt die Schweiz als erstes Land der 
Welt über die Einführung eines bedingungslosen 
Grundeinkommens ab. Eine Art Bürgergeld, das 
jeder erhalten soll – egal ob er arbeitet oder nicht
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Berlin – 53 Prozent der Deut-
schen sind gegen die Einfüh-
rung eines bedingungslosen 
Grundeinkommens, das alle 
staatlichen Sozialleistungen 
ersetzt. 40 Prozent sind dafür 
(Emnid-Umfrage für BamS). 
Von den Befürwortern denken 
44 Prozent, dass 1000 Euro 
monatlich angemessen 
wären. 45 Prozent halten den 
Betrag für zu niedrig. Mit 
einem Grundeinkommen wür-
den 40 Prozent der Bürger 
mehr Zeit mit der Familie ver-
bringen. 30 Prozent würden 
sich mehr ehrenamtlich enga-
gieren, 17 Prozent würden 
kündigen. 46 Prozent glauben, 
dass sich für sie nichts ändern 
würde.

Chef des 
Deutschen 

Instituts für 
Wirtschaftsfor-

schung (DIW), glaubt: 
„Um ein angemessenes 

Grundeinkommen zu fi nan-
zieren, müssten Steuern deutlich 

erhöht werden. Oder man spart 
eben an Bildung, Straßenbau, Po-
lizei, usw. – und das will ja auch 
niemand.“
Was wäre mit bestehenden 
Rentenansprüchen?
In einer Gesellschaft, in der jeder 
Bürger jeden Monat ein Grundein-
kommen erhält, würde jeder selbst 
seine Altersvorsorge in die Hand 
nehmen.

Aber: 
„Der Über-

gang ist schwie-
rig, gerade bei Ren-

ten“, so Professor 
Straubhaar zu BamS. „Be-

stehende Versprechen müss-
ten eingehalten werden. Aber wir 

diskutieren doch längst eine Grund-
rente für mehr und mehr Men-
schen.“
Wer ist für das 
Grundeinkommen?
In Deutschland fi nden sich in 
 nahezu jeder politischen Strömung 
Befürworter der Idee: Liberale 
 verweisen auf Eigenverantwortung 
und Bürokratieabbau, Linke auf den 
Fairnessgedanken und selbst  einige 
Konservative sehen das Grund-
einkommen als Chance, dass  Eltern 
freier entscheiden können, ob sie 
ihr Kind zu Hause betreuen.

Auch im Silicon Valley ist die 
Debatte angekommen. Der 
 mächtige Start-up-Investor Sam 
Altman (31) sagt: „Selbst wenn 90 
Prozent  aller Leute dann nur noch 
Gras  rauchen und Videospiele zo-
cken, wäre ein Plus von 10 Pro-
zent  kreativeren Menschen, die 

un-
glaubliche 

Produkte, 
Dienstleistun-

gen und Wohlstand 
 erzeugen, ein Netto-

gewinn.“
Wer ist dagegen?

Widerstand kommt von 
der Mehrheit der Wirtschafts-
professoren. DIW-Chef Fratzscher 
zu BamS: „Das Grundeinkommen 
macht alle Menschen gleich. Aber: 
Wir sind nicht gleich. Jeder hat 
unter schiedliche Bedürfnisse.“

Ex-Ifo-Präsident Sinn sagt: „Wenn 
auch Millionäre ein bedingungs-
loses Grundeinkommen bekom-
men, dann ist am Ende nicht mehr 
genug übrig für die wirklich 
 Bedürftigen.“
Würde man noch arbeiten, 
wenn jeden Monat Geld 
vom Staat kommt?
Laut einer aktuellen Emnid-Um-
frage für BamS befürchten 62 Pro-
zent der Deutschen, dass viele 
 Menschen zumindest weniger 
 arbeiten würden.

32 Prozent glauben das nicht.
Und: Arbeit ist viel mehr als 

 einfach nur Geld-
verdienen. Bestäti-
gung, Erfüllung, net-
te Kollegen, das Ge-
fühl, einen Unter-
schied zu haben. 
Christian Lichten-
berg von „Mein 
Grundeinkommen“ sagt: „Gerade 
bei Menschen aus sozial schwa-
chen Milieus haben wir die Erfah-
rung gemacht, dass sie durch ein 
Grundeinkommen aktiver werden.“

Welche Effekte hat das 
Grundeinkommen noch?
Laut Professor Guy Standing (68) 
von der Uni London sind die 
 psychologischen Eff ekte entschei-
dend. Er forscht seit 30 Jahren zum 
Thema und sagt: „Menschen mit 
Grundeinkommen sind befreiter, 
können sich verwirklichen. Davon 
profi tiert am Ende die gesamte 
 Gesellschaft.“ Er erwartet, dass Men-
schen sogar gesünder werden, weil 
sie sich keine Sorgen mehr über ih-
re Existenz machen  müssen und mehr 
Zeit haben, zum Arzt zu gehen.

Und: Das Grundeinkommen könn-
te unsere technologische Weiter-
entwicklung beschleunigen, schlicht 
weil dann vielleicht weniger Men-
schen bereit sind, gefährliche oder 
unattraktive Arbeit zu übernehmen. 
Straubhaar: „Wir müssen als wohl-
habendes Land dafür sorgen, dass 
solche Jobs durch neue Technolo-
gien automatisiert werden.“
Was planen andere Länder?
In Finnland läuft ab 2017 ein Pilot-
projekt mit 10 000 Teilnehmern. 
Der Betrag wird bei 550 bis 800 
Euro liegen. Auch in einigen nie-
derländischen Kommunen starten 

bald Versuche, So-
zialhilfeempfängern 
Leistungen bedin-
gungslos auszuzah-
len. Ingrid van der 
Aa von der Stadt Ut-
recht zu BamS: „Un-
ser Ziel ist es, die bü-

rokratischen und anstrengenden 
Hürden bei Transferleistungen ab-
zuschaff en, um so vielen Menschen 
wie möglich den Start in ein neu-
es Berufsleben zu ermöglichen.“

Deutsche gegen 
Grundeinkommen

Hat die Idee eine echte Chance?
Finanz-Experte Straubhaar ist über-
zeugt: „Das Grundeinkommen muss 
in Deutschland kommen, wenn 
auch schrittweise eingeführt. Ich 
halte das Jahr 2030 für realistisch.“

Das würde unser komplettes Ge-
sellschaftsmodell umkrempeln. Da-
für scheint aktuell der politische 
Wille in Deutschland zu fehlen, weil 
der Übergang vom heutigen Sys-
tem kompliziert und kostspielig ist.

Und auch in der Schweiz ist die 
Einführung unwahrscheinlich: Laut 
aktuellen Umfragen liegt das Ja-
Lager bei etwa 30 Prozent.

Chef des 
Deutschen

Instituts für
Wirtschaftsfor-

schung (DIW), glaubt:
„Um ein angemessenes 

Grundeinkommen zu fi nan-
zieren, müssten Steuern deutlich 

erhöht werden. Oder man spart 
eben an Bildung, Straßenbau, Po-
lizei, usw. – und das will ja auch 
niemand.“
Was wäre mit bestehenden 
Rentenansprüchen?
In einer Gesellschaft, in der jeder
Bürger jeden Monat ein Grundein-
kommen erhält, würde jeder selbst

i Alt i di H d

Aber: 
„Der Über-

gang ist schwie-
rig, gerade bei Ren-

ten“, so Professor 
Straubhaar zu BamS. „Be-

stehende Versprechen müss-
ten eingehalten werden. Aber wir 

diskutieren doch längst eine Grund-
rente für mehr und mehr Men-
schen.“
Wer ist für das f
Grundeinkommen?
In Deutschland fi nden sich in
 nahezu jeder politischen Strömung 
Befürworter der Idee: Liberale 
 verweisen auf Eigenverantwortung
und Bürokratieabbau, Linke auf den 
Fairnessgedanken und selbst  einige
Konservative sehen das Grund-
einkommen als Chance, dass  Eltern 
freier entscheiden können, ob sie
ihr Kind zu Hause betreuen.

Auch im Silicon Valley ist die 
Debatte angekommen. Der
 mächtige Start-up-Investor Sam
Altman (31) sagt: „Selbst wenn 90
Prozent  aller Leute dann nur noch 
Gras  rauchen und Videospiele zo-
k ä i Pl P

un-
glaubliche 

Produkte,
Dienstleistun-

gen und Wohlstand
 erzeugen, ein Netto-

gewinn.“g
Wer ist dagegen?

Widerstand kommt von 
der Mehrheit der Wirtschafts-
professoren. DIW-Chef Fratzscher 
zu BamS: „Das Grundeinkommen 
macht alle Menschen gleich. Aber:
Wir sind nicht gleich. Jeder hat 
unter schiedliche Bedürfnisse.“

Ex-Ifo-Präsident Sinn sagt: „Wenn
auch Millionäre ein bedingungs-
loses Grundeinkommen bekom-
men, dann ist am Ende nicht mehr 
genug übrig für die wirklich 
 Bedürftigen.“g
Würde man noch arbeiten, 
wenn jeden Monat Geld 
vom Staat kommt?
Laut einer aktuellen Emnid-Um-
frage für BamS befürchten 62 Pro-
zent der Deutschen, dass viele 
 Menschen zumindest weniger
 arbeiten würden.

32 Prozent glauben das nicht.
Und: Arbeit ist viel mehr als

 einfach nur Geld-
verdienen. Bestäti-
gung, Erfüllung, net-
te Kollegen, das Ge-
fühl, einen Unter-
schied zu haben. 
Christian Lichten-
berg von „Mein 
Grundeinkommen“ sagt: „Gerade
bei Menschen aus sozial schwa-
chen Milieus haben wir die Erfah-
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Sami Slimani
Damit begann 
meine Karriere. 

Als ich nach monatelanger 
Arbeit genug Geld gespart 
hatte mir diesen Laptop zu 
kaufen.

Sonntagsfrage

@KuttnerSarah
Ich habe was gekocht, was ver-

sehentlich aussieht, wie alles bei Insta-
gram. Und jetzt schäme ich mich etwas.

„Ungeputzte Schuhe! 
Zu Hause wartet ein 
Riesenhaufen davon!“
Klaus Kuso (50), 
Kaufmännischer 
Angestellter

„Ich hatte 
zwei Freun-
de gleichzei-
tig. Das war 

eine echte 
Heraus-

forderung!“
Adrienne Carroll 

(60), Büro-
angestellte

on.bams.de/
peinliche-momente

„Schmutzige“ Ge-
heimnisse des All-
tags: Die Youtuber von 
„Made my Day“ ha-
ben zehn peinliche 
Momente zusammen-
getragen, die jeder 
kennt.

 Ihre Meinung zur Kolumne 
bitte an:  mk@bams.de

Mehr als 
Ja und 
Amen

Wie arme 
Kinder bei 
uns leiden

Diese Woche 
kam die neue 
Statistik: Jedes 
siebte Kind in 
Deutschland ist 
arm, in Berlin 
sogar jedes drit-
te!

Ich erinnere 
mich, dass ich 
die Schulklasse 
meiner Zwil-
lingstöchter vor-
mittags zum 
Schwimmen be-
gleitet habe. Die 
Lehrerin brauch-
te Unterstüt-
zung, jede Wo-
che fuhren ande-
re Eltern mit. Ein 
kleiner Junge 
schaute sehn-
süchtig auf die 
Apfelstücke, die 
ich für meine 
Töchter mitge-
bracht hatte. Es 
stellte sich her-
aus, dass er noch 
nicht gefrüh-
stückt hatte. 
„Mama und Papa 
haben noch ge-
schlafen . . .“ Er 
war neun Jahre 
alt!

Nun weiß ich, 
dass viele Eltern, 
die arm sind, sich 
liebevoll um ihre 
Kinder küm-
mern. Und mir 
ist bewusst, wel-
che Belastung 
gerade alleiner-
ziehende Mütter 
tragen, von de-
nen viele arm 
sind. Doch viele 
Kinder sind 
auch arm an Zu-
wendung – auch 
in reichen Fa-
milien. Aller-
dings fühlen 
sich fast dop-
pelt so viele ar-
me Kinder ein-
sam wie nicht-
arme. Arme Kin-
der sind schlech-
ter ernährt und 
weniger gesund, 
haben schlechte-
re Zähne. Nur ein 
Viertel der ar-
men Kinder sind 
Mitglied in ei-

nem Verein – bei 
den nicht-armen 
Kindern die Hälf-
te. Bei gleicher 
schulischer Leis-
tung hat ein Kind 
aus der „oberen“ 
Schicht eine 
2,6-mal höhere 
Chance, auf ein 
Gymnasium zu 
gehen.

Das muss sich 
doch ändern las-
sen! Zum einen 
sollten wir Eltern 
ermutigen zur 
Zuwendung. Ja, 
vielleicht müs-
sen manche das 
lernen. Und: Im 
Grundgesetz 
steht, dass es 
auch eine Erzie-
hungspfl icht gibt. 
Ein Kind in einer 
schwierigen Situ-
ation darf sich 
doch nicht auch 
noch einsam füh-
len! Zum ande-
ren sollte in Kitas 
und Schulen für 
eine gesunde Er-
nährung gesorgt 
werden, Eltern 
könnten da ja 
auch zusammen 
kochen lernen. 
Vereine sollten 
Kinder ohne Mit-
gliedsbeitrag auf-
nehmen. Und 
wenn ein Kind 
Lernschwächen 
hat, dann kann es 
doch Initiativen 
wie die Lesen-
mentoren geben! 
Wir sind alle ge-
fordert, die El-
tern, aber auch 
Nachbarn, Er-
zieherinnen, 
Lehrer, Ver-
wandte, damit 
jedes Kind in 
unserem Land 
eine Chance 
hat, ohne Ar-
mut aufzu-
wachsen.

Wie heißt es in 
der Bibel: „Gott 
segne euch und 
eure Kinder“ 
(Ps 115,14)

Bleiben Sie be-
hütet!

Margot Käßmann
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„Ich bin mit der Freundin 
meines besten Freundes 
ausgegangen. Das war 
nicht sauber!“
 Alan Hamberlin (49), Investor

„Mein Keller! Der ist so 
voll, dass ich zum 

Aufräumen nicht mal 
reinkomme.“
 Janine Otte (34), 

Restaurant-Fachfrau

Was ist Ihr 
schmutziges 
Geheimnis? 
Heute ist Weltumwelttag. Wir haben unsere 
Leser gefragt, wo sie nicht ganz sauber sind

„Gar keins. Statt-
dessen einen 
Putzfi mmel.“
Tina Petri (29), Tourismus-
Managerin

„Meistens fi nde ich keine 
zwei zueinander passen-
den Socken, das halte ich 
aber durch die Schuhe 
geheim.“
 Meg (19), Schülerin

„Dass ich beim Mülltrennen 
Fehler mache. Aber ich 
bemühe mich sehr!“
 Astrid Hoffmann (38), Juristin

Hannelore Hoger (73) 
freut sich auf Brathering 

MEIN 
SONNTAG

Am Sonntag will 
mein Süßer mit 
mir segeln gehen 

– leider ist inzwischen 
das Boot kaputt und weg. 
Also fahre ich, wenn es 
nicht hagelt, nach ein bis 
zwei Milchkaff ee im Bett 
und diversen Telefonaten 
mit dem Auto nach Fähr-
mannssand hinter Wedel 
und gehe auf dem Deich 
mit und ohne Schafe spa-
zieren. Wie schön, wenn 
dann auch noch die gro-
ßen Pötte auslaufen. 
Dazu gibt es am späten 
Nachmittag Bratkartoff eln 
mit Brathering im kleinen 
Deichrestaurant oder ei-
nen Pfl aumenkuchen mit 
Sahne. Ich kann aber 

auch zu meiner Tochter 
oder zu meinem Bruder 
aufs Land fahren, Pilze 

su-
chen 
oder 
Halma 
spielen. 
Sollte ich 
erschöpft 
sein, kann ich 
auch ganze 
Sonntage ver-
gammeln, immer 
wieder einnicken 
oder auf meiner 
Terrasse herumlüm-
meln und mich mit 
Amsel und Meise un-
terhalten, die sich für 
das Futter im Vogelhaus 
bedanken, und später 
beim Tatort langsam 
wegdämmern. Ich habe 
die freie Auswahl.“

Schauspielerin
Hannelore Hoger 

genießt ihre Sonntage 

ANZEIGE

Sonntagsjob für
Aufgeweckte!

Sie sind am Sonntagmorgen ein Frühaufsteher, bei jedem Wetter gut gelaunt und mögen den Um-
gang mit Menschen? Dann werden Sie Sonntagshändler/in bei unserem regionalen Vertriebspartner.

Sie liefern BILD am SONNTAG, WELT AM SONNTAG und WELT AM SONNTAG Kompakt einem festen
Kundenstamm direkt an die Haustür. Neben einem regelmäßigen Verdienst warten attraktive Sonder-
prämien und eine professionelle Ausstattung auf Sie.

Sonntags noch nichts vor? Dann bewerben Sie sich!
• Per Internet: www.sonntagsjob.de
• Per Telefon: 0 1806 / 58 69 83
(0,20 €/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,60 €/Anruf)
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Sami Slimani
Damit begann 
meine Karriere. 

Als ich nach monatelanger 
Arbeit genug Geld gespart 
hatte mir diesen Laptop zu 
kaufen.

Sonntagsfrage

@KuttnerSarah
Ich habe was gekocht, was ver-

sehentlich aussieht, wie alles bei Insta-
gram. Und jetzt schäme ich mich etwas.

„Ungeputzte Schuhe! 
Zu Hause wartet ein 
Riesenhaufen davon!“
Klaus Kuso (50), 
Kaufmännischer 
Angestellter

„Ich hatte 
zwei Freun-
de gleichzei-
tig. Das war 

eine echte 
Heraus-

forderung!“
Adrienne Carroll 

(60), Büro-
angestellte

on.bams.de/
peinliche-momente

„Schmutzige“ Ge-
heimnisse des All-
tags: Die Youtuber von 
„Made my Day“ ha-
ben zehn peinliche 
Momente zusammen-
getragen, die jeder 
kennt.

 Ihre Meinung zur Kolumne 
bitte an:  mk@bams.de

Mehr als 
Ja und 
Amen

Wie arme 
Kinder bei 
uns leiden

Diese Woche 
kam die neue 
Statistik: Jedes 
siebte Kind in 
Deutschland ist 
arm, in Berlin 
sogar jedes drit-
te!

Ich erinnere 
mich, dass ich 
die Schulklasse 
meiner Zwil-
lingstöchter vor-
mittags zum 
Schwimmen be-
gleitet habe. Die 
Lehrerin brauch-
te Unterstüt-
zung, jede Wo-
che fuhren ande-
re Eltern mit. Ein 
kleiner Junge 
schaute sehn-
süchtig auf die 
Apfelstücke, die 
ich für meine 
Töchter mitge-
bracht hatte. Es 
stellte sich her-
aus, dass er noch 
nicht gefrüh-
stückt hatte. 
„Mama und Papa 
haben noch ge-
schlafen . . .“ Er 
war neun Jahre 
alt!

Nun weiß ich, 
dass viele Eltern, 
die arm sind, sich 
liebevoll um ihre 
Kinder küm-
mern. Und mir 
ist bewusst, wel-
che Belastung 
gerade alleiner-
ziehende Mütter 
tragen, von de-
nen viele arm 
sind. Doch viele 
Kinder sind 
auch arm an Zu-
wendung – auch 
in reichen Fa-
milien. Aller-
dings fühlen 
sich fast dop-
pelt so viele ar-
me Kinder ein-
sam wie nicht-
arme. Arme Kin-
der sind schlech-
ter ernährt und 
weniger gesund, 
haben schlechte-
re Zähne. Nur ein 
Viertel der ar-
men Kinder sind 
Mitglied in ei-

nem Verein – bei 
den nicht-armen 
Kindern die Hälf-
te. Bei gleicher 
schulischer Leis-
tung hat ein Kind 
aus der „oberen“ 
Schicht eine 
2,6-mal höhere 
Chance, auf ein 
Gymnasium zu 
gehen.

Das muss sich 
doch ändern las-
sen! Zum einen 
sollten wir Eltern 
ermutigen zur 
Zuwendung. Ja, 
vielleicht müs-
sen manche das 
lernen. Und: Im 
Grundgesetz 
steht, dass es 
auch eine Erzie-
hungspfl icht gibt. 
Ein Kind in einer 
schwierigen Situ-
ation darf sich 
doch nicht auch 
noch einsam füh-
len! Zum ande-
ren sollte in Kitas 
und Schulen für 
eine gesunde Er-
nährung gesorgt 
werden, Eltern 
könnten da ja 
auch zusammen 
kochen lernen. 
Vereine sollten 
Kinder ohne Mit-
gliedsbeitrag auf-
nehmen. Und 
wenn ein Kind 
Lernschwächen 
hat, dann kann es 
doch Initiativen 
wie die Lesen-
mentoren geben! 
Wir sind alle ge-
fordert, die El-
tern, aber auch 
Nachbarn, Er-
zieherinnen, 
Lehrer, Ver-
wandte, damit 
jedes Kind in 
unserem Land 
eine Chance 
hat, ohne Ar-
mut aufzu-
wachsen.

Wie heißt es in 
der Bibel: „Gott 
segne euch und 
eure Kinder“ 
(Ps 115,14)

Bleiben Sie be-
hütet!

Margot Käßmann
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„Ich bin mit der Freundin 
meines besten Freundes 
ausgegangen. Das war 
nicht sauber!“
 Alan Hamberlin (49), Investor

„Mein Keller! Der ist so 
voll, dass ich zum 

Aufräumen nicht mal 
reinkomme.“
 Janine Otte (34), 

Restaurant-Fachfrau

Was ist Ihr 
schmutziges 
Geheimnis? 
Heute ist Weltumwelttag. Wir haben unsere 
Leser gefragt, wo sie nicht ganz sauber sind

„Gar keins. Statt-
dessen einen 
Putzfi mmel.“
Tina Petri (29), Tourismus-
Managerin

„Meistens fi nde ich keine 
zwei zueinander passen-
den Socken, das halte ich 
aber durch die Schuhe 
geheim.“
 Meg (19), Schülerin

„Dass ich beim Mülltrennen 
Fehler mache. Aber ich 
bemühe mich sehr!“
 Astrid Hoffmann (38), Juristin
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– leider ist inzwischen 
das Boot kaputt und weg. 
Also fahre ich, wenn es 
nicht hagelt, nach ein bis 
zwei Milchkaff ee im Bett 
und diversen Telefonaten 
mit dem Auto nach Fähr-
mannssand hinter Wedel 
und gehe auf dem Deich 
mit und ohne Schafe spa-
zieren. Wie schön, wenn 
dann auch noch die gro-
ßen Pötte auslaufen. 
Dazu gibt es am späten 
Nachmittag Bratkartoff eln 
mit Brathering im kleinen 
Deichrestaurant oder ei-
nen Pfl aumenkuchen mit 
Sahne. Ich kann aber 

auch zu meiner Tochter 
oder zu meinem Bruder 
aufs Land fahren, Pilze 

su-
chen 
oder 
Halma 
spielen. 
Sollte ich 
erschöpft 
sein, kann ich 
auch ganze 
Sonntage ver-
gammeln, immer 
wieder einnicken 
oder auf meiner 
Terrasse herumlüm-
meln und mich mit 
Amsel und Meise un-
terhalten, die sich für 
das Futter im Vogelhaus 
bedanken, und später 
beim Tatort langsam 
wegdämmern. Ich habe 
die freie Auswahl.“

Schauspielerin
Hannelore Hoger 

genießt ihre Sonntage 
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Teuerste Hand-
tasche der Welt 
versteigert

Hongkong – Für die Re-
kordsumme von umge-
rechnet 267 000 Euro 
wechselte eine Luxusta-
sche im Hongkonger Auk-
tionshaus Christie’s ihren 
Besitzer. Das Model „Hi-
malaya Niloticus Crocodile 
Diamond Birkin 30“ ist mit 
242 Himalaya-Diamanten 
besetzt und mit 18-Karat 
Weißgoldschnallen verse-
hene. Die Krokodilleder-Ta-
sche stammt vom Luxusla-
bel Hermès.

Unfall auf letzter 
Autofahrt

Charlotte – Im US-Bundes-
staat North Carolina ent-
deckte eine Frau in einem 
gebraucht erworbenen Ge-
frierschrank die Leiche ih-
rer 75-jährigen Nachba-
rin. Die Käuferin hatte das 
Tiefkühlgerät bereits vor 
drei Wochen erstanden, 
öffnete es aber erst jetzt. 
Die Polizei fahndet nach 
der 56-jährigen Tochter 
der Toten.

Frau kauft 
Gefrierschrank
mit Leiche

Mexiko-Stadt – Seine gro-
ße Leidenschaft, der Stier-
kampf, wurde ihm zum 
Verhängnis: Der mexika-
nische Star-Torero Rodol-
fo Rodriguez Gonzalez ist 
tot. Einen Monat, nach-
dem ein Stier den 64-Jähri-
gen auf die Hörner genom-
men hatte. Gonzalez wur-
de durch die Luft gewir-
belt und schlug mit dem 
Kopf auf dem Boden auf. 
Er blieb halsabwärts ge-
lähmt, starb am Ende an 
einer Lungenentzündung.  

Torero (64)
stirbt nach 
Stierangriff

Deutschland & die Welt14

Die feindlichen Milizen lauern 
in der Innenstadt. An einer Tank-
stelle fallen plötzlich Schüsse. 
Hinterhalt! Kleine Schützen-
panzer, Typ Wiesel, greifen 
ein, beenden das Gefecht mit 
 Feuerstößen aus den Maschinen-
kanonen.

Was sich nach echtem Terror-
Szenario anhört, ist eine fünftä-
gige Übung von 650 Soldaten aus 
Belgien, den Niederlanden, Groß-
britannien und Deutschland. Un-
sere Fallschirmjäger trainieren da-
bei nicht etwa auf militärischem 
Gelände, sondern mitten in der 
belgischen Stadt Ostende.

„Das Besondere ist, dass wir zum 
ersten Mal in einer realen Stadt 
üben. Mit 350 Zivilisten vor Ort, 
die als Statisten im Einsatz sind“, 
so Hauptmann Bernd Schwendel 
(53), Sprecher Heer, zu BamS. Die 
Übung mit dem Namen „Storm 
Tide“ soll dazu dienen, das Eva-
kuieren von EU-Bürgern in Kri-
senländern zu trainieren. Straßen-
kampf statt Truppenübungsplatz.

Es wäre auch eine perfekte Vor-
bereitung auf erneute islamisti-
sche Terrorakte, die uns nach Mei-
nung des renommierten Londo-
ner Terrorismus-Experten Peter 
Neumann (41) bald drohen kön-
nen. „Wir müssen mit einem gro-
ßen Anschlag noch in diesem Jahr 
rechnen“, sagt er zu BamS.

Vor vier Tagen wurde durch die 

Festnahme von vier mutmaßlichen 
ISIS-Terroristen, alle waren als sy-
rische Flüchtlinge getarnt einge-
reist, ein geplanter Anschlag in 
Deutschland vereitelt. Bis zu zehn 
ISIS-Terroristen hätten sich an dem 
Attentat auf die Düsseldorfer Alt-
stadt beteiligen sollen. Wie in Ost-
ende wäre das Szenario gewesen: 
volle, enge Straßen, viele Men-
schen, in Gebäuden verschanzte 
Feinde, womöglich Geiseln.

Es sollte ein Terror-Akt im 
„Mumbai-Style“ sein. Peter Neu-
mann erklärt das: „Früher waren 
Attentate zeitlich begrenzte Ak-
tionen Einzelner. Bei dem Anschlag 
auf ein Luxushotel in Mumbai 2008 
wurde erstmals ein Terrorakt als 
spektakuläres Drama inszeniert. 
Das sich über Stunden oder Tage 
hinziehen kann – wie auch bei den 
Anschlägen in Paris beabsichtigt. 
Ziel des Terrors ist es, Angst zu 
verbreiten.“

Im Falle eines solchen Attentats 
in Deutschland dürften Bundes-
wehrsoldaten nicht am Anti-Ter-
ror-Einsatz teilnehmen, das ist laut 
Verfassung Sache der Polizei. Im 
Ausland aber könnte das Fall-
schirmjägerregiment 31 aus See-
dorf, das gerade in Ostende übt, 
genau dafür eingesetzt werden.

Spätestens nach der Festnahme 
der Mitglieder der Düsseldorfer 
Zelle ist klar: Eine Attacke kann 
wirklich überall passieren. Ex-
perte Neumann: „Mich hat über-
rascht, dass Düsseldorf als Ziel 
ausgemacht wurde – bislang ging 
man eher davon aus, dass ISIS sich 
auf Hauptstädte und Metropolen 
mit Symbolkraft konzentriert.“

V O N  R E I N H A R D  K E C K 

U N D  K A T H A R I N A 

W I N D M A I S S E R

K E C K 

A 

Deutsche Soldaten 
üben Anti-Terror-Einsatz

Panne bei der Übung: Ein 
„Wiesel“ hat sich im Schlamm 
festgefahren. Auch das kann 
im Ernstfall passieren

Gebäude sichern! 
Die Soldaten aus 
vier Nationen übten 
die Evakuierung 
europäischer 
Zivilisten

Ein deutscher Soldat 
feuert in der 

belgischen Stadt 
Ostende mit seinem MG

Übungsmunition ab

Düsseldorf – Ihr Auto war 
bereits verkauft, sie woll-
te ihren Führerschein ein-
motten. Doch auf der letz-
ten Fahrt baute eine Rent-
nerin (82) in der Nähe von 
Kirbach (NRW) einen Un-
fall, raste die Böschung 
runter. Ihr Wagen blieb auf 
dem Dach liegen, die Fah-
rerin wurde leicht verletzt.
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71 Verletzte durch Blitzeinschläge bei Festival 
+ + + Veranstaltung unterbrochen + + + Noch 
mehr Überschwemmungen + + + Autobahn 

überfl utet  + + + Milliardenschäden in Bayern

Freitagabendabend in der 
Eifel. 92 500 Fans feiern beim 
Festival „Rock am Ring“, auf 
der Hauptbühne röhrt US-
Star Jack Black (46) mit sei-
ner Band Tenacious D, als 
ein schweres Gewitter auf-
zieht. Die Festivalleitung un-
terbricht das Programm. 
Drei heftige Blitze schlagen 
auf dem Flugplatzgelände in 
Mendig (Rheinland-Pfalz) 
ein. Es kommt zu 81 Verletz-
ten. Rettungswagensirenen 
heulen auf, zwei Menschen 
müssen reanimiert werden. 
Auf den Bühnen machen die 
Musiker nach anderthalb 
Stunden Pause weiter. The 
Show must go on!

Am Samstagmorgen hagelt 
es Kritik für die Veranstalter. 
Meteorologe Dominik Jung von 
Wetter.net: „Auf dem off enen 
Gelände gibt es kaum Schutz 
für so viele Menschen.“ Unter 
diesen Wetterbedingungen sei 
eine Fortführung nicht zu ver-
antworten. Auch Michael Öh-
lhorn (35), Blitzschutzfach-
mann für Veranstaltun-
gen, sagt: „In der Regel 
wird in so einer Situation ab-
gebrochen, weil die Gefahr auf 
Wiesenboden besonders hoch 
ist. Noch Menschen in einem 
Umkreis von 30 Metern vom 
Blitzeinschlag könnten erheb-
lich zu Schaden kommen.“ 
Doch „Rock am Ring“-Ma-
cher Marek Lieberberg (70) 
verkündet auf Facebook: 
„Das Festival wird (. . .) 
wie geplant fortgesetzt! Ein 
Abbruch, wie teilwei-
se falsch berichtet 
wurde, stand 
überhaupt nicht 
im Raum.“

Doch hinter den Kulissen, 
des Festivals, das bereits 2015 
von Blitzen, die 33 Menschen 
verletzten, heimgesucht wur-
de, rumort es. Der rheinland-
pfälzische Innenminister Ro-
ger Lewentz (53, SPD) drängt 
Lieberberg abzubrechen. Bei 
einer gemeinsamen Pressekon-
ferenz verkündet Lieberberg, 
das Festival werde „vorüber-
gehend suspendiert“. Um kurz 
vor 18 Uhr zieht das nächste 
Gewitter auf, die Festivallei-
tung bittet die Fans, ihre Pkw 
aufzusuchen. Ob das Programm 
am Abend wieder aufgenom-
men wurde, war bei Druck die-
ser Ausgabe noch nicht klar. 
Innenminister Lewentz  hatte 
da sein Urteil schon gefällt: 
„Das war’s für 2016.“ Denn für 
heute wurden noch heftigere 
Gewitter vorhergesagt.

Auch in anderen Teilen 
Deutschlands spielt das Wet-
ter weiter verrückt: In Schwä-
bisch-Gmünd (Baden-Würt-
temberg) mussten nach einem 

Hangrutsch 23 
Menschen eva-
kuiert werden. In 
Köln überfl utete 
Starkregen zahl-
reiche Keller der 
Uni-Klinik. Bei 
Bad Neuenahr 
wurde die Auto-
bahn 61 auf meh-
reren Kilometern 
überschwemmt. In 
Bayern beziff erten 
Politiker die Schä-
den im Landkreis 
Rottal-Inn auf mehr 

als eine Milliar-
de Euro. 

  mas/nils/vw

Hier schlägt der 
Blitz bei „Rock 

am Ring“ ein

Wenn Ida einen mit ihren blauen 
Kulleraugen anschaut, ist das ein 
Blick, der direkt ins Herz geht. Sie 
ist erst zwölf Wochen alt und muss 
trotzdem ohne ihre Mutter leben. 
„Mama, bitte melde dich“, würde 
sie vielleicht sagen, wenn sie schon 
sprechen könnte.

Ihre Mutter brachte Ida heimlich, 
ohne medizinische Hilfe zur Welt 
und legte sie in eine Babyklappe in 
Hamburg. Vor 16 Jahren klingelte die 
Notrufnummer der Babyklappe 
0800/456 07 89 zum ersten Mal, Ida 
ist nun schon das 50. Baby, das dort 
abgegeben wurde.

Die Hamburger Klappe war die 
erste in Deutschland. Sie wurde ge-
gründet, damit verzweifelte Mütter 
dort völlig anonym ihr Baby abge-
ben können, wenn sie nicht weiter-
wissen. So soll verhindert werden, 
dass sie ungewollte Babys einfach 
irgendwo aussetzen oder gar töten.

„Es sind normale Frauen Anfang/
Mitte 20, die ganz tolle Mütter sein 
können, wenn man ihnen hilft“, sagt 
„SterniPark“-Geschäftsführerin Lei-

la Moysich (36). Oft rufen die Frau-
en vorher auf der Notruf-Nummer 
an und kündigen ihr Baby an. Wenn 
ein Baby in das Wärmebettchen ge-
legt wird, wird ein Signal ausgelöst. 
Innerhalb von zehn Minuten sind 
ehrenamtliche Mitarbeiter vor Ort. 
Das Baby wird versorgt, aber man 
kümmert sich auch um die Frauen. 
„Denn einige Mütter bleiben wei-
nend vor der Babyklappe stehen“, 
erklärt Moysich.

Die Kinder werden von einem Arzt 
untersucht, bevor sie zu Pfl egeel-
tern kommen. Dort bleiben sie für 
acht bis zwölf Wochen. Während 
dieser Zeit kann sich die Mutter mel-
den, ihre Entscheidung rückgängig 
machen. Passiert das nicht, sucht das 
Jugendamt Adoptiveltern.

„Für viele ist die Babyklappe das 
Ende. Für uns ist es der Anfang“, 
sagt Moysich. 16 der 50 Kinder le-
ben inzwischen wieder bei ihrer Mut-
ter. Seit Bestehen wurden in Ham-
burg keine Babys mehr ausgesetzt 
oder tote Kinder gefunden. „Jedes 
gerettete Kind ist ein Gewinn“, sagt 
Moysich. Ida ist so ein gerettetes Ba-
by, das von ihrer Mutter in den Arm 
genommen werden möchte.

Dieses Baby 
sucht seine 

Mutter

V O N  M A D L E N  S C H Ä F E R

Die kleine Ida 
(12 Wochen) 
ist ein aufge-
wecktes 
und gesundes 
Baby. Noch 
kann sich 
ihre Mama 
melden
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Unfall auf letzter 
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Charlotte – Im US-Bundes-
staat North Carolina ent-
deckte eine Frau in einem 
gebraucht erworbenen Ge-
frierschrank die Leiche ih-
rer 75-jährigen Nachba-
rin. Die Käuferin hatte das 
Tiefkühlgerät bereits vor 
drei Wochen erstanden, 
öffnete es aber erst jetzt. 
Die Polizei fahndet nach 
der 56-jährigen Tochter 
der Toten.

Frau kauft 
Gefrierschrank
mit Leiche

Mexiko-Stadt – Seine gro-
ße Leidenschaft, der Stier-
kampf, wurde ihm zum 
Verhängnis: Der mexika-
nische Star-Torero Rodol-
fo Rodriguez Gonzalez ist 
tot. Einen Monat, nach-
dem ein Stier den 64-Jähri-
gen auf die Hörner genom-
men hatte. Gonzalez wur-
de durch die Luft gewir-
belt und schlug mit dem 
Kopf auf dem Boden auf. 
Er blieb halsabwärts ge-
lähmt, starb am Ende an 
einer Lungenentzündung.  

Torero (64)
stirbt nach 
Stierangriff
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Die feindlichen Milizen lauern 
in der Innenstadt. An einer Tank-
stelle fallen plötzlich Schüsse. 
Hinterhalt! Kleine Schützen-
panzer, Typ Wiesel, greifen 
ein, beenden das Gefecht mit 
 Feuerstößen aus den Maschinen-
kanonen.

Was sich nach echtem Terror-
Szenario anhört, ist eine fünftä-
gige Übung von 650 Soldaten aus 
Belgien, den Niederlanden, Groß-
britannien und Deutschland. Un-
sere Fallschirmjäger trainieren da-
bei nicht etwa auf militärischem 
Gelände, sondern mitten in der 
belgischen Stadt Ostende.

„Das Besondere ist, dass wir zum 
ersten Mal in einer realen Stadt 
üben. Mit 350 Zivilisten vor Ort, 
die als Statisten im Einsatz sind“, 
so Hauptmann Bernd Schwendel 
(53), Sprecher Heer, zu BamS. Die 
Übung mit dem Namen „Storm 
Tide“ soll dazu dienen, das Eva-
kuieren von EU-Bürgern in Kri-
senländern zu trainieren. Straßen-
kampf statt Truppenübungsplatz.

Es wäre auch eine perfekte Vor-
bereitung auf erneute islamisti-
sche Terrorakte, die uns nach Mei-
nung des renommierten Londo-
ner Terrorismus-Experten Peter 
Neumann (41) bald drohen kön-
nen. „Wir müssen mit einem gro-
ßen Anschlag noch in diesem Jahr 
rechnen“, sagt er zu BamS.

Vor vier Tagen wurde durch die 

Festnahme von vier mutmaßlichen 
ISIS-Terroristen, alle waren als sy-
rische Flüchtlinge getarnt einge-
reist, ein geplanter Anschlag in 
Deutschland vereitelt. Bis zu zehn 
ISIS-Terroristen hätten sich an dem 
Attentat auf die Düsseldorfer Alt-
stadt beteiligen sollen. Wie in Ost-
ende wäre das Szenario gewesen: 
volle, enge Straßen, viele Men-
schen, in Gebäuden verschanzte 
Feinde, womöglich Geiseln.

Es sollte ein Terror-Akt im 
„Mumbai-Style“ sein. Peter Neu-
mann erklärt das: „Früher waren 
Attentate zeitlich begrenzte Ak-
tionen Einzelner. Bei dem Anschlag 
auf ein Luxushotel in Mumbai 2008 
wurde erstmals ein Terrorakt als 
spektakuläres Drama inszeniert. 
Das sich über Stunden oder Tage 
hinziehen kann – wie auch bei den 
Anschlägen in Paris beabsichtigt. 
Ziel des Terrors ist es, Angst zu 
verbreiten.“

Im Falle eines solchen Attentats 
in Deutschland dürften Bundes-
wehrsoldaten nicht am Anti-Ter-
ror-Einsatz teilnehmen, das ist laut 
Verfassung Sache der Polizei. Im 
Ausland aber könnte das Fall-
schirmjägerregiment 31 aus See-
dorf, das gerade in Ostende übt, 
genau dafür eingesetzt werden.

Spätestens nach der Festnahme 
der Mitglieder der Düsseldorfer 
Zelle ist klar: Eine Attacke kann 
wirklich überall passieren. Ex-
perte Neumann: „Mich hat über-
rascht, dass Düsseldorf als Ziel 
ausgemacht wurde – bislang ging 
man eher davon aus, dass ISIS sich 
auf Hauptstädte und Metropolen 
mit Symbolkraft konzentriert.“

V O N  R E I N H A R D  K E C K 

U N D  K A T H A R I N A 

W I N D M A I S S E R

K E C K 

A 

Deutsche Soldaten 
üben Anti-Terror-Einsatz

Panne bei der Übung: Ein 
„Wiesel“ hat sich im Schlamm 
festgefahren. Auch das kann 
im Ernstfall passieren

Gebäude sichern! 
Die Soldaten aus 
vier Nationen übten 
die Evakuierung 
europäischer 
Zivilisten

Ein deutscher Soldat 
feuert in der 

belgischen Stadt 
Ostende mit seinem MG

Übungsmunition ab

Düsseldorf – Ihr Auto war 
bereits verkauft, sie woll-
te ihren Führerschein ein-
motten. Doch auf der letz-
ten Fahrt baute eine Rent-
nerin (82) in der Nähe von 
Kirbach (NRW) einen Un-
fall, raste die Böschung 
runter. Ihr Wagen blieb auf 
dem Dach liegen, die Fah-
rerin wurde leicht verletzt.
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71 Verletzte durch Blitzeinschläge bei Festival 
+ + + Veranstaltung unterbrochen + + + Noch 
mehr Überschwemmungen + + + Autobahn 

überfl utet  + + + Milliardenschäden in Bayern

Freitagabendabend in der 
Eifel. 92 500 Fans feiern beim 
Festival „Rock am Ring“, auf 
der Hauptbühne röhrt US-
Star Jack Black (46) mit sei-
ner Band Tenacious D, als 
ein schweres Gewitter auf-
zieht. Die Festivalleitung un-
terbricht das Programm. 
Drei heftige Blitze schlagen 
auf dem Flugplatzgelände in 
Mendig (Rheinland-Pfalz) 
ein. Es kommt zu 81 Verletz-
ten. Rettungswagensirenen 
heulen auf, zwei Menschen 
müssen reanimiert werden. 
Auf den Bühnen machen die 
Musiker nach anderthalb 
Stunden Pause weiter. The 
Show must go on!

Am Samstagmorgen hagelt 
es Kritik für die Veranstalter. 
Meteorologe Dominik Jung von 
Wetter.net: „Auf dem off enen 
Gelände gibt es kaum Schutz 
für so viele Menschen.“ Unter 
diesen Wetterbedingungen sei 
eine Fortführung nicht zu ver-
antworten. Auch Michael Öh-
lhorn (35), Blitzschutzfach-
mann für Veranstaltun-
gen, sagt: „In der Regel 
wird in so einer Situation ab-
gebrochen, weil die Gefahr auf 
Wiesenboden besonders hoch 
ist. Noch Menschen in einem 
Umkreis von 30 Metern vom 
Blitzeinschlag könnten erheb-
lich zu Schaden kommen.“ 
Doch „Rock am Ring“-Ma-
cher Marek Lieberberg (70) 
verkündet auf Facebook: 
„Das Festival wird (. . .) 
wie geplant fortgesetzt! Ein 
Abbruch, wie teilwei-
se falsch berichtet 
wurde, stand 
überhaupt nicht 
im Raum.“

Doch hinter den Kulissen, 
des Festivals, das bereits 2015 
von Blitzen, die 33 Menschen 
verletzten, heimgesucht wur-
de, rumort es. Der rheinland-
pfälzische Innenminister Ro-
ger Lewentz (53, SPD) drängt 
Lieberberg abzubrechen. Bei 
einer gemeinsamen Pressekon-
ferenz verkündet Lieberberg, 
das Festival werde „vorüber-
gehend suspendiert“. Um kurz 
vor 18 Uhr zieht das nächste 
Gewitter auf, die Festivallei-
tung bittet die Fans, ihre Pkw 
aufzusuchen. Ob das Programm 
am Abend wieder aufgenom-
men wurde, war bei Druck die-
ser Ausgabe noch nicht klar. 
Innenminister Lewentz  hatte 
da sein Urteil schon gefällt: 
„Das war’s für 2016.“ Denn für 
heute wurden noch heftigere 
Gewitter vorhergesagt.

Auch in anderen Teilen 
Deutschlands spielt das Wet-
ter weiter verrückt: In Schwä-
bisch-Gmünd (Baden-Würt-
temberg) mussten nach einem 

Hangrutsch 23 
Menschen eva-
kuiert werden. In 
Köln überfl utete 
Starkregen zahl-
reiche Keller der 
Uni-Klinik. Bei 
Bad Neuenahr 
wurde die Auto-
bahn 61 auf meh-
reren Kilometern 
überschwemmt. In 
Bayern beziff erten 
Politiker die Schä-
den im Landkreis 
Rottal-Inn auf mehr 

als eine Milliar-
de Euro. 

  mas/nils/vw

Hier schlägt der 
Blitz bei „Rock 

am Ring“ ein

Wenn Ida einen mit ihren blauen 
Kulleraugen anschaut, ist das ein 
Blick, der direkt ins Herz geht. Sie 
ist erst zwölf Wochen alt und muss 
trotzdem ohne ihre Mutter leben. 
„Mama, bitte melde dich“, würde 
sie vielleicht sagen, wenn sie schon 
sprechen könnte.

Ihre Mutter brachte Ida heimlich, 
ohne medizinische Hilfe zur Welt 
und legte sie in eine Babyklappe in 
Hamburg. Vor 16 Jahren klingelte die 
Notrufnummer der Babyklappe 
0800/456 07 89 zum ersten Mal, Ida 
ist nun schon das 50. Baby, das dort 
abgegeben wurde.

Die Hamburger Klappe war die 
erste in Deutschland. Sie wurde ge-
gründet, damit verzweifelte Mütter 
dort völlig anonym ihr Baby abge-
ben können, wenn sie nicht weiter-
wissen. So soll verhindert werden, 
dass sie ungewollte Babys einfach 
irgendwo aussetzen oder gar töten.

„Es sind normale Frauen Anfang/
Mitte 20, die ganz tolle Mütter sein 
können, wenn man ihnen hilft“, sagt 
„SterniPark“-Geschäftsführerin Lei-

la Moysich (36). Oft rufen die Frau-
en vorher auf der Notruf-Nummer 
an und kündigen ihr Baby an. Wenn 
ein Baby in das Wärmebettchen ge-
legt wird, wird ein Signal ausgelöst. 
Innerhalb von zehn Minuten sind 
ehrenamtliche Mitarbeiter vor Ort. 
Das Baby wird versorgt, aber man 
kümmert sich auch um die Frauen. 
„Denn einige Mütter bleiben wei-
nend vor der Babyklappe stehen“, 
erklärt Moysich.

Die Kinder werden von einem Arzt 
untersucht, bevor sie zu Pfl egeel-
tern kommen. Dort bleiben sie für 
acht bis zwölf Wochen. Während 
dieser Zeit kann sich die Mutter mel-
den, ihre Entscheidung rückgängig 
machen. Passiert das nicht, sucht das 
Jugendamt Adoptiveltern.

„Für viele ist die Babyklappe das 
Ende. Für uns ist es der Anfang“, 
sagt Moysich. 16 der 50 Kinder le-
ben inzwischen wieder bei ihrer Mut-
ter. Seit Bestehen wurden in Ham-
burg keine Babys mehr ausgesetzt 
oder tote Kinder gefunden. „Jedes 
gerettete Kind ist ein Gewinn“, sagt 
Moysich. Ida ist so ein gerettetes Ba-
by, das von ihrer Mutter in den Arm 
genommen werden möchte.

Dieses Baby 
sucht seine 

Mutter

V O N  M A D L E N  S C H Ä F E R

Die kleine Ida 
(12 Wochen) 
ist ein aufge-
wecktes 
und gesundes 
Baby. Noch 
kann sich 
ihre Mama 
melden
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Seine Familie war 
bei ihm, als er starb

„Ich liebe das Foto von 
meinem Vater und mei-
ner Tochter Sydney“, pos-
tete Muhammad Alis 
Tochter Laila (38) auf Fa-
cebook, „Danke für dei-
ne Liebe und deine guten 
Wünsche. Ich genieße es, 
deine Liebe zu spüren.“

Kurz darauf veröff ent-
lichte ein Sprecher der 
Familie die Todesnach-
richt: Muhammad Ali, 
Ausnahme-Boxer und 
vielfacher Familien-Va-
ter, ist tot. Gestorben im 
Kreise seiner Familie mit 
74 Jahren. Der Sprecher: 
„Nach einem 32 Jahre lan-
gen Kampf gegen Parkin-
son ist Muhammad Ali 
im Alter von 74 Jahren 
von uns gegangen. Die 
Familie dankt allen Men-
schen für ihre Gedanken, 
Gebete und Unterstüt-
zung und bittet nun um 
Privatsphäre.“

Der frühere Schwerge-
wichtsweltmeister Ali litt 
seit Jahren unter schlim-
mer werdenden Läh-
mungserscheinungen und 
Muskelzittern. In den 
vergangenen Jahren war 
er mehrfach im Kranken-
haus behandelt worden. 
Er war am Donnerstag 
wegen Atemproblemen 
in das Scottsdale Osborn 
Medical Center in 
Phoenix, Arizona (USA), 
eingeliefert worden. Sein 
Zustand verschlechterte 
sich im Laufe des Freitag-
abends rapide.

Seine Familie war bei 
ihm, als er starb.

Muhammad Alis Toch-
ter Hana postete im 

 Internet: „Unser Vater 
war ein bescheidener 
 Riese! Und nun ist er heim 
zu Gott gegangen. Gott 
segne dich, Daddy. DU 
BIST DIE LIEBE  MEINES 
LEBENS!“

Und natürlich nahmen 
auch Gegner und Promi-
nente Abschied von „The 
Greatest“. Ex-Boxwelt-
meister George Foreman 
schrieb: „Ali, Frazier und 
Foreman, wir waren wie 
ein Mann. Ein Teil von 
mir ist heute von uns ge-
gangen, der großartigste 
Teil.“ Box-Rüpel Mike 
Tyson: „Gott hat seinen 
Champion zu sich geholt.“ 
Und natürlich kondolier-
te auch US-Präsident Ba-
rack Obama: „Er war ein 
überragender Champion, 
der für das kämpfte, was 
richtig war. Er war ein 
Mann, der für uns ge-
kämpft hat. Sein Kampf 
außerhalb des Rings kos-
tete ihn seinen Titel und 
seinen Ruf. Er brachte 
ihm viele Feinde und Ver-
unglimpfungen ein, und 
beinahe wäre er im Ge-
fängnis gelandet. Aber 
Ali stand seinen Mann. 
Sein Sieg hat uns gehol-
fen, uns an das Amerika 
zu gewöhnen, das wir 
heute kennen. Mu-
hammad Ali war der 
Größte. Punkt.“

Die Vorbereitungen für 
die Beisetzung von Mu-
hammad Ali werden 
schon getroff en. Laut 
 seiner Familie wird Ali 
in seiner Heimatstadt 
 Louisville (Kentucky) 
 beerdigt.

Muhammad 
Ali besiegt 1965 

Sonny Liston 
mit einem K.o.  

in der ersten 
Runde 

Muhammad Ali 
mit Enkelin 

Sydney 2011

Das Scottsdale 
Osborn Medical 
Center in Phoenix, 
Arizona. Hier 
verstarb der Boxer 
am Freitagabend
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Ich erinnere mich, wie tief ich 
durchatmen musste, als ich Ali im 
Fernsehen beim Begräbnis seines 
großen Kontrahenten Joe Frazier 
sah.

Vier Jahre ist das her. Dass er un-
ter Parkinson litt, wusste die Welt. 
Aber es war ein Schock, wie hinfäl-
lig und hilfl os er wirkte. Ich dachte, 
oh Scheiße, der Mann ist erst sieb-
zig. Und das bin ich in zwei Jahren 
auch.

Und nun ist er tot.
Ob ich traurig bin? Nein! Mehr 

kann ein Mensch nicht aus sich he-
rausholen. Traurig war ich, als er 
am Ende von zweitklassigen Schwer-
gewichtlern vorgeführt wurde. Trau-
rig war ich, dass er den Zeitpunkt 
abzutreten nicht respektiert hat. Fast 
wollte man nicht, um ehrlich zu sein, 
dass er noch am Leben war.

Was für ein schöner Junge er war, 
als er 1960 mit der Goldmedaille 
zurück in die Staaten kam. Was er 
damals fühlte? „Nichts“, sagte er, „als 
ich heimkam, war ich einfach nur 
wieder ein weiterer Schwarzer.“

Um das zu ändern, wurde er  Profi . 
Und danach war in diesem Sport 
nichts mehr wie vorher. Er rief sich 
zum „The Greatest“ aus, gab sich 
hemmungslos selbstbewusst und 
liebenswert selbstverliebt, war laut 
und witzig und schlagfertig und blieb 
doch umgeben von einer Aura 
 goldener Unschuld. Er hat in einem 
kaum vorstellbaren Ausmaß das, 

was in einem Boxring möglich ist, 
öff entlich gemacht. Er war auch als 
Entertainer eine Klasse für sich.

Und nicht zu unterschätzen für 
die Wirkung, die er auf ein Publi-
kum hatte, war der Umstand, dass 
man Angst haben durfte um ihn. Für 
ein Schwergewicht schien er zu zart, 
für einen Boxer zu intelligent, für 
einen Schwarzen zu frech. Und er 
konnte nicht übermäßig hart schla-
gen, nicht annähernd so hart wie 
etwa ein Oscar Bonavena oder Ron 
Lyle oder, na ja, wie eben George 
Foreman, der amtierende Welt-
meister – was nichts war, was Ali 
Sorgen machte. Was er austeilte, traf 
das Ziel. Es war die Präzision  seiner 
Schläge, ihre Schnelligkeit, die Viel-
zahl seiner kleinen, präzisen Tref-
fer, ihre entmutigende Wirkung auf 
das Gemüt seiner Gegner. Die  Kerle 
hatten keinen Respekt vor Muskeln, 
weil sie die auch hatten, aber wehe, 
eine Biene ging zum Angriff  über. 
Und so kämpfte Ali wie eine Biene, 
die herumsummte und stach und 
herumsummte.

Der Junge hatte Humor, so viel 
davon, dass es sogar die Journa-
listen und die Profi s der TV-Talk-
Shows mit der Angst bekamen. 
Ali, ein Possenreißer, der sie  alle 
schlecht aussehen ließ.

Da stand ihm mal einer mit  seinem 
Mikrofon im Weg, der Fragen stell-
te, die üblichen. Es war vor dem 
Kampf in Kinshasa gegen George 
Foreman. Alle hatten sie Angst um 
Ali. Meine ganze Familie hatte Angst, 
und selbst Oma machte sich Sorgen 
und hatte zu seinem Schutz eine 
Kerze entzündet. Wie das gehen 
 solle, einen wie Foreman besiegen 
zu können, wollte der Reporter 
 wissen. Ob er wirklich glaube, 

 überhaupt eine Chance gegen ihn 
zu haben? Und was antwortet Ali? 
Nein, er antwortet nicht, sondern 
stellt dem Schlauberger lieber selbst 
eine Frage. Haben Sie das gesehen, 
fragt er. Was gesehen? Den Schlag, 
sagte Ali, gesehen? Welchen Schlag? 
Ali hatte sich überhaupt nicht 
 bewegt. Siehst du, sagte Ali, so wird 
es im Kampf auch sein. Ich bin zu 
schnell. Er wird meine Schläge nicht 
sehen.

Und Ali wird noch deutlicher, 
droht nicht nur seinem Gegner, 
sondern auch gleich noch der 
Lichtgeschwindigkeit eine Nie-
derlage an und sagt einen von den 
vielen Sätzen, die ihn so berühmt 
gemacht haben: „Letzte Nacht 
hab ich das Licht in meinem 
Schlafzimmer ausgemacht, ich 
hab auf den Schalter gedrückt 
und war im Bett, bevor es  dunkel 
war!“

Gehe hin, mein Sohn, und 
 verkünde es. Geh zu George und 
erzähl es ihm. Ich bin bereit. Ich 
 warte auf ihn.

Später, Ali liegt in seinem Hotel 
auf dem Bett, wird er zu Gene  Kilroy, 
seinem Pressemann, sagen: Noch 
nie in der Weltgeschichte haben sich 
so viele weiße Menschen um einen 
Neger solche Sorgen gemacht.

Nun ja, Millionen! Aber nicht  alle, 
bei Weitem nicht alle. Ali war von 
Anfang an nicht nur ein Athlet, 
 sondern einer mit einer Botschaft. 
Und mit der schockte er Amerika, 
ein Land, das extrem reaktionär war. 
Auch das gehört zu seiner Biogra-
fi e dazu. In den Augen vieler seiner 
Landsleute, der ganzen breiten ras-
sistischen Mittelschicht Amerikas, 

Er boxte, als 
 könne er sich im 
Regen  bewegen, 

ohne nass zu 
werden „Ali hat die Nächsten-

liebe in sich getragen“
Muhammad Ali war 
 meine Inspiration – von 
Anfang an. 

1996 stand ich in Atlan-
ta mit der ukrainischen 
Mannschaft bei der Eröff -
nungsfeier im Olympic 
 Stadium. Einer der bewe-
gendsten Momente mei-
nes Lebens. Ali, diese Iko-
ne des Sports, entzünde-
te das olympische Feuer. 
Das brannte dann auch in 
mir. Ich holte Gold im Su-
perschwergewicht.

2006 habe ich meinen 
WM-Titel im New Yorker 
Madison Square Garden 
gegen den US-Boy Calvin 
Brock verteidigt. Laila Ali 
boxte im Vorprogramm, 
hatte die Umkleidekabi-
ne gleich neben meiner. 
Ihr Vater schaute deshalb 
auch bei mir vorbei, 
wünschte mir Glück. Als 
er dann als Zuschauer die 
Arena, das Box-Mekka in 
den USA,  betrat, erhoben 
sich die  Zuschauer von 
den Plätzen. Ich hörte die 
„Ali, Ali“-Rufe der Fans. 
Wieder so ein Gänsehaut-
Moment.

Unser letztes Treff en 
war 2012, kurz vor den 
Olympischen Spielen in 
London. Im Victoria and 
Albert Museum gab es 
ihm zu Ehren eine Gala 
an lässlich seines 70. Ge-
burtstags. Er war schwer 
von der Krankheit ge-
zeichnet, saß im Rollstuhl. 
Der  Anblick tat mir weh.

Neben den vielen offi  -
ziellen Anlässen hatten 
mein Bruder Vitali und 
ich aber auch oft Gelegen-
heit, Ali in privater Atmo-
sphäre zu treff en. Ich 
kannte Ali – wenn es sein 
gesundheitlicher Zustand 
zuließ – als einen richtig 
hellen Kopf, einen Mann, 
der Späße machte. Mit 
ihm teilte ich auch ein 
Hobby – das Zaubern. 
Stets musste ich bei unse-
ren Besuchen meine neu-
esten Tricks vorführen. 
Oft hat er sie mit geschul-

tem Magier-Auge ent-
larvt. Wenn nicht, gab es 
Lob vom Zauber-Kolle-
gen.

Neben seinen sportli-
chen Verdiensten hat mich 
am meisten beeindruckt, 
wie er zu seinen politi-
schen Überzeugungen ge-
standen hat. Er hat für 
Bürgerrechte gekämpft, 
den Wehrdienst verwei-
gert – und deshalb gigan-
tische Nachteile als Boxer 
hinnehmen müssen. Weil 
er nicht in den sinnlosen 
Vietnam-Krieg ziehen 
wollte,  wurde er mit drei-
einhalb Jahren Sperre und 
Berufsverbot bestraft. 
Und das zu seiner besten 
Zeit als Profi . Ein Mann 
ohne Kompromisse. Für 
mich einfach nur beein-
druckend.

Ali hat die Nächsten-
liebe in sich getragen. 
Ähnlich wie die andere 
Boxsport-Ikone:  Max 
Schmeling.  Intelligente 
Menschen mit einem gro-
ßen Herzen. Ali und auch 
Max haben eine bedeu-
tende Rolle im  Leben der 
Klitschkos gespielt. 
 Zusammen mit meinem 
leider schon 2012 verstor-
benen Trainer Emanuel 
„Manny“ Steward habe 
ich viele Ali-Kämpfe an-
geschaut und analysiert. 
Manny hat versucht, mir 
Elemente des Ali-Boxstils 
beizubringen. Die beweg-
liche Beinarbeit, den 
Kampf-Aufbau über den 
Jab, also dem Schlag mit 
der Führhand als Haupt-
waff e. Als Manny dann 
aber Journalisten vor-
schwärmte, ich könne der 
neue Ali werden, war mir 
das alles andere als recht. 
Da habe ich meinen 
Coach deutlich bremsen 
müssen.

Ali ist und bleibt einzig-
artig. Für mich, das Bo-
xen und den Sport über-
haupt. Ich bin heute sehr 
traurig, dass der Mensch 
Muhammad Ali nicht 
mehr unter uns ist. Die 
Legende des „Greatest of 
all Time“ aber wird ewig 
weiter leben.

V O N  W O L F 
W O N D R AT S C H E K
Der Schriftsteller und Dichter, lebt 
in Wien. Das Boxen ist seine große 
Leidenschaft. Die besten Texte 
sind im Buch „Im Dickicht 
der Fäuste“ gesammelt. 

H E K
hter, lebt 
ne große 
Texte 

V O N  W L A D I M I R 

K L I T S C H K O

Wladimir Klitschko (40) traf 
Muhammad Ali mehrfach, 

das letzte Treffen war 2012
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„Ich bin der 
König der 
Welt! Ich 

 habe die Welt 
erschüttert.“

Ali 1964 vor seinem 
Kampf gegen 
Sonny Liston

„Boxen ist, 
wenn viele 

 Weiße dabei 
zusehen, wie 

sich zwei 
Schwarze 

gegenseitig 
verprügeln.“

„Ein Mensch 
 ohne 

Vorstel-
lungskraft 
hat keine 
Flügel.“

„Wer nicht 
mutig  genug 
ist, Risiken  
einzugehen , 

wird es 
im  Leben 
zu nichts 
bringen.“

„Ich habe 
George Fore-

man beim 
Schatten-

boxen beob-
achtet. Der 

Schatten hat 
gewonnen.“

„Cassius  
Clay ist ein 

Sklaven- 
Name. Ich 

habe ihn mir 
nicht aus-

gesucht, ich 
will ihn nicht. 
Muhammad 

Ali ist ein 
 freier Name.“

„Schweb 
wie ein 
Schmet-
terling, 

stich 
wie eine 
Biene!“

„Ich bin der 
Beste. Ich 
 habe nur 
noch nie 
gespielt.“

Antwort auf die 
Frage, wie gut er 

Golf spiele

Ali 
teilte 
mit 
Worten
genauso 
gut aus 
wie mit  
seinen
Fäusten 

war er ein Verrückter, unbe-
rechenbar und gefährlich.  Eine 
Dauerbelästigung! Und 
 deshalb zum Teufel mit ihm!

Schwer vorstellbar, dass es 
nicht Überlegungen gegeben 
haben sollte, ihn aus dem 
 Verkehr zu ziehen. Plan eins: 
Ein fi naler Kampf gegen ei-
nen großen starken weißen 
Boxer, der ihn windelweich 
prügelt, und das weltweit im 
Fernsehen, aber so einer war 
nicht aufzutreiben. Nun gut, 
dann eben ein Kampf gegen 
einen seiner Hautfarbe, Plan 
zwei. Der schien mit Sonny 
Liston gefunden, eine gute, 
etwas einfältige Seele, ein 
Mann auf der Lohnliste der 
Boxmafi a, der in den Wett-
büros als haushoher Favorit 
gehandelt wurde. Was aber, 
wie wir wissen, auch nicht 
hinhaute. In seinem Metier, 
dem des Faustkampfes, konnte  
Ali keiner was anhaben.

Wer nur davon träumt, 
mich zu schlagen, sagte Ali, 
sollte aufwachen und sich 
dafür entschuldigen. Was 
 also tun? Einen Killer an-
heuern? Ali ärgerte ja nicht 
nur die Politiker, sondern 
auch die Drahtzieher hinter 
den Kulissen, die Geschäfte-
macher, die Männer mit den 
dicken Zigarren, den Blon-
dinen und goldenen Scheck-
büchern, die ganze korrup-
te Bande, die Boxer verscha-
cherten wie Vieh. Es passte 
zur Grundstimmung dieser 
Jahre, diesen Spielverder-
ber, dieses Fabelwesen, 
 dieses „größte Ego Ameri-
kas“ (Norman Mailer) eli-
minieren zu wollen.

Ali war in seinen besten 
 Jahren eine Geldmaschine. 
Und was er verdiente, ging 
an seine muslimischen Glau-
bensbrüder. Man muss sich 
diese Provokation einfach nur 
einmal ganz in Ruhe vor-
stellen, um eine Vorstellung 
zu bekommen, mit welchen 
Gegnern es Ali zu tun hatte, 
außerhalb des Rings. Heute, 
wo selbst die, die ihn hassen, 
Mitleid mit ihm haben, kommt 
diese Heldengeschichte sei-
nes Lebens immer zu kurz. 
Aber auch sie muss erzählt 
werden.

Ein Weltmeister im Schwer-
gewicht verfügte damals noch 
über eine Autorität, die über 
den Sport weit hinausging. Er 
war ein nationales Symbol – 
mit der verdammten Pfl icht, 
die Tugenden des Landes zu 
repräsentieren. Kein Held 
 gehört sich selbst, sondern 
der Mehrheit.

Aber das, die Mehrheit, war Ali 
zu wenig, er entschied sich, der 
Menschheit zu gehören, der Fami-
lie aller Guten und Gerechten. Für 
ihn waren Boxkämpfe das eine, sein 
Kampf für alle Unterdrückten, für 
ihre Würde und Unabhängigkeit das 
andere. Als er die Boxhandschuhe, 
viel zu spät, an den Nagel hängte 
(„Es gibt amüsantere Dinge, als Leute  
zu verhauen“), kündigte er der 
 Karriere zweiter Teil an. Jetzt fängt 
mein Leben erst wirklich an. Gegen 
Ungerechtigkeit kämpfen, gegen 

Rassismus, Verbrechen, Analpha-
betismus und Armut, mit diesem 
Gesicht, das die Welt so gut kennt.

Für die Patrioten war dieser 
 Angeber eine Zumutung – und  alles, 
was er öff entlich von sich gab, eine 
Kriegserklärung. Ich habe nichts 
 gegen den Vietcong. Von diesen 
 Leuten hat mich noch nie jemand 
Nigger genannt. Das war mutig. Und 
kostete ihn seine Boxlizenz. Drei 
Jahre Berufsverbot, ein Teil seiner 
besten Jahre. Hieß er nicht einmal 
Cassius Clay? Oh, ja, bis er seinen, 

wie er das nannte, Sklavennamen 
ablegte, zur Nation of Islam wech-
selte und sich fortan Muhammad 
Ali nannte.

Er war, wenn er in Form war, ei-
gentlich unbesiegbar, außer am 
Abend des 8. März 1971 im Madison 
Square Garden in New York, als er 
in Form war und trotzdem verlor, 
von eben jenem Joe Frazier besiegt, 
dem er das letzte Geleit gab. Alis 
erste Niederlage. Er verlor gegen 
Ken Norton, weil er, was er gern tat 
beim Boxen, zu viel redete. Und 

 gegen den bis dahin völlig unbe-
kannten Leon Spinks verlor er, weil 
er den Burschen für einen Anfän-
ger hielt und schlecht trainiert  hatte. 
Es war keine Schande, gegen Ali zu 
verlieren, aber ihn zu besiegen, hieß: 
in die Geschichtsbücher des Box-
sports eingehen, fett gedruckt!

Außerdem war Ali, als er den Nim-
bus der Unbesiegbarkeit erst einmal 
eingebüßt hatte, zum überschauba-
ren Risiko geworden. Man musste 
ihn nur einmal, ein einziges Mal, und 
das mit allem Pulver in der Faust, 

1982 
bekommt 

Ali eine 
Audienz 

bei Papst 
Johannes 

Paul II.

1973 beim 
Wiegen vorm
Kampf gegen
Joe Bugner in
Las Vegas

Beim legendären „Rumble in 
the Jungle“ 1974 in Kinshasa 

galt Ali gegen George  Foreman 
als Außenseiter. Er überraschte 

alle und holte sich den 
Weltmeistertitel zurück
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Dieses 
Twitter-

Bild 
vom 

November
2015 ist 

eines der 
letzten 

Fotos, die 
von Ali 

gemacht 
wurden

Schaukampf mit Sylvester 
Stallone 1977 bei den 49. OscarsAli mit Elvis Presley 1973

BILD am SONNTAG, 
5. Juni 2016 19„Leute aufgrund 

ihrer Haut farbe 
zu hassen ist 

falsch. Und es 
ist egal, welche 
Farbe hasst. Es 
ist grundsätz-
lich falsch.“

„Wenn mein 
Kopf es sich aus-

denken kann, 
wenn mein Herz 
daran glauben 

kann – dann 
kann ich es auch 

erreichen.“

„Es ist nur 
ein Job. Gras 

wächst, Vögel  
fliegen, Wellen  

schlagen in 
den Sand. 

Ich  verprügle 
 andere Leute.“

„Joe Frazier ist 
so hässlich, dass 

 seine  Tränen 
beim Weinen  

nach oben 
 krabbeln und 

über den Hinter-
kopf laufen.“

„Ich weiß 
nicht 

 immer, 
wovon 

ich  rede. 
Aber ich 

weiß, 
dass ich 

recht 
habe.“

„Es wird 
ein Killer, 
ein  Chiller 

und ein 
Thriller, 
wenn ich 
mir den 
Gorilla 

schnappe 
in Manila.“

„Lebe 
 jeden Tag, 
als wäre  
es dein 
letzter. 
Irgend-
wann 
wirst 

du recht 
behalten.“

„Ich bin 
so schnell, 

 vergangene 
Nacht  habe 

ich das Licht in 
meinem  Hotel-
zimmer ausge-
schaltet und lag 
im Bett, bevor 

es dunkel war.“

„Es ist 
schwierig, 
bescheiden 

zu sein, 
wenn man 

so groß-
artig ist 
wie ich.“

„Mein 
härtester  

Kampf 
war der 
 gegen 
meine  
erste 

Ehefrau.“

am Kinn erwischen, was auf die 
Dauer von fünfzehn langen Run-
den immer möglich war, das schluckt 
auch ein Ali nicht. Es kam auf die-
sen einen Schlag an. Etwas dürftig 
vielleicht, aber mehr Strategie war 
von den harten Jungs, die der  Reihe 
nach gegen ihn in den Ring kletter-
ten, auch nicht zu erwarten. Aber 
kein schlechtes Wort über sie.

Schauen Sie sich den Kampf 
 gegen George Chuvalo an! Ali  hatte 
tatsächlich zu tun, sich den Kerl 
vom Leib zu halten.

In einem war Ali, zum Kummer 
seiner Ärzte und seiner Fans, eben 
doch keine Ausnahme. Er konnte 
nicht aufhören. Er, der kluge Alles-
könner, der Boxer, der tanzte, der 
Fausttänzer, der Mann, der ein Po-
et war und ein Prediger, konnte 
sich nicht eingestehen, dass sein 
Datum als Preisboxer abgelaufen 
war.

Sein Kampf gegen seinen ein stigen 
Sparringspartner Larry Holmes war 
(wie auch sein dann endgültig letz-
ter Kampf 1981 gegen  Trevor Ber-

bick) eine Bestrafung ohnegleichen 
– und für beide Boxer, für die Ali 
doch das große unerreichte Vorbild 
gewesen war, eine Arbeit, die zu tun 
sie sich schämten.

Zum Schluss eine Verbeugung, 
ein Adieu – und eine Anekdote. 
Muhammad Ali befand sich in ei-
nem Flugzeug, als die Stewardess 
ihn auff orderte, sich anzuschnal-
len. Ali antwortete: „Superman 
braucht keinen Gurt.“ Antwort der 
Stewardess: „Superman braucht 
kein Flugzeug!“

Das 20. Jahrhundert hat vier Ge-
nies hervorgebracht, Strawinski, 
Nabokov, Balanchine – und Ali. 
Er hat das Rätsel aller Genies ge-
löst, wie man es schaff t, an Ele-
ganz zu gewinnen, ohne an Kraft 
zu verlieren. Er hat die Komiker 
lächerlich, Kinder glücklich und 
Politiker zu Träumenden gemacht. 
Er hat das hohe Es der Callas ge-
boxt, und das in Gestalt eines 
schwarz glänzenden Apolls. Er 
boxte, als könne er sich im Regen 
bewegen, ohne nass zu werden.

Wir, die wir über ihn als Boxer 
gestaunt haben, staunten über die 
Demut, mit der Ali die Leiden sei-
ner Krankheit ertragen hat. Er hat 
verstanden, was die Lektion eines 
Menschenschicksals sein kann – 
und wie sie angenommen werden 
muss. Noch als Leidender hat er 
das Außergewöhnliche bestätigt.

Die schönsten Worte der 
 begabtesten Autoren werden, auch 
in den Erinnerungen an ihn, 
das Zentrum seiner Seele nicht 
treff en.

Immer fi t und 
geschmeidig 

bleiben: Ali hielt 
sich auch mit 

Joggen fi t. Sein 
tänzelnder 

Kampfstil war 
einzigartig

Die Schwergewichte Joe Frazier, George 
Foreman und Muhammad Ali (v. l.) – 

außerhalb des Rings ganz friedlich

Auch die Kinder lieben Ali –
 egal welche Hautfarbe sie haben. 
Das Bild entstand 1975

Schon von der Parkinsonschen 
Krankheit gezeichnet: 

Ali 2006in Davos

Ali mit Jackie Kennedy. 
John F. Kennedy war da schon tot

Vaterstolz: 
Ali küsst 
Tochter 

Laila am 
11. Juni 

2011 nach 
ihrem 

Kampf in 
Washing-

ton

Muhammad 
Ali trainiert 

vorm Spiegel

1964 mit den Beatles 
in Miami, Florida (USA)

Promis vor und hinter der Kamera: 
Andy Warhol († 1987) und 
Familie Ali

Werbeplakat  für den Kampf 
zwischen Ali und George 
Foreman 1974 in Zaire

1977 mit seiner dritten 
Frau Veronica und der 
gemeinsamen Tochter Hana

1966: Vor seinem Kampf 
gegen den britischen Boxer 
Henry Cooper, relaxt Ali im 
Londoner St. James’s Park

Zwei Männer, die für die 
Gleichberechtigung kämpften: 
Ali und Nelson Mandela (2000)

Ali und Popstar 
Prince im Juli 1997

Seine Eltern und sein Bruder (links) 
gratulieren zu olympischem Gold 1960

1975: Ali mit seiner zweiten Ehefrau 
Belinda und den Kindern Maryum, 

Muhammad jr, Rasheeda, Jamillah (v. l.)

Eine Sensation: Trotz 
fortgeschrittener 

Parkinson-Krankheit 
entzündet Ali am 19. 
Juli 1996 das Olympi-
sche Feuer in Atlanta

Ein freundschaft-
licher Haken 
1977 mit Franz 
Beckenbauer 
in dessen Zeit 
in New York

Cassius 
Marcellus 

Clay junior 
posiert als 

12-Jähriger, 
das war 

1954

FO
T

O
S

:K
E

Y
S

T
O

N
E

/G
E

T
T

Y
 I

M
A

G
E

S
, 

D
P

A
/A

P
, 

A
L

L
S

P
O

R
T

/G
E

T
T

Y
 I

M
A

G
E

S
/B

E
T

T
M

A
N

, 
P

IX
A

T
H

LO
N

, 
B

P
K

, 
A

C
T

IO
N

 P
R

E
S

S
/E

V
E

R
E

T
T

 C
O

L
L

E
C

T
IO

N
, 

FA
C

E
 T

O
 F

A
C

E
, 

C
H

R
IS

T
IE

‘S
 I

M
A

G
E

S
/B

R
ID

G
E

M
A

N
A

R
T

, 
D

A
N

A
 G

LU
C

K
S

T
E

IN
 /

P
H

O
T

O
S

E
L

E
C

T
IO

N
, 

R
E

U
T

E
R

S
, 

D
D

P
 I

M
A

G
E

S
, 

P
IC

T
U

R
E

 P
R

E
S

S
/V

O
L

K
E

R
 H

IN
Z

, 
FA

C
E

B
O

O
K

, 
T

W
IT

T
E

R
, 

P
R

IV
A

T

© Alle Rechte vorbehalten - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.axelspringer-syndication.de/lizenzierung    BILD am SONNTAG-2016-06-05-sil-3 2b2617cf318b7402d8ba3c5819f065cb



„Ich bin der 
König der 
Welt! Ich 

 habe die Welt 
erschüttert.“

Ali 1964 vor seinem 
Kampf gegen 
Sonny Liston

„Boxen ist, 
wenn viele 

 Weiße dabei 
zusehen, wie 

sich zwei 
Schwarze 

gegenseitig 
verprügeln.“

„Ein Mensch 
 ohne 

Vorstel-
lungskraft 
hat keine 
Flügel.“

„Wer nicht 
mutig  genug 
ist, Risiken  
einzugehen , 

wird es 
im  Leben 
zu nichts 
bringen.“

„Ich habe 
George Fore-

man beim 
Schatten-

boxen beob-
achtet. Der 

Schatten hat 
gewonnen.“

„Cassius  
Clay ist ein 

Sklaven- 
Name. Ich 

habe ihn mir 
nicht aus-

gesucht, ich 
will ihn nicht. 
Muhammad 

Ali ist ein 
 freier Name.“

„Schweb 
wie ein 
Schmet-
terling, 

stich 
wie eine 
Biene!“

„Ich bin der 
Beste. Ich 
 habe nur 
noch nie 
gespielt.“

Antwort auf die 
Frage, wie gut er 

Golf spiele

Ali 
teilte 
mit 
Worten
genauso 
gut aus 
wie mit  
seinen
Fäusten 

war er ein Verrückter, unbe-
rechenbar und gefährlich.  Eine 
Dauerbelästigung! Und 
 deshalb zum Teufel mit ihm!

Schwer vorstellbar, dass es 
nicht Überlegungen gegeben 
haben sollte, ihn aus dem 
 Verkehr zu ziehen. Plan eins: 
Ein fi naler Kampf gegen ei-
nen großen starken weißen 
Boxer, der ihn windelweich 
prügelt, und das weltweit im 
Fernsehen, aber so einer war 
nicht aufzutreiben. Nun gut, 
dann eben ein Kampf gegen 
einen seiner Hautfarbe, Plan 
zwei. Der schien mit Sonny 
Liston gefunden, eine gute, 
etwas einfältige Seele, ein 
Mann auf der Lohnliste der 
Boxmafi a, der in den Wett-
büros als haushoher Favorit 
gehandelt wurde. Was aber, 
wie wir wissen, auch nicht 
hinhaute. In seinem Metier, 
dem des Faustkampfes, konnte  
Ali keiner was anhaben.

Wer nur davon träumt, 
mich zu schlagen, sagte Ali, 
sollte aufwachen und sich 
dafür entschuldigen. Was 
 also tun? Einen Killer an-
heuern? Ali ärgerte ja nicht 
nur die Politiker, sondern 
auch die Drahtzieher hinter 
den Kulissen, die Geschäfte-
macher, die Männer mit den 
dicken Zigarren, den Blon-
dinen und goldenen Scheck-
büchern, die ganze korrup-
te Bande, die Boxer verscha-
cherten wie Vieh. Es passte 
zur Grundstimmung dieser 
Jahre, diesen Spielverder-
ber, dieses Fabelwesen, 
 dieses „größte Ego Ameri-
kas“ (Norman Mailer) eli-
minieren zu wollen.

Ali war in seinen besten 
 Jahren eine Geldmaschine. 
Und was er verdiente, ging 
an seine muslimischen Glau-
bensbrüder. Man muss sich 
diese Provokation einfach nur 
einmal ganz in Ruhe vor-
stellen, um eine Vorstellung 
zu bekommen, mit welchen 
Gegnern es Ali zu tun hatte, 
außerhalb des Rings. Heute, 
wo selbst die, die ihn hassen, 
Mitleid mit ihm haben, kommt 
diese Heldengeschichte sei-
nes Lebens immer zu kurz. 
Aber auch sie muss erzählt 
werden.

Ein Weltmeister im Schwer-
gewicht verfügte damals noch 
über eine Autorität, die über 
den Sport weit hinausging. Er 
war ein nationales Symbol – 
mit der verdammten Pfl icht, 
die Tugenden des Landes zu 
repräsentieren. Kein Held 
 gehört sich selbst, sondern 
der Mehrheit.

Aber das, die Mehrheit, war Ali 
zu wenig, er entschied sich, der 
Menschheit zu gehören, der Fami-
lie aller Guten und Gerechten. Für 
ihn waren Boxkämpfe das eine, sein 
Kampf für alle Unterdrückten, für 
ihre Würde und Unabhängigkeit das 
andere. Als er die Boxhandschuhe, 
viel zu spät, an den Nagel hängte 
(„Es gibt amüsantere Dinge, als Leute  
zu verhauen“), kündigte er der 
 Karriere zweiter Teil an. Jetzt fängt 
mein Leben erst wirklich an. Gegen 
Ungerechtigkeit kämpfen, gegen 

Rassismus, Verbrechen, Analpha-
betismus und Armut, mit diesem 
Gesicht, das die Welt so gut kennt.

Für die Patrioten war dieser 
 Angeber eine Zumutung – und  alles, 
was er öff entlich von sich gab, eine 
Kriegserklärung. Ich habe nichts 
 gegen den Vietcong. Von diesen 
 Leuten hat mich noch nie jemand 
Nigger genannt. Das war mutig. Und 
kostete ihn seine Boxlizenz. Drei 
Jahre Berufsverbot, ein Teil seiner 
besten Jahre. Hieß er nicht einmal 
Cassius Clay? Oh, ja, bis er seinen, 

wie er das nannte, Sklavennamen 
ablegte, zur Nation of Islam wech-
selte und sich fortan Muhammad 
Ali nannte.

Er war, wenn er in Form war, ei-
gentlich unbesiegbar, außer am 
Abend des 8. März 1971 im Madison 
Square Garden in New York, als er 
in Form war und trotzdem verlor, 
von eben jenem Joe Frazier besiegt, 
dem er das letzte Geleit gab. Alis 
erste Niederlage. Er verlor gegen 
Ken Norton, weil er, was er gern tat 
beim Boxen, zu viel redete. Und 

 gegen den bis dahin völlig unbe-
kannten Leon Spinks verlor er, weil 
er den Burschen für einen Anfän-
ger hielt und schlecht trainiert  hatte. 
Es war keine Schande, gegen Ali zu 
verlieren, aber ihn zu besiegen, hieß: 
in die Geschichtsbücher des Box-
sports eingehen, fett gedruckt!

Außerdem war Ali, als er den Nim-
bus der Unbesiegbarkeit erst einmal 
eingebüßt hatte, zum überschauba-
ren Risiko geworden. Man musste 
ihn nur einmal, ein einziges Mal, und 
das mit allem Pulver in der Faust, 

1982 
bekommt 

Ali eine 
Audienz 

bei Papst 
Johannes 

Paul II.

1973 beim 
Wiegen vorm
Kampf gegen
Joe Bugner in
Las Vegas

Beim legendären „Rumble in 
the Jungle“ 1974 in Kinshasa 

galt Ali gegen George  Foreman 
als Außenseiter. Er überraschte 

alle und holte sich den 
Weltmeistertitel zurück
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Stallone 1977 bei den 49. OscarsAli mit Elvis Presley 1973
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5. Juni 2016 19„Leute aufgrund 

ihrer Haut farbe 
zu hassen ist 

falsch. Und es 
ist egal, welche 
Farbe hasst. Es 
ist grundsätz-
lich falsch.“

„Wenn mein 
Kopf es sich aus-

denken kann, 
wenn mein Herz 
daran glauben 

kann – dann 
kann ich es auch 

erreichen.“

„Es ist nur 
ein Job. Gras 

wächst, Vögel  
fliegen, Wellen  

schlagen in 
den Sand. 

Ich  verprügle 
 andere Leute.“

„Joe Frazier ist 
so hässlich, dass 

 seine  Tränen 
beim Weinen  

nach oben 
 krabbeln und 

über den Hinter-
kopf laufen.“

„Ich weiß 
nicht 

 immer, 
wovon 

ich  rede. 
Aber ich 

weiß, 
dass ich 

recht 
habe.“

„Es wird 
ein Killer, 
ein  Chiller 

und ein 
Thriller, 
wenn ich 
mir den 
Gorilla 

schnappe 
in Manila.“

„Lebe 
 jeden Tag, 
als wäre  
es dein 
letzter. 
Irgend-
wann 
wirst 

du recht 
behalten.“

„Ich bin 
so schnell, 

 vergangene 
Nacht  habe 

ich das Licht in 
meinem  Hotel-
zimmer ausge-
schaltet und lag 
im Bett, bevor 

es dunkel war.“

„Es ist 
schwierig, 
bescheiden 

zu sein, 
wenn man 

so groß-
artig ist 
wie ich.“

„Mein 
härtester  

Kampf 
war der 
 gegen 
meine  
erste 

Ehefrau.“

am Kinn erwischen, was auf die 
Dauer von fünfzehn langen Run-
den immer möglich war, das schluckt 
auch ein Ali nicht. Es kam auf die-
sen einen Schlag an. Etwas dürftig 
vielleicht, aber mehr Strategie war 
von den harten Jungs, die der  Reihe 
nach gegen ihn in den Ring kletter-
ten, auch nicht zu erwarten. Aber 
kein schlechtes Wort über sie.

Schauen Sie sich den Kampf 
 gegen George Chuvalo an! Ali  hatte 
tatsächlich zu tun, sich den Kerl 
vom Leib zu halten.

In einem war Ali, zum Kummer 
seiner Ärzte und seiner Fans, eben 
doch keine Ausnahme. Er konnte 
nicht aufhören. Er, der kluge Alles-
könner, der Boxer, der tanzte, der 
Fausttänzer, der Mann, der ein Po-
et war und ein Prediger, konnte 
sich nicht eingestehen, dass sein 
Datum als Preisboxer abgelaufen 
war.

Sein Kampf gegen seinen ein stigen 
Sparringspartner Larry Holmes war 
(wie auch sein dann endgültig letz-
ter Kampf 1981 gegen  Trevor Ber-

bick) eine Bestrafung ohnegleichen 
– und für beide Boxer, für die Ali 
doch das große unerreichte Vorbild 
gewesen war, eine Arbeit, die zu tun 
sie sich schämten.

Zum Schluss eine Verbeugung, 
ein Adieu – und eine Anekdote. 
Muhammad Ali befand sich in ei-
nem Flugzeug, als die Stewardess 
ihn auff orderte, sich anzuschnal-
len. Ali antwortete: „Superman 
braucht keinen Gurt.“ Antwort der 
Stewardess: „Superman braucht 
kein Flugzeug!“

Das 20. Jahrhundert hat vier Ge-
nies hervorgebracht, Strawinski, 
Nabokov, Balanchine – und Ali. 
Er hat das Rätsel aller Genies ge-
löst, wie man es schaff t, an Ele-
ganz zu gewinnen, ohne an Kraft 
zu verlieren. Er hat die Komiker 
lächerlich, Kinder glücklich und 
Politiker zu Träumenden gemacht. 
Er hat das hohe Es der Callas ge-
boxt, und das in Gestalt eines 
schwarz glänzenden Apolls. Er 
boxte, als könne er sich im Regen 
bewegen, ohne nass zu werden.

Wir, die wir über ihn als Boxer 
gestaunt haben, staunten über die 
Demut, mit der Ali die Leiden sei-
ner Krankheit ertragen hat. Er hat 
verstanden, was die Lektion eines 
Menschenschicksals sein kann – 
und wie sie angenommen werden 
muss. Noch als Leidender hat er 
das Außergewöhnliche bestätigt.

Die schönsten Worte der 
 begabtesten Autoren werden, auch 
in den Erinnerungen an ihn, 
das Zentrum seiner Seele nicht 
treff en.

Immer fi t und 
geschmeidig 

bleiben: Ali hielt 
sich auch mit 

Joggen fi t. Sein 
tänzelnder 

Kampfstil war 
einzigartig

Die Schwergewichte Joe Frazier, George 
Foreman und Muhammad Ali (v. l.) – 

außerhalb des Rings ganz friedlich

Auch die Kinder lieben Ali –
 egal welche Hautfarbe sie haben. 
Das Bild entstand 1975

Schon von der Parkinsonschen 
Krankheit gezeichnet: 

Ali 2006in Davos

Ali mit Jackie Kennedy. 
John F. Kennedy war da schon tot

Vaterstolz: 
Ali küsst 
Tochter 

Laila am 
11. Juni 

2011 nach 
ihrem 

Kampf in 
Washing-

ton

Muhammad 
Ali trainiert 

vorm Spiegel

1964 mit den Beatles 
in Miami, Florida (USA)

Promis vor und hinter der Kamera: 
Andy Warhol († 1987) und 
Familie Ali

Werbeplakat  für den Kampf 
zwischen Ali und George 
Foreman 1974 in Zaire

1977 mit seiner dritten 
Frau Veronica und der 
gemeinsamen Tochter Hana

1966: Vor seinem Kampf 
gegen den britischen Boxer 
Henry Cooper, relaxt Ali im 
Londoner St. James’s Park

Zwei Männer, die für die 
Gleichberechtigung kämpften: 
Ali und Nelson Mandela (2000)

Ali und Popstar 
Prince im Juli 1997

Seine Eltern und sein Bruder (links) 
gratulieren zu olympischem Gold 1960

1975: Ali mit seiner zweiten Ehefrau 
Belinda und den Kindern Maryum, 

Muhammad jr, Rasheeda, Jamillah (v. l.)

Eine Sensation: Trotz 
fortgeschrittener 

Parkinson-Krankheit 
entzündet Ali am 19. 
Juli 1996 das Olympi-
sche Feuer in Atlanta

Ein freundschaft-
licher Haken 
1977 mit Franz 
Beckenbauer 
in dessen Zeit 
in New York

Cassius 
Marcellus 

Clay junior 
posiert als 

12-Jähriger, 
das war 

1954
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Wie kommt man auf so ’ne 
Werbung, Herr Metzger?

Deutschland & die Welt BILD am SONNTAG, 5. Juni 201620

Neu-Delhi – Mehr 
als 200 Safari-Tou-
ren hat Fotograf 
Andy Rouse schon 
hinter sich. Aber 
so viel Geduld 
brauchte er noch 
nie. Insgesamt 
660 Stunden leg-
te er sich im indi-

schen Ranthamb-
hore-National-
park auf die Lau-
er, um den drama-
tischen Moment 
einzufangen, wie 
ein Tiger ein Reh 
reißt. Ein doppel-
ter Jagderfolg so-
zusagen. 

Bis(s) in den Tod

Von Michael Witt

Mein Leben als Mann

Der BamS-Sportchef (42) hat zwei Kinder, eine Frau 
und glaubt: Der echte Wahnsinn ist der Alltag

Ich bin in der 
Gewalt der 
Teddy-Fans

Das Fleischerfachgeschäft 
ist ja heute so etwas wie das 
Atomkraftwerk der Lebens-
mittelbranche: kein so rich-
tig attraktiver Arbeitsplatz.

Wer gutes Personal für die 
Wursttheke fi nden will, 
braucht also Ideen. So wie 
Steff en Schütze (35), Inhaber 
der Metzgerei Hack 

im bayerischen Freising. Er 
sucht bei Facebook mit, nun 
ja, geschmackvollen Anzei-
gen nach Nachwuchskräften 
für seinen Betrieb.

Entwickelt hat die Kote-
lett-Kampagne ein Freund. 
Als Model posiert die 18-jäh-
rige Isabel, eine Nachbarin.

Die Sprüche sind delikat 
wie eine Leberwurst: „Wer 
will mit coolen Säuen abhän-

gen?“ Chef Schütze sagt: „Es 
gibt Jahre, da bewirbt sich 
niemand oder es kommen die 
Falschen. Diesmal wollte ich 
junge, moderne Leute anspre-
chen.“

Darf’s ein bisschen mehr 
sein? Wer bei Schütze anheu-
ert, bekommt nicht nur den 
üblichen Lohn. „Meine Azu-
bis erhalten für die Dauer der 
Ausbildung ein Handy inklu-
sive Flatrate von mir.“ Neben 
dem Metzger-iPhone unter-
stützt Schütze außerdem die 
Fortbildung der jungen Kol-
legen. „Wer beispielsweise 
einen Grillkurs besuchen 
möchte, bekommt bis zu 400 
Euro von uns dazu.“

Schütze hat sich über die 
Ortsgrenzen Freisings hin-
aus einen Namen gemacht. 
Er erfand den Weißwurstbur-
ger und dreht Kochvideos. 
Die laufen auf Bildschirmen 

in seiner Metzgerei, vertrei-
ben den Kunden die Warte-
zeit. Sein letzter Coup war 
die „Schlemmerbox“. Der 
Frischfl eischautomat steht 
direkt vorm Geschäft. Nach 
Geschäftsschluss gibt es dort 
auf Knopfdruck grillfertiges 
Nackensteak oder Würst-
chen.

Seit acht 
Jahren ist Schütze selbst-
ständig. Von anfangs vier 
Mitarbeitern ist sein Unter-
nehmen auf aktuell 18 ge-
wachsen. Und weil es so gut 
läuft, stellt er zum August 
nun einen neuen Azubi ein. 
Übrigens: Natürlich dürfen 
sich auch Jungs bewerben.

Auch um Kleintiere 
wie diesen Mett-Igel, 
wird sich bei Hack 
liebevoll gekümmert

Mit dieser Anzeige sucht 
Steffen Schütze Nachwuchs für 
seine Metzgerei in Freising

V O N  N .  M E R T E N SS

Frankfurt/Main – 
„Nur Zigaretten“, 
antwortete der 
50-jährige Fluggast 
aus Finnland nach 
der Landung am 
Frankfurter Flugha-
fen auf die Frage der 
Zollbeamten, was 
denn in seinem rie-

sigen Koffer sei. Das 
war nicht mal ge-
logen: Nur steck-
ten in seinem Ge-
päck gleich 75 Stan-
gen Zigaretten, was 
15 000 Glimmstän-
geln entspricht. An-
zeige wegen Steuer-
hinterziehung!

75 Stangen Kippen 
im Koff er gefunden

Neuruppin – Ein lie-
bestoller Storch 
nervt seit Wochen 
die Anwohner des 
Örtchens Glambeck 
in Brandenburg. Da 
er kein Weibchen 
abbekommen hat, 
greift er Rivalen 
und sogar sein eige-

nes Spiegelbild an. 
Das erkennt er in 
Scheiben von Häu-
sern und Autos, die 
er zerkratzt. „Er ist 
offensichtlich sehr 
hormongesteuert“, 
sagte die Storchen-
expertin Nadine 
Bauer vom NABU.

Klappert ein 
Storch an der Tür. ..

Metzgermeister 
Steffen Schütze

Jeder Morgen 
beginnt für mich 
mit Folter. 

Sobald ich im 
Auto sitze und 
den Schlüssel 
drehe, zuckt das 
Augenlid und  
meine Ohren ver-
suchen,  Selbst-
mord zu begehen. 
Es ist die Hölle. 
Es ist: „Deutsch-
Pop Nonstop“.

Das ist das mu-
sikalische Motto 
bei „Radio Ted-
dy“, zumindest 
morgens. Also 
dann, wenn ich 
den anspruchs-
vollen Teil der 
Familie zur Kita 
fahre. Bei „Radio 
Teddy“ gibt’s 
nicht nur Eltern-
Albträume wie: 
„Spiderman und 
Superman, Bob 
der Baumeister 
sagt: Yes, we 
can!“ Nein, hier 
werden auch 
Bands wie „Juli“, 
„Rosenstolz“ und 
„Wir sind Hel-
den“ künstlich 
am Leben gehal-
ten .

Beim ersten 
Mal hat man bei 
denen noch ein 
heimeliges Retro-
Gefühl. Aber 
wenn Sie an acht 
Tagen achtmal 
„Die perfekte 
Welle“ gehört ha-
ben, vergeht‘s Ih-
nen komplett.

Jegliche Versu-
che, wieder zu 
menschenwürdi-
ger Musik zu 
wechseln, schei-
tern an der Ge-
schmackspolizei 
auf der Rück-
bank. Nach spä-
testens zwanzig 
Sekunden wird 
gequengelt und 
einstimmig „Ted-
dy! Teddy!“ gefor-
dert. Ich geb‘s zu: 
Ich habe die Luft-
hoheit über das 

Autoradio verlo-
ren.

Noch schlim-
mer als die unnö-
tige Auferstehung 
von Juli & Co.: 
Die aktuellen 
Deutschpopper 
wie Mark Forster. 
Da hört man Tex-
te, die im Ver-
dacht stehen, 
bleibende Schä-
den zu hinterlas-
sen. „Flash mich 
noch mal, als 
wär‘s das erste 
Mal. Baby, Baby 
crash mich so oft 
du willst – ja bis 
ich nicht mehr 
kann.“ Also ich 
kann schon lange 
nicht mehr.

Und das akusti-
sche Waterboar-
ding hinterlässt 
Spuren: Wenn 
das Gehirn dauer-
haft so perforiert 
wird, bleibt ir-
gendwann eine 
Melodie hängen. 
Ich hatte zuletzt 
als Ohrwurm: Sa-
rah Connor („Wie 
schön du bist“) 
und Yvonne Cat-
terfeld („Das Pen-
del“). War kein 
schöner Tag.

Und „Teddy“ ist 
schon das gerin-
gere Übel. Vorher 
haben wir im Au-
to drei Monate 
lang eine CD vom 
„Kleinen König“ 
gehört. Das Titel-
lied („Ich zieh‘ 
mich ganz alleine 
an“) habe ich so-
gar im Schlaf ge-
summt.

Was ich nur sa-
gen will: Wenn 
Sie demnächst 
jemanden sehen, 
der plötzlich aus 
dem Auto 
springt und 
schreiend weg-
rennt: keine 
Angst, das bin 
nur ich.

Von hinten springt die 
Raubkatze ihre Beute an

Und mit einem gezielten Biss in 
die Kehle beendet er das Drama

Der Tiger packt das Reh 
mit seinen Tatzen am Hals

Der Storch 
von Glambeck 
betrachtet
 sich in der 
Spiegelung 
einer Haustür

F
O

T
O

S
: 

A
. 

R
O

U
S

E
/B

A
R

C
R

O
F

T
 M

E
D

IA
/A

N
IM

A
L

.P
R

E
S

S
, 

D
P

A
, 

H
A

U
P

T
Z

O
L

L
A

M
T

 F
R

A
N

K
F

U
R

T
 A

M
 M

A
IN

, 
P

R
  

 G
R

A
F

IK
: 

R
A

FA
L

 P
IE

K
A

R
S

K
I

PRODUKTE FÜR
PFLEGE & SCHÖNHEIT

9.99 
Ionen-Haartrockner

59.99 

99.99 

17.99 
Epilierer

24.99 
Rotationsrasierer

UVP
DES HERSTELLERS

119.99

Sie sparen über

50 %

Fashion
„Curl Secret® C901/2PE“

UVP
DES HERSTELLERS

199.99

Sie sparen über

50 %
Haarentfernungsgerät „IPL 100“

AB 
MONTAG
6. JUNI

Artikel mit dem Hinweis              sind ab sofort auch im Internet unter www.lidl.de oder telefonisch unter 033055 222111 (Anruf in das dt. Festnetz, Kosten variieren je nach Anbieter) zum angegebenen Preis, inkl. Mwst., zzgl. Versandkosten, bestellbar. 
 Dieser Artikel kann aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Filial-Angebote: Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, Rötelstr. 30, 74166 Neckarsulm • Namen und Anschrift der regional tätigen Unternehmen fi nden Sie unter www.lidl.de/fi lialsuche oder  0800 4353361. • Online-Angebote: Lidl E-Commerce International GmbH & Co. KG, Stiftsbergstr. 1, 74172  Neckarsulm

© Alle Rechte vorbehalten - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.axelspringer-syndication.de/lizenzierung    BILD am SONNTAG-2016-06-05-sil-3 2b2617cf318b7402d8ba3c5819f065cb



Wie kommt man auf so ’ne 
Werbung, Herr Metzger?

Deutschland & die Welt BILD am SONNTAG, 5. Juni 201620

Neu-Delhi – Mehr 
als 200 Safari-Tou-
ren hat Fotograf 
Andy Rouse schon 
hinter sich. Aber 
so viel Geduld 
brauchte er noch 
nie. Insgesamt 
660 Stunden leg-
te er sich im indi-

schen Ranthamb-
hore-National-
park auf die Lau-
er, um den drama-
tischen Moment 
einzufangen, wie 
ein Tiger ein Reh 
reißt. Ein doppel-
ter Jagderfolg so-
zusagen. 

Bis(s) in den Tod

Von Michael Witt

Mein Leben als Mann

Der BamS-Sportchef (42) hat zwei Kinder, eine Frau 
und glaubt: Der echte Wahnsinn ist der Alltag

Ich bin in der 
Gewalt der 
Teddy-Fans

Das Fleischerfachgeschäft 
ist ja heute so etwas wie das 
Atomkraftwerk der Lebens-
mittelbranche: kein so rich-
tig attraktiver Arbeitsplatz.

Wer gutes Personal für die 
Wursttheke fi nden will, 
braucht also Ideen. So wie 
Steff en Schütze (35), Inhaber 
der Metzgerei Hack 

im bayerischen Freising. Er 
sucht bei Facebook mit, nun 
ja, geschmackvollen Anzei-
gen nach Nachwuchskräften 
für seinen Betrieb.

Entwickelt hat die Kote-
lett-Kampagne ein Freund. 
Als Model posiert die 18-jäh-
rige Isabel, eine Nachbarin.

Die Sprüche sind delikat 
wie eine Leberwurst: „Wer 
will mit coolen Säuen abhän-

gen?“ Chef Schütze sagt: „Es 
gibt Jahre, da bewirbt sich 
niemand oder es kommen die 
Falschen. Diesmal wollte ich 
junge, moderne Leute anspre-
chen.“

Darf’s ein bisschen mehr 
sein? Wer bei Schütze anheu-
ert, bekommt nicht nur den 
üblichen Lohn. „Meine Azu-
bis erhalten für die Dauer der 
Ausbildung ein Handy inklu-
sive Flatrate von mir.“ Neben 
dem Metzger-iPhone unter-
stützt Schütze außerdem die 
Fortbildung der jungen Kol-
legen. „Wer beispielsweise 
einen Grillkurs besuchen 
möchte, bekommt bis zu 400 
Euro von uns dazu.“

Schütze hat sich über die 
Ortsgrenzen Freisings hin-
aus einen Namen gemacht. 
Er erfand den Weißwurstbur-
ger und dreht Kochvideos. 
Die laufen auf Bildschirmen 

in seiner Metzgerei, vertrei-
ben den Kunden die Warte-
zeit. Sein letzter Coup war 
die „Schlemmerbox“. Der 
Frischfl eischautomat steht 
direkt vorm Geschäft. Nach 
Geschäftsschluss gibt es dort 
auf Knopfdruck grillfertiges 
Nackensteak oder Würst-
chen.

Seit acht 
Jahren ist Schütze selbst-
ständig. Von anfangs vier 
Mitarbeitern ist sein Unter-
nehmen auf aktuell 18 ge-
wachsen. Und weil es so gut 
läuft, stellt er zum August 
nun einen neuen Azubi ein. 
Übrigens: Natürlich dürfen 
sich auch Jungs bewerben.

Auch um Kleintiere 
wie diesen Mett-Igel, 
wird sich bei Hack 
liebevoll gekümmert

Mit dieser Anzeige sucht 
Steffen Schütze Nachwuchs für 
seine Metzgerei in Freising

V O N  N .  M E R T E N SS

Frankfurt/Main – 
„Nur Zigaretten“, 
antwortete der 
50-jährige Fluggast 
aus Finnland nach 
der Landung am 
Frankfurter Flugha-
fen auf die Frage der 
Zollbeamten, was 
denn in seinem rie-

sigen Koffer sei. Das 
war nicht mal ge-
logen: Nur steck-
ten in seinem Ge-
päck gleich 75 Stan-
gen Zigaretten, was 
15 000 Glimmstän-
geln entspricht. An-
zeige wegen Steuer-
hinterziehung!

75 Stangen Kippen 
im Koff er gefunden

Neuruppin – Ein lie-
bestoller Storch 
nervt seit Wochen 
die Anwohner des 
Örtchens Glambeck 
in Brandenburg. Da 
er kein Weibchen 
abbekommen hat, 
greift er Rivalen 
und sogar sein eige-

nes Spiegelbild an. 
Das erkennt er in 
Scheiben von Häu-
sern und Autos, die 
er zerkratzt. „Er ist 
offensichtlich sehr 
hormongesteuert“, 
sagte die Storchen-
expertin Nadine 
Bauer vom NABU.

Klappert ein 
Storch an der Tür. ..

Metzgermeister 
Steffen Schütze

Jeder Morgen 
beginnt für mich 
mit Folter. 

Sobald ich im 
Auto sitze und 
den Schlüssel 
drehe, zuckt das 
Augenlid und  
meine Ohren ver-
suchen,  Selbst-
mord zu begehen. 
Es ist die Hölle. 
Es ist: „Deutsch-
Pop Nonstop“.

Das ist das mu-
sikalische Motto 
bei „Radio Ted-
dy“, zumindest 
morgens. Also 
dann, wenn ich 
den anspruchs-
vollen Teil der 
Familie zur Kita 
fahre. Bei „Radio 
Teddy“ gibt’s 
nicht nur Eltern-
Albträume wie: 
„Spiderman und 
Superman, Bob 
der Baumeister 
sagt: Yes, we 
can!“ Nein, hier 
werden auch 
Bands wie „Juli“, 
„Rosenstolz“ und 
„Wir sind Hel-
den“ künstlich 
am Leben gehal-
ten .

Beim ersten 
Mal hat man bei 
denen noch ein 
heimeliges Retro-
Gefühl. Aber 
wenn Sie an acht 
Tagen achtmal 
„Die perfekte 
Welle“ gehört ha-
ben, vergeht‘s Ih-
nen komplett.

Jegliche Versu-
che, wieder zu 
menschenwürdi-
ger Musik zu 
wechseln, schei-
tern an der Ge-
schmackspolizei 
auf der Rück-
bank. Nach spä-
testens zwanzig 
Sekunden wird 
gequengelt und 
einstimmig „Ted-
dy! Teddy!“ gefor-
dert. Ich geb‘s zu: 
Ich habe die Luft-
hoheit über das 

Autoradio verlo-
ren.

Noch schlim-
mer als die unnö-
tige Auferstehung 
von Juli & Co.: 
Die aktuellen 
Deutschpopper 
wie Mark Forster. 
Da hört man Tex-
te, die im Ver-
dacht stehen, 
bleibende Schä-
den zu hinterlas-
sen. „Flash mich 
noch mal, als 
wär‘s das erste 
Mal. Baby, Baby 
crash mich so oft 
du willst – ja bis 
ich nicht mehr 
kann.“ Also ich 
kann schon lange 
nicht mehr.

Und das akusti-
sche Waterboar-
ding hinterlässt 
Spuren: Wenn 
das Gehirn dauer-
haft so perforiert 
wird, bleibt ir-
gendwann eine 
Melodie hängen. 
Ich hatte zuletzt 
als Ohrwurm: Sa-
rah Connor („Wie 
schön du bist“) 
und Yvonne Cat-
terfeld („Das Pen-
del“). War kein 
schöner Tag.

Und „Teddy“ ist 
schon das gerin-
gere Übel. Vorher 
haben wir im Au-
to drei Monate 
lang eine CD vom 
„Kleinen König“ 
gehört. Das Titel-
lied („Ich zieh‘ 
mich ganz alleine 
an“) habe ich so-
gar im Schlaf ge-
summt.

Was ich nur sa-
gen will: Wenn 
Sie demnächst 
jemanden sehen, 
der plötzlich aus 
dem Auto 
springt und 
schreiend weg-
rennt: keine 
Angst, das bin 
nur ich.

Von hinten springt die 
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RICHTIG
ANFASSEN

DER PFEIL

HÖHENFLUG

1.  ABWURF 2. SCHNELLER GLEITFLUG 3. SINKGLEITFLUG

Diesen klassischen 
Weitflieger kennt jeder. Wie 

man ihn faltet, zeigt die Anleitung

Den Flieger 
am 

besten 
vorn 

am 
Rumpf 

greifen. 
Dort liegt sein 
Schwerpunkt.  

Dann den 
„Pfeil“ leicht 

nach oben 
abwerfen

Mit steilem Abwurf ließ 
der Origami-Fan Takuo 

Toda seinen „Himmelskö-
nig“, dessen breite Flügel 

langes Gleiten begünsti-
gen, fast eine halbe 

Minute fliegen

VIER
KRÄFTE

EIN
GROSSER

WURF

35˚

80˚
John M.Collins (Designer)

Joe Ayoob (Werfer)

Weitester Flug

69,14 m

WELTREKORD

Takuo Toda

Längste Zeit 
in der Luft

2010

WELTREKORD
2012

29,2 s

1
DIN-A4-Blatt längs 
entlang der 
Mittellinie falten, 
wieder aufklappen.

Die Kraft des 
Abwurfs 

(Schub) und 
der Auftrieb 

der Flügel 
lassen den 

Flieger gleiten.
Er wird langsa-

mer, verliert
aber kaum Höhe

5
Auf jeder Seite 
die Außenkan-
ten der Flügel 
zur Rumpfkan-
te falten.

8 Tragflächen nach oben 
klappen: Von hinten betrachtet 
sollte der Flieger wie ein Y 
aussehen, nicht wie ein T 

2
Die oberen 
Kanten bis knapp 
vor die Mittellinie 
falten.  

6
Das Flugzeug ist 
fertig gefaltet, 
jetzt kommt das 
Trimmen.

7
Mit Daumen und Zeigefinger 
die hinteren Außenkanten der 
Flügel ein wenig nach oben 
biegen (nicht knicken oder 
falten!).

3
Auch die neu 
entstandenen 
Außenkanten zur 
Mitte falten.

4
Die beiden Hälften 
des Flugzeugs 
zusammen- 
klappen.

Werden 
Luftwiderstand 
und Schwerkraft 
stärker als Auftrieb 
und Schub, geht’s 
nach unten 

Für einen weiten 
Flug, wie beim 

Wurf eines Balls, den 
Flieger leicht

nach oben
abwerfen

(30 bis 35 °)

Schub

Auftrieb

Schwer-
kraft

Luft-
widerstand

EIN
OSSERRO

WURFW

35˚

Für
Flu

Wurf eine
Flie

n
a

(30 

80˚

DER BILLIGFLIEGER
Der Traum vom Fliegen – so alt 
wie die Menschheit. Und so 
ewig jung wie die Erinnerungen 
an die Kindheit. Damals nahm 
er in Form von Papierfl iegern, 
die durch den Klassenraum 
düsten, Gestalt an. Wissen Sie 
noch, wie’s geht?

Klar ist: Papierfl ugzeuge sind 
die wahren Billigfl ieger. Sie 
 brauchen weder Kerosin noch 
kosten sie vorm Abheben Extra-
gebühren. Man benötigt bloß ein 
DIN-A4-Blatt. Normales Drucker-

papier reicht. Weitere Hilfsmittel 
unnötig. Nur etwas Know-how.

Das hatten die Japaner schon 
vor über 1000 Jahren. Durchs 

 Heimatland der Papierfaltkunst 
Origami soll der erste Papier-
fl ieger gesegelt sein. Ein moder-
ner Faltkünstler ist der Düssel-

dorfer  Ingenieur Dieter Michael 
Krone (49). Der baute sogar mal 
eine Maschine, die aus Papier-
bögen automatisch Flieger faltet 
und abschießt.

Krone: „Bei Papierfl iegern 
kommt es auf drei Dinge an. 
 Erstens das Falten: sauber arbei-
ten, die Ecken schön glatt strei-
chen. Zweitens das Trimmen. 

Einstellen der Flügelposition und 
Wölben von Tragfl ächenkanten 
verleihen den Feinschliff . Und 
drittens: der Abwurf. Dann ex-
perimentieren und üben!“ Zum 
Glück ist Papier geduldig. Mehr 
Anleitungen auf papierfl iegerei .de

Deutschland & die Welt BILD am SONNTAG, 5. Juni 201622

Syrerin (25) 
ist Triers 
Weinkönigin 
Trier – Vor vier Jahren 
kam Ninorta Bahno (25) 
als Flüchtling aus Syri-
en nach Deutschland. 
Nun  bestimmten die Win-
zer des Trierer Stadtteils 
 Olewig sie zu ihrer neuen 
Wein königin. 2015 war sie 
ihnen als Dolmetscherin 
beim Olewiger Weinfest 
aufgefallen. Die aramäi-
sche Christin sagt: „Ich lie-
be Wein, er ist mehr als ein 
Getränk – ein Kulturgut.“

Ebersberg – Wer durch 
Routinearbeiten geistig 
kaum gefordert ist, bei 
dem nimmt die Leistungs-
fähigkeit des Gehirns ab, 
sagt Gedächtnisforscher 
Dr. Siegfried Lehrl. So zeigt 
eine Studie mit Patienten 
im Krankenhaus, dass de-
ren Intelligenz nach ei-
ner Woche des Nichtstuns 
um 5 IQ-Punkte verrin-
gert war. Abnehmen wür-
de die sogenannte fluide 
Intelligenz, also die Fähig-
keit, mit der wir u. a. Prob-
leme lösen. Unser Wissen, 
die kristalline Intelligenz, 
bleibt.

Saarbrücken – Ein Reise-
bus mit 41 Schülern aus 
dem Saarland kam ges-
tern früh auf der Rückreise 
von einer Klassenfahrt bei 
Lyon (Frankreich) von der 
Fahrbahn ab und stürzte 
um. 21 der Kinder wurden 
mit überwiegend leichten 
Verletzungen in umliegen-
de Krankenhäuser trans-
portiert. Die Unfallursache 
ist noch ungeklärt.

Routine macht 
langsam dumm

41 Schüler mit 
Bus umgekippt

Sydney –  Die Überreste ei-
ner seit Tagen vermissten 
46-jährigen Frau fand die 
Polizei im australischen 
Queensland im Inneren 
eines erlegten, 4,30 Me-
ter langen Krokodils. Zeu-
gen hatten berichtet, die 
Neuseeländerin sei beim 
Schwimmen angegriffen 
und unter Wasser gezogen 
worden.

Polizei findet 
Frau (†46) in 
Krokodilmagen

KINDERSPIELE 
NEU ENTDECKT
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*Unsere Supermärkte des Jahres 2016: EDEKA Wehrmann aus Herford (Kategorie „Selbstständige über 2.000m²“) und EDEKA Meyer‘s aus Neumünster (Kategorie „Selbstständige bis 2.000m²“). Eine Auszeichnung von der
LEBENSMITTEL PRAXIS und MEINE FAMILIE & ICH. Deutschlandweit gewählt von rund 70.000 Verbrauchern sowie einer Fachjury.

Dieser Artikel ist in den mit dieser Werbung gekennzeichneten Märkten erhältlich. Alle Angebote gültig bis Samstag, 11.06.2016, KW 23. Wir haben uns für diesen Zeitraum ausreichend bevorratet. Bitte entschuldigen Sie, wenn
der Artikel auf Grund der großen Nachfrage dennoch im Einzelfall ausverkauft sein sollte. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. EDEKA ZENTRALE AG & Co. KG, New-York-Ring 6,
22297 Hamburg. Alle weiteren Informationen der Firma undAnschrift Ihres EDEKA-Marktes finden Sie unter www.edeka.de/marktsuche oder unter der Telefonnummer 0800 333 52 11 (kostenfrei aus dem dt. Fest- und Mobilfunknetz).

Exklusiv
bei EDEKA
Ex

bei

Riesling Sekt brut

Mit beeindruckender Frucht, feiner Säure, 
Finesse und edlem Charakter ist dieser 
Sekt ein Genuss für die ganz besonderen 
Momente.
0,75 l Flasche • 1l = 11,84€

Unsere Liebe zu Lebensmitteln teilen wir gern – am liebsten mit Ihnen. Deswegen freuen wir uns, dass

Sie unsere Märkte wieder zum „SUPERMARKT DES JAHRES“* gewählt haben. Ein schöner Grund, die

Korken knallen zu lassen, und die beste Motivation, unser Sortiment Tag für Tag von seiner besten und

frischesten Seite zu präsentieren. Mehr Infos auf edeka.de/auszeichnungen. 
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Die Großen lässt 
man laufen
Na, das wird die Arbeiter bei VW und 
uns Normalbürger richtig freuen. 
Sollte VW durch seinen Abgas-Skandal 
und dessen Folgen pleitegehen, wird 
die hohe Politik schon dafür sorgen, 
dass die Steuerzahler den Konzern 
retten „dürfen“.

FRANZ KURT

RAINER MOLT

Armselig
Wir sind schon lange kein sicheres Land 
mehr. Die Polizei fängt eher Enten in Ber-
lin ein, anstatt Bürger zu schützen. Das ist 

nicht mehr mein Deutschland.

leserforum@bams.de
Diese Seite ist für Ihre Meinung reserviert, liebe Leser BILD am SONNTAG, Brieffach 2240, 10867 Berlin

Politikchef 
Eichinger zum 
Rassismus-Eklat 
um AfD & Boateng

CANAN BAYRAM
Grüne) Landtagsab-
geordnete in Berlin

BamS fordert Höchststrafe nach 
#Gaulands Beleidigung von 
#Boateng: Deutschlandfahnen-
Verbot für #AfD bei #EM

Demnächst wird uns auch noch vorge-
schrieben, was wir anziehen sollen/dür-
fen! Wann merken diese weltfremden 
Politiker eigentlich, dass etwas falsch 
läuft in unserem Land? Dieses Wegrati-
onalisieren und Dauersparen macht 
unser Land doch kaputt!

Das ist eine Frechheit, was 
bei VW alles für die Vor-

stände bezahlt wird. Ich 
hoffe nur, dass die 
Amerikaner dies alles 
zu Kenntnis nehmen 
und die Strafe für 
den Betrug dem-
entsprechend 
hoch ansetzen.

Der bessere Nachbar
Herr Gauland, ich würde lieber zwi-
schen zehn Boatengs wohnen als neben 
Ihnen und Ihresgleichen! LISA JUNG

Ex-VW-Chef  be-
kommt viel Geld 
für wenig Arbeit

Flüchtlingskinder 
lesen BamS

Wer soll bloß 
Staatsoberhaupt 
werden?

Die Politik 
vernachlässigt 
die Sicherheit 
der Bürger

Debatte über 
die Sportbericht-
erstattung von 
ARD und ZDF

SEBASTIAN SCHULTE
Facebook.com/
Bams

Überhaupt keinen Sport mehr in ARD 
und ZDF. Bitte einen eigenen Kanal für 
alle diejenigen, die Sportsendungen 
schauen müssen.

CHRISTIANE OHLHOFF
Facebook.com/
Bams

Wir stellen die Verkäufer 
vor, die dafür sorgen, dass 
Sie sonntags BamS lesen 
können: Volker Riechey 
führt den Camping-Ferien-
park „Wulfener Hals“ auf 
der Ostsee-Insel Fehmarn. 

In Ferien monaten 
ver kauft er sonntags 
mehr als 100 BamS-Aus-
gaben im hauseigenen 
 Supermarkt. Riechey:  „Die 
BamS gehört zu uns wie 
die Sonne zu Fehmarn.“

Händler der Woche

Lieber Direktwahl 
als Pokerspiel
Dass sich Joachim Gauck für die Ent-
scheidung zu viel Zeit nimmt, fi nde ich 
unverständlich. Er sollte, seinem Alter 
geschuldet, einen Schlussstrich ziehen. 
Jedes Mal, wenn es um das präsidiale 
Amt geht, beginnt ein unwürdiges 
Gerangel. Jede Partei will ihren Kandi-
daten durchdrücken. Deshalb sollte das 
Volk darüber entscheiden, wen es als 
Bundespräsidenten wünscht.

MAIK SPARAKOWSKY
Facebook.com/
Bams

Fußball ist nun mal die Sportart Num-
mer 1 in Deutschland! Hört auf zu heu-
len, andere Disziplinen sind sicher nicht 
so spannend und interessant.

Na
un
So
un
di
da
re

Volker Riechey 
auf seinem 

Camping-
Ferienpark 

„Wulfener Hals“ 
auf Fehmarn

Wenn Sie heute anrufen, 
liefern wir Ihnen BILD am 
SONNTAG ab nächsten  Sonntag 
nach Hause. Das kostet Sie 
keinen Cent extra und Sie 
können diesen Service jederzeit 
wieder abbestellen.  Einfach
 
01806/ 71 77 17 
anrufen.

Der Anruf aus dem Festnetz kostet 20 Cent, vom Handy max. 
60 Cent. Die Belieferung ist nur in Deutschland möglich.

Wir bringen Ihnen 
BamS nach Hause. 
Ohne Mehrkosten, 
ohne Vertragsbindung

So sähe unsere Titelseite aus, wenn wir 
sie nach den Inte ressen unserer Leser 
auf bild.de gestaltet hätten: Hier die 
best geklickten BamS-Geschichten vom 
letzten Sonntag

BamS im Internet

BamS-Titelseite
29. Mai 2016

DIETER ORFERT

MARINA 
STRUZYNA

Ungerecht!
Was denkt sich der VW-Käufer, der sich 
sein Fahrzeug vom Munde abge-
spart hat? GERHARD 

SCHUBERT

Dr. Iris Hauth (58, Foto), Psychiaterin 
und Präsidentin der DGPPN, der  
Deutschen Gesellschaft für Psychiat-
rie und Psychotherapie, Psychosoma-
tik und Nervenheilkunde, war zu Gast 
in der Redaktion. Sie lobte einen 
BamS-Artikel über Depression und 
wunderte sich über die Überschrift 
zum Interview mit Tom Enders: „Als 
Airbus-Chef musst du paranoid sein“ 
– ein Zitat des Luft-
fahrt-Managers. 
Hauth: „Wer para-
noid ist, leidet 
unter Wahnvorstel-
lungen, wenn man 
es wörtlich 
nimmt. Und 
das hat er 
sicherlich 
nicht so 
gemeint.“

Kritikerin der Woche

Luft
s. 

ara-

stel-
man 

In der vergangenen Woche berichtete 
BamS über das Schicksal von Lazurd, 
Massoud, Mubarek und Mates, die 
allein und ohne ihre Eltern nach 
Deutschland gefl ohen waren. Am 
Sonntag trafen sich die Kinder nun in 
der „SterniPark“-Unterkunft in Satrup 
und lasen sich gegenseitig ihre 
Flüchtlingsgeschichten vor. 
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Gewinnen Sie 
tolle Preise! 

Jetzt mitmachen unter
edeka.de/em2016

Großes

Frankreich-
Gewinnspiel: 

Coca-Cola* 
und weitere Sorten 
1,5l PET-Einweg-Flasche 
(zzgl. € 0,25 Pfand)

*k
off

ein
ha

lti
g

Steinofenpizza Hot Dog
tiefgefroren, 335g Packung

Heinz Schwarz-Rot-Gold Pack
Feinkostsauce Barbecue, Tomato Ketchup und 
Feinkostsauce Curry Mango, 3x 220ml Flaschen

Diese Artikel sind in den mit dieser Werbung gekennzeichneten Märkten erhältlich. Alle Angebote gültig bis Samstag, 11.06.2016, KW 23. Wir haben uns für diesen Zeitraum 
ausreichend bevorratet. Bitte entschuldigen Sie, wenn die Artikel auf Grund der großen Nachfrage dennoch im Einzelfall ausverkauft sein sollten. Abgabe in haushaltsüblichen 
Mengen. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. EDEKA ZENTRALE AG & Co. KG, New-York-Ring 6, 22297 Hamburg. Alle weiteren Informationen der Firma und 
Anschrift Ihres EDEKA-Marktes finden Sie unter www.edeka.de/marktsuche oder unter der Telefonnummer 0800 333 52 11 (kostenfrei aus dem dt. Fest- und Mobilfunknetz).

Mehr Informationen 
auf edeka.de oder 
facebook.com/edeka

Vorab informiert!
Alle Angebote 
schon am Sonntag.
Anmelden unter: 
www.edeka.de/newsletter

@
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Die Großen lässt 
man laufen
Na, das wird die Arbeiter bei VW und 
uns Normalbürger richtig freuen. 
Sollte VW durch seinen Abgas-Skandal 
und dessen Folgen pleitegehen, wird 
die hohe Politik schon dafür sorgen, 
dass die Steuerzahler den Konzern 
retten „dürfen“.

FRANZ KURT

RAINER MOLT

Armselig
Wir sind schon lange kein sicheres Land 
mehr. Die Polizei fängt eher Enten in Ber-
lin ein, anstatt Bürger zu schützen. Das ist 

nicht mehr mein Deutschland.

leserforum@bams.de
Diese Seite ist für Ihre Meinung reserviert, liebe Leser BILD am SONNTAG, Brieffach 2240, 10867 Berlin

Politikchef 
Eichinger zum 
Rassismus-Eklat 
um AfD & Boateng

CANAN BAYRAM
Grüne) Landtagsab-
geordnete in Berlin

BamS fordert Höchststrafe nach 
#Gaulands Beleidigung von 
#Boateng: Deutschlandfahnen-
Verbot für #AfD bei #EM

Demnächst wird uns auch noch vorge-
schrieben, was wir anziehen sollen/dür-
fen! Wann merken diese weltfremden 
Politiker eigentlich, dass etwas falsch 
läuft in unserem Land? Dieses Wegrati-
onalisieren und Dauersparen macht 
unser Land doch kaputt!

Das ist eine Frechheit, was 
bei VW alles für die Vor-

stände bezahlt wird. Ich 
hoffe nur, dass die 
Amerikaner dies alles 
zu Kenntnis nehmen 
und die Strafe für 
den Betrug dem-
entsprechend 
hoch ansetzen.

Der bessere Nachbar
Herr Gauland, ich würde lieber zwi-
schen zehn Boatengs wohnen als neben 
Ihnen und Ihresgleichen! LISA JUNG

Ex-VW-Chef  be-
kommt viel Geld 
für wenig Arbeit

Flüchtlingskinder 
lesen BamS

Wer soll bloß 
Staatsoberhaupt 
werden?

Die Politik 
vernachlässigt 
die Sicherheit 
der Bürger

Debatte über 
die Sportbericht-
erstattung von 
ARD und ZDF

SEBASTIAN SCHULTE
Facebook.com/
Bams

Überhaupt keinen Sport mehr in ARD 
und ZDF. Bitte einen eigenen Kanal für 
alle diejenigen, die Sportsendungen 
schauen müssen.

CHRISTIANE OHLHOFF
Facebook.com/
Bams

Wir stellen die Verkäufer 
vor, die dafür sorgen, dass 
Sie sonntags BamS lesen 
können: Volker Riechey 
führt den Camping-Ferien-
park „Wulfener Hals“ auf 
der Ostsee-Insel Fehmarn. 

In Ferien monaten 
ver kauft er sonntags 
mehr als 100 BamS-Aus-
gaben im hauseigenen 
 Supermarkt. Riechey:  „Die 
BamS gehört zu uns wie 
die Sonne zu Fehmarn.“

Händler der Woche

Lieber Direktwahl 
als Pokerspiel
Dass sich Joachim Gauck für die Ent-
scheidung zu viel Zeit nimmt, fi nde ich 
unverständlich. Er sollte, seinem Alter 
geschuldet, einen Schlussstrich ziehen. 
Jedes Mal, wenn es um das präsidiale 
Amt geht, beginnt ein unwürdiges 
Gerangel. Jede Partei will ihren Kandi-
daten durchdrücken. Deshalb sollte das 
Volk darüber entscheiden, wen es als 
Bundespräsidenten wünscht.
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Facebook.com/
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BILD am SONNTAG: Herr 
 Corssen, warum haben 
 manche Menschen so oft 
schlechte Laune?
JENS CORSSEN: Weil sie sich 
das Leben anders vorgestellt 
haben, als es ist. Sie haben so-
genannte irrationale Muss-An-
nahmen. Aber das Leben muss 
nicht irgendwie sein! Solche 
Annahmen sind zum Beispiel: 
Ich bin freundlich, also müssen 
die anderen auch nett zu mir 
sein. Oder: Ich liebe einen 
Menschen, also muss er mich 
auch lieb haben. Oder: Ich 
strenge mich doch so an, also 
muss ich erfolgreich sein. Mit 
solchen Überzeugungen ver-
stimmt man sich.

Aber es ist doch menschlich, 
solche Dinge zu denken?
Natürlich ist es menschlich, 
aber es ist ungünstig. (Er 
spricht das Wort ungünschtig 
aus, obwohl er gar keinen Dia-
lekt hat – das Wort ist eine der 
typischen Corssen-Formeln) 
Meine Kunden ersetzen das 
für sie belastende Wort ‚Prob-
lem‘ durch ‚ungünstig für mein 
Ziel‘. So befreien sie sich 
 humorvoll aus der empfunde-
nen Ohnmacht und fi nden 
schneller Lösungen.

Sollte man etwa keine  
 Erwartungen mehr an 
andere  haben?
Natürlich darf man Erwartun-
gen haben, aber es ist ungüns-

tig, bockig zu erwarten, dass 
sie erfüllt werden.

Dann bin ich also schuld, 
wenn ich schlecht drauf bin, 
und nicht der andere?
So ist es!

Wie unfair!
Unfair! (Er wirft hilfl os die  Arme 
nach oben.) Sie sind verblen-
det! Man macht sich doch 
 seine Gefühle selber durch die 
Art, wie man denkt. Wenn ich 
anderen Menschen oder 
 Dingen die Schuld für meine 
schlechte Laune gebe, ist das 
ungünstig! Ich habe mal eine 
Ehefrau gecoacht, die sagte: 
„Seitdem ich meinen Mann 
kenne, geht es mit mir bergab!“ 
Sie war also das Opfer, und er 
der Böse.

Wie kommt man aus solchen 
Opfer-Gedanken heraus?
Die bloße Erkenntnis – ich 
muss etwas ändern – nutzt 
 Ihnen nicht viel. Man hat wohl 
die Einsicht, ändert aber trotz-
dem nichts an seinem Ver-
halten.

Das eigene Verhalten zu 
 ändern, ist aber sehr an-
strengend, oder nicht?
Ja, die ersten Wochen sind 
hart. Ich gebe meinen Klienten 
zum Beispiel einen kleinen 
Zähler mit. Sie sollen jedes Mal 
drauf drücken, wenn sie zum 
Beispiel klagen: Ich armes 
Schwein! Draufdrücken. Oder: 
Das darf doch nicht wahr sein! 
Draufdrücken. Manche drü-
cken 18-mal, andere 50-mal an 

einem Tag. So oft sind sie 
 gegen sich oder das Leben. 
(Mit dem Begriff  beschreibt 
Corssen Menschen, die die Welt 
als ihren Feind sehen und auf das 
Negative schauen.) Das kostet 
sie sehr viel. Man kann sich 
schlecht ändern, wenn man so 
mistig drauf ist. Von so etwas 
loszukommen, ist übrigens wie 
kalter Entzug.

Das klingt nach Drogensucht 
und nicht nach schlechter 
Laune.
Andauernd schlechte Laune zu 
haben, ist eine Leid-Sucht, so 
wie eine Drogensucht. Wenn 
Menschen immer klagen, wird 
ihr Blut überfl utet mit Stress-
hormonen wie Adrenalin und 
Kortisol. Die Körperzellen 
werden abhängig davon. Aber 
hält man vier Wochen den 
 Entzug durch, hat man es in 
der Regel geschaff t.

Was passiert bei so einem 
Entzug?
Es gibt verschiedene Übungen, 
unter anderem die Bettkanten-
übung: (Er setzt sich gerade hin, 
straff t die Schultern) Stehen Sie 
morgens nicht einfach so auf, 
sondern setzen Sie sich auf die 
Bettkante und entscheiden Sie 
ganz bewusst, ob Sie jetzt auf-
stehen und heute am Leben 
teilhaben wollen. Wichtig ist 
das „heute“. Denn wenn Sie 
denken, hier noch 25 Jahre mit-
machen zu müssen, kann das 
sehr deprimierend sein. Sagen 
Sie halblaut: „Heute mache ich 
noch mal mit und gebe mein 
Bestes.“ Wer das tut, hat 

 gewonnen. Oder 
Sie bleiben einfach 
liegen.

Liegenblei-
ben? Ich muss 
doch Geld 
verdienen!
Ersetzen Sie 
„Ich muss“ 
durch „Ich 
will“. Das ist 
der schnells-
te Weg, um 
sich vom 
Opfer zum 
Macher zu 
denken. 
Sie müs-
sen kein 
Geld 
verdie-
nen, Sie 
 werden 
in unse-
rem 
System 
nicht 
ver-
hun-
gern. 
(Er 
zuckt 
mit den 
Schul-
tern, lehnt 
sich zu-
rück und 
schaut uns 
prüfend an.)

Ich kann 
doch kein 
Hartz-IV-
Empfänger  
werden! 
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Der Psychologe und Top-Coach Jens Corssen spricht über Gefühls-
infektionen, warum miese Stimmung einer Drogensucht ähnelt, 
und wie man die verdammte schlechte Laune endlich loswird

V O N  M .  S .  K R O N E 

F O T O  M .  H Ü B N E R

E 

Bin ich selbst 
schuld, wenn 
ich schlechte  
 Laune  habe?

Ja, natürlich können Sie das! 
(Zeigt auf den Fotografen.) Sie 
zum Beispiel können auch in 
New York Fotos machen, 
 berühmt werden, in einem  tollen 
Loft wohnen. Warum tun Sie es 
nicht? Vielleicht, weil Sie nicht 
mutig genug dafür sind. Sie sind 
also ein Preisvergleicher! Wir 
sind alle Schnäppchenjäger (Mit 
diesen Begriff  beschreibt Corssen, 
dass wir alle eine persönliche 
 Kosten-Nutzen-Rechnung unse-
res Lebens erstellen und oft nach 
der günstigsten, praktischsten 
 Lösung suchen) und wählen 
 immer das geringste Übel. Und 
das geringste Übel ist das  Beste. 
Deshalb sind wir alle unterm 
Strich Gewinner und keine 
 Opfer.

Man muss die eigene Ein-
stellung ändern und nicht die 
Umstände?
An sich ist es die beste 
Methode , seine Einstellung zu 
sich und dem Leben zu ändern. 
Dann bekommt man bessere 
Laune, ist erfolgreicher und 
dann kann man vielleicht auch 
die Umstände ändern.

Gilt das denn auch für Bezie-
hungen? Man muss sich nicht 
trennen, es reicht, die Ein-
stellung zu ändern?

Es gibt vier ganz wichtige 
 Regeln, wenn Sie die 

einhalten, 

verändert sich Ihre Beziehung 
zum Positiven. Ich spreche von 
den ungünstigen Vier: 1. Dem 
anderen nichts einreden. 
2. Nichts ausreden. 3.   Keine 
ungefragten  Ratschläge 4. Kei-
ne ungefragten Beurteilungen.

Wie soll man das schaffen?
Indem ich mir vorher klar-
mache: Jeder hat sein eigenes 
Angst- und Denksystem, und in 
diesem System hat jeder recht. 
Ihr Freund hat recht, wenn er 
zum Beispiel sagt, dass Sie ihn 
einengen. Und Sie haben recht, 
wenn Sie sagen, dass er Ihnen 
aus dem Weg geht. Unsere 
 Gehirne sind alle unterschied-
lich programmiert. Zwei Pro-
grammierungen lösen Rechtha-
berei-Platten aus, wie bei einer 
Musik box.

Ist schlechte Laune an-
steckend?
Negative Gefühle sind an-
steckend und infi zieren die 
 eigenen Gefühle wie einen 
 Virus – eine Gefühlsinfektion. 
Es ist also sehr teuer, sich mit 
jemanden zu treff en, der einen 
runterzieht.

Wer coacht Sie eigentlich?
Meine Frau. Ich habe sie darum 
gebeten. Sie sagt „Bingo“ wenn 
ich ihr einen ungefragten 
 Ratschlag gebe. Als Therapeut 
predigt man immer, macht aber 
auch nicht alles richtig.

Und Sie haben nie schlechte 
Laune?

Natürlich ärgere ich mich 
auch mal, aber eben nicht 

so lange. Wenn ich etwas 
erlebe, das nicht so läuft, 
wie ich es mir vor-
gestellt habe, atme ich 
tief ein und denke 
 dabei: „Das gehört 
zum Leben dazu.“ 
Und beim Ausatmen 
denke ich: „Und ich 
fi nde Lösungen.“

Ja, natürlich können Sie das!
(Zeigt auf den Fotografen.) Sie 
zum Beispiel können auch in
New York Fotos machen, 
 berühmt werden, in einem  tollen
Loft wohnen. Warum tun Sie es 
nicht? Vielleicht, weil Sie nicht
mutig genug dafür sind. Sie sind 
also ein Preisvergleicher! Wir 
sind alle Schnäppchenjäger (Mit 
diesen Begriff  beschreibt Corssen, 
dass wir alle eine persönliche 
 Kosten-Nutzen-Rechnung unse-
res Lebens erstellen und oft nach
der günstigsten, praktischsten 
 Lösung suchen) und wählen
 immer das geringste Übel. Und 
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Engagiertes Team
motiviert Chef
Mainz/Västerås 
( Schweden) – Ist ein Team 
bei der Arbeit sehr enga-
giert, überträgt sich das 
auch auf die Führungs-
kraft. Das zeigt eine Stu-
die von Forschern der Uni-
versitäten Mainz und Mar-
burg sowie der schwedi-
schen Universität Mälar-
darlen in Västerås. Ein Jahr 
lang hatten die Forscher 
das Verhalten von 67 Füh-
rungskräfte und 315 Team-
mitgliedern bewertet.

Köln – Jeder Deutsche ver-
bringt durchschnittlich 
fünf Stunden am Tag im 
Internet. Mehr Zeit wird 
nach einer Studie des 
Marktforschungsinstitutes 
„Heute und Morgen“ mit 
Arbeit (6,5 Stunden) und 
Schlafen (7 Stunden) ver-
bracht. Neben dem Aus-
tausch mit anderen ist für 
den „Homo Digitalis“ das 
Gefühl wichtig, dabei zu 
sein, alles mitzubekom-
men sowie sozial einge-
bunden zu sein.

Deutsche sind 
fünf Stunden am 
Tag im Netz

Los Angeles (USA) –  Wenn 
Jugendliche (13 bis 18 Jah-
re) in sozialen Netzwerken 
viele Likes unter ihren Fo-
tos sehen, werden im Be-
lohnungszentrum ihres Ge-
hirns die gleichen Schalt-
kreise aktiviert wie beim 
Essen von Schokolade oder 
bei einem Geldgewinn. Das 
fanden Forscher der Uni-
versity Los Angeles heraus.

Likes machen
glücklich wie 
Geld und Schoki
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Jens Corssen erfand Methoden zur 
 Lebens- und Stressbewältigung
Jens Corssen (74) ist 
einer der erfolg-
reichsten kognitiven 
Verhaltenstherapeu-
ten in Deutschland. 
Der Diplompsycho-
loge arbeitete in den 
ersten zwei Jahren 
in eigener Praxis als 
Eltern-Berater. 
Heute gibt er Semi-
nare, hält Vorträge 
in Firmen. Er berät 
Menschen im priva-
ten und berufl ichen 
Bereich, vom Top-
Manager bis zum 

Bundesliga-Spieler. 
Corssen entwickelte 
die Philosophie und 
Praxis des Selbst-
Entwicklers, eine 
effektive Methode 
zur Lebens- und 
Stressbewältigung. 

 Corssen: „Der 
Selbst entwickler 
hat sich entschie-
den, am Leben zu 
wachsen und nicht 
zu ver zagen.“ Sein 
gleichnamiges Buch 
wurde zum Best-
seller, sein neues 
Buch „Das Corssen-
Prinzip“ ist jetzt im 
Handel.  

Jens Corssen ist 
seit 38 Jahren mit 
seiner Frau Julia 
 verheiratet und lebt 
in München.

Auto ist wichtiger 
als Urlaub
Berlin – Jeder vierte Deut-
sche würde lieber auf sei-
nen Sommerurlaub verzich-
ten als auf das eigene Auto. 
Das geht aus einer GfK-Um-
frage im Auftrag der Bank 
of Scotland hervor. Dem-
nach sprachen sich 27 Pro-
zent der Befragten im Zwei-
fel für den Wagen aus. Auf 
Feiern wie Geburtstage 
würden 28 Prozent verzich-
ten, 13 Prozent der Befrag-
ten auf das Fernsehen statt 
auf das Auto.
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BILD am SONNTAG: Herr 
 Corssen, warum haben 
 manche Menschen so oft 
schlechte Laune?
JENS CORSSEN: Weil sie sich 
das Leben anders vorgestellt 
haben, als es ist. Sie haben so-
genannte irrationale Muss-An-
nahmen. Aber das Leben muss 
nicht irgendwie sein! Solche 
Annahmen sind zum Beispiel: 
Ich bin freundlich, also müssen 
die anderen auch nett zu mir 
sein. Oder: Ich liebe einen 
Menschen, also muss er mich 
auch lieb haben. Oder: Ich 
strenge mich doch so an, also 
muss ich erfolgreich sein. Mit 
solchen Überzeugungen ver-
stimmt man sich.

Aber es ist doch menschlich, 
solche Dinge zu denken?
Natürlich ist es menschlich, 
aber es ist ungünstig. (Er 
spricht das Wort ungünschtig 
aus, obwohl er gar keinen Dia-
lekt hat – das Wort ist eine der 
typischen Corssen-Formeln) 
Meine Kunden ersetzen das 
für sie belastende Wort ‚Prob-
lem‘ durch ‚ungünstig für mein 
Ziel‘. So befreien sie sich 
 humorvoll aus der empfunde-
nen Ohnmacht und fi nden 
schneller Lösungen.

Sollte man etwa keine  
 Erwartungen mehr an 
andere  haben?
Natürlich darf man Erwartun-
gen haben, aber es ist ungüns-

tig, bockig zu erwarten, dass 
sie erfüllt werden.

Dann bin ich also schuld, 
wenn ich schlecht drauf bin, 
und nicht der andere?
So ist es!

Wie unfair!
Unfair! (Er wirft hilfl os die  Arme 
nach oben.) Sie sind verblen-
det! Man macht sich doch 
 seine Gefühle selber durch die 
Art, wie man denkt. Wenn ich 
anderen Menschen oder 
 Dingen die Schuld für meine 
schlechte Laune gebe, ist das 
ungünstig! Ich habe mal eine 
Ehefrau gecoacht, die sagte: 
„Seitdem ich meinen Mann 
kenne, geht es mit mir bergab!“ 
Sie war also das Opfer, und er 
der Böse.

Wie kommt man aus solchen 
Opfer-Gedanken heraus?
Die bloße Erkenntnis – ich 
muss etwas ändern – nutzt 
 Ihnen nicht viel. Man hat wohl 
die Einsicht, ändert aber trotz-
dem nichts an seinem Ver-
halten.

Das eigene Verhalten zu 
 ändern, ist aber sehr an-
strengend, oder nicht?
Ja, die ersten Wochen sind 
hart. Ich gebe meinen Klienten 
zum Beispiel einen kleinen 
Zähler mit. Sie sollen jedes Mal 
drauf drücken, wenn sie zum 
Beispiel klagen: Ich armes 
Schwein! Draufdrücken. Oder: 
Das darf doch nicht wahr sein! 
Draufdrücken. Manche drü-
cken 18-mal, andere 50-mal an 

einem Tag. So oft sind sie 
 gegen sich oder das Leben. 
(Mit dem Begriff  beschreibt 
Corssen Menschen, die die Welt 
als ihren Feind sehen und auf das 
Negative schauen.) Das kostet 
sie sehr viel. Man kann sich 
schlecht ändern, wenn man so 
mistig drauf ist. Von so etwas 
loszukommen, ist übrigens wie 
kalter Entzug.

Das klingt nach Drogensucht 
und nicht nach schlechter 
Laune.
Andauernd schlechte Laune zu 
haben, ist eine Leid-Sucht, so 
wie eine Drogensucht. Wenn 
Menschen immer klagen, wird 
ihr Blut überfl utet mit Stress-
hormonen wie Adrenalin und 
Kortisol. Die Körperzellen 
werden abhängig davon. Aber 
hält man vier Wochen den 
 Entzug durch, hat man es in 
der Regel geschaff t.

Was passiert bei so einem 
Entzug?
Es gibt verschiedene Übungen, 
unter anderem die Bettkanten-
übung: (Er setzt sich gerade hin, 
straff t die Schultern) Stehen Sie 
morgens nicht einfach so auf, 
sondern setzen Sie sich auf die 
Bettkante und entscheiden Sie 
ganz bewusst, ob Sie jetzt auf-
stehen und heute am Leben 
teilhaben wollen. Wichtig ist 
das „heute“. Denn wenn Sie 
denken, hier noch 25 Jahre mit-
machen zu müssen, kann das 
sehr deprimierend sein. Sagen 
Sie halblaut: „Heute mache ich 
noch mal mit und gebe mein 
Bestes.“ Wer das tut, hat 

 gewonnen. Oder 
Sie bleiben einfach 
liegen.

Liegenblei-
ben? Ich muss 
doch Geld 
verdienen!
Ersetzen Sie 
„Ich muss“ 
durch „Ich 
will“. Das ist 
der schnells-
te Weg, um 
sich vom 
Opfer zum 
Macher zu 
denken. 
Sie müs-
sen kein 
Geld 
verdie-
nen, Sie 
 werden 
in unse-
rem 
System 
nicht 
ver-
hun-
gern. 
(Er 
zuckt 
mit den 
Schul-
tern, lehnt 
sich zu-
rück und 
schaut uns 
prüfend an.)

Ich kann 
doch kein 
Hartz-IV-
Empfänger  
werden! 
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doch Geld 
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Ersetzen Sie 
„Ich muss“ 
durch „Ich 
will“. Das ist 
der schnells-
te Weg, um 
sich vom 
Opfer zum
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denken.
Sie müs-
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Geld 
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 werden
in unse-
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System 
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ver-
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(Er
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tern, lehnt 
sich zu-
rück und 
schaut uns 
prüfend an.)

Ich kann 
doch kein 
Hartz-IV-
Empfänger  
werden! 

Der Psychologe und Top-Coach Jens Corssen spricht über Gefühls-
infektionen, warum miese Stimmung einer Drogensucht ähnelt, 
und wie man die verdammte schlechte Laune endlich loswird

V O N  M .  S .  K R O N E 

F O T O  M .  H Ü B N E R

E 

Bin ich selbst 
schuld, wenn 
ich schlechte  
 Laune  habe?

Ja, natürlich können Sie das! 
(Zeigt auf den Fotografen.) Sie 
zum Beispiel können auch in 
New York Fotos machen, 
 berühmt werden, in einem  tollen 
Loft wohnen. Warum tun Sie es 
nicht? Vielleicht, weil Sie nicht 
mutig genug dafür sind. Sie sind 
also ein Preisvergleicher! Wir 
sind alle Schnäppchenjäger (Mit 
diesen Begriff  beschreibt Corssen, 
dass wir alle eine persönliche 
 Kosten-Nutzen-Rechnung unse-
res Lebens erstellen und oft nach 
der günstigsten, praktischsten 
 Lösung suchen) und wählen 
 immer das geringste Übel. Und 
das geringste Übel ist das  Beste. 
Deshalb sind wir alle unterm 
Strich Gewinner und keine 
 Opfer.

Man muss die eigene Ein-
stellung ändern und nicht die 
Umstände?
An sich ist es die beste 
Methode , seine Einstellung zu 
sich und dem Leben zu ändern. 
Dann bekommt man bessere 
Laune, ist erfolgreicher und 
dann kann man vielleicht auch 
die Umstände ändern.

Gilt das denn auch für Bezie-
hungen? Man muss sich nicht 
trennen, es reicht, die Ein-
stellung zu ändern?

Es gibt vier ganz wichtige 
 Regeln, wenn Sie die 

einhalten, 

verändert sich Ihre Beziehung 
zum Positiven. Ich spreche von 
den ungünstigen Vier: 1. Dem 
anderen nichts einreden. 
2. Nichts ausreden. 3.   Keine 
ungefragten  Ratschläge 4. Kei-
ne ungefragten Beurteilungen.

Wie soll man das schaffen?
Indem ich mir vorher klar-
mache: Jeder hat sein eigenes 
Angst- und Denksystem, und in 
diesem System hat jeder recht. 
Ihr Freund hat recht, wenn er 
zum Beispiel sagt, dass Sie ihn 
einengen. Und Sie haben recht, 
wenn Sie sagen, dass er Ihnen 
aus dem Weg geht. Unsere 
 Gehirne sind alle unterschied-
lich programmiert. Zwei Pro-
grammierungen lösen Rechtha-
berei-Platten aus, wie bei einer 
Musik box.

Ist schlechte Laune an-
steckend?
Negative Gefühle sind an-
steckend und infi zieren die 
 eigenen Gefühle wie einen 
 Virus – eine Gefühlsinfektion. 
Es ist also sehr teuer, sich mit 
jemanden zu treff en, der einen 
runterzieht.

Wer coacht Sie eigentlich?
Meine Frau. Ich habe sie darum 
gebeten. Sie sagt „Bingo“ wenn 
ich ihr einen ungefragten 
 Ratschlag gebe. Als Therapeut 
predigt man immer, macht aber 
auch nicht alles richtig.

Und Sie haben nie schlechte 
Laune?

Natürlich ärgere ich mich 
auch mal, aber eben nicht 

so lange. Wenn ich etwas 
erlebe, das nicht so läuft, 
wie ich es mir vor-
gestellt habe, atme ich 
tief ein und denke 
 dabei: „Das gehört 
zum Leben dazu.“ 
Und beim Ausatmen 
denke ich: „Und ich 
fi nde Lösungen.“

Ja, natürlich können Sie das!
(Zeigt auf den Fotografen.) Sie 
zum Beispiel können auch in
New York Fotos machen, 
 berühmt werden, in einem  tollen
Loft wohnen. Warum tun Sie es 
nicht? Vielleicht, weil Sie nicht
mutig genug dafür sind. Sie sind 
also ein Preisvergleicher! Wir 
sind alle Schnäppchenjäger (Mit 
diesen Begriff  beschreibt Corssen, 
dass wir alle eine persönliche 
 Kosten-Nutzen-Rechnung unse-
res Lebens erstellen und oft nach
der günstigsten, praktischsten 
 Lösung suchen) und wählen
 immer das geringste Übel. Und 

g
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Deshalb sind wir alle unterm 
Strich Gewinner und keine
 Opfer.

Man muss die eigene Ein-
stellung ändern und nicht die 
Umstände?
An sich ist es die beste 
Methode , seine Einstellung zu 
sich und dem Leben zu ändern. 
Dann bekommt man bessere 
Laune, ist erfolgreicher und 
dann kann man vielleicht auch
die Umstände ändern.

Gilt das denn auch für Bezie-
hungen? Man muss sich nicht 
trennen, es reicht, die Ein-
stellung zu ändern?

Es gibt vier ganz wichtige 
 Regeln, wenn Sie die

einhalten,

verändert sich Ihre Bezieh
zum Positiven. Ich spreche
den ungünstigen Vier: 1. D
anderen nichts einred
2. Nichts ausreden. 3.   Ke
ungefragten  Ratschläge 4. K
ne ungefragten Beurteilung

Wie soll man das schaffe
Indem ich mir vorher k
mache: Jeder hat sein eige
Angst- und Denksystem, un
diesem System hat jeder re
Ihr Freund hat recht, wenn
zum Beispiel sagt, dass Sie
einengen. Und Sie haben re
wenn Sie sagen, dass er Ih
aus dem Weg geht. Uns
 Gehirne sind alle unterschi
lich programmiert. Zwei P
grammierungen lösen Rech
berei-Platten aus, wie bei e
Musik box.

Ist schlechte Laune 
steckend?
Negative Gefühle sind 
steckend und infi zieren 
 eigenen Gefühle wie ei
 Virus – eine Gefühlsinfekt
Es ist also sehr teuer, sich
jemanden zu treff en, der ei
runterzieht.

Wer coacht Sie eigentlich
Meine Frau. Ich habe sie dar
gebeten. Sie sagt „Bingo“ w
ich ihr einen ungefrag
 Ratschlag gebe. Als Therap
predigt man immer, macht a
auch nicht alles richtig.

Und Sie haben nie schlec
Laune?

Natürlich ärgere ich m
auch mal, aber eben n

so lange. Wenn ich et
erlebe, das nicht so lä
wie ich es mir v
gestellt habe, atme
tief ein und de
 dabei: „Das geh
zum Leben da
Und beim Ausatm
denke ich: „Und
fi nde Lösungen

Engagiertes Team
motiviert Chef
Mainz/Västerås 
( Schweden) – Ist ein Team 
bei der Arbeit sehr enga-
giert, überträgt sich das 
auch auf die Führungs-
kraft. Das zeigt eine Stu-
die von Forschern der Uni-
versitäten Mainz und Mar-
burg sowie der schwedi-
schen Universität Mälar-
darlen in Västerås. Ein Jahr 
lang hatten die Forscher 
das Verhalten von 67 Füh-
rungskräfte und 315 Team-
mitgliedern bewertet.

Köln – Jeder Deutsche ver-
bringt durchschnittlich 
fünf Stunden am Tag im 
Internet. Mehr Zeit wird 
nach einer Studie des 
Marktforschungsinstitutes 
„Heute und Morgen“ mit 
Arbeit (6,5 Stunden) und 
Schlafen (7 Stunden) ver-
bracht. Neben dem Aus-
tausch mit anderen ist für 
den „Homo Digitalis“ das 
Gefühl wichtig, dabei zu 
sein, alles mitzubekom-
men sowie sozial einge-
bunden zu sein.

Deutsche sind 
fünf Stunden am 
Tag im Netz

Los Angeles (USA) –  Wenn 
Jugendliche (13 bis 18 Jah-
re) in sozialen Netzwerken 
viele Likes unter ihren Fo-
tos sehen, werden im Be-
lohnungszentrum ihres Ge-
hirns die gleichen Schalt-
kreise aktiviert wie beim 
Essen von Schokolade oder 
bei einem Geldgewinn. Das 
fanden Forscher der Uni-
versity Los Angeles heraus.

Likes machen
glücklich wie 
Geld und Schoki

27BILD am SONNTAG, 
5. Juni 2016

Jens Corssen erfand Methoden zur 
 Lebens- und Stressbewältigung
Jens Corssen (74) ist 
einer der erfolg-
reichsten kognitiven 
Verhaltenstherapeu-
ten in Deutschland. 
Der Diplompsycho-
loge arbeitete in den 
ersten zwei Jahren 
in eigener Praxis als 
Eltern-Berater. 
Heute gibt er Semi-
nare, hält Vorträge 
in Firmen. Er berät 
Menschen im priva-
ten und berufl ichen 
Bereich, vom Top-
Manager bis zum 

Bundesliga-Spieler. 
Corssen entwickelte 
die Philosophie und 
Praxis des Selbst-
Entwicklers, eine 
effektive Methode 
zur Lebens- und 
Stressbewältigung. 

 Corssen: „Der 
Selbst entwickler 
hat sich entschie-
den, am Leben zu 
wachsen und nicht 
zu ver zagen.“ Sein 
gleichnamiges Buch 
wurde zum Best-
seller, sein neues 
Buch „Das Corssen-
Prinzip“ ist jetzt im 
Handel.  

Jens Corssen ist 
seit 38 Jahren mit 
seiner Frau Julia 
 verheiratet und lebt 
in München.

Auto ist wichtiger 
als Urlaub
Berlin – Jeder vierte Deut-
sche würde lieber auf sei-
nen Sommerurlaub verzich-
ten als auf das eigene Auto. 
Das geht aus einer GfK-Um-
frage im Auftrag der Bank 
of Scotland hervor. Dem-
nach sprachen sich 27 Pro-
zent der Befragten im Zwei-
fel für den Wagen aus. Auf 
Feiern wie Geburtstage 
würden 28 Prozent verzich-
ten, 13 Prozent der Befrag-
ten auf das Fernsehen statt 
auf das Auto.
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Die einfache Antwort ist: Ja. 
Denn die TV-Hersteller liefern 
sich zur Fußball-EM und zur 
WM regelmäßig Rabatt-
schlachten. Eine Untersuchung 
des Preisvergleichsportals 
günstiger.de zeigt: 2012 (letzte 
EM) und 2014 (WM) wurden 
Fernseher bis zum Start des 
Turniers über 12 beziehungs-
weise 10 Prozent günstiger. 

Während der Spiele 
und danach sind die 
Preise hingegen relativ 
stabil. Trotzdem sollte 
man nicht wahllos 
kaufen. Denn oft sollen 
mit scheinbar hohen 
Rabatten alte Laden-
hüter entsorgt wer-
den. Wichtig beim Kauf: der 
neue Standard UltraHD (3840 
x 2160 Bildpunkte), viele 
HDMI-Anschlüsse (mind. 3) 
und ein schnelles Display 
(mind. 400, besser 800 Hertz). 

Mit dem 
Samsung UE55JU6050 
(Foto) oder dem Philips 
55PUK4900 gibt es schon 
ordentliche 55-Zoll-Geräte 
(138 cm) ab circa 700 Euro.

Spiele 
nd die 
n relativ
m sollte 

hllos
oft sollen 
hohen
Laden-
wer-
eim Kauf: der
UltraHD (3840 

Mit dem
Samsung UE55JU6050

28 Leben

TECHNIK

Lohnt es sich, vor der EM einen 
Fernseher zu kaufen?

Orangefarbener Wein gilt als 
eins der Sommergetränke 
2016. Er schmeckt ein wenig 
nach vergorenem Apfelsaft 
und ist sehr, sehr trocken, 
weil er kaum Restsüße hat.
Sein Geschmack hängt mit 
seiner Herstellung zusam-
men. Anders als bei Weiß-
wein werden hier die Schalen 
mit vergoren. In den Schalen 
stecken sowohl  Bitterstoff e, 
die den Wein „trocken“ 
machen, als auch Farbstoff e, 
die ihm das leuchtende 
Orange geben.

ESSEN

Schmeckt 
orange-
farbener 
Wein?

ANDRÉ MACIONGA  
Sommelier

Achso!Kluge 
Antworten 
auf Alltags-

Fragen

MARTIN EISENLAUER  
 Technik-Experte

In London macht eine neue 
 Wortkreation die Runde: AIBU. 
Das ist die Abkürzung für „Am 
I being unreasonable?“ (zu 
deutsch: Verhalte ich mich 
unangemessen?). Dahinter 
steckt das normale Bedürfnis, 
gesellschaftliche Normen auch 
mal infrage zu  stellen. Politisch 
inkorrekt und egoistisch zu 
sein. Zum Beispiel: Ist es 
un verschämt, zu fi nden, dass 
Leute mit ungesunder Lebens-
weise die Kosten ihrer Krank-
heitsbehandlungen allein tragen 
sollten? Nein. Ist es unangemes-
sen, zu hoff en, dass der Typ, der 
auf dem Bürgersteig vor einem 
herschleicht, gegen einen Later-
nenmast läuft, weil er ständig 
auf sein Handy guckt? Nein. 
Solange es plausible Gründe für 
die garstigen Gedanken gibt, ist 
es gesund, gegen den Main-
stream zu sein. Auch, wenn wir 
die meisten AIBU-Fragen nicht 
aussprechen und dabei vor uns 
selbst erschrecken. AIBU ist 
das Brechen von gesellschaft-
lichen Regeln, in einem 
 gesunden Maß und damit 
okay! Gefährlich sind nur 
 dogmatische Standpunkte.

MORAL

Sind Sie auch 
AIBU?

REBEKKA REINHARD   
 Moral-Philosophin

SLOGAN
Das Werbe-
motto kam 
1935 in Umlauf 
(auf dem Foto  
wirbt es für 
„Angelfische“ 
aus Schaum-
zucker). 1962 
erhielt es den 
Zusatz „und 
Erwachsene 
ebenso“.
MACHER
Den Spruch 
soll der 
 Bonner Fir-
mengründer 
Hans Riegel 
(1893–1945) 
 einem durch-
reisenden 
Werbetexter 
für 20 Reichs-

mark abge-
kauft  haben.
MARKE
Die Gummi-
bären erfand 
Riegel 1922, 
nannte sie zu-
nächst Tanz-
bären, seit 
1967 werden 
sie Goldbären  
genannt. 
Weltweit 
 kommen täg-
lich 100 Mil-
lionen dieser 
zwei Zentime-
ter großen Fi-
guren aus Zu-
cker, Gelatine, 
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und Frucht-
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„Wunder von Bern“ helfen Kampfgeist, Fritz- 
Walter-Wetter und leichtere Fußballschuhe 
mit den  e rsten Schraubstollen aus Polyamid.
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muss dies fortan im Sitzen 
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 Begegnungen Pfl icht. 
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Für alle, die lieber im Applaus 
baden als im Schweiß: In  Trikots 
aus atmungs aktiven Chemie fasern 
kickt sich die  deutsche Elf zum 
dritten  EM- Titel. 2
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Deutschland wird Weltmeister – im Public 
Viewing:  Allein in Frankfurt verfolgen rund 
2 Mio. Zuschauer „Deutschlands Sommer-
märchen“ auf riesigen licht starken LED-
Video wänden. Halbleitern aus der Chemie 
sei Dank!

ANDREAS SAUTER  Rechtsanwalt

Das kommt darauf an, wo der 
Wagen steht. Sex im Auto ist 
strafbar, wenn es die Lieben-
den in Kauf nehmen, dass sie 
von Dritten gesehen  werden. 
Das heißt, parke ich an einem 
Ort, an dem regelmäßig Men-
schen vorbeikommen und den 
Sex beobachten könnten, ist 
das strafbar. Belebte Orte sind 
zum Beispiel ein Autobahn-
Parkplatz, der Fahrbahnrand, 
Stellplätze vor einer Disco 
oder auch vor der eigenen 
Haustür. Nicht strafbar ist es, 
wenn man mit dem Auto an 
einen Ort fährt, der völlig 
abgelegen ist wie zum  Beispiel 
ein einsames Waldstück. Sex 
im Auto ist ebenfalls 
erlaubt, wenn man nicht 
ins Wageninnere 
schauen kann, zum 
Beispiel bei abge-
hängten Fenstern. 
Unerlaubter Sex 
gilt nach Paragraf 
183a des Strafge-
setzbuches als „Erregung 
öff entlichen Ärgernisses“. Das 
kann eine Freiheitsstrafe von 
bis zu einem Jahr oder eine 
Geldstrafe bedeuten. Können 
Kinder (bis zum 14. Lebens-

jahr) das Liebesspiel sehen, 
kann sich das Strafmaß auf 
drei Monate bis zu fünf Jahren 
erhöhen. „Mündliche Äuße-
rungen“ wie lautstarkes Stöh-
nen fallen nicht unter den 
Paragrafen 183a.  Lustschreie in 
der Öff entlichkeit können aber 
eine Ordnungswidrigkeit sein 
und mit einem Bußgeld belegt 
werden. Übrigens: Das reine 
Nacktsein im Auto ist nicht 
zwingend strafbar. Kritisch 
wird es erst, wenn sich 
die Allgemeinheit daran 
stört. Wenn zum 
 Beispiel der 
Fahrer nackt 
 aussteigt, 

dabei von 
 anderen gese-
hen und des-
halb ange-
zeigt 
wird.
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während sie 
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REM-Schlaf 
(Rapid Eye 
Movement, 
heißt über-

setzt schnelle 
Augenbe-

wegung). In 
dieser Phase 

wird geträumt. 
Die Augen 

bewegen sich 
schnell und 
die Muskeln 
zucken. Was 
die Tiere am 

Tag erlebt 
haben, verar-
beiten sie in 
der Nacht.

Das Heimlich-Manöver ist ein 
 spezieller Griff , um verschluckte 
Gegenstände aus der Luftröhre 
oder dem Rachen herauszupressen. 
Er wird angewandt, wenn jemand 
zu ersticken droht. Beispielweise, 
weil sich ein Fremdkörper wie ein 
Stück Apfel verkeilt hat und ein 
Klopfen zwischen den Schulter-
blättern nicht hilft. Die Methode, 
die der US-Arzt Dr. Henry Heim-
lich (96) 1974 erfunden hat, gehört 
heute zur Ausbildung eines jeden 
Mediziners und Rettungsdienst-
personals. Sie geht so: Der Retter 
legt von hinten beide Arme um den 
Betroff enen, zwischen Brustbein-
ansatz und Bauchnabel. Dann ballt 
er eine Hand zur Faust, umfasst 
diese mit der anderen Hand. Dann 
drückt er ruckartig in den Bauch-
raum in Richtung nach oben, 
sodass der Fremdkörper durch den 
Druck herauskatapultiert wird. 
Übrigens: Auf diese Weise rettete 
Heimlich kürzlich seine Heim-
mitbewohnerin Patty (87). Ihr 
war ein Stück Hamburger im Hals 
hängen geblieben.
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der Deutschen können sich nicht 
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Euro kostet ein auf dem Online-
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Die einfache Antwort ist: Ja. 
Denn die TV-Hersteller liefern 
sich zur Fußball-EM und zur 
WM regelmäßig Rabatt-
schlachten. Eine Untersuchung 
des Preisvergleichsportals 
günstiger.de zeigt: 2012 (letzte 
EM) und 2014 (WM) wurden 
Fernseher bis zum Start des 
Turniers über 12 beziehungs-
weise 10 Prozent günstiger. 

Während der Spiele 
und danach sind die 
Preise hingegen relativ 
stabil. Trotzdem sollte 
man nicht wahllos 
kaufen. Denn oft sollen 
mit scheinbar hohen 
Rabatten alte Laden-
hüter entsorgt wer-
den. Wichtig beim Kauf: der 
neue Standard UltraHD (3840 
x 2160 Bildpunkte), viele 
HDMI-Anschlüsse (mind. 3) 
und ein schnelles Display 
(mind. 400, besser 800 Hertz). 

Mit dem 
Samsung UE55JU6050 
(Foto) oder dem Philips 
55PUK4900 gibt es schon 
ordentliche 55-Zoll-Geräte 
(138 cm) ab circa 700 Euro.

Spiele 
nd die 
n relativ
m sollte 

hllos
oft sollen 
hohen
Laden-
wer-
eim Kauf: der
UltraHD (3840 

Mit dem
Samsung UE55JU6050
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TECHNIK

Lohnt es sich, vor der EM einen 
Fernseher zu kaufen?

Orangefarbener Wein gilt als 
eins der Sommergetränke 
2016. Er schmeckt ein wenig 
nach vergorenem Apfelsaft 
und ist sehr, sehr trocken, 
weil er kaum Restsüße hat.
Sein Geschmack hängt mit 
seiner Herstellung zusam-
men. Anders als bei Weiß-
wein werden hier die Schalen 
mit vergoren. In den Schalen 
stecken sowohl  Bitterstoff e, 
die den Wein „trocken“ 
machen, als auch Farbstoff e, 
die ihm das leuchtende 
Orange geben.

ESSEN

Schmeckt 
orange-
farbener 
Wein?

ANDRÉ MACIONGA  
Sommelier

Achso!Kluge 
Antworten 
auf Alltags-

Fragen

MARTIN EISENLAUER  
 Technik-Experte

In London macht eine neue 
 Wortkreation die Runde: AIBU. 
Das ist die Abkürzung für „Am 
I being unreasonable?“ (zu 
deutsch: Verhalte ich mich 
unangemessen?). Dahinter 
steckt das normale Bedürfnis, 
gesellschaftliche Normen auch 
mal infrage zu  stellen. Politisch 
inkorrekt und egoistisch zu 
sein. Zum Beispiel: Ist es 
un verschämt, zu fi nden, dass 
Leute mit ungesunder Lebens-
weise die Kosten ihrer Krank-
heitsbehandlungen allein tragen 
sollten? Nein. Ist es unangemes-
sen, zu hoff en, dass der Typ, der 
auf dem Bürgersteig vor einem 
herschleicht, gegen einen Later-
nenmast läuft, weil er ständig 
auf sein Handy guckt? Nein. 
Solange es plausible Gründe für 
die garstigen Gedanken gibt, ist 
es gesund, gegen den Main-
stream zu sein. Auch, wenn wir 
die meisten AIBU-Fragen nicht 
aussprechen und dabei vor uns 
selbst erschrecken. AIBU ist 
das Brechen von gesellschaft-
lichen Regeln, in einem 
 gesunden Maß und damit 
okay! Gefährlich sind nur 
 dogmatische Standpunkte.

MORAL

Sind Sie auch 
AIBU?

REBEKKA REINHARD   
 Moral-Philosophin

SLOGAN
Das Werbe-
motto kam 
1935 in Umlauf 
(auf dem Foto  
wirbt es für 
„Angelfische“ 
aus Schaum-
zucker). 1962 
erhielt es den 
Zusatz „und 
Erwachsene 
ebenso“.
MACHER
Den Spruch 
soll der 
 Bonner Fir-
mengründer 
Hans Riegel 
(1893–1945) 
 einem durch-
reisenden 
Werbetexter 
für 20 Reichs-

mark abge-
kauft  haben.
MARKE
Die Gummi-
bären erfand 
Riegel 1922, 
nannte sie zu-
nächst Tanz-
bären, seit 
1967 werden 
sie Goldbären  
genannt. 
Weltweit 
 kommen täg-
lich 100 Mil-
lionen dieser 
zwei Zentime-
ter großen Fi-
guren aus Zu-
cker, Gelatine, 
Glukosesirup 
und Frucht-
saftkonzentrat 
in Umlauf.
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Die wahrscheinlich schönste Schlammschlacht 
vor Erfi ndung der Promi- Scheidungen: Beim 

„Wunder von Bern“ helfen Kampfgeist, Fritz- 
Walter-Wetter und leichtere Fußballschuhe 
mit den  e rsten Schraubstollen aus Polyamid.
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Wer auf Fußball steht, 
muss dies fortan im Sitzen 
tun:  Einzelsitze werden 

bei  europäischen 
 Begegnungen Pfl icht. 

Dank der Chemie 
sind die Kunst  - 

stoff sitze farbig 
und robust.
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Für alle, die lieber im Applaus 
baden als im Schweiß: In  Trikots 
aus atmungs aktiven Chemie fasern 
kickt sich die  deutsche Elf zum 
dritten  EM- Titel. 2

0
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Deutschland wird Weltmeister – im Public 
Viewing:  Allein in Frankfurt verfolgen rund 
2 Mio. Zuschauer „Deutschlands Sommer-
märchen“ auf riesigen licht starken LED-
Video wänden. Halbleitern aus der Chemie 
sei Dank!

ANDREAS SAUTER  Rechtsanwalt

Das kommt darauf an, wo der 
Wagen steht. Sex im Auto ist 
strafbar, wenn es die Lieben-
den in Kauf nehmen, dass sie 
von Dritten gesehen  werden. 
Das heißt, parke ich an einem 
Ort, an dem regelmäßig Men-
schen vorbeikommen und den 
Sex beobachten könnten, ist 
das strafbar. Belebte Orte sind 
zum Beispiel ein Autobahn-
Parkplatz, der Fahrbahnrand, 
Stellplätze vor einer Disco 
oder auch vor der eigenen 
Haustür. Nicht strafbar ist es, 
wenn man mit dem Auto an 
einen Ort fährt, der völlig 
abgelegen ist wie zum  Beispiel 
ein einsames Waldstück. Sex 
im Auto ist ebenfalls 
erlaubt, wenn man nicht 
ins Wageninnere 
schauen kann, zum 
Beispiel bei abge-
hängten Fenstern. 
Unerlaubter Sex 
gilt nach Paragraf 
183a des Strafge-
setzbuches als „Erregung 
öff entlichen Ärgernisses“. Das 
kann eine Freiheitsstrafe von 
bis zu einem Jahr oder eine 
Geldstrafe bedeuten. Können 
Kinder (bis zum 14. Lebens-

jahr) das Liebesspiel sehen, 
kann sich das Strafmaß auf 
drei Monate bis zu fünf Jahren 
erhöhen. „Mündliche Äuße-
rungen“ wie lautstarkes Stöh-
nen fallen nicht unter den 
Paragrafen 183a.  Lustschreie in 
der Öff entlichkeit können aber 
eine Ordnungswidrigkeit sein 
und mit einem Bußgeld belegt 
werden. Übrigens: Das reine 
Nacktsein im Auto ist nicht 
zwingend strafbar. Kritisch 
wird es erst, wenn sich 
die Allgemeinheit daran 
stört. Wenn zum 
 Beispiel der 
Fahrer nackt 
 aussteigt, 

dabei von 
 anderen gese-
hen und des-
halb ange-
zeigt 
wird.
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Grinsen: 
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 verzerren Sie 
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foto mit ver-
schiedenen 

Filter.

An die 
Scheibe 
 kleben, 
 fertig, 

ab lesen: 
Das witzige 
„Pluto Ther-

mometer 
Katze“ zeigt, 

wie warm 
es draußen 
ist. (www.

design3000.
de für 

9,90 Euro)

SEXUALITÄT

Ja. Säugetiere 
sind, genauso 

wie Menschen, 
während sie 
schlafen im 

sogenannten 
REM-Schlaf 
(Rapid Eye 
Movement, 
heißt über-

setzt schnelle 
Augenbe-

wegung). In 
dieser Phase 

wird geträumt. 
Die Augen 

bewegen sich 
schnell und 
die Muskeln 
zucken. Was 
die Tiere am 

Tag erlebt 
haben, verar-
beiten sie in 
der Nacht.

Das Heimlich-Manöver ist ein 
 spezieller Griff , um verschluckte 
Gegenstände aus der Luftröhre 
oder dem Rachen herauszupressen. 
Er wird angewandt, wenn jemand 
zu ersticken droht. Beispielweise, 
weil sich ein Fremdkörper wie ein 
Stück Apfel verkeilt hat und ein 
Klopfen zwischen den Schulter-
blättern nicht hilft. Die Methode, 
die der US-Arzt Dr. Henry Heim-
lich (96) 1974 erfunden hat, gehört 
heute zur Ausbildung eines jeden 
Mediziners und Rettungsdienst-
personals. Sie geht so: Der Retter 
legt von hinten beide Arme um den 
Betroff enen, zwischen Brustbein-
ansatz und Bauchnabel. Dann ballt 
er eine Hand zur Faust, umfasst 
diese mit der anderen Hand. Dann 
drückt er ruckartig in den Bauch-
raum in Richtung nach oben, 
sodass der Fremdkörper durch den 
Druck herauskatapultiert wird. 
Übrigens: Auf diese Weise rettete 
Heimlich kürzlich seine Heim-
mitbewohnerin Patty (87). Ihr 
war ein Stück Hamburger im Hals 
hängen geblieben.
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ZAHLENSALAT

54 %
der Deutschen können sich nicht 
vorstellen, in die Immobilie ihrer 

Eltern einzuziehen

17    500
Euro kostet ein auf dem Online-
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leeres Sammel-Album zur 
Fußball-WM 1970 in Mexiko

10 
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um ihre Finanzen 
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bei internationalen  Meisterschaften – die Chemie ist ein 
wichtiger Spielmacher des Rasenballsports: mit  Polyamid 
für Stollen, mit atmungsaktiven Fasern für Trikots oder mit 
Hightechkunststoffen für Stadiondächer. Mehr Informationen 
gibt es in der  Verlängerung:  www.ihre-chemie.de.
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GORILLA 

ZOOS

30 Leben

Ein Kind, ein toter 
 

und die Frage: Sind 

 
eigentlich noch 

zeitgemäß?
Die tödlichen Schüsse fi elen in 
der Gorillawelt, gleich neben 
dem Wildlife Canyon und dem 
Entdeckungswald im Zoo von 
Cincinnati (USA). Der kleine 
Isaiah Dickerson (4) war in das 
Gehege von Silberrücken Ha-
rambe gestürzt. Zehn Minuten 
später starb der 17 Jahre alte 
Gorilla. Erschossen von Sicher-

heitsmitarbeitern des Tierparks. 
Es wäre zu gefährlich gewesen, 
ihn nur zu betäuben oder ab-
zuwarten, ob er dem Jungen 
wirklich Böses wollte. Men-
schenleben gehen vor. Klappe 
zu, Aff e tot. 

Der Fall sorgte für internatio-
nales Aufsehen. Fast eine halbe 
Million Menschen haben die On-
line-Petition „Gerechtigkeit für 
Harambe“ unterzeichnet, empö-
ren sich, dass ein Tier sterben 

musste, weil Isaiahs Mutter nicht 
genügend auf ihr Kind aufpasste.

Der Fall wirft auch die Frage 
wieder auf, ob Zoos noch zeitge-
mäß sind. Heute, wo es Filme von 
wilden Tieren in freier Wildbahn 
auf jedem Handyschirm zu sehen 
gibt. Wo Wildtier-Safaris gebucht 
werden können wie früher die 
Pauschalreise nach Mallorca. Soll-
ten wir nicht aufhören, hochge-
fährliche Arten in kleine Gehege 
zu pferchen und auszustellen?

„Wir sind durch nichts zu er-
setzen, gerade in einer Gesell-
schaft, die immer naturferner lebt“, 
sagt Volker Homes (47) vom Ver-
band der Zoologischen Gärten 
VdZ, dem ältesten Zooverband der 
Welt. „Der Mensch ist bereit, et-
was zu schützen, wenn er es kennt. 
Und wir Menschen sind es, die 
den Tieren immer mehr natürli-
chen Lebensraum rauben.“

Zoos dienen also dem Arten-
schutz. Oder? Thomas Schröder 
(51), Präsident des Deutschen Tier-
schutzbundes sagt: „Zoos sind kei-

ne Arche Noah, höchstens ein 
schlecht aufgepumptes Schlauch-
boot.“ Nur in Ausnahmefällen ge-
lingt es, Tiere wieder auszuwil-
dern. Das Przewalski-Pferd ist ein 
Positiv-Beispiel, das galt in der 
freien Wildbahn seit dem Jahr 1969 
als ausgerottet. Überlebt hat es 
nur in Zoos, unter anderem in 
Leipzig, Nürnberg und Berlin. Heu-
te gibt es in der Mongolei wieder 
eine Population von einigen Hun-
dert. Aber die meisten Zoos züch-
ten vor allem Raubkatzen, weil 
diese die Publikumsmagneten sind. 
„Die Auswilderung von Zoo-Lö-
wen und -Tigern hat noch nie funk-
tioniert, sie sind in freier Natur 
nicht überlebensfähig“, sagt Tho-
mas Pietsch (47) von der Tier-
schutzorganisation Vier Pfoten.

Sind Zoos also eher Zuchthäu-
ser statt Zucht-Häuser? Oder 
würden immer mehr Arten ganz 
aussterben, wenn es die Zoos 
nicht gäbe? „Ob wir die Augen 
davor verschließen wollen oder 
nicht: Bei vielen Arten haben 
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wir bereits den Absprung ver-
passt“, sagt Verbands-Chef Ho-
mes. „Nehmen wir die Eisbären. 
Ihr Lebensraum scheint bald un-
wiederbringlich zerstört. Eine Art-
erhaltung und Forschung durch 
Zoos ist essenziell.“ Auch viele 
andere Tierarten sind durch den 

Menschen bereits jetzt auf kleine 
abgegrenzte Flächen zurückge-
drängt worden. Es gibt mittler-
weile bei vielen Wildtierarten Pro-
bleme mit der Gen-Durchmi-
schung: Beispielsweise bei Löwen 
gibt es nur noch wenige Familien 
in freier Wildbahn, es kommt im-
mer öfter zu Inzest. „Bei der Fort-
pfl anzung von Zootieren sorgt ein 
wissenschaftlich ausgetüfteltes 
internationales Zuchtprogramm 

für optimalen Gen-Mix“, erklärt 
Homes.

850 Zoos gibt es in Deutschland, 
70 davon gehören zum VdZ. 41 
Millionen Menschen besuchten 
im vergangenen Jahr allein diese 
70 Zoos. Zum Vergleich: Nur et-
wa 13 Millionen Fans gehen pro 
Bundesligasaison ins Stadion. Die 
Deutschen lieben ihren Zoo. Er 
ist ein Fenster zur Natur. „Man 
kann nicht verlangen, dass sich 
jeder im Tarnzelt tagelang im 
Schilf aufhält, um mal ein wildes 
Tier zu sehen. Zoos haben einen 
ganz enormen Bildungsauftrag 
und gehören mit zu den wichtigs-
ten kulturellen Einrichtungen, die 
es in Deutschland gibt“, fi ndet Mi-
chael Miersch (60) von der deut-
schen Wildtierstiftung.

Selbst Zoogegner bewerten 
dieses pädagogische Element als 
wichtig, kritisieren allerdings die 
Umsetzung in vielen Zoos. „Da 
stehen alibimäßig ein paar Schil-
der, die kaum jemand liest“, sagt 
Thomas Pietsch von Vier Pfoten. 

VO N  K. WINDMAISSER

U N D  M . S .  KRONE
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Wollte Harambe († 17) 
nur spielen? Experten 
streiten sich darüber, 

ob das Verhalten 
des Silberrückens 
beschützend oder 

bedrohend war

„Ein Zoo erhält in Deutsch-
land nur eine Betriebser-
laubnis, wenn er ein 
Sicherheitskonzept vor-
legt“, erklärt Volker Homes 
vom Zooverband. „In jedem 
Zoo gibt es für so einen 
Vorfall wie in Cincinnati 
einen Notfallplan, der 
innerhalb kürzester Zeit 
greift. Dieser wird regel-
mäßig trainiert. In den gro-
ßen Zoos ist rund um die 
Uhr ein Mitarbeiter da, der 
einen Waffenschein besitzt 
und eingreifen kann, in 
kleinen ist schnelle Hilfe 
von außen sichergestellt.“

Wie reagieren 
unsere Zoos in 
so einem Fall?

Isaiah (4) mit 
seinem Vater Deonne
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„Tiere, die wir aus schlechter Zoo-
haltung retten, brauchen oft Jahre, 
um Stereotypen wie monotones 
Hin- und Herlaufen abzulegen.“ 
Der Wissenschaftler Gordon Gold-
ner (63) ist sogar überzeugt, Zoo-
tiere würden systematisch unter 
Psychopharmaka gesetzt, um den 
Besuchern das Bild eines glückli-
chen Tieres präsentieren zu kön-
nen. Die Zoos widersprechen ihm.

Zookritik ist kein neues Phä-
nomen

„Sein Blick ist vom Vorüber-
gehn der Stäbe

so müd geworden, dass er 
nichts mehr hält.

Ihm ist, als ob es tausend 
Stäbe gäbe

und hinter tausend Stäben 
keine Welt.“

Die Zeilen aus dem Gedicht 
„Der Panther“ von Rainer Maria 
Rilke stammen aus dem Jahr 1902.

Aber seitdem hat sich viel ver-
ändert. „Es gibt einen erfreulichen 
Trend, dass Zoos weniger Arten 
halten, ihnen dafür mehr Raum 
geben“, sagt Tierschützer Pietsch 
von Vier Pfoten.

Der Frankfurter Zoodirektor 

Manfred Niekisch (64) gab bei-
spielsweise die Malayen- und Lip-
penbären ab. „Sie waren beide 
nicht gut untergebracht. Im Win-
ter waren sie für Besucher kaum 
sichtbar, sie zogen sich bei Kälte 
in die Innnengehege zurück.“ Heu-
te leben Brillenbären in einem 
komplett neuen Gehege in Frank-
furt, die unser Klima gut vertra-
gen und nun dreimal so viel Platz 
haben wie ihre Vorgänger.

72 Prozent der Deutschen fi n-
den Zoos zeitgemäß, ergab eine 
Emnid-Umfrage für BamS. Nur 22 
Prozent sagen, Zoos sind nicht 
mehr zeitgemäß.

Natürlich: Zoos sind gerade für 
Familien eine wunderbare Mög-
lichkeit, einen schönen Tag zu 
verbringen. Vielleicht hilft die 
Debatte um Harambe dabei, dass 
wir uns wieder bewusster ma-
chen, dass es wilde Tiere sind, 
die wir bestaunen. Dass ein Brüll-
aff e kein Haustier wird, nur weil 
er heute im „Ukumari-Land“ statt 
im Tropenwald lebt. Und dass 
auch ein Zoo-Löwe oder eben ein 
Gorilla eine tödliche Gefahr 
für unvorsichtige Menschen ist, 
auch wenn uns heutzutage ein 
hübsch begrünter Wassergraben 
von ihm trennt und nicht mehr 
Gitterstäbe.

Der Mensch sollte versuchen, 
die Tiere so gut wie möglich zu 
behandeln, aber man dürfe sie 
nicht über den Menschen stel-
len, meint Psychologe Dr. Man-
fred Lütz (62). Die Diskussion 
um Zoos hält er für „völlig über-
fl üssig“. „Wenn der Tierschutz 
übertrieben wird, ist der Men-
schenschutz in Gefahr“, sagt er. 
Und fi ndet es irritierend, dass 
ein erschossener Aff e mehr So-
lidarität erfahre als tote Flücht-
linge.
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GORILLA 

ZOOS

30 Leben

Ein Kind, ein toter 
 

und die Frage: Sind 

 
eigentlich noch 

zeitgemäß?
Die tödlichen Schüsse fi elen in 
der Gorillawelt, gleich neben 
dem Wildlife Canyon und dem 
Entdeckungswald im Zoo von 
Cincinnati (USA). Der kleine 
Isaiah Dickerson (4) war in das 
Gehege von Silberrücken Ha-
rambe gestürzt. Zehn Minuten 
später starb der 17 Jahre alte 
Gorilla. Erschossen von Sicher-

heitsmitarbeitern des Tierparks. 
Es wäre zu gefährlich gewesen, 
ihn nur zu betäuben oder ab-
zuwarten, ob er dem Jungen 
wirklich Böses wollte. Men-
schenleben gehen vor. Klappe 
zu, Aff e tot. 

Der Fall sorgte für internatio-
nales Aufsehen. Fast eine halbe 
Million Menschen haben die On-
line-Petition „Gerechtigkeit für 
Harambe“ unterzeichnet, empö-
ren sich, dass ein Tier sterben 

musste, weil Isaiahs Mutter nicht 
genügend auf ihr Kind aufpasste.

Der Fall wirft auch die Frage 
wieder auf, ob Zoos noch zeitge-
mäß sind. Heute, wo es Filme von 
wilden Tieren in freier Wildbahn 
auf jedem Handyschirm zu sehen 
gibt. Wo Wildtier-Safaris gebucht 
werden können wie früher die 
Pauschalreise nach Mallorca. Soll-
ten wir nicht aufhören, hochge-
fährliche Arten in kleine Gehege 
zu pferchen und auszustellen?

„Wir sind durch nichts zu er-
setzen, gerade in einer Gesell-
schaft, die immer naturferner lebt“, 
sagt Volker Homes (47) vom Ver-
band der Zoologischen Gärten 
VdZ, dem ältesten Zooverband der 
Welt. „Der Mensch ist bereit, et-
was zu schützen, wenn er es kennt. 
Und wir Menschen sind es, die 
den Tieren immer mehr natürli-
chen Lebensraum rauben.“

Zoos dienen also dem Arten-
schutz. Oder? Thomas Schröder 
(51), Präsident des Deutschen Tier-
schutzbundes sagt: „Zoos sind kei-

ne Arche Noah, höchstens ein 
schlecht aufgepumptes Schlauch-
boot.“ Nur in Ausnahmefällen ge-
lingt es, Tiere wieder auszuwil-
dern. Das Przewalski-Pferd ist ein 
Positiv-Beispiel, das galt in der 
freien Wildbahn seit dem Jahr 1969 
als ausgerottet. Überlebt hat es 
nur in Zoos, unter anderem in 
Leipzig, Nürnberg und Berlin. Heu-
te gibt es in der Mongolei wieder 
eine Population von einigen Hun-
dert. Aber die meisten Zoos züch-
ten vor allem Raubkatzen, weil 
diese die Publikumsmagneten sind. 
„Die Auswilderung von Zoo-Lö-
wen und -Tigern hat noch nie funk-
tioniert, sie sind in freier Natur 
nicht überlebensfähig“, sagt Tho-
mas Pietsch (47) von der Tier-
schutzorganisation Vier Pfoten.

Sind Zoos also eher Zuchthäu-
ser statt Zucht-Häuser? Oder 
würden immer mehr Arten ganz 
aussterben, wenn es die Zoos 
nicht gäbe? „Ob wir die Augen 
davor verschließen wollen oder 
nicht: Bei vielen Arten haben 
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wir bereits den Absprung ver-
passt“, sagt Verbands-Chef Ho-
mes. „Nehmen wir die Eisbären. 
Ihr Lebensraum scheint bald un-
wiederbringlich zerstört. Eine Art-
erhaltung und Forschung durch 
Zoos ist essenziell.“ Auch viele 
andere Tierarten sind durch den 

Menschen bereits jetzt auf kleine 
abgegrenzte Flächen zurückge-
drängt worden. Es gibt mittler-
weile bei vielen Wildtierarten Pro-
bleme mit der Gen-Durchmi-
schung: Beispielsweise bei Löwen 
gibt es nur noch wenige Familien 
in freier Wildbahn, es kommt im-
mer öfter zu Inzest. „Bei der Fort-
pfl anzung von Zootieren sorgt ein 
wissenschaftlich ausgetüfteltes 
internationales Zuchtprogramm 

für optimalen Gen-Mix“, erklärt 
Homes.

850 Zoos gibt es in Deutschland, 
70 davon gehören zum VdZ. 41 
Millionen Menschen besuchten 
im vergangenen Jahr allein diese 
70 Zoos. Zum Vergleich: Nur et-
wa 13 Millionen Fans gehen pro 
Bundesligasaison ins Stadion. Die 
Deutschen lieben ihren Zoo. Er 
ist ein Fenster zur Natur. „Man 
kann nicht verlangen, dass sich 
jeder im Tarnzelt tagelang im 
Schilf aufhält, um mal ein wildes 
Tier zu sehen. Zoos haben einen 
ganz enormen Bildungsauftrag 
und gehören mit zu den wichtigs-
ten kulturellen Einrichtungen, die 
es in Deutschland gibt“, fi ndet Mi-
chael Miersch (60) von der deut-
schen Wildtierstiftung.

Selbst Zoogegner bewerten 
dieses pädagogische Element als 
wichtig, kritisieren allerdings die 
Umsetzung in vielen Zoos. „Da 
stehen alibimäßig ein paar Schil-
der, die kaum jemand liest“, sagt 
Thomas Pietsch von Vier Pfoten. 
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Wollte Harambe († 17) 
nur spielen? Experten 
streiten sich darüber, 

ob das Verhalten 
des Silberrückens 
beschützend oder 

bedrohend war

„Ein Zoo erhält in Deutsch-
land nur eine Betriebser-
laubnis, wenn er ein 
Sicherheitskonzept vor-
legt“, erklärt Volker Homes 
vom Zooverband. „In jedem 
Zoo gibt es für so einen 
Vorfall wie in Cincinnati 
einen Notfallplan, der 
innerhalb kürzester Zeit 
greift. Dieser wird regel-
mäßig trainiert. In den gro-
ßen Zoos ist rund um die 
Uhr ein Mitarbeiter da, der 
einen Waffenschein besitzt 
und eingreifen kann, in 
kleinen ist schnelle Hilfe 
von außen sichergestellt.“

Wie reagieren 
unsere Zoos in 
so einem Fall?

Isaiah (4) mit 
seinem Vater Deonne
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„Tiere, die wir aus schlechter Zoo-
haltung retten, brauchen oft Jahre, 
um Stereotypen wie monotones 
Hin- und Herlaufen abzulegen.“ 
Der Wissenschaftler Gordon Gold-
ner (63) ist sogar überzeugt, Zoo-
tiere würden systematisch unter 
Psychopharmaka gesetzt, um den 
Besuchern das Bild eines glückli-
chen Tieres präsentieren zu kön-
nen. Die Zoos widersprechen ihm.

Zookritik ist kein neues Phä-
nomen

„Sein Blick ist vom Vorüber-
gehn der Stäbe

so müd geworden, dass er 
nichts mehr hält.

Ihm ist, als ob es tausend 
Stäbe gäbe

und hinter tausend Stäben 
keine Welt.“

Die Zeilen aus dem Gedicht 
„Der Panther“ von Rainer Maria 
Rilke stammen aus dem Jahr 1902.

Aber seitdem hat sich viel ver-
ändert. „Es gibt einen erfreulichen 
Trend, dass Zoos weniger Arten 
halten, ihnen dafür mehr Raum 
geben“, sagt Tierschützer Pietsch 
von Vier Pfoten.

Der Frankfurter Zoodirektor 

Manfred Niekisch (64) gab bei-
spielsweise die Malayen- und Lip-
penbären ab. „Sie waren beide 
nicht gut untergebracht. Im Win-
ter waren sie für Besucher kaum 
sichtbar, sie zogen sich bei Kälte 
in die Innnengehege zurück.“ Heu-
te leben Brillenbären in einem 
komplett neuen Gehege in Frank-
furt, die unser Klima gut vertra-
gen und nun dreimal so viel Platz 
haben wie ihre Vorgänger.

72 Prozent der Deutschen fi n-
den Zoos zeitgemäß, ergab eine 
Emnid-Umfrage für BamS. Nur 22 
Prozent sagen, Zoos sind nicht 
mehr zeitgemäß.

Natürlich: Zoos sind gerade für 
Familien eine wunderbare Mög-
lichkeit, einen schönen Tag zu 
verbringen. Vielleicht hilft die 
Debatte um Harambe dabei, dass 
wir uns wieder bewusster ma-
chen, dass es wilde Tiere sind, 
die wir bestaunen. Dass ein Brüll-
aff e kein Haustier wird, nur weil 
er heute im „Ukumari-Land“ statt 
im Tropenwald lebt. Und dass 
auch ein Zoo-Löwe oder eben ein 
Gorilla eine tödliche Gefahr 
für unvorsichtige Menschen ist, 
auch wenn uns heutzutage ein 
hübsch begrünter Wassergraben 
von ihm trennt und nicht mehr 
Gitterstäbe.

Der Mensch sollte versuchen, 
die Tiere so gut wie möglich zu 
behandeln, aber man dürfe sie 
nicht über den Menschen stel-
len, meint Psychologe Dr. Man-
fred Lütz (62). Die Diskussion 
um Zoos hält er für „völlig über-
fl üssig“. „Wenn der Tierschutz 
übertrieben wird, ist der Men-
schenschutz in Gefahr“, sagt er. 
Und fi ndet es irritierend, dass 
ein erschossener Aff e mehr So-
lidarität erfahre als tote Flücht-
linge.
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Blattfl äche bestrichen werden. Das Gel haftet 
direkt am Blatt, so dass benachbarte Lieblings-
pfl anzen nicht versehentlich getroff en werden, 
wirkt wurzeltief und ist nicht bienengefährlich. 
Schon zwei Tage nach der Anwendung kann 
der Gartenfreund wieder neu pfl anzen. So ist 
das Roundup® Gel ideal für den Hobbygärtner, 
präzise in der Anwendung, 
eff ektiv und dabei sparsam 
in der Dosierung und so 
besonders schonend zur 
Umwelt. Mehr Informationen 
unter www.roundupgel.de 

P f l anzenschutzmi t te l 
vorsichtig verwenden. Vor 
Verwendung stets Etikett 
und Produktinformationen 
lesen.

Ausgabeknopf drücken: 
gibt wohldosierte 

Gelmenge ab

Sichere Anwendung: 
Gel haftet am Blatt - 

kontrolliert und 
punktgenau

Wirkt 
zuverlässig, nachhaltig 

und wurzeltief

ANZEIGE
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Frank Groh (51) und Hündin 
Andrax (7) aus Saarbrücken 

und ihr Mercedes 920AF: „Mit 
dem Feuerwehrauto habe 

ich mir einen Traum erfüllt. Drei 
Monate habe ich in Handarbeit 

den Innenraum ausgebaut. Zum 
ganz großen Glück fehlt mir nur 

noch eine Frau.“

Britt Peters (50) und Hund Hektor (5) aus Hannover 
und ihr Mercedes-Benz LA 710: „Mein Sechstonner ist 

Baujahr ’65, genau wie ich. In der Sahara bin ich ihn Probe 
gefahren und habe mich schockverliebt. Obwohl er keine 
Servolenkung hat, null Komfort. Aber genau so will ich es.“

Willy (55) und 
Stephan 
Sieraal (55) 
aus Amersfoort 
(Niederlande) 
und ihr Magirus-
Deutz: „Wir 
waren mit dem 
Riesenbaby 
schon in ganz 
Europa. Unsere 
Abenteuer be-
ginnen dort, wo 
befestigte Stra-
ßen enden.“

Brigitte (56) und Felix Zim-
mermann (62) aus Grüsch 
(Schweiz) und ihr Mercedes 

4x4 1735: „Unser Lkw ist 160 000 
Euro wert und für uns wie ein 
Familienmitglied. Wir schlafen 
im Bett, die Kinder auf dem Dach 
und unsere fünf Islandpferde im 
Hänger dahinter.“

Christina (58) und Roger Merz (60) aus Luzern 
(Schweiz) und ihr MAN TGA: „Für 500 000 Euro 

haben wir den Lkw vor acht Jahren gekauft. Mit Solar-
strom, Frischwassertank und Speisekammer können wir 
einen Monat in der Wildnis autark überleben.“

Sonja (48) 
und Peter 
Zenkel 

(55) aus 
Forchheim und 
ihr Ural-4320: 
„Mit Zange, 
Hammer, 
Rödeldraht 
fährt man bis 
nach Lenin-
grad. Diese 
alte DDR-Weis-
heit stimmt 
wirklich, unser 
Wagen springt 
immer an. Um 
ihn fahren zu 
dürfen, haben 
wir extra 
einen Lkw-
Führerschein 
gemacht.“

Karolin Ring traf bei der weltgrößten 
Off road-Messe in Bad Kissingen Menschen, 
deren Campingmobil ein Lkw ist

Sief Rommens (59) aus Tilburg (Niederlande) 
und sein Unimog U 1750: „Sechs Meter ist 

mein Wohnmobil hoch. Auf dem Cam-
pingplatz bin ich der König. Ein Paar mit 

viel Geld hat sich das Unikat anfertigen 
lassen. Dann kam die Trennung und für den 

Schnäppchenpreis von 90 000 Euro schlug 
ich zu. Bereut habe ich den Kauf nie, denn 
mit welchem Auto könnte 
ich sonst durch einen 
zwei Meter tiefen 
Fluss fahren?“

Wir haben alle 
dasselbe Laster

32 Auto

Dieser Spanier ist so neu, den 
kennt sogar die Polizei noch 
nicht! BamS durfte exklusiv den 
ersten SUV von Seat Probe fah-
ren und wurde mitten auf der La 

Rambla, Barcelonas berühmtes-
tem Boulevard gestoppt. Die Pa-
piere, bitte! Die Polizisten schau-
ten ganz genau hin, dann durf-
ten wir weiterfahren. Mit dem 
Seat Ateca (Markstart am 2. Juli) 
will die spanische VW-Tochter 

an die Erfolge aus 2015 anknüp-
fen: Solide Technik von VW, spa-
nisches Design und eben ein at-
traktiver Preis. Damit ist Seat 
letztes Jahr das erste Mal seit 
2008 wieder in die Gewinnzone 
gefahren. Der Ateca startet mit 
einem Einstiegspreis von 19 990 
Euro und ist damit mehr als 5000 
Euro günstiger als sein Technik-
Bruder, der VW Tiguan (ab 25 625 
Euro). Beeindruckend ist auch 
das Platzangebot: Vorn und hin-
ten sitzen selbst große Passagie-
re bequem, in den Koff erraum 
(510 Liter) passt das Gepäck je-

der Familie. Damit könnte die-
ser Seat ein Erfolg werden. 

Wie liegt der Seat Ateca in der 
Kurve? Wie zieht der Motor? Das 
Video zum BamS-Autotest sehen 
Sie ab morgen auf bild.de.

Die spanische Polizei prüft intensiv die 
Papiere für die BamS-Probefahrt

Der Ateca 
hat ein 
neues 

Media-
System mit 

Touchscreen 
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Polizei stoppt BamS-Autotest in Barcelona

Es gibt Dinge (da kann 
Frau noch so abgeklärt 
im Beruf sein, noch so 
selbstbewusst durchs 
Leben gehen), bei 
 denen Frau nie cool 
bleiben kann.
1. Einen Schwanger-
schaftstest kaufen
Verstohlen blicke ich 
mich um. Nicht, dass 
mein Nachbar plötzlich 
hinter mir steht oder 
die Kita-Erzieherin. Ich 
fl üstere: „Ich bräuchte 
bitte einen Schwanger-

schaftstest.“ Die Apo-
thekerin ruft laut: „Ei-
nen Schwangerschafts-
test? Mit Wochenbe-
stimmung?“ Ist mir egal, 
nur her damit. Ich ste-
cke das Ding peinlich 
berührt ein.
2. Auf das Test- 
Ergebnis warten
Was macht man in 
diesen unendlich lan-
gen drei Minuten? 
Mit den Fingern auf 
dem Badewannenrand 
trommeln. Nervös an 

den Nägeln rumkauen. 
Tür auf, Tür zu. Auf die 
Uhr gucken. Auf dem 
Badregal Staub wi-
schen. Und dann riskie-
re ich einen Blick. 

3. Dem Mann das 
Ergebnis sagen
Oder eher simsen, denn 

der Gatte ist auf Dienst-
reise. Ich fotografi ere 
den Test, schreibe dazu: 
„Glückwunsch, Super-
daddy.“ 

4. Das erste Mal 
das Herz 
schlagen 
sehen
Man sieht 
kaum was, nur 
krisseliges 
Grau auf dem 

Ultraschall. Dann sagt 
die Ärztin: „Da! Sehen 
Sie?“ Ein kleiner fl a-

ckernder Fleck. Er be-
deutet Leben.
5. In der eigenen 
Zeitungskolumne die 
Schwangerschaft ver-
künden
Jaaaaa, Sie lesen richtig. 
In Nachtsheims Nest 
gibt es wieder Nach-
wuchs – Baby Nr. 3 ist 
unterwegs. Wir starten 
das Projekt Großfami-
lie. „Das ist aber mutig“, 
sagen Skeptiker. Wir sa-
gen: „Das ist wunder-
schön!“

5 Dinge, die mich immer noch nervös machen

. 4444

   achtsheims
est-GeflüsterN

Katharina Nachtsheim (34) ist Journalistin und Mutter von 
zwei Kindern. Hier schreibt sie über das Abenteuer Familie
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Kartenlegen, Hellsehen, Astrologie: 
GRATIS-Telefonberatung unter 
0800 / 53 53 508 (gebührenfrei)

Skorpione 
gewinnen die 

Herzen  

Ihre Lust auf Experimente ist gerade 
groß, und es spricht auch nichts dagegen, mal 
Neues auszuprobieren. Passen Sie nur auf, dass 
Sie damit nicht übertreiben. Extreme sind nicht 
ratsam, vor allem nicht beim Sport. In der Eu-
phorie sollten Sie auch Bewährtes im Job nicht 
leichtfertig über Bord werfen.

ZWILLINGE  21.5.–21.6.

Singles flirten so herrlich unbeschwert, 
sind schnell in einen spannenden Flirt verstrickt. 
Paare turteln verliebt wie zu Beginn. Gleich der 
Wochenbeginn ist zudem ideal für wichtige Ge-
spräche und Verhandlungen. Sie überzeugen an-
dere sehr gut von Ihren Ideen, können im Team 
jetzt eine ganze Menge erreichen.

KREBS  22.6.–22.7.

Sie möchten jetzt derjenige sein, der das 
Sagen hat – ob in der Familie oder im Beruf. Das 
lassen sich andere natürlich nicht immer so 
gefallen. Passen Sie auf, dass das Gleichgewicht 
aus Geben und Nehmen stimmt. Saturn unter-
stützt Sie derweil bei Ihren langfristigen Zielen. 
Sie beweisen Ausdauer und gute Übersicht.

LÖWE  23.7.–23.8.

Mars macht Sie gerade ganz schön an-
griffslustig. Sie haben das Gefühl, sich gegen 
Kritik verteidigen zu müssen, dabei meint es Ihr 
Gegenüber mit seinen Vorschlägen nur gut. Ste-
cken Sie im Miteinander ruhig mal zurück und 
versuchen Sie nicht, immer Ihren Willen durch-
zusetzen. Sonst ist Streit unvermeidlich.

JUNGFRAU  24.8.–23.9.

Sie nehmen es gerade mit der Wahrheit 
nicht so genau. Eine kleine Notlüge ist erlaubt, 
denken Sie. Doch Ihr Gegenüber ist verärgert, 
und das ist die ganze Sache nicht wert. Bleiben 
Sie besser von Anfang an bei der Wahrheit. Die 
Tage sind ideal, um neue Vorhaben anzugehen, 
sich in neue Themengebiete einzuarbeiten.

WAAGE  24.9.–23.10.

Sie beweisen großen Erfindungsreichtum, 
wenn es darum geht, den Partner neu zu er-
obern. Sie machen besondere Komplimente, die 
Ihrem Gegenüber ein Lächeln ins Gesicht zau-
bern. Im Beruf läuft es nicht ganz rund. Sie sind 
zu impulsiv, fahren bei einem Fehler zu schnell 
aus der Haut. Mehr Lockerheit bitte!

SKORPION  24.10.–22.11.

Es fällt Ihnen in diesen Tagen schwer, 
Nähe zuzulassen, Sie brauchen in der Beziehung 
mehr Freiraum. Singles genießen es, tun und 
lassen zu können, was sie möchten, wollen sich 
(noch) nicht fest binden. Ihre Arbeit erledigen 
Sie dagegen enorm pflichtbewusst. Sie schieben 
nichts auf, schließen Liegengebliebenes ab.

SCHÜTZE  23.11.–21.12.

Warum nur sind Sie so misstrauisch? Da-
für gibt es gar keinen Grund. Neptun macht Sie 
nervös und unsicher – und das wirkt sich auch 
auf das Miteinander aus. Es fällt Ihnen schwer, 
Komplimente anzunehmen, Sie denken ständig, 
dass Ihr Gegenüber es nicht gut mit Ihnen meint. 
Zum Ende der Woche werden Sie entspannter.

STEINBOCK  22.12.–20.1.

Sie möchten das Leben jetzt in vollen 
Zügen genießen, und in der Beziehung vor allem 
Spaß haben. Ernste Gespräche sollten Sie mög-
lichst auf nächste Woche verschieben. Lassen 
Sie sich zudem nicht zu einem Seitensprung 
verleiten, Sie würden es schon bald bereuen. 
Singles flirten offensiv, mit großem Erfolg.

WASSERMANN  21.1.–19.2.

Sie zeigen sich von Ihrer weichen, 
romantischen Seite, sind nicht mehr so drauf-
gängerisch. Singles suchen in erster Linie 
einen Seelenverwandten, bei liierten Widdern 
stehen die Zeichen auf Familie und Geborgen-
heit. Im Job glänzen Sie mit guten Ideen und in 
Gesprächen mit Ihrem Einfühlungsvermögen.

WIDDER  21.3.–20.4.

Gut möglich, dass Sie jetzt öfter melan-
cholisch sind und Sie noch einer alten Liebe 
hinterhertrauern. Nehmen Sie sich die nötige 
Zeit, um alles in Ruhe zu verarbeiten, schließen 
Sie dann aber auch endgültig damit ab. Nutzen 
Sie die nächsten Tage auch dafür, um offen über 
Ihre Wünsche und Bedürfnisse zu reden.

FISCHE  20.2.–20.3.

Sie genießen die Liebe mit Haut und 
Haaren, haben für den Schatz eine schöne Über-
raschung bereit, die Ihnen beiden den Alltag ver-
süßt. Auch beruflich sieht es toll aus: Sie können 
selbst schwierige Aufgaben zum Erfolg führen, 
und finanziell satte Gewinne herausholen. Da 
lacht der Geldbeutel und auch Sie sind glücklich.

STIER  21.4.–20.5.

» Das ist hier
alles sooo cool! «

Das Land der Farben und unvergesslichen Eindrücke

Eine Gruppe von YouTube-Bloggern aus 
ganz Europa macht sich auf den Weg in 
das Land der Farben. Darunter auch Hatice 
Schmidt aus Deutschland: Die junge Blogge-
rin ist begeistert von Land und Leuten. Hatice 
kennt sich mit Farben aus. Ihren Beauty-Blog 
füllt sie täglich mit Schmink- und Make-up-

Tipps, die bei ihren Followern bekannt und 
beliebt sind. Gemeinsam mit ihren Mitreisen-
den lernt sie nun die Gastfreundschaft, das 
leckere Essen und die wunderbare Land-
schaft Tunesiens kennen und lieben. 
Auf YouTube gibt es den persönlichen Reise-
bericht zu sehen.

Wollen auch Sie das Land der Farben näher kennenlernen? 
Dann schauen Sie sich das Video von Hatice an. Hier einfach den 
QR-Code scannen und hineintauchen in ein farbenfrohes Tunesien.

Mehr Infos auch auf 
YouTube unter: DiscoverTunisia
oder Facebook: DiscoverTunisia(DE)

Entlang der ganzen Küste 
Tunesiens wie in Hammamet, 

Mahdia, Sousse, 
Monastir oder Cap 
Bon El Haouaria 
locken wunderbare 
Strände Erholungs-
suchende und 
Sportbegeisterte.

Ein Traum in Türkisblau

Liebhaber frischen 
und guten Essens 
sind hier genau 

richtig. Das wissen auch 
Hatice und ihre Blogger-Kol-
legen zu schätzen. Ob Fisch 
oder Obst – alles kommt hier 
frisch auf den Tisch. Und das 
berühmte Couscous tunisien 
etwa mag einfach jeder! 

Perfekter Urlaub
geht durch den 
Magen

Tunesien ist das Land der 
Sinneseindrücke. Es blüht 
dank seiner Jugend vor neuen 
Ideen. Wer auf Streetart steht, 
sollte sich die Open-Air Galerie 

z. B. in Erriadh auf 
Djerba nicht entge-
hen lassen, bunte 
Kunstwerke zieren 
dort die Häuserfas-
saden.

Das bunteste Dorf der Welt

Im Sommer treffen sich die 
Tunesier bei Sonnenun-
tergang an den Marinas 
oder in den Cafés, um 
in guter Gesellschaft 
eines der schönsten 
Panoramen der Welt zu 
genießen: die Bucht von 
Karthago.

Feiern und genießen

Die goldgelbe Wüste Tunesi-
ens ist ein Erlebnis und von 
der Küste leicht erreichbar. Hier 
gibt es Sand- und Bergoasen 
sowie Salzseen. Auch einige 
Szenen von „Star Wars“ wur-
den hier gedreht.

Faszinierende Landschaft

Bloggerin Hatice war in 

Tunesien unterwegs

ANZEIGE ANZEIGE
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Frank Groh (51) und Hündin 
Andrax (7) aus Saarbrücken 

und ihr Mercedes 920AF: „Mit 
dem Feuerwehrauto habe 

ich mir einen Traum erfüllt. Drei 
Monate habe ich in Handarbeit 

den Innenraum ausgebaut. Zum 
ganz großen Glück fehlt mir nur 

noch eine Frau.“

Britt Peters (50) und Hund Hektor (5) aus Hannover 
und ihr Mercedes-Benz LA 710: „Mein Sechstonner ist 

Baujahr ’65, genau wie ich. In der Sahara bin ich ihn Probe 
gefahren und habe mich schockverliebt. Obwohl er keine 
Servolenkung hat, null Komfort. Aber genau so will ich es.“

Willy (55) und 
Stephan 
Sieraal (55) 
aus Amersfoort 
(Niederlande) 
und ihr Magirus-
Deutz: „Wir 
waren mit dem 
Riesenbaby 
schon in ganz 
Europa. Unsere 
Abenteuer be-
ginnen dort, wo 
befestigte Stra-
ßen enden.“

Brigitte (56) und Felix Zim-
mermann (62) aus Grüsch 
(Schweiz) und ihr Mercedes 

4x4 1735: „Unser Lkw ist 160 000 
Euro wert und für uns wie ein 
Familienmitglied. Wir schlafen 
im Bett, die Kinder auf dem Dach 
und unsere fünf Islandpferde im 
Hänger dahinter.“

Christina (58) und Roger Merz (60) aus Luzern 
(Schweiz) und ihr MAN TGA: „Für 500 000 Euro 

haben wir den Lkw vor acht Jahren gekauft. Mit Solar-
strom, Frischwassertank und Speisekammer können wir 
einen Monat in der Wildnis autark überleben.“

Sonja (48) 
und Peter 
Zenkel 

(55) aus 
Forchheim und 
ihr Ural-4320: 
„Mit Zange, 
Hammer, 
Rödeldraht 
fährt man bis 
nach Lenin-
grad. Diese 
alte DDR-Weis-
heit stimmt 
wirklich, unser 
Wagen springt 
immer an. Um 
ihn fahren zu 
dürfen, haben 
wir extra 
einen Lkw-
Führerschein 
gemacht.“

Karolin Ring traf bei der weltgrößten 
Off road-Messe in Bad Kissingen Menschen, 
deren Campingmobil ein Lkw ist

Sief Rommens (59) aus Tilburg (Niederlande) 
und sein Unimog U 1750: „Sechs Meter ist 

mein Wohnmobil hoch. Auf dem Cam-
pingplatz bin ich der König. Ein Paar mit 

viel Geld hat sich das Unikat anfertigen 
lassen. Dann kam die Trennung und für den 

Schnäppchenpreis von 90 000 Euro schlug 
ich zu. Bereut habe ich den Kauf nie, denn 
mit welchem Auto könnte 
ich sonst durch einen 
zwei Meter tiefen 
Fluss fahren?“

Wir haben alle 
dasselbe Laster

32 Auto

Dieser Spanier ist so neu, den 
kennt sogar die Polizei noch 
nicht! BamS durfte exklusiv den 
ersten SUV von Seat Probe fah-
ren und wurde mitten auf der La 

Rambla, Barcelonas berühmtes-
tem Boulevard gestoppt. Die Pa-
piere, bitte! Die Polizisten schau-
ten ganz genau hin, dann durf-
ten wir weiterfahren. Mit dem 
Seat Ateca (Markstart am 2. Juli) 
will die spanische VW-Tochter 

an die Erfolge aus 2015 anknüp-
fen: Solide Technik von VW, spa-
nisches Design und eben ein at-
traktiver Preis. Damit ist Seat 
letztes Jahr das erste Mal seit 
2008 wieder in die Gewinnzone 
gefahren. Der Ateca startet mit 
einem Einstiegspreis von 19 990 
Euro und ist damit mehr als 5000 
Euro günstiger als sein Technik-
Bruder, der VW Tiguan (ab 25 625 
Euro). Beeindruckend ist auch 
das Platzangebot: Vorn und hin-
ten sitzen selbst große Passagie-
re bequem, in den Koff erraum 
(510 Liter) passt das Gepäck je-

der Familie. Damit könnte die-
ser Seat ein Erfolg werden. 

Wie liegt der Seat Ateca in der 
Kurve? Wie zieht der Motor? Das 
Video zum BamS-Autotest sehen 
Sie ab morgen auf bild.de.

Die spanische Polizei prüft intensiv die 
Papiere für die BamS-Probefahrt

Der Ateca 
hat ein 
neues 

Media-
System mit 

Touchscreen 
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Polizei stoppt BamS-Autotest in Barcelona

Es gibt Dinge (da kann 
Frau noch so abgeklärt 
im Beruf sein, noch so 
selbstbewusst durchs 
Leben gehen), bei 
 denen Frau nie cool 
bleiben kann.
1. Einen Schwanger-
schaftstest kaufen
Verstohlen blicke ich 
mich um. Nicht, dass 
mein Nachbar plötzlich 
hinter mir steht oder 
die Kita-Erzieherin. Ich 
fl üstere: „Ich bräuchte 
bitte einen Schwanger-

schaftstest.“ Die Apo-
thekerin ruft laut: „Ei-
nen Schwangerschafts-
test? Mit Wochenbe-
stimmung?“ Ist mir egal, 
nur her damit. Ich ste-
cke das Ding peinlich 
berührt ein.
2. Auf das Test- 
Ergebnis warten
Was macht man in 
diesen unendlich lan-
gen drei Minuten? 
Mit den Fingern auf 
dem Badewannenrand 
trommeln. Nervös an 

den Nägeln rumkauen. 
Tür auf, Tür zu. Auf die 
Uhr gucken. Auf dem 
Badregal Staub wi-
schen. Und dann riskie-
re ich einen Blick. 

3. Dem Mann das 
Ergebnis sagen
Oder eher simsen, denn 

der Gatte ist auf Dienst-
reise. Ich fotografi ere 
den Test, schreibe dazu: 
„Glückwunsch, Super-
daddy.“ 

4. Das erste Mal 
das Herz 
schlagen 
sehen
Man sieht 
kaum was, nur 
krisseliges 
Grau auf dem 

Ultraschall. Dann sagt 
die Ärztin: „Da! Sehen 
Sie?“ Ein kleiner fl a-

ckernder Fleck. Er be-
deutet Leben.
5. In der eigenen 
Zeitungskolumne die 
Schwangerschaft ver-
künden
Jaaaaa, Sie lesen richtig. 
In Nachtsheims Nest 
gibt es wieder Nach-
wuchs – Baby Nr. 3 ist 
unterwegs. Wir starten 
das Projekt Großfami-
lie. „Das ist aber mutig“, 
sagen Skeptiker. Wir sa-
gen: „Das ist wunder-
schön!“

5 Dinge, die mich immer noch nervös machen

. 4444
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Katharina Nachtsheim (34) ist Journalistin und Mutter von 
zwei Kindern. Hier schreibt sie über das Abenteuer Familie
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Skorpione 
gewinnen die 

Herzen  

Ihre Lust auf Experimente ist gerade 
groß, und es spricht auch nichts dagegen, mal 
Neues auszuprobieren. Passen Sie nur auf, dass 
Sie damit nicht übertreiben. Extreme sind nicht 
ratsam, vor allem nicht beim Sport. In der Eu-
phorie sollten Sie auch Bewährtes im Job nicht 
leichtfertig über Bord werfen.

ZWILLINGE  21.5.–21.6.

Singles flirten so herrlich unbeschwert, 
sind schnell in einen spannenden Flirt verstrickt. 
Paare turteln verliebt wie zu Beginn. Gleich der 
Wochenbeginn ist zudem ideal für wichtige Ge-
spräche und Verhandlungen. Sie überzeugen an-
dere sehr gut von Ihren Ideen, können im Team 
jetzt eine ganze Menge erreichen.

KREBS  22.6.–22.7.

Sie möchten jetzt derjenige sein, der das 
Sagen hat – ob in der Familie oder im Beruf. Das 
lassen sich andere natürlich nicht immer so 
gefallen. Passen Sie auf, dass das Gleichgewicht 
aus Geben und Nehmen stimmt. Saturn unter-
stützt Sie derweil bei Ihren langfristigen Zielen. 
Sie beweisen Ausdauer und gute Übersicht.

LÖWE  23.7.–23.8.

Mars macht Sie gerade ganz schön an-
griffslustig. Sie haben das Gefühl, sich gegen 
Kritik verteidigen zu müssen, dabei meint es Ihr 
Gegenüber mit seinen Vorschlägen nur gut. Ste-
cken Sie im Miteinander ruhig mal zurück und 
versuchen Sie nicht, immer Ihren Willen durch-
zusetzen. Sonst ist Streit unvermeidlich.

JUNGFRAU  24.8.–23.9.

Sie nehmen es gerade mit der Wahrheit 
nicht so genau. Eine kleine Notlüge ist erlaubt, 
denken Sie. Doch Ihr Gegenüber ist verärgert, 
und das ist die ganze Sache nicht wert. Bleiben 
Sie besser von Anfang an bei der Wahrheit. Die 
Tage sind ideal, um neue Vorhaben anzugehen, 
sich in neue Themengebiete einzuarbeiten.

WAAGE  24.9.–23.10.

Sie beweisen großen Erfindungsreichtum, 
wenn es darum geht, den Partner neu zu er-
obern. Sie machen besondere Komplimente, die 
Ihrem Gegenüber ein Lächeln ins Gesicht zau-
bern. Im Beruf läuft es nicht ganz rund. Sie sind 
zu impulsiv, fahren bei einem Fehler zu schnell 
aus der Haut. Mehr Lockerheit bitte!

SKORPION  24.10.–22.11.

Es fällt Ihnen in diesen Tagen schwer, 
Nähe zuzulassen, Sie brauchen in der Beziehung 
mehr Freiraum. Singles genießen es, tun und 
lassen zu können, was sie möchten, wollen sich 
(noch) nicht fest binden. Ihre Arbeit erledigen 
Sie dagegen enorm pflichtbewusst. Sie schieben 
nichts auf, schließen Liegengebliebenes ab.

SCHÜTZE  23.11.–21.12.

Warum nur sind Sie so misstrauisch? Da-
für gibt es gar keinen Grund. Neptun macht Sie 
nervös und unsicher – und das wirkt sich auch 
auf das Miteinander aus. Es fällt Ihnen schwer, 
Komplimente anzunehmen, Sie denken ständig, 
dass Ihr Gegenüber es nicht gut mit Ihnen meint. 
Zum Ende der Woche werden Sie entspannter.

STEINBOCK  22.12.–20.1.

Sie möchten das Leben jetzt in vollen 
Zügen genießen, und in der Beziehung vor allem 
Spaß haben. Ernste Gespräche sollten Sie mög-
lichst auf nächste Woche verschieben. Lassen 
Sie sich zudem nicht zu einem Seitensprung 
verleiten, Sie würden es schon bald bereuen. 
Singles flirten offensiv, mit großem Erfolg.

WASSERMANN  21.1.–19.2.

Sie zeigen sich von Ihrer weichen, 
romantischen Seite, sind nicht mehr so drauf-
gängerisch. Singles suchen in erster Linie 
einen Seelenverwandten, bei liierten Widdern 
stehen die Zeichen auf Familie und Geborgen-
heit. Im Job glänzen Sie mit guten Ideen und in 
Gesprächen mit Ihrem Einfühlungsvermögen.

WIDDER  21.3.–20.4.

Gut möglich, dass Sie jetzt öfter melan-
cholisch sind und Sie noch einer alten Liebe 
hinterhertrauern. Nehmen Sie sich die nötige 
Zeit, um alles in Ruhe zu verarbeiten, schließen 
Sie dann aber auch endgültig damit ab. Nutzen 
Sie die nächsten Tage auch dafür, um offen über 
Ihre Wünsche und Bedürfnisse zu reden.

FISCHE  20.2.–20.3.

Sie genießen die Liebe mit Haut und 
Haaren, haben für den Schatz eine schöne Über-
raschung bereit, die Ihnen beiden den Alltag ver-
süßt. Auch beruflich sieht es toll aus: Sie können 
selbst schwierige Aufgaben zum Erfolg führen, 
und finanziell satte Gewinne herausholen. Da 
lacht der Geldbeutel und auch Sie sind glücklich.

STIER  21.4.–20.5.

» Das ist hier
alles sooo cool! «

Das Land der Farben und unvergesslichen Eindrücke

Eine Gruppe von YouTube-Bloggern aus 
ganz Europa macht sich auf den Weg in 
das Land der Farben. Darunter auch Hatice 
Schmidt aus Deutschland: Die junge Blogge-
rin ist begeistert von Land und Leuten. Hatice 
kennt sich mit Farben aus. Ihren Beauty-Blog 
füllt sie täglich mit Schmink- und Make-up-

Tipps, die bei ihren Followern bekannt und 
beliebt sind. Gemeinsam mit ihren Mitreisen-
den lernt sie nun die Gastfreundschaft, das 
leckere Essen und die wunderbare Land-
schaft Tunesiens kennen und lieben. 
Auf YouTube gibt es den persönlichen Reise-
bericht zu sehen.

Wollen auch Sie das Land der Farben näher kennenlernen? 
Dann schauen Sie sich das Video von Hatice an. Hier einfach den 
QR-Code scannen und hineintauchen in ein farbenfrohes Tunesien.

Mehr Infos auch auf 
YouTube unter: DiscoverTunisia
oder Facebook: DiscoverTunisia(DE)

Entlang der ganzen Küste 
Tunesiens wie in Hammamet, 

Mahdia, Sousse, 
Monastir oder Cap 
Bon El Haouaria 
locken wunderbare 
Strände Erholungs-
suchende und 
Sportbegeisterte.

Ein Traum in Türkisblau

Liebhaber frischen 
und guten Essens 
sind hier genau 

richtig. Das wissen auch 
Hatice und ihre Blogger-Kol-
legen zu schätzen. Ob Fisch 
oder Obst – alles kommt hier 
frisch auf den Tisch. Und das 
berühmte Couscous tunisien 
etwa mag einfach jeder! 

Perfekter Urlaub
geht durch den 
Magen

Tunesien ist das Land der 
Sinneseindrücke. Es blüht 
dank seiner Jugend vor neuen 
Ideen. Wer auf Streetart steht, 
sollte sich die Open-Air Galerie 

z. B. in Erriadh auf 
Djerba nicht entge-
hen lassen, bunte 
Kunstwerke zieren 
dort die Häuserfas-
saden.

Das bunteste Dorf der Welt

Im Sommer treffen sich die 
Tunesier bei Sonnenun-
tergang an den Marinas 
oder in den Cafés, um 
in guter Gesellschaft 
eines der schönsten 
Panoramen der Welt zu 
genießen: die Bucht von 
Karthago.

Feiern und genießen

Die goldgelbe Wüste Tunesi-
ens ist ein Erlebnis und von 
der Küste leicht erreichbar. Hier 
gibt es Sand- und Bergoasen 
sowie Salzseen. Auch einige 
Szenen von „Star Wars“ wur-
den hier gedreht.

Faszinierende Landschaft

Bloggerin Hatice war in 

Tunesien unterwegs

ANZEIGE ANZEIGE
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Die BamS-
Rätsel seite: Ihre 

Chance zum Gewinn! Hier 
können Sie jede Woche 

bares Geld gewinnen! 
5x100 sowie 500 Euro mit 

dem Kreuzworträtsel, und 
500, 1000 und 25 000 Euro, 

wenn Sie die Sudokus lösen!

So geht’s
Lösen Sie das Kreuzwort-

rätsel oder die Sudokus und 
 nennen Sie uns Lösungswort oder 

die umkreiste(n) Lösungsziffer(n) 
– telefonisch oder per SMS. Unter 

allen Anrufern/Einsendern mit 
der richtigen Lösung werden die 

 Geldgewinne verlost.

Für die Teilnahme am 25 000-Euro- 
Sudoku gibt es zwei Wege: Entweder geben 

Sie dessen umkreisten Lösungsziffern durch ODER die 
umkreisten Lösungsziffern des 500- & 1000-Euro-Sudoku. 
Die Auslosung erfolgt nach Ende der 20. Runde im Juli 2016.

So können Sie uns Ihre Lösung zusenden:
bPer Telefon: Wählen Sie die beim Rätsel angegebene 
Nummer*. Nennen Sie die richtige Lösung, Ihren Namen, 
Anschrift und Telefonnummer.
bPer SMS: Senden Sie eine SMS an die 40400** mit 
 folgendem Text:

Für das Kreuzworträtsel: SONNTAG, Lösung, Name, 
 Anschrift, Telefonnummer.

Für das Sudoku: LEICHT (oder MITTEL oder SCHWER), 
 Lösung, Name,  Anschrift, Telefonnummer.

Teilnahmeschluss ist der 11. Juni 2016.  
Teilnahme nur aus Deutschland möglich. Der 
 Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der 
Axel Springer SE dürfen nicht teilnehmen.

Viel Glück wünscht Ihnen Ihre BILD-am- 
SONNTAG-Redaktion!
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* 50 Cent/Anruf aus 
dem Festnetz, mobil 
deutlich teurer 

KREUZWORTRÄTSEL   Telefonnummer: 01379/20 60 00*
SMS: SONNTAG an 40400**

Die sechs Gewinner der Spielrunde aus dieser Ausgabe werden in 14 Tagen veröffentlicht

111 2 3 4 5 6 7 8 9 10 12

Lösungswort Kreuzworträtsel

DAS 1000-EURO-RÄTSEL
4 5 9 3 6 7 2 8 1
8 7 1 9 2 5 6 4 3
2 6 3 4 1 8 7 9 5
6 8 5 2 7 9 1 3 4
1 2 4 6 5 3 9 7 8
9 3 7 8 4 1 5 2 6
5 9 8 1 3 2 4 6 7
3 1 6 7 9 4 8 5 2
7 4 2 5 8 6 3 1 9

DAS 500-EURO-RÄTSEL
5 2 9 8 1 7 3 4 6
6 3 8 2 4 5 9 7 1
4 7 1 9 3 6 5 8 2
7 9 4 1 2 3 6 5 8
3 1 5 6 8 9 7 2 4
2 8 6 7 5 4 1 9 3
8 4 7 3 9 1 2 6 5
1 6 2 5 7 8 4 3 9
9 5 3 4 6 2 8 1 7

DAS 25 000-EURO-RÄTSEL
9 6 3 4 2 7 8 5 1
8 1 7 9 3 5 4 2 6
4 5 2 8 1 6 7 3 9
3 4 8 7 9 2 6 1 5
2 7 1 6 5 8 3 9 4
6 9 5 1 4 3 2 8 7
7 3 6 5 8 9 1 4 2
1 2 9 3 7 4 5 6 8
5 8 4 2 6 1 9 7 3

Die Lösungen des 
Sudokus  vom 

29. Mai 2016

** 50 Cent/SMS

Hier geht’s um 100, 500, 
1000 und 25 000 EuroHier geht’s um 100, 500, 
1000 und 25 000 Euro

DAS LÖSUNGSWORT VOM 
KREUZWORTRÄTSEL:
BLATTPFLANZE
DIE GEWINNER:
500 Euro bekommt Renate Glöckner, 
Darmstadt;
je 100 Euro gehen an Jutta Bös, 
Meinhard; Walter Meyer, Lahr; Katrin 
Pöhler, Wiehe; Klaus Ekelhoff, 
Metzingen; Theo Brüders, Euskirchen;

SUDOKU RUNDE 14
500-Euro-Rätsel: Lösungsziffer 6, 
gewonnen hat Volker Esser, Andernach;
1000-Euro-Rätsel: Lösungsziffer 
9, gewonnen hat Margit Kretzschmar, 
Klingenberg;
25 000-Euro-Rätsel: Lösungsziffern 
5 und 8 (der große Extra-Gewinn 
wird am Ende der 20-teiligen Staffel 
ausgespielt).

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

          Die
     Lösungen 

und Gewinner vom 
22. Mai 2016

LEICHT  500 EUROLEICHT  500 EURO

1 5 6 2
7 6 9

1 8 7
2 4 7 8 5
3 9 6

5 2 6 3 8
1 3 2

5 1 4
4 8 9 2
Telefonnummer: 01379/20 60 70*
SMS: LEICHT an 40400**

Jedes 
Sudoku- 
Quadrat besteht 
aus neun Unter-
quadraten, die jeweils 
wieder in neun Felder 
eingeteilt sind. Ins-
gesamt gibt es somit 
81 Kästchen, in denen 
die Zahlen eins bis 
neun ein zutragen 
sind. Ein Teil der 

Ziffern 
ist vorge-

geben. Der 
Rest muss so 

vervollständigt  wer-
den, dass in jedem  
Unterquadrat , aber 
auch in jeder Zeile 
und jeder  Spalte des 
gesamten Quadrats 
jede Ziffer nur ein 
 einziges Mal steht.

MITTEL  1000 EUROMITTEL  1000 EURO

Telefonnummer: 01379/20 60 80*
SMS: MITTEL an 40400**

6 4 7
4 6 1 3

4 8 9
9 3 5

5 8 2
2 5 8

4 2 6
2 1 9 6

9 6 8

SCHWER  25 000 EUROSCHWER  25 000 EURO

Telefonnummer:01379/20 60 90*
SMS: SCHWER an 40400**

4 7 6
5 8 1

8 3 6
3 4

2 1 9
7 9

2 6 5
6 2 7
1 6 8

ANZEIGE

Sonntagsgeld
verdienen mit

Sudoku

RUNDE 16 BILD am SONNTAG, 5. Juni 2016

Auf Parkplätzen 
 versuchen die meis-
ten Menschen, mög-
lichst nah am Ziel 
zu parken, um mög-
lichst wenig zu lau-
fen. Dabei tut uns 
die Bewegung gut. 
Selbst kurze Stre-
cken sorgen für Ent-
spannung und hal-
ten fit. 7000 Schritte 
am Tag können z. B. 
schon das Risiko für 
Herz-Kreislauf-Er-
krankungen senken. 
Suchen Sie doch 

künftig den Park-
platz, der etwas 
weiter entfernt ist. 

Egal ob am Super-
markt oder bei der 
Arbeit. Halten Sie 
durch, kommen Sie 
allein damit in der 
Woche locker auf 30 
Minuten zusätzliche 
Bewegung. So ver-
brennen Sie zudem 
rund 200 Kalorien 
(bei 75 kg Körperge-
wicht). Und haben 
den Vorteil, dass 
Sie wahrscheinlich 
auch stressfrei ein-
parken, weil ausrei-
chend Platz ist.

FIT WERDEN 
GANZ NEBENBEI

Wo 
steht denn 
das Essen, 
Schatz?“

DIALOGE 
DES SONNTAGS

Berlin – Weil es im Dorf oft 
viele Angehörige, Freunde 
oder Bekannte gibt,  haben 
75 Prozent der Landbe-
wohner keine Angst vor 
Einsamkeit im Alter. In 
der Stadt sind es 67 Pro-
zent, so eine GfK-Umfrage 
im Auftrag der Deutschen 
Bank und der Initiative 
„Deutschland – Land der 
Ideen“. Später mal ganz 
allein und vergessen zu 
sein befürchtet in der 
Stadt jeder Fünfte (22 Pro-
zent), auf dem Land ist es 
jeder Siebte (15 Prozent).

Städter fürchten 
Einsamkeit mehr 
als Dorfbewohner

„Im Koch-
buch, mein 
Lieber.“

35BILD am SONNTAG, 
5. Juni 2016

7000 Schritte am Tag stärken das Herz
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Das ist zu viel
für die da oben.

Jetzt mehr erfahren auf dacia.de

www.dacia.de

Dacia Duster SCe 115 4x2: Gesamtverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert (l/100 km): 7,7/5,6/6,4; CO2-Emis-
sionen kombiniert (g/km): 145. Dacia Duster: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,8 – 4,4; CO2-Emissionen 
kombiniert (g/km): 155 – 115 (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

1 Enthalten sind 3 Jahre Dacia Neuwagengarantie und 2 Jahre Dacia Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 
60 Monate bzw. 100.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen. Nur gültig bei Abschluss einer fl ex Finanzierung oder relax 
Finanzierung mit der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 
41468 Neuss. Angebot gültig bis 31.08.2016. Bei allen teilnehmenden Dacia Partnern. 2 Abbildung zeigt Dacia Duster Prestige mit 
Sonderausstattung. Renault Deutschland AG, Postfach, 50319 Brühl.

Dacia Duster Essentiel SCe 115 4x2: Fahrzeugpreis2 10.690,– €. Bei Finanzierung: nach Anzahlung von 1.390,– € Netto-
darlehensbetrag 9.300,– €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 89,– € und eine Schlussrate: 5.323,– €), Gesamtlaufl eistung 
50.000 km, eff . Jahres zins 3,49 %, Sollzinssatz (gebunden) 3,44 %, Gesamtbetrag der Raten 10.574,– €, Gesamtbetrag 
inkl. Anzahlung 11.964,– €. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI 
Banque S. A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss, gültig bis 31.08.2016. Bei allen teilneh-
menden Dacia Partnern.

Der Dacia Duster
Schon ab 89,– € 

mtl. inklusive 5 Jahren Garantie
1

 100 000 kmbis 
max.
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Rätsel seite: Ihre 

Chance zum Gewinn! Hier 
können Sie jede Woche 

bares Geld gewinnen! 
5x100 sowie 500 Euro mit 

dem Kreuzworträtsel, und 
500, 1000 und 25 000 Euro, 

wenn Sie die Sudokus lösen!

So geht’s
Lösen Sie das Kreuzwort-

rätsel oder die Sudokus und 
 nennen Sie uns Lösungswort oder 

die umkreiste(n) Lösungsziffer(n) 
– telefonisch oder per SMS. Unter 

allen Anrufern/Einsendern mit 
der richtigen Lösung werden die 

 Geldgewinne verlost.

Für die Teilnahme am 25 000-Euro- 
Sudoku gibt es zwei Wege: Entweder geben 

Sie dessen umkreisten Lösungsziffern durch ODER die 
umkreisten Lösungsziffern des 500- & 1000-Euro-Sudoku. 
Die Auslosung erfolgt nach Ende der 20. Runde im Juli 2016.

So können Sie uns Ihre Lösung zusenden:
bPer Telefon: Wählen Sie die beim Rätsel angegebene 
Nummer*. Nennen Sie die richtige Lösung, Ihren Namen, 
Anschrift und Telefonnummer.
bPer SMS: Senden Sie eine SMS an die 40400** mit 
 folgendem Text:

Für das Kreuzworträtsel: SONNTAG, Lösung, Name, 
 Anschrift, Telefonnummer.

Für das Sudoku: LEICHT (oder MITTEL oder SCHWER), 
 Lösung, Name,  Anschrift, Telefonnummer.

Teilnahmeschluss ist der 11. Juni 2016.  
Teilnahme nur aus Deutschland möglich. Der 
 Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der 
Axel Springer SE dürfen nicht teilnehmen.

Viel Glück wünscht Ihnen Ihre BILD-am- 
SONNTAG-Redaktion!
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* 50 Cent/Anruf aus 
dem Festnetz, mobil 
deutlich teurer 

KREUZWORTRÄTSEL   Telefonnummer: 01379/20 60 00*
SMS: SONNTAG an 40400**

Die sechs Gewinner der Spielrunde aus dieser Ausgabe werden in 14 Tagen veröffentlicht

111 2 3 4 5 6 7 8 9 10 12

Lösungswort Kreuzworträtsel

DAS 1000-EURO-RÄTSEL
4 5 9 3 6 7 2 8 1
8 7 1 9 2 5 6 4 3
2 6 3 4 1 8 7 9 5
6 8 5 2 7 9 1 3 4
1 2 4 6 5 3 9 7 8
9 3 7 8 4 1 5 2 6
5 9 8 1 3 2 4 6 7
3 1 6 7 9 4 8 5 2
7 4 2 5 8 6 3 1 9

DAS 500-EURO-RÄTSEL
5 2 9 8 1 7 3 4 6
6 3 8 2 4 5 9 7 1
4 7 1 9 3 6 5 8 2
7 9 4 1 2 3 6 5 8
3 1 5 6 8 9 7 2 4
2 8 6 7 5 4 1 9 3
8 4 7 3 9 1 2 6 5
1 6 2 5 7 8 4 3 9
9 5 3 4 6 2 8 1 7

DAS 25 000-EURO-RÄTSEL
9 6 3 4 2 7 8 5 1
8 1 7 9 3 5 4 2 6
4 5 2 8 1 6 7 3 9
3 4 8 7 9 2 6 1 5
2 7 1 6 5 8 3 9 4
6 9 5 1 4 3 2 8 7
7 3 6 5 8 9 1 4 2
1 2 9 3 7 4 5 6 8
5 8 4 2 6 1 9 7 3

Die Lösungen des 
Sudokus  vom 

29. Mai 2016

** 50 Cent/SMS

Hier geht’s um 100, 500, 
1000 und 25 000 EuroHier geht’s um 100, 500, 
1000 und 25 000 Euro

DAS LÖSUNGSWORT VOM 
KREUZWORTRÄTSEL:
BLATTPFLANZE
DIE GEWINNER:
500 Euro bekommt Renate Glöckner, 
Darmstadt;
je 100 Euro gehen an Jutta Bös, 
Meinhard; Walter Meyer, Lahr; Katrin 
Pöhler, Wiehe; Klaus Ekelhoff, 
Metzingen; Theo Brüders, Euskirchen;

SUDOKU RUNDE 14
500-Euro-Rätsel: Lösungsziffer 6, 
gewonnen hat Volker Esser, Andernach;
1000-Euro-Rätsel: Lösungsziffer 
9, gewonnen hat Margit Kretzschmar, 
Klingenberg;
25 000-Euro-Rätsel: Lösungsziffern 
5 und 8 (der große Extra-Gewinn 
wird am Ende der 20-teiligen Staffel 
ausgespielt).

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

          Die
     Lösungen 

und Gewinner vom 
22. Mai 2016

LEICHT  500 EUROLEICHT  500 EURO

1 5 6 2
7 6 9

1 8 7
2 4 7 8 5
3 9 6

5 2 6 3 8
1 3 2

5 1 4
4 8 9 2
Telefonnummer: 01379/20 60 70*
SMS: LEICHT an 40400**

Jedes 
Sudoku- 
Quadrat besteht 
aus neun Unter-
quadraten, die jeweils 
wieder in neun Felder 
eingeteilt sind. Ins-
gesamt gibt es somit 
81 Kästchen, in denen 
die Zahlen eins bis 
neun ein zutragen 
sind. Ein Teil der 

Ziffern 
ist vorge-

geben. Der 
Rest muss so 

vervollständigt  wer-
den, dass in jedem  
Unterquadrat , aber 
auch in jeder Zeile 
und jeder  Spalte des 
gesamten Quadrats 
jede Ziffer nur ein 
 einziges Mal steht.

MITTEL  1000 EUROMITTEL  1000 EURO

Telefonnummer: 01379/20 60 80*
SMS: MITTEL an 40400**

6 4 7
4 6 1 3

4 8 9
9 3 5

5 8 2
2 5 8

4 2 6
2 1 9 6

9 6 8

SCHWER  25 000 EUROSCHWER  25 000 EURO

Telefonnummer:01379/20 60 90*
SMS: SCHWER an 40400**

4 7 6
5 8 1

8 3 6
3 4

2 1 9
7 9

2 6 5
6 2 7
1 6 8

ANZEIGE

Sonntagsgeld
verdienen mit

Sudoku
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Auf Parkplätzen 
 versuchen die meis-
ten Menschen, mög-
lichst nah am Ziel 
zu parken, um mög-
lichst wenig zu lau-
fen. Dabei tut uns 
die Bewegung gut. 
Selbst kurze Stre-
cken sorgen für Ent-
spannung und hal-
ten fit. 7000 Schritte 
am Tag können z. B. 
schon das Risiko für 
Herz-Kreislauf-Er-
krankungen senken. 
Suchen Sie doch 

künftig den Park-
platz, der etwas 
weiter entfernt ist. 

Egal ob am Super-
markt oder bei der 
Arbeit. Halten Sie 
durch, kommen Sie 
allein damit in der 
Woche locker auf 30 
Minuten zusätzliche 
Bewegung. So ver-
brennen Sie zudem 
rund 200 Kalorien 
(bei 75 kg Körperge-
wicht). Und haben 
den Vorteil, dass 
Sie wahrscheinlich 
auch stressfrei ein-
parken, weil ausrei-
chend Platz ist.

FIT WERDEN 
GANZ NEBENBEI

Wo 
steht denn 
das Essen, 
Schatz?“

DIALOGE 
DES SONNTAGS

Berlin – Weil es im Dorf oft 
viele Angehörige, Freunde 
oder Bekannte gibt,  haben 
75 Prozent der Landbe-
wohner keine Angst vor 
Einsamkeit im Alter. In 
der Stadt sind es 67 Pro-
zent, so eine GfK-Umfrage 
im Auftrag der Deutschen 
Bank und der Initiative 
„Deutschland – Land der 
Ideen“. Später mal ganz 
allein und vergessen zu 
sein befürchtet in der 
Stadt jeder Fünfte (22 Pro-
zent), auf dem Land ist es 
jeder Siebte (15 Prozent).

Städter fürchten 
Einsamkeit mehr 
als Dorfbewohner

„Im Koch-
buch, mein 
Lieber.“
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7000 Schritte am Tag stärken das Herz
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Das ist zu viel
für die da oben.

Jetzt mehr erfahren auf dacia.de

www.dacia.de

Dacia Duster SCe 115 4x2: Gesamtverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert (l/100 km): 7,7/5,6/6,4; CO2-Emis-
sionen kombiniert (g/km): 145. Dacia Duster: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,8 – 4,4; CO2-Emissionen 
kombiniert (g/km): 155 – 115 (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

1 Enthalten sind 3 Jahre Dacia Neuwagengarantie und 2 Jahre Dacia Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 
60 Monate bzw. 100.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen. Nur gültig bei Abschluss einer fl ex Finanzierung oder relax 
Finanzierung mit der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 
41468 Neuss. Angebot gültig bis 31.08.2016. Bei allen teilnehmenden Dacia Partnern. 2 Abbildung zeigt Dacia Duster Prestige mit 
Sonderausstattung. Renault Deutschland AG, Postfach, 50319 Brühl.

Dacia Duster Essentiel SCe 115 4x2: Fahrzeugpreis2 10.690,– €. Bei Finanzierung: nach Anzahlung von 1.390,– € Netto-
darlehensbetrag 9.300,– €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 89,– € und eine Schlussrate: 5.323,– €), Gesamtlaufl eistung 
50.000 km, eff . Jahres zins 3,49 %, Sollzinssatz (gebunden) 3,44 %, Gesamtbetrag der Raten 10.574,– €, Gesamtbetrag 
inkl. Anzahlung 11.964,– €. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI 
Banque S. A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss, gültig bis 31.08.2016. Bei allen teilneh-
menden Dacia Partnern.

Der Dacia Duster
Schon ab 89,– € 

mtl. inklusive 5 Jahren Garantie
1

 100 000 kmbis 
max.

© Alle Rechte vorbehalten - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.axelspringer-syndication.de/lizenzierung    BILD am SONNTAG-2016-06-05-sil-3 2b2617cf318b7402d8ba3c5819f065cb



Der Trennungskrieg zwi-
schen Hollywood-Star 
Johnny Depp (52) und 
Ehefrau Amber Heard (30) 
wird immer schmutziger. 
Jetzt soll er sie sogar 
gewürgt haben.

Heard hatte am 22. Mai 
überraschend die Schei-
dung eingereicht und 
gegen Depp ein Kontakt-
verbot wegen häuslicher 
Gewalt erwirkt. Jetzt steht 
sie wieder vor Gericht und 

verklagt den US-Comedian 
Doug Stanhope (49). Der 
hatte in einem Artikel auf 
der Internetseite TheWrap.
com behauptet, Heard 
habe Depp erpresst und 
bei den Prügelvorwürfen 
gelogen.

Allerdings: Aus den 
Gerichtsunterlagen zu die-
sem Fall sickerten neue 
brisante Ehe-Details durch. 
Darin heißt es unter ande-
rem, Depp habe Heard 

wiederholt geschlagen und 
getreten, immer wieder 
Dinge nach ihr geworfen. 
Einmal soll er sie so stark 
gewürgt haben, dass 
Heard keine Luft mehr 
bekam. Aber stimmt das 
wirklich?

Depp selbst schweigt 
weiter, tourt mit seiner 
Rockband Hollywood Vam-
pires durch die Welt. Nach 
einem Auftritt in Stock-
holm vergangene Woche 

wird er morgen in Buka-
rest (Rumänien) erwartet. 
Es soll ihm schlecht gehen, 
berichten Freunde der US-
Website TMZ.com. Die 
Scheidungsschlacht und 
die Anschuldigungen sol-
len ihn sehr mitnehmen. 
Außerdem war vor zwei-
einhalb Wochen seine 
Mutter Betty Sue Palmer 
(† 82) gestorben, die 
zuletzt bei Depp und Heard 
im Haus gelebt hatte.

STARS & KULTUR

Hat Johnny Depp seine Frau Amber gewürgt?

„Können Sie nicht, oder wollen 
Sie nicht aufhören?“ wäre eigent-
lich die Frage, die mir viele am 
liebsten stellen würden. Aber sie 
trauen sich nicht so richtig. Al-
so wundern sie sich, warum ich 
es nun ausgerechnet am Sonn-
tagabend mit dem Tatort aufneh-
men möchte.

Heute Abend gibt es bei RTL 
zum ersten Mal „Mensch Gott-
schalk“, und es kann gut sein, dass 
dies gleichzeitig das letzte Mal ist. 
Und dann kann ich immer noch 
aufhören, oder auch nicht.

Aber ich weiß dann zumindest, 
ob ich völlig falsch mit meiner Be-
hauptung liege, dass es immer noch 
Menschen gibt, die sich in der Re-
alität aufhalten. Die nicht völlig in 
eine virtuelle Scheinwelt abge-
taucht sind, in der Freunde nur 
noch bei Facebook zu fi nden sind 
und die Wirklichkeit im Reality-
TV.

Mein Ehrgeiz ist es, über The-
men zu sprechen, die jeden be-
treff en, aber die kaum noch einer 
begreift. Die Zeit der einfachen 
Antworten ist vorbei.

Ich habe einen großen Teil mei-
nes Lebens in dieser komfortab-
len Zone verbracht. Wir glaubten 
zu wissen, wer die Guten sind und 
wer die Schlechten, Politiker schie-
nen die Sache im Griff  zu haben, 
und die Zukunft sah immer rosi-
ger aus als die Vergangenheit. Ich 
habe auf dem Samstagabend-Sofa 

berühmte Menschen präsentiert 
und lustige Leute vorgeführt. Der 
Opa wusste, wer Michael Jackson 
war, und der Enkel hatte schon mal 
was von Sophia Loren gehört. Und 
wenn eine 15-Jährige ihre Klassen-
kameraden am Bauchnabel erken-
nen konnte, hielten alle den Atem 
an, auch wenn das eine Viertel-
stunde dauerte.

Heute springt einer ohne Fall-
schirm aus dem Flugzeug, und der 
Youtube-Schnipsel bis zu seiner Lan-
dung (er wird von einem Kollegen 
in letzter Sekunde eingefangen) dau-
ert gerade mal dreißig Sekunden. 
Eine Showkarriere dauert heute nicht 
mehr 30 Jahre sondern eher drei. 
Und Europa und der Euro sind auch 
keine so tolle Idee mehr, wie man 
einmal dachte. Da wackelt einiges, 
und ich bin genauso verunsichert 
wie viele andere auch.

Also kann man ja mal versuchen, 
sich ein paar Dinge von Leuten er-
klären zu lassen, die vielleicht ka-
piert haben, was ich nicht begrei-

fe, oder kann mit meinen Zuschau-
ern an Sachen Spaß haben, die ges-
tern funktioniert und auch morgen 
noch Bestand haben. Auch wenn 
es dafür noch keine App gibt. Oder 
ich kann mir Leute einladen, die 
einem irgendwie vertraut vor-
kommen. Die gibt’s ja noch, und 
ich hoff e, ich gehöre dazu.

Ich freu mich auf „Mensch 
Gottschalk“. Und wenn Sie heu-
te sagen: „Mensch, der Gott-
schalk. Das hätte ich ihm 
nicht zugetraut!“, dann freut 
mich das noch mehr.

Ein paar werden sagen 
„Mensch Gottschalk, lass es 
doch endlich“, aber die sagen 
das schon seit zwanzig Jah-
ren. Schau’n Sie doch mal 
vorbei. Und wenn Ihnen oh-
ne einen Mord am Sonn-
tagabend schon die gan-
ze nächste Woche ver-
ekelt ist, dann hole ich 
Sie nach dem Tatort ab. 
Bis später also!

Party im Auto: Mit 
Daimler-Boss Dr. Dieter 
Zetsche testete Gottschalk für 
seine neue Show ein selbstfahrendes Auto

Thomas Gottschalk tritt 
mit seiner Sendung heute 

Abend gegen den Tatort 
in der ARD an. Wenn es 
nach ihm ginge, könnte 

„Mensch Gottschalk“ 
künftig viermal im 

Jahr stattfi nden

w

Mit einem
Bluterguss 
im Gesicht 
tauchte 
Amber Heard 
vor neun 
Tagen vor 
einem Gericht 
in L. A. auf

Depp und 
Heard lernten 
sich 2011 bei 
Dreharbeiten 
kennen
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Darum sollten 
Sie heute meine 
Show sehen

V O N  T H O M A S  G O T T S C H A L K

Thomas Gottschalk

Senta Berger 
für ihr Lebens -
werk geehrt
München – Beim 
Blauen Panther 
wurden die Pro-
mis ganz zahm. 
Freitag abend wur-
de im Prinzregen-
tentheater der Bay-
erische Fernseh-
preis verliehen. 
Und Senta Ber-
ger (75) 
erhielt 

für ihr Lebenswerk 
den Ehrenpreis des 
bayerischen Minis-
terpräsidenten. Sie 
sagte bewegt: „Ich 
habe nah am Was-
ser gebaut, bitte 
machen Sie es mir 
nicht so schwer.“ 
Nach der Verlei-
hung gestand sie 

BamS: „Ich bin 
immer noch 

wahnsin-
nig aufge-
regt und 
freue mich 
deshalb erst 

morgen über 
diesen 

Preis.“ 
 vod

preis verliehen. 
Und Senta Ber-
ger (75)
erhielt

nicht so schw
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Ihr letzter Wunsch ist 
ein Wiedersehen mit 
ihrer Enkeltochter. 
Lucy Chekechiwa (73), 
die Großmutter von 
Madonnas Adoptiv-
tochter Mercy (10), 
macht der Pop-Diva 
schwere Vorwürfe.
Als Madonna (57) im 
Juni 2009 das Mädchen 
aus Malawi adoptierte, 
soll sie der Familie ein 
Wiedersehen verspro-
chen haben. Doch dazu 

sei es nie gekommen. 
„Ich bin alt und krank 
und alles kann passie-
ren. Bitte, Madonna, 
lass Mercy zu mir“, 
sagte Oma Lucy dem 
„Daily Mirror“. Ihre 
Tochter starb acht 
Tage nach Mercys 
Geburt, Lucy konnte 
das Baby nicht versor-
gen, die Kleine kam vor 
ihrer Adoption ins Wai-
senhaus. Heute lebt 
Lucy in einer Lehm-

hütte in Thondwe, 
einem Dorf im Süden 
des afrikanischen Lan-
des, das zu den fünf 
ärmsten der Welt zählt. 
Das jährliche Durch-
schnittseinkommen 
liegt bei 255 Euro. 
Madonnas Ver-
mögen wird auf 
440 Millionen 
Euro geschätzt. 
Die Pop-Diva 
wollte sich nicht 
äußern. Mercy 

heißt übersetzt übri-
gens Barmherzigkeit.

Madonna lässt ihr Adoptivkind 
nicht zur kranken Oma

Berlin – Die beiden 
Kinder von Holly-
wood-Starprodu-
zent Arthur Cohn 
(Foto), Nurith und 
Emanuel Cohn, ha-
ben ihren ersten Film gedreht: 
In der Komödie „Der kleine 
Diktator“ verwandelt sich ein 
braver Familienvater in Hitler. 
Die Hauptrolle spielt Emanuel 
Cohn, der auch das Drehbuch 
schrieb, Schwester Nurith 
führte Regie. Montag hat er in 
Berlin Deutschlandpremiere.

Cohn-Kinder zeigen 
Hitler-Komödie

Mercy auf 
dem Arm 

von Mama 
Madonna 

2010

Lucy Cheke-
chiwa in Malawi 

vermisst ihre 
Enkeltochter

Nach elf Jahren mit 
Milliarden-Erbin 
Athina Onassis (31) 
hatte sich Reiter Ál-
varo Affonso de Mi-
randa Neto (43) – 
besser bekannt als 
Doda – vergalop-
piert. Der zwölf Jah-
re ältere Brasilia-
ner soll die Enkelin 
des Reeders Aristo-

teles Onassis (1906–
1975) mit einer Spa-
nierin betrogen ha-
ben. Das Ende der 
steinreichen Liebe. 
Bei Dodas Turnier in 
Saint-Tropez trabte 
Athina dennoch an. 
Stall-Frieden? Bis-
lang nicht. Die An-
wälte sollen an der 
Scheidung arbeiten.

Hier trabt Athina 
bei ihrem Ex an

Athina Onassis kam als Zuschauerin nach 
St-Tropez. Doda trat dort zum Reiten an

Senta 
Berger 

mit ihrem 
Blauen 

Panther

„ SCHMECKEN LECKER! “

**  Die Ergebnisse des im Auftrag von HARIBO GmbH & Co. KG, Hans-Riegel-Straße 1, 53129 Bonn in Zusammenarbeit mit Media Impact GmbH & 
Co. KG, Axel-Springer-Straße 65, 10888 Berlin durchgeführten Produkttests basieren auf 1742 von ausgewählten Testern ausgefüllten Fragebögen 
und erheben keinen Anspruch auf Repräsentativität. Der Test fand bundesweit per Online-Teilnahme auf www.produkttest.bild.de im Zeitraum 
vom 17.4. bis 22.5.2016 statt. Die Testergebnisse von 91,6 %; 84,8 %; 67,8 % beschreiben die kumulierten Top-2-Boxen aus der 5er-Bewertungs-
skala von 1 („triff t voll und ganz zu“) bis 5 („triff t überhaupt nicht zu“) und beziehen sich auf die Fragen: „Wie beurteilen Sie die HARIBO SAUER 
GOLDBÄREN hinsichtlich der Eigenschaften >schmecken lecker<; >schmecken angenehm sauer<; >könnten mein Lieblingsprodukt werden<?“.

SAUER GOLDBÄREN IM TEST** – das Fazit:

Weitere Infos auf www.produkttest.bild.de

„Haribo SAUER GOLDBÄREN 
passen perfekt zum Sommer!“

(fruity, Kandern)

Schon probiert?
Bestellen Sie Ihre
SAUER GOLDBÄREN hier!
www.sauer-goldbaeren.de

„Erst saurer
Geschmack, dann

süßes Finish ... lecker!“
(Woodpecker08, Ostbevern)

„Einzigartiger
Geschmack. Machen Lust 
auf mehr. Kann gar nicht 
genug davon bekommen.“

(queenlilly, Hamburg)

Die SAUER GOLDBÄREN von 
HARIBO haben in Deutschlands 
großem Produkttest überzeugt: 
91,6 Prozent** der Tester schme-
cken die neuen Mitglieder der 
GOLDBÄREN-Familie: „Ich mag 
das Geschmackserlebnis von 
leicht sauer bis fruchtig-süß 
sehr, eine tolle Kombination“, 
sagt eine Testerin aus Sachsen-

heim wie auch viele andere. 
84,8 Prozent** empfanden die 
SAUER GOLDBÄREN mit den 
sechs Sorten Ananas, Zitrone,
Erdbeere, Apfel, Himbeere und 
Orange als „angenehm sauer“. 
Für zwei von drei Testern** könn-
ten die SAUER GOLDBÄREN ihr 
„neues Lieblingsprodukt“ wer-
den. Überzeugen auch Sie sich!

ANZEIGE ANZEIGE
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Der Trennungskrieg zwi-
schen Hollywood-Star 
Johnny Depp (52) und 
Ehefrau Amber Heard (30) 
wird immer schmutziger. 
Jetzt soll er sie sogar 
gewürgt haben.

Heard hatte am 22. Mai 
überraschend die Schei-
dung eingereicht und 
gegen Depp ein Kontakt-
verbot wegen häuslicher 
Gewalt erwirkt. Jetzt steht 
sie wieder vor Gericht und 

verklagt den US-Comedian 
Doug Stanhope (49). Der 
hatte in einem Artikel auf 
der Internetseite TheWrap.
com behauptet, Heard 
habe Depp erpresst und 
bei den Prügelvorwürfen 
gelogen.

Allerdings: Aus den 
Gerichtsunterlagen zu die-
sem Fall sickerten neue 
brisante Ehe-Details durch. 
Darin heißt es unter ande-
rem, Depp habe Heard 

wiederholt geschlagen und 
getreten, immer wieder 
Dinge nach ihr geworfen. 
Einmal soll er sie so stark 
gewürgt haben, dass 
Heard keine Luft mehr 
bekam. Aber stimmt das 
wirklich?

Depp selbst schweigt 
weiter, tourt mit seiner 
Rockband Hollywood Vam-
pires durch die Welt. Nach 
einem Auftritt in Stock-
holm vergangene Woche 

wird er morgen in Buka-
rest (Rumänien) erwartet. 
Es soll ihm schlecht gehen, 
berichten Freunde der US-
Website TMZ.com. Die 
Scheidungsschlacht und 
die Anschuldigungen sol-
len ihn sehr mitnehmen. 
Außerdem war vor zwei-
einhalb Wochen seine 
Mutter Betty Sue Palmer 
(† 82) gestorben, die 
zuletzt bei Depp und Heard 
im Haus gelebt hatte.

STARS & KULTUR

Hat Johnny Depp seine Frau Amber gewürgt?

„Können Sie nicht, oder wollen 
Sie nicht aufhören?“ wäre eigent-
lich die Frage, die mir viele am 
liebsten stellen würden. Aber sie 
trauen sich nicht so richtig. Al-
so wundern sie sich, warum ich 
es nun ausgerechnet am Sonn-
tagabend mit dem Tatort aufneh-
men möchte.

Heute Abend gibt es bei RTL 
zum ersten Mal „Mensch Gott-
schalk“, und es kann gut sein, dass 
dies gleichzeitig das letzte Mal ist. 
Und dann kann ich immer noch 
aufhören, oder auch nicht.

Aber ich weiß dann zumindest, 
ob ich völlig falsch mit meiner Be-
hauptung liege, dass es immer noch 
Menschen gibt, die sich in der Re-
alität aufhalten. Die nicht völlig in 
eine virtuelle Scheinwelt abge-
taucht sind, in der Freunde nur 
noch bei Facebook zu fi nden sind 
und die Wirklichkeit im Reality-
TV.

Mein Ehrgeiz ist es, über The-
men zu sprechen, die jeden be-
treff en, aber die kaum noch einer 
begreift. Die Zeit der einfachen 
Antworten ist vorbei.

Ich habe einen großen Teil mei-
nes Lebens in dieser komfortab-
len Zone verbracht. Wir glaubten 
zu wissen, wer die Guten sind und 
wer die Schlechten, Politiker schie-
nen die Sache im Griff  zu haben, 
und die Zukunft sah immer rosi-
ger aus als die Vergangenheit. Ich 
habe auf dem Samstagabend-Sofa 

berühmte Menschen präsentiert 
und lustige Leute vorgeführt. Der 
Opa wusste, wer Michael Jackson 
war, und der Enkel hatte schon mal 
was von Sophia Loren gehört. Und 
wenn eine 15-Jährige ihre Klassen-
kameraden am Bauchnabel erken-
nen konnte, hielten alle den Atem 
an, auch wenn das eine Viertel-
stunde dauerte.

Heute springt einer ohne Fall-
schirm aus dem Flugzeug, und der 
Youtube-Schnipsel bis zu seiner Lan-
dung (er wird von einem Kollegen 
in letzter Sekunde eingefangen) dau-
ert gerade mal dreißig Sekunden. 
Eine Showkarriere dauert heute nicht 
mehr 30 Jahre sondern eher drei. 
Und Europa und der Euro sind auch 
keine so tolle Idee mehr, wie man 
einmal dachte. Da wackelt einiges, 
und ich bin genauso verunsichert 
wie viele andere auch.

Also kann man ja mal versuchen, 
sich ein paar Dinge von Leuten er-
klären zu lassen, die vielleicht ka-
piert haben, was ich nicht begrei-

fe, oder kann mit meinen Zuschau-
ern an Sachen Spaß haben, die ges-
tern funktioniert und auch morgen 
noch Bestand haben. Auch wenn 
es dafür noch keine App gibt. Oder 
ich kann mir Leute einladen, die 
einem irgendwie vertraut vor-
kommen. Die gibt’s ja noch, und 
ich hoff e, ich gehöre dazu.

Ich freu mich auf „Mensch 
Gottschalk“. Und wenn Sie heu-
te sagen: „Mensch, der Gott-
schalk. Das hätte ich ihm 
nicht zugetraut!“, dann freut 
mich das noch mehr.

Ein paar werden sagen 
„Mensch Gottschalk, lass es 
doch endlich“, aber die sagen 
das schon seit zwanzig Jah-
ren. Schau’n Sie doch mal 
vorbei. Und wenn Ihnen oh-
ne einen Mord am Sonn-
tagabend schon die gan-
ze nächste Woche ver-
ekelt ist, dann hole ich 
Sie nach dem Tatort ab. 
Bis später also!

Party im Auto: Mit 
Daimler-Boss Dr. Dieter 
Zetsche testete Gottschalk für 
seine neue Show ein selbstfahrendes Auto

Thomas Gottschalk tritt 
mit seiner Sendung heute 

Abend gegen den Tatort 
in der ARD an. Wenn es 
nach ihm ginge, könnte 

„Mensch Gottschalk“ 
künftig viermal im 

Jahr stattfi nden

w

Mit einem
Bluterguss 
im Gesicht 
tauchte 
Amber Heard 
vor neun 
Tagen vor 
einem Gericht 
in L. A. auf

Depp und 
Heard lernten 
sich 2011 bei 
Dreharbeiten 
kennen
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Darum sollten 
Sie heute meine 
Show sehen

V O N  T H O M A S  G O T T S C H A L K

Thomas Gottschalk

Senta Berger 
für ihr Lebens -
werk geehrt
München – Beim 
Blauen Panther 
wurden die Pro-
mis ganz zahm. 
Freitag abend wur-
de im Prinzregen-
tentheater der Bay-
erische Fernseh-
preis verliehen. 
Und Senta Ber-
ger (75) 
erhielt 

für ihr Lebenswerk 
den Ehrenpreis des 
bayerischen Minis-
terpräsidenten. Sie 
sagte bewegt: „Ich 
habe nah am Was-
ser gebaut, bitte 
machen Sie es mir 
nicht so schwer.“ 
Nach der Verlei-
hung gestand sie 

BamS: „Ich bin 
immer noch 

wahnsin-
nig aufge-
regt und 
freue mich 
deshalb erst 

morgen über 
diesen 

Preis.“ 
 vod
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Ihr letzter Wunsch ist 
ein Wiedersehen mit 
ihrer Enkeltochter. 
Lucy Chekechiwa (73), 
die Großmutter von 
Madonnas Adoptiv-
tochter Mercy (10), 
macht der Pop-Diva 
schwere Vorwürfe.
Als Madonna (57) im 
Juni 2009 das Mädchen 
aus Malawi adoptierte, 
soll sie der Familie ein 
Wiedersehen verspro-
chen haben. Doch dazu 

sei es nie gekommen. 
„Ich bin alt und krank 
und alles kann passie-
ren. Bitte, Madonna, 
lass Mercy zu mir“, 
sagte Oma Lucy dem 
„Daily Mirror“. Ihre 
Tochter starb acht 
Tage nach Mercys 
Geburt, Lucy konnte 
das Baby nicht versor-
gen, die Kleine kam vor 
ihrer Adoption ins Wai-
senhaus. Heute lebt 
Lucy in einer Lehm-

hütte in Thondwe, 
einem Dorf im Süden 
des afrikanischen Lan-
des, das zu den fünf 
ärmsten der Welt zählt. 
Das jährliche Durch-
schnittseinkommen 
liegt bei 255 Euro. 
Madonnas Ver-
mögen wird auf 
440 Millionen 
Euro geschätzt. 
Die Pop-Diva 
wollte sich nicht 
äußern. Mercy 

heißt übersetzt übri-
gens Barmherzigkeit.

Madonna lässt ihr Adoptivkind 
nicht zur kranken Oma

Berlin – Die beiden 
Kinder von Holly-
wood-Starprodu-
zent Arthur Cohn 
(Foto), Nurith und 
Emanuel Cohn, ha-
ben ihren ersten Film gedreht: 
In der Komödie „Der kleine 
Diktator“ verwandelt sich ein 
braver Familienvater in Hitler. 
Die Hauptrolle spielt Emanuel 
Cohn, der auch das Drehbuch 
schrieb, Schwester Nurith 
führte Regie. Montag hat er in 
Berlin Deutschlandpremiere.

Cohn-Kinder zeigen 
Hitler-Komödie

Mercy auf 
dem Arm 

von Mama 
Madonna 

2010

Lucy Cheke-
chiwa in Malawi 

vermisst ihre 
Enkeltochter

Nach elf Jahren mit 
Milliarden-Erbin 
Athina Onassis (31) 
hatte sich Reiter Ál-
varo Affonso de Mi-
randa Neto (43) – 
besser bekannt als 
Doda – vergalop-
piert. Der zwölf Jah-
re ältere Brasilia-
ner soll die Enkelin 
des Reeders Aristo-

teles Onassis (1906–
1975) mit einer Spa-
nierin betrogen ha-
ben. Das Ende der 
steinreichen Liebe. 
Bei Dodas Turnier in 
Saint-Tropez trabte 
Athina dennoch an. 
Stall-Frieden? Bis-
lang nicht. Die An-
wälte sollen an der 
Scheidung arbeiten.

Hier trabt Athina 
bei ihrem Ex an

Athina Onassis kam als Zuschauerin nach 
St-Tropez. Doda trat dort zum Reiten an

Senta 
Berger 

mit ihrem 
Blauen 

Panther

„ SCHMECKEN LECKER! “

**  Die Ergebnisse des im Auftrag von HARIBO GmbH & Co. KG, Hans-Riegel-Straße 1, 53129 Bonn in Zusammenarbeit mit Media Impact GmbH & 
Co. KG, Axel-Springer-Straße 65, 10888 Berlin durchgeführten Produkttests basieren auf 1742 von ausgewählten Testern ausgefüllten Fragebögen 
und erheben keinen Anspruch auf Repräsentativität. Der Test fand bundesweit per Online-Teilnahme auf www.produkttest.bild.de im Zeitraum 
vom 17.4. bis 22.5.2016 statt. Die Testergebnisse von 91,6 %; 84,8 %; 67,8 % beschreiben die kumulierten Top-2-Boxen aus der 5er-Bewertungs-
skala von 1 („triff t voll und ganz zu“) bis 5 („triff t überhaupt nicht zu“) und beziehen sich auf die Fragen: „Wie beurteilen Sie die HARIBO SAUER 
GOLDBÄREN hinsichtlich der Eigenschaften >schmecken lecker<; >schmecken angenehm sauer<; >könnten mein Lieblingsprodukt werden<?“.

SAUER GOLDBÄREN IM TEST** – das Fazit:

Weitere Infos auf www.produkttest.bild.de

„Haribo SAUER GOLDBÄREN 
passen perfekt zum Sommer!“

(fruity, Kandern)

Schon probiert?
Bestellen Sie Ihre
SAUER GOLDBÄREN hier!
www.sauer-goldbaeren.de

„Erst saurer
Geschmack, dann

süßes Finish ... lecker!“
(Woodpecker08, Ostbevern)

„Einzigartiger
Geschmack. Machen Lust 
auf mehr. Kann gar nicht 
genug davon bekommen.“

(queenlilly, Hamburg)

Die SAUER GOLDBÄREN von 
HARIBO haben in Deutschlands 
großem Produkttest überzeugt: 
91,6 Prozent** der Tester schme-
cken die neuen Mitglieder der 
GOLDBÄREN-Familie: „Ich mag 
das Geschmackserlebnis von 
leicht sauer bis fruchtig-süß 
sehr, eine tolle Kombination“, 
sagt eine Testerin aus Sachsen-

heim wie auch viele andere. 
84,8 Prozent** empfanden die 
SAUER GOLDBÄREN mit den 
sechs Sorten Ananas, Zitrone,
Erdbeere, Apfel, Himbeere und 
Orange als „angenehm sauer“. 
Für zwei von drei Testern** könn-
ten die SAUER GOLDBÄREN ihr 
„neues Lieblingsprodukt“ wer-
den. Überzeugen auch Sie sich!

ANZEIGE ANZEIGE

© Alle Rechte vorbehalten - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.axelspringer-syndication.de/lizenzierung    BILD am SONNTAG-2016-06-05-sil-3 2b2617cf318b7402d8ba3c5819f065cb
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Promis sind das Zugpferd von „Let’s 
Dance“, aber die Stars sitzen in der 
Jury: Motsi Mabuse (35) und Joa-
chim Llambi (51). BILD am SONN-
TAG traf sie im Coloneum in Köln, 
von wo die Show live gesendet wird.

BILD am SONNTAG: Hat Victoria 
Swarovski verdient gewonnen?
MOTSI MABUSE: Ich bin total be-
geistert von ihr. Sie hat ein beson-
deres Gefühl für Musik, ihren 
Körper und ist sehr authentisch.
JOACHIM LLAMBI: Vor allem hat 
sie keine großen Schwächen. Egal, 
ob bei den Standard- oder Latein-
Tänzen, sie hat immer eine sehr 
hohe technische Qualität geboten.
MABUSE: Wir könnten Victoria 
locker zu einem Tanzturnier schi-
cken. Vielleicht noch nicht in der 
höchsten Klasse, aber in der dar-

MOTSI 
MABUSE und 
JOACHIM 
LLAMBI sind 
die Stars bei 
„Let’s Dance“. 
Er war Börsen-
makler, sie 
Tänzerin. Wie 
sie zur Tanz-
show kamen, 
was sie ver-
bindet und was 
sie planen, er-
zählen sie hier

unter würde sie bestehen.

War es die Staffel mit dem 
höchsten Niveau?
LLAMBI: Wir hatten noch nie fünf 
so starke Kandidaten wie am En-
de. Jeder hatte seine Stärken und 
Schwächen, aber es war defi nitiv 
mit Abstand die stärkste Staff el.

Joachim Llambi und Motsi Ma-
buse tanzen seit ihrer Kindheit. Die 
gebürtige Südafrikanerin zog mit 
18 nach Deutschland und tanzte mit 
ihrem damaligen Ehemann Timo 
Kulczak auf Turnieren. Dort traf 
sie regelmäßig auf Wertungsrich-
ter Llambi, der im Hauptberuf bis 
vor dreieinhalb Jahren auf dem Par-
kett der Frankfurter Börse mit Wert-
papieren handelte.

Wie war Motsi als Tänzerin?
LLAMBI: Motsi hat immer so ge-
tanzt, wie ich es mir vorgestellt 
habe. Außerdem haben wir uns 
menschlich immer gut verstan-
den. Genauso hat es mit ihrem Ex-
Mann und mit ihrem heutigen Le-
bensgefährten immer gepasst.

Wie haben Sie sich näher ken-
nengelernt?
MABUSE: Durch Joachims Toch-
ter, denn ich habe sie irgendwann 
unterrichtet.
LLAMBI: Das ist jetzt auch schon 
fast zehn Jahre her.
MABUSE: Durch „Let’s Dance“ ist 
unsere Freundschaft aber noch 
intensiver ge-
worden.

War er als 
We r t u n g s -
richter auch 
so  st reng 
w i e  h e u -
te bei „Let’s 
Dance“?
MABUSE: Ich bin als Trai-
nerin viel strenger als er als Juror. 
Das ist ja gar nichts, was er macht 
– er ist doch sehr lieb!

Das sagen Sie, weil er Sie geför-
dert hat.

MABUSE: Nein, nein, das stimmt 
wirklich. Als das Angebot für 
„Let’s Dance“ kam, wollte ich es 
eigentlich gar nicht machen. Ich 
hatte nie eine Showkarriere ge-
plant. Mein Fokus war tanzen, 
tanzen, tanzen. Mich interessier-

te nur die deutsche 
Meisterschaft.
LLAMBI: Sie hatte 
richtige Scheuklap-
pen auf.
MABUSE: Welche 
Möglichkeiten 
durch „Let’s Dance“ 
entstehen, war mir 

gar nicht klar. Wenn ich Joachim 
gesehen habe, hat er versucht, 
mich zu überzeugen. Irgendwann 
habe ich Ja gesagt.
LLAMBI: Wir haben beide unsere 
Show-Ausbildung auf dem zwei-
ten Bildungsweg gemacht. Ich ha-
be zwar früher Tanzturniere mo-

deriert. Aber das war etwas ganz 
anderes als „Let’s Dance“. 2005 
habe ich ein Dreivierteljahr vor 
der ersten Staff el mit der Produk-
tion das Ding mehr oder weniger 
aus dem Nichts gehoben.

Haben Sie Motsi Mabuse vor-
geschlagen?
LLAMBI: Ich habe sie zu-
nächst als Tänzerin 
vorgeschlagen, 
aber das An-
gebot für 

die Jury hat sie später direkt be-
kommen.
MABUSE: Ich hatte 2010 einmal 
kurz überlegt aufzuhören, aber es 
dann zum Glück doch nicht ge-
macht.

Seinerzeit tanzte Mabuse mit 
„Rolfe“ Scheider, der mal in der Ju-
ry von Heidi Klums Topmodels saß, 
und recht ungelenk als Tanz-
partner war.

LLAMBI: Der 
Sender 
wollte 

Ich bin als 
Trainerin 

viel strenger 
als Joachim bei 
,Let’s Dance‘“

V O N  M .  N I E H U S 

F O T O S  N .  S T A R N I C KK

Die Stimmung beim 
BamS-Fotoshooting war 

gelöst, Motsi Mabuse 
und Joachim Llambi 

hatten viel Spaß

Nastassja Kinski zieht zu ihrem Tänzer!
Am Ende lagen sich 
alle weinend in den 
Armen!

Am Samstag um 
0.15 Uhr ging die 

neunte Staffel „Let’s 
Dance“ mit einer 
Rekordquote von 5,06 
Millionen Zuschauern 

zu Ende. Siegerin: Vic-
toria Swarowski (22) 
vor Sarah Lombardi 
(23) und Jana Pallaske 
(37).

Die Funken sprühten 
aber ganz woanders. 
Denn Schauspielerin 
Nastassja Kinski (55) 
tanzte zum ersten Mal 
mit ihrem 26 Jahre 
jüngeren Freund, 
dem Profi tänzer 
Ilia Russo. Die 
beiden 
lernten 
sich im 
Laufe 
der 
Drehar-
beiten 
kennen, 
BamS 
berichtete 
am 1. Mai 
als Erstes 
über die 
da noch 
heimliche 
Liebe.

Für das Finale jetzt 
hatten beide eine Lie-
bes-Rumba zu „I Want 
To Know What Love Is“ 
von Foreigner einstu-
diert. Nach dem letz-
ten Takt küssten sie 
sich vor Millionen 
Zuschauern auf dem 
Parkett.

Die beiden 
haben große 
Pläne: Denn Kin-
ski, die eigentlich 
in Amerika 

wohnt, wird zu 
ihrem Ilia 
nach Baden-
Baden ziehen. 
Russo: „Jeder 
Moment mit 
Nastassja ist 

so speziell und 
so wunder-
schön. Deshalb 
wagen wir die-
sen Schritt. 
Der Umzugs-
wagen steht 
bereit.“
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„Du könntest der neue  
Die Tänzerin und 

der ehemalige 
Börsenmakler sind
seit mehr als zehn 
Jahren befreundet
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Sooo glücklich! 
Nastassja Kinski 
und Ilia Russo 
tanzten zum 
ersten Mal 
zusammen

Die Siegerin: 
Sängerin Victoria 

Swarowksi
 ist Erbin der

österreichischen 
Kristall-Dynastie

39
Motsi aber natürlich halten.
MABUSE: Dann habe ich für RTL 
die Fußball-WM in Südafrika be-
gleitet. Eine große Klappe hatte 
ich damals schon. Ich hätte aller-
dings nicht gedacht, dass danach 
ein Angebot für die „Let’s-
Dance“-Jury kommt. Ich wusste 
ja auch gar nicht, ob ich das kann.

Wie häufig sehen Sie sich privat?
LLAMBI: Nicht regelmäßig. Aber 
wir fahren ja öfter mal gemein-
sam in den Urlaub.
MABUSE: Verrat doch nicht alles, 
Joachim!

Ach, läuft da mehr zwischen Ih-
nen?
LLAMBI: Ja, ja, hemmungslos 
ist das bei uns. Nein, natür-
lich nicht. So weit ist es nie 
gekommen, und das ist 
gut so. Unsere Familien 
verstehen sich sehr 
gut. Und dann fährt 
man halt mal zu-
sammen in den Ur-
laub.

Wie gut die 
beiden harmo-
nieren, zeigt 
sich beim Fo-
toshooting 
für BamS. 
Ständig al-
bern sie 
vor der 

Kamera herum, ziehen Grimassen 
und lachen viel.

MABUSE: Wir freuen uns immer, 
wenn wir uns sehen.

LLAMBI: Aber wir 
gehen uns 

nie 

auf den Sack. Das ist das Schöne 
an unserer Freundschaft.
MABUSE: Wir haben einen gewis-
sen Abstand, aber wohnen nur 
noch 20 Kilometer voneinander 
entfernt.

Was mögen Sie an ihm?
MABUSE: Er ist souverän, elegant 
und witzig. Ich kann immer sehr 
viel über und mit ihm lachen. Er 
ist auch so entspannt und easy. 
Auf Deutsch sagt man locker aus 
der Hüfte. Ich fi nde auch gut, 
dass er mal mit der Faust 
auf den Tisch haut. 
Wenn ich als Frau so 
etwas mache, habe 
ich danach immer ein 
schlechtes Gewissen 
und grüble, ob ich zu 

böse zu ihm war. Da-
durch bekomme ich 

Falten.

Und was sind 
die Vorzüge 
von Motsi Ma-

buse?
LLAMBI: Sie 
hat immer 
gute Laune. 
Ich habe 
Motsi noch 

nie in der Stimmung erlebt, dass 
sie jemanden umbringen könnte. 
Selbst wenn wir mal aneinander-
geraten, ist das danach sofort er-
ledigt. Sie ist überhaupt nicht 
nachtragend und sehr ehrlich.

Motsi 
hat immer 

gute Laune, 
ist ehrlich und 
überhaupt nicht 
nachtragend”

Gestern startete RTL seinen 
neuen Free-TV-Sender RTL-
plus. Joachim Llambi (51) 
ist Markenbotschafter des 
Senders und moderiert 
eine Neuaufl age der Spiel-

show „Jeopardy“. Mit 
einem Mix aus Klassikern 
(z. B. Wiederholung aller 

„Let’s-Dance“-Staffeln) 
und Eigenproduktio-
nen richtet sich das 
Programm vor allem 
an Frauen ab 45.

Joachim Llambi 
ist das Gesicht von 

RTLplus

Stars & Kultur

Wie häufig sehen Sie sich privat?
LLAMBI: Nicht regelmäßig. Aber 
wir fahren ja öfter mal gemein-
sam in den Urlaub.
MABUSE: Verrat doch nicht alles, 
Joachim!

Ach, läuft da mehr zwischen Ih-
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Gestern startete RTL seinen 
neuen Free-TV-Sender RTL-
plus. Joachim Llambi (51) 
ist Markenbotschafter des 
Senders und moderiert
eine Neuaufl age der Spiel-

show „Jeopardy“. Mit 
einem Mix aus Klassikern 
(z. B. Wiederholung aller 

„Let’s-Dance“-Staffeln) 
und Eigenproduktio-
nen richtet sich das 
Programm vor allem 
an Frauen ab 45.

Dance Bond werden!“

Joachim Llambi 
arbeitete bis vor 

dreieinhalb Jahren
als Börsenmakler, 

ist seit 2005 mit 
seiner Frau Ilona 

verheiratet und 
hat mir ihr eine 

Tochter sowie eine 
weitere aus seiner 

vorherigen Ehe

BITTE BLÄTTERN SIE UM

Motsi Mabuse beendete 2014 
ihre Karriere als Profi -Tänzerin 
und ist nach der Trennung von 
Ehemann Timo Kulczak 2014 
jetzt mit ihrem Lebensgefährten 
Evgenij Voznyuk zusammen
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Promis sind das Zugpferd von „Let’s 
Dance“, aber die Stars sitzen in der 
Jury: Motsi Mabuse (35) und Joa-
chim Llambi (51). BILD am SONN-
TAG traf sie im Coloneum in Köln, 
von wo die Show live gesendet wird.

BILD am SONNTAG: Hat Victoria 
Swarovski verdient gewonnen?
MOTSI MABUSE: Ich bin total be-
geistert von ihr. Sie hat ein beson-
deres Gefühl für Musik, ihren 
Körper und ist sehr authentisch.
JOACHIM LLAMBI: Vor allem hat 
sie keine großen Schwächen. Egal, 
ob bei den Standard- oder Latein-
Tänzen, sie hat immer eine sehr 
hohe technische Qualität geboten.
MABUSE: Wir könnten Victoria 
locker zu einem Tanzturnier schi-
cken. Vielleicht noch nicht in der 
höchsten Klasse, aber in der dar-

MOTSI 
MABUSE und 
JOACHIM 
LLAMBI sind 
die Stars bei 
„Let’s Dance“. 
Er war Börsen-
makler, sie 
Tänzerin. Wie 
sie zur Tanz-
show kamen, 
was sie ver-
bindet und was 
sie planen, er-
zählen sie hier

unter würde sie bestehen.

War es die Staffel mit dem 
höchsten Niveau?
LLAMBI: Wir hatten noch nie fünf 
so starke Kandidaten wie am En-
de. Jeder hatte seine Stärken und 
Schwächen, aber es war defi nitiv 
mit Abstand die stärkste Staff el.

Joachim Llambi und Motsi Ma-
buse tanzen seit ihrer Kindheit. Die 
gebürtige Südafrikanerin zog mit 
18 nach Deutschland und tanzte mit 
ihrem damaligen Ehemann Timo 
Kulczak auf Turnieren. Dort traf 
sie regelmäßig auf Wertungsrich-
ter Llambi, der im Hauptberuf bis 
vor dreieinhalb Jahren auf dem Par-
kett der Frankfurter Börse mit Wert-
papieren handelte.

Wie war Motsi als Tänzerin?
LLAMBI: Motsi hat immer so ge-
tanzt, wie ich es mir vorgestellt 
habe. Außerdem haben wir uns 
menschlich immer gut verstan-
den. Genauso hat es mit ihrem Ex-
Mann und mit ihrem heutigen Le-
bensgefährten immer gepasst.

Wie haben Sie sich näher ken-
nengelernt?
MABUSE: Durch Joachims Toch-
ter, denn ich habe sie irgendwann 
unterrichtet.
LLAMBI: Das ist jetzt auch schon 
fast zehn Jahre her.
MABUSE: Durch „Let’s Dance“ ist 
unsere Freundschaft aber noch 
intensiver ge-
worden.

War er als 
We r t u n g s -
richter auch 
so  st reng 
w i e  h e u -
te bei „Let’s 
Dance“?
MABUSE: Ich bin als Trai-
nerin viel strenger als er als Juror. 
Das ist ja gar nichts, was er macht 
– er ist doch sehr lieb!

Das sagen Sie, weil er Sie geför-
dert hat.

MABUSE: Nein, nein, das stimmt 
wirklich. Als das Angebot für 
„Let’s Dance“ kam, wollte ich es 
eigentlich gar nicht machen. Ich 
hatte nie eine Showkarriere ge-
plant. Mein Fokus war tanzen, 
tanzen, tanzen. Mich interessier-

te nur die deutsche 
Meisterschaft.
LLAMBI: Sie hatte 
richtige Scheuklap-
pen auf.
MABUSE: Welche 
Möglichkeiten 
durch „Let’s Dance“ 
entstehen, war mir 

gar nicht klar. Wenn ich Joachim 
gesehen habe, hat er versucht, 
mich zu überzeugen. Irgendwann 
habe ich Ja gesagt.
LLAMBI: Wir haben beide unsere 
Show-Ausbildung auf dem zwei-
ten Bildungsweg gemacht. Ich ha-
be zwar früher Tanzturniere mo-

deriert. Aber das war etwas ganz 
anderes als „Let’s Dance“. 2005 
habe ich ein Dreivierteljahr vor 
der ersten Staff el mit der Produk-
tion das Ding mehr oder weniger 
aus dem Nichts gehoben.

Haben Sie Motsi Mabuse vor-
geschlagen?
LLAMBI: Ich habe sie zu-
nächst als Tänzerin 
vorgeschlagen, 
aber das An-
gebot für 

die Jury hat sie später direkt be-
kommen.
MABUSE: Ich hatte 2010 einmal 
kurz überlegt aufzuhören, aber es 
dann zum Glück doch nicht ge-
macht.

Seinerzeit tanzte Mabuse mit 
„Rolfe“ Scheider, der mal in der Ju-
ry von Heidi Klums Topmodels saß, 
und recht ungelenk als Tanz-
partner war.

LLAMBI: Der 
Sender 
wollte 

Ich bin als 
Trainerin 

viel strenger 
als Joachim bei 
,Let’s Dance‘“

V O N  M .  N I E H U S 

F O T O S  N .  S T A R N I C KK

Die Stimmung beim 
BamS-Fotoshooting war 

gelöst, Motsi Mabuse 
und Joachim Llambi 

hatten viel Spaß

Nastassja Kinski zieht zu ihrem Tänzer!
Am Ende lagen sich 
alle weinend in den 
Armen!

Am Samstag um 
0.15 Uhr ging die 

neunte Staffel „Let’s 
Dance“ mit einer 
Rekordquote von 5,06 
Millionen Zuschauern 

zu Ende. Siegerin: Vic-
toria Swarowski (22) 
vor Sarah Lombardi 
(23) und Jana Pallaske 
(37).

Die Funken sprühten 
aber ganz woanders. 
Denn Schauspielerin 
Nastassja Kinski (55) 
tanzte zum ersten Mal 
mit ihrem 26 Jahre 
jüngeren Freund, 
dem Profi tänzer 
Ilia Russo. Die 
beiden 
lernten 
sich im 
Laufe 
der 
Drehar-
beiten 
kennen, 
BamS 
berichtete 
am 1. Mai 
als Erstes 
über die 
da noch 
heimliche 
Liebe.

Für das Finale jetzt 
hatten beide eine Lie-
bes-Rumba zu „I Want 
To Know What Love Is“ 
von Foreigner einstu-
diert. Nach dem letz-
ten Takt küssten sie 
sich vor Millionen 
Zuschauern auf dem 
Parkett.

Die beiden 
haben große 
Pläne: Denn Kin-
ski, die eigentlich 
in Amerika 

wohnt, wird zu 
ihrem Ilia 
nach Baden-
Baden ziehen. 
Russo: „Jeder 
Moment mit 
Nastassja ist 

so speziell und 
so wunder-
schön. Deshalb 
wagen wir die-
sen Schritt. 
Der Umzugs-
wagen steht 
bereit.“
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„Du könntest der neue  
Die Tänzerin und 

der ehemalige 
Börsenmakler sind
seit mehr als zehn 
Jahren befreundet
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Sooo glücklich! 
Nastassja Kinski 
und Ilia Russo 
tanzten zum 
ersten Mal 
zusammen

Die Siegerin: 
Sängerin Victoria 

Swarowksi
 ist Erbin der

österreichischen 
Kristall-Dynastie
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Motsi aber natürlich halten.
MABUSE: Dann habe ich für RTL 
die Fußball-WM in Südafrika be-
gleitet. Eine große Klappe hatte 
ich damals schon. Ich hätte aller-
dings nicht gedacht, dass danach 
ein Angebot für die „Let’s-
Dance“-Jury kommt. Ich wusste 
ja auch gar nicht, ob ich das kann.

Wie häufig sehen Sie sich privat?
LLAMBI: Nicht regelmäßig. Aber 
wir fahren ja öfter mal gemein-
sam in den Urlaub.
MABUSE: Verrat doch nicht alles, 
Joachim!

Ach, läuft da mehr zwischen Ih-
nen?
LLAMBI: Ja, ja, hemmungslos 
ist das bei uns. Nein, natür-
lich nicht. So weit ist es nie 
gekommen, und das ist 
gut so. Unsere Familien 
verstehen sich sehr 
gut. Und dann fährt 
man halt mal zu-
sammen in den Ur-
laub.

Wie gut die 
beiden harmo-
nieren, zeigt 
sich beim Fo-
toshooting 
für BamS. 
Ständig al-
bern sie 
vor der 

Kamera herum, ziehen Grimassen 
und lachen viel.

MABUSE: Wir freuen uns immer, 
wenn wir uns sehen.

LLAMBI: Aber wir 
gehen uns 

nie 

auf den Sack. Das ist das Schöne 
an unserer Freundschaft.
MABUSE: Wir haben einen gewis-
sen Abstand, aber wohnen nur 
noch 20 Kilometer voneinander 
entfernt.

Was mögen Sie an ihm?
MABUSE: Er ist souverän, elegant 
und witzig. Ich kann immer sehr 
viel über und mit ihm lachen. Er 
ist auch so entspannt und easy. 
Auf Deutsch sagt man locker aus 
der Hüfte. Ich fi nde auch gut, 
dass er mal mit der Faust 
auf den Tisch haut. 
Wenn ich als Frau so 
etwas mache, habe 
ich danach immer ein 
schlechtes Gewissen 
und grüble, ob ich zu 

böse zu ihm war. Da-
durch bekomme ich 

Falten.

Und was sind 
die Vorzüge 
von Motsi Ma-

buse?
LLAMBI: Sie 
hat immer 
gute Laune. 
Ich habe 
Motsi noch 

nie in der Stimmung erlebt, dass 
sie jemanden umbringen könnte. 
Selbst wenn wir mal aneinander-
geraten, ist das danach sofort er-
ledigt. Sie ist überhaupt nicht 
nachtragend und sehr ehrlich.

Motsi 
hat immer 

gute Laune, 
ist ehrlich und 
überhaupt nicht 
nachtragend”

Gestern startete RTL seinen 
neuen Free-TV-Sender RTL-
plus. Joachim Llambi (51) 
ist Markenbotschafter des 
Senders und moderiert 
eine Neuaufl age der Spiel-

show „Jeopardy“. Mit 
einem Mix aus Klassikern 
(z. B. Wiederholung aller 

„Let’s-Dance“-Staffeln) 
und Eigenproduktio-
nen richtet sich das 
Programm vor allem 
an Frauen ab 45.

Joachim Llambi 
ist das Gesicht von 

RTLplus

Stars & Kultur

Wie häufig sehen Sie sich privat?
LLAMBI: Nicht regelmäßig. Aber 
wir fahren ja öfter mal gemein-
sam in den Urlaub.
MABUSE: Verrat doch nicht alles, 
Joachim!

Ach, läuft da mehr zwischen Ih-
nen?
LLAMBI: Ja, ja, hemmungslos 
ist das bei uns. Nein, natür-
lich nicht. So weit ist es nie 
gekommen, und das ist 
gut so. Unsere Familien
verstehen sich sehr
gut. Und dann fährt t 
man halt mal zu-
sammen in den Ur-
laub.

Wie gut die
beiden harmo-
nieren, zeigt 
sich beim Fo-
toshooting 
für BamS. 
Ständig al-
bern sie
vor der

Kamera herum, ziehen Grimassen 
und lachen viel.

MABUSE: Wir freuen uns immer, 
wenn wir uns sehen.

LLAMBI: Aber wir 
gehen uns 

nie 

viel über und mit ihm lachen. Er 
ist auch so entspannt und easy. 
Auf Deutsch sagt man locker aus 
der Hüfte. Ich fi nde auch gut, 
dass er mal mit der Faust
auf den Tisch haut.
Wenn ich als Frau so 
etwas mache, habe
ich danach immer ein 
schlechtes Gewissen
und grüble, ob ich zuu 

böse zu ihm war. Da--
durch bekomme ich h

Falten.

Und was sind 
die Vorzüge 
vov n Motsi Ma-

bub se?
LLAMBI: Sie 
hahahhh t t immer
guguguggggutete Laune.
IcIccccIcch h h habe 
MoMoMoMotstst ii noch 

Gestern startete RTL seinen 
neuen Free-TV-Sender RTL-
plus. Joachim Llambi (51) 
ist Markenbotschafter des 
Senders und moderiert
eine Neuaufl age der Spiel-

show „Jeopardy“. Mit 
einem Mix aus Klassikern 
(z. B. Wiederholung aller 

„Let’s-Dance“-Staffeln) 
und Eigenproduktio-
nen richtet sich das 
Programm vor allem 
an Frauen ab 45.

Dance Bond werden!“

Joachim Llambi 
arbeitete bis vor 

dreieinhalb Jahren
als Börsenmakler, 

ist seit 2005 mit 
seiner Frau Ilona 

verheiratet und 
hat mir ihr eine 

Tochter sowie eine 
weitere aus seiner 

vorherigen Ehe

BITTE BLÄTTERN SIE UM

Motsi Mabuse beendete 2014 
ihre Karriere als Profi -Tänzerin 
und ist nach der Trennung von 
Ehemann Timo Kulczak 2014 
jetzt mit ihrem Lebensgefährten 
Evgenij Voznyuk zusammen
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Noch eine Tanz-
Show bei RTL
Bei RTL wird das Parkett 
nicht leer!

Nach „Let’s Dance“ 
startet im Sommer (voraus-
sichtlich Juli) schon die 
nächste Show „Dance 

Dance Dance“. 
Die Idee der 
Sendung: 
Promi-Paare 
tanzen Choreo-

grafi en aus 
bekannten Fil-
men und Musik-
videos nach. 
Antreten wer-
den u. a. 
Dschungel-König 
MENDERES BAGCI (31), 

Schauspielerin 
CHRISTINE NEU-
BAUER (53), 
SABIA BOU-
LAHROUZ (38) 

und Dana Schwei-
ger (48). 
Moderiert werden soll 
die Show von 
NAZAN ECKES 
(40) und Jan 
Köppen (33), 
der seine Fern-
sehkarriere 
beim Musiksender 
VIVA begann. Für die Show 
werden alle Promis für 
mehrere Wochen nach Köln 
ziehen. nip/tre

Ich liebe 
High Heels 

und Glamour”
FORTSETZUNG VON SEITE 39

Das Handy von Joachim Llambi 
klingelt. Zu hören ist die Titelme-
lodie von „Let’s Dance“. „Du hast 
diesen Klingelton?“, kreischt Motsi 
Mabuse. „Ich will den auch!“

Frau Mabuse, Sie stehen 
bei den Festspielen in Bad 
Hersfeld in „Hexenjagd“ erst-
mals als Schauspielerin auf der 
Bühne.
MABUSE: Ich habe lange überlegt, 
ob ich es mache. Die Rolle hat 
nichts mit mir zu tun. Ich liebe 
High Heels, Glamour und Nagel-
lack, jetzt spiele ich eine schwar-
ze Haushälterin. Das war sehr 
schwierig, denn ich habe mein 
ganzes Leben gegen Unterdrü-
ckung gekämpft. Ich wollte die 
Rolle ablehnen, aber dann habe 
ich die Herausforderung gesehen 
und die Vorbereitungen machen 
sehr viel Spaß.

Und wann drehen Sie Ihr erstes 
RTL-Eventmovie, Herr Llambi?
MABUSE: Es wird doch gerade ein 
neuer 007 gesucht. Du könntest 
der neue Dance Bond werden, Jo-
achim!
LLAMBI: Das würde mich natür-
lich reizen. Ich würde aber auch 
einen Teil der Produktion über-
nehmen, damit es sich so richtig 
rechnet. James Bond würde mir 
vom Typ her natürlich auch sehr 
liegen. Aber Scherz beiseite, es 
gibt Topschauspieler, da bin ich 
nicht mal Platz 185 000 auf der 
Liste.

Didis FotoLoveStory

Freitagabend, 27. Mai: 
Dieter Hallervorden (80) geht 
in Berlin Händchen haltend 
über den roten Teppich. Die 
blonde Frau neben ihm ist nicht 
seine Ehefrau Elena Blume (55), 
sondern Christiane Zander

Dienstagnachmittag, 
31. Mai: Hallervorden 

kommt mit seinem 
Wagen an einer 
Gartenlaube in 

Berlin-Spandau an

Freitagmittag, 3. Juni: Hallervorden sitzt 
mit seiner Frau auf der Terrasse. So richtig 
nach Silberhochzeitsstimmung sieht das 
nicht aus. Liegt aber vielleicht auch am 
Wetter (bedeckt, 16 Grad)

Schloss Costaérès liegt auf 
einer Felseninsel an der 
bretonischen Nordküste 

und ist seit 1988 Hallervor-
dens Zweitwohnsitz

Mittwochmittag, 1. Juni: 
Hallervorden mit Ehefrau 
Elena und Sohn Johannes 
(17) am Flughafen Berlin-
Schönefeld. Per Privatjet 

geht’s in den Urlaub nach 
Frankreich

In der Schrebergarten-
Siedlung erwartet ihn 

Kuschel-Freundin 
Christiane Zander.

Hallervorden soll dort sogar 
übernachtet haben – am Tag 

seiner Silberhochzeit
Samstagfrüh, 28. Mai: 

Hallervorden wird im VIP-Bereich 
beim Knutschen mit Christiane 

beobachtet. Er sagt danach: 
„Ich würde nichts tun, was 

meine Ehe gefährdet“

Elena Blume geht mit dem 
Hund auf der Insel Gassi, 

schaut aufs Meer

Mit Ehefrau Elena 
ist Hallervorden – 
hier 2005 bei einer 

Verleihung in 
Berlin – seit 25 

Jahren verheiratet

Samstag, 4. Juni: 
Hallervorden setzt mit 

Johannes zum Einkaufen in seinem 
Motorboot aufs Festland über. 

Wie der Vater, so der Sohn: 
Beide ziehen vorm Landgang 

die Hose hoch. Wenig 
später geht’s zurück 

auf die Insel
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In einer Frankfurter 
 Investment-Bank ist die 
aufstrebende und ehr-
geizige Bänkerin Elena 
Wagner (Julia Koschitz) 
als Teilhaberin im Ge-
spräch. Doch plötzlich 

ist die Chefetage nicht 
mehr gut auf sie zu 
sprechen. Oberboss 

Dr. Ahrends (August 
Zirner) schließt 
sie aus Meetings 
aus und ist für 

die verwun-
derte Frau 

nicht mehr zu sprechen. 
Doch sie hat einen Ver-
dacht. Sie ist auf ein Ge-
heimdokument gesto-
ßen, nach dem die Bank 
wegen eines Milliarden-
Kredits für eine chinesi-
sche Scheinfirma kurz 
vor der Insolvenz steht. 
Mit dem gefeuerten IT-
Manager (Jürgen Vogel) 
bricht sie nachts in die 
Firma ein, um Beweise 
zu finden. Dabei findet 
sie heraus, dass sie für 
den schiefgelaufenen 
Deal verantwortlich ge-
macht werden soll. Und 
dann werden die beiden 
auch noch vom Wach-
mann entdeckt. Toller 
Thriller, der als Kam-
merspiel inszeniert 
wurde.

Die Amerikanerin Tina Fey („Sa-
turday Night Live“) zählt zu den 
populärsten Komikerinnen ihres 
Landes. In „Whiskey Tango Fox-
trot“ spielt sie eine Journalistin, 
die sich auf der Suche nach dem 
Abenteuerkick nach Afghanistan 

schicken lässt. Die wahre 
Geschichte (basiert auf den Me-
moiren der US-Reporterin Kim 
Barker) gibt bei allem Witz ernste 
Einblicke in den Kriegsreporter-
Alltag zwischen Gefahr, Exzess 
und Langeweile.

Den Auftakt hat er schon in 
Düsseldorf gemacht, jetzt 
führen ihn noch zwei weitere 
Konzerte seiner Welttournee 
nach Deutschland. Paul Mc-
Cartney ist auch mit 73 top 
im Form: Zweieinhalb Stun-
den Show, 38 Songs, mehr 
als die Hälfte davon von den 

Beatles. Auf riesigen 
Bildschirmen sind 
alte Fotos und Vi-
deos zu sehen, aber 
auch mit Lasershow und 
Feuerwerk fährt McCartney 
groß auf. Für Beatles-Nostal-
giker ein Fest. Am 10. Juni in 
München, am 14. in Berlin.

Comeback mit 50! Das 
 versuchen viele, aber so cool 
wie Rick Astley gelingt es 
wenigen. Der Pop-Sänger 
hatte 1987 mit „Never 
 Gonna Give You Up“ einen 
Welthit und 2005 das letzte 
Album. Bei One-Hit-Wundern 
wäre der Text hier zu Ende. 

Nicht bei Astley. Nicht, 
weil seine Fans von damals 
heute wieder wie Teenies 
kreischen. Sondern weil 
„50“ so toll erwachsen 
klingt. Pop („God Says“), 
Groove („This Old House“), 
ruhig („Pieces“). Ohrwurm-
Potenzial.
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Paul McCartney auf Tournee

„Whiskey Tango Foxtrot“ im Kino

Rick Astley „50“

Ich bin Blindtext, von Geburt an. Es

Komikerin Tina Fey im Kriegsgebiet

Bühne

„Vertraue mir“, 
Montag 20.15, ZDF

Kultur-Tipps der Woche

Film

Fernsehen

Vom Shootingstar 
zum Bauern-
opfer

Kämpfen um 
eine Waffe: 

Jürgen Vogel 
(oben), Sascha 

Alexander 
Gersak
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McCartney 
tles-Nostal-
 10. Juni in 
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Mark Forster (32) ist viel-
leicht bald Teil eines neuen 
Sommermärchens. „Wir 
sind groß“, die wunderschö-
ne Nummer fünf auf seinem 
„Tape“, ist nämlich der offi-
zielle ZDF-Song für die Fuß-
ball-EM in Frankreich. Som-
merlich-euphorisch ist auch 

der Rest des Gute-Laune- 
Albums. Bei „Chöre“ hört 
man im Hintergrund die 
Harlem Gospel Singers, das 
hat Power! Und sonst? 
 Bläser, Streicher, funkige 
Beats – insgesamt ein gut 
 arrangiertes, sich selbst 
treues Forster-Werk.

Mark Forster „Tape“

Gute-Laune-Album mit EM-Song

Zweieinhalb Stunden Beatles-Nostalgie
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Cooles Comeback mit Ohrwürmern

Noch 
zweimal in 
Deutschland: 
Paul McCartney

Ausgerechnet im Jahr des 
30-jährigen Roxette-Jubilä-
ums musste Front-Frau 
 Marie Fredriksson (58) die 
Welt-Tournee absagen. „Der 
Krebs ist nicht zurück, aber 
sie leidet sehr an den Spät-
folgen“, sagt Per Gessle (57) 

von Roxette zu BamS. Für 
die Bühne ist sie zu 
schwach, doch im Tonstudio 
hat das Pop-Duo „Good Kar-
ma“  aufgenommen, ihr 
zehntes Album: Songs mit 
Roxette-DNA abgemischt 
mit  Elektro-Beats.

„Good Karma“ von Roxette

Verträumte Liebeslieder mit 
Elektro-Beats
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EIN WEITVERBREITETES 
PROBLEM 

Rückenschmerzen

* Im Vergleich zu Gelen ohne Wirkstoff 
Quelle: (1) Global Pain Index, Deutschland 2015 (2) Zacher, J. et al.: An evidence-based review in Current Medical 
Research and Opinion 24(4):925-50

F rühere Generationen hätten sich 
wahrscheinlich nicht vorstellen 
können, wie unsere Lebens-

gewohnheiten heutzutage aussehen. 
Stundenlanges Sitzen in der gleichen 
Haltung vor dem Computer gehört 
zum Arbeitsalltag – 
mit das Schlimmste, 
was wir unserem 
Rücken antun können. 
Auch in der Freizeit 
sieht es nicht besser 
aus, viele verbringen mehr Zeit auf 
dem Sofa als etwa mit Bewegung. 
Lebensgewohnheiten beeinträchti-
gen unsere Gesundheit stärker als je 
zuvor. 
Es gibt aber viele Möglichkeiten, 
Rückenschmerzen vorzubeugen. 

Eine gesunde Ernährung, ein gesun-
des Gewicht, eine gute Körperhal-
tung und ausreichend Bewegung kön-
nen dabei schon helfen, ebenso wie 
Aufwärmübungen vor anstrengenden 
Sport einheiten. Manchmal übertrei-

ben wir es dennoch ein 
wenig. Dann kommt es 
vor, dass wir morgens 
mit Rückenschmerzen 
aufwachen, die wir mit den 
entsprechenden Cremes, 

Gelen oder Tabletten zu lindern ver-
suchen. Viele Schmerzmittel benötigen 
leider eine gewisse Zeit, um zu wir-
ken. Da ist es nicht überraschend, 
dass 69 % von Rückenschmerz 
Geplagten der Meinung sind, dass uns 
Schmerzen davon abhalten, den Tag 
zu genießen.1

Voltaren Schmerzgel® mit der 3-fach-Wirkung:  

Fördert die 
Heilung

Lindert den 
Schmerz 

Bekämpft die 
Entzündung 

Voltaren Schmerzgel® 1,16 % Gel für Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahren (Wirkstoff: Diclofenac, 
Diethylaminsalz). Erwachsene: Zur symptomatischen Behandlung von Schmerzen bei akuten Zerrungen, 
Verstauchungen o. Prellungen infolge stumpfer Traumen, z. B. Sport- u. Unfallverletzungen; der gelenknahen 
Weichteile (z. B. Schleimbeutel, Sehnen, Sehnenscheiden, Bänder, Muskelansätze u. Gelenkkapseln) bei Arthrose 
der Knie- u. Fingergelenke; bei Epicondylitis (Entzündung der Sehnenansätze im Bereich des Ellenbogens, auch 
Tennisellenbogen bzw. Golferellenbogen genannt); bei akuten Muskelschmerzen z. B. im Rückenbereich. 
Jugendliche über 14 J.: Zur Kurzzeitbehandlung. Zur lokalen symptomatischen Behandlung von Schmerzen bei 
akuten Prellungen, Zerrungen o. Verstauchungen infolge eines stumpfen Traumas. Enthält Propylenglycol. Bitte 
Packungsbeilage beachten. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren 
Arzt oder Apotheker. Rezeptfrei in Ihrer Apotheke. Referenz: VOL5-E05. GlaxoSmithKline Consumer Healthcare 
GmbH & Co. KG. CHDE/CHVOLT/0037/16

Voltaren Schmerzgel® lindert 
Schmerzen bis zu 4-mal schneller.* 
Seine kraftvolle, entzündungs-
hemmende 3-fach-Wirkung stoppt 
den Schmerz, bekämpft die Ent-
zündung und fördert so den 
natürlichen Heilungsprozess. 

In einer kürzlich 
durchgeführten Studie 
gaben mehr als die Hälfte 
der Teilnehmer an, bereits 
innerhalb einer Stunde nach 
der Anwendung erste Erfolge zu 
verspüren. 

4-MAL SCHNELLERE SCHMERZ LINDERUNG*

„97 % der Betroff enen 
verspüren Schmerzen im 

Rücken- oder 
Lendenwirbelbereich“ 1

ANZEIGE ANZEIGE
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Noch eine Tanz-
Show bei RTL
Bei RTL wird das Parkett 
nicht leer!

Nach „Let’s Dance“ 
startet im Sommer (voraus-
sichtlich Juli) schon die 
nächste Show „Dance 

Dance Dance“. 
Die Idee der 
Sendung: 
Promi-Paare 
tanzen Choreo-

grafi en aus 
bekannten Fil-
men und Musik-
videos nach. 
Antreten wer-
den u. a. 
Dschungel-König 
MENDERES BAGCI (31), 

Schauspielerin 
CHRISTINE NEU-
BAUER (53), 
SABIA BOU-
LAHROUZ (38) 

und Dana Schwei-
ger (48). 
Moderiert werden soll 
die Show von 
NAZAN ECKES 
(40) und Jan 
Köppen (33), 
der seine Fern-
sehkarriere 
beim Musiksender 
VIVA begann. Für die Show 
werden alle Promis für 
mehrere Wochen nach Köln 
ziehen. nip/tre

Ich liebe 
High Heels 

und Glamour”
FORTSETZUNG VON SEITE 39

Das Handy von Joachim Llambi 
klingelt. Zu hören ist die Titelme-
lodie von „Let’s Dance“. „Du hast 
diesen Klingelton?“, kreischt Motsi 
Mabuse. „Ich will den auch!“

Frau Mabuse, Sie stehen 
bei den Festspielen in Bad 
Hersfeld in „Hexenjagd“ erst-
mals als Schauspielerin auf der 
Bühne.
MABUSE: Ich habe lange überlegt, 
ob ich es mache. Die Rolle hat 
nichts mit mir zu tun. Ich liebe 
High Heels, Glamour und Nagel-
lack, jetzt spiele ich eine schwar-
ze Haushälterin. Das war sehr 
schwierig, denn ich habe mein 
ganzes Leben gegen Unterdrü-
ckung gekämpft. Ich wollte die 
Rolle ablehnen, aber dann habe 
ich die Herausforderung gesehen 
und die Vorbereitungen machen 
sehr viel Spaß.

Und wann drehen Sie Ihr erstes 
RTL-Eventmovie, Herr Llambi?
MABUSE: Es wird doch gerade ein 
neuer 007 gesucht. Du könntest 
der neue Dance Bond werden, Jo-
achim!
LLAMBI: Das würde mich natür-
lich reizen. Ich würde aber auch 
einen Teil der Produktion über-
nehmen, damit es sich so richtig 
rechnet. James Bond würde mir 
vom Typ her natürlich auch sehr 
liegen. Aber Scherz beiseite, es 
gibt Topschauspieler, da bin ich 
nicht mal Platz 185 000 auf der 
Liste.

Didis FotoLoveStory

Freitagabend, 27. Mai: 
Dieter Hallervorden (80) geht 
in Berlin Händchen haltend 
über den roten Teppich. Die 
blonde Frau neben ihm ist nicht 
seine Ehefrau Elena Blume (55), 
sondern Christiane Zander

Dienstagnachmittag, 
31. Mai: Hallervorden 

kommt mit seinem 
Wagen an einer 
Gartenlaube in 

Berlin-Spandau an

Freitagmittag, 3. Juni: Hallervorden sitzt 
mit seiner Frau auf der Terrasse. So richtig 
nach Silberhochzeitsstimmung sieht das 
nicht aus. Liegt aber vielleicht auch am 
Wetter (bedeckt, 16 Grad)

Schloss Costaérès liegt auf 
einer Felseninsel an der 
bretonischen Nordküste 

und ist seit 1988 Hallervor-
dens Zweitwohnsitz

Mittwochmittag, 1. Juni: 
Hallervorden mit Ehefrau 
Elena und Sohn Johannes 
(17) am Flughafen Berlin-
Schönefeld. Per Privatjet 

geht’s in den Urlaub nach 
Frankreich

In der Schrebergarten-
Siedlung erwartet ihn 

Kuschel-Freundin 
Christiane Zander.

Hallervorden soll dort sogar 
übernachtet haben – am Tag 

seiner Silberhochzeit
Samstagfrüh, 28. Mai: 

Hallervorden wird im VIP-Bereich 
beim Knutschen mit Christiane 

beobachtet. Er sagt danach: 
„Ich würde nichts tun, was 

meine Ehe gefährdet“

Elena Blume geht mit dem 
Hund auf der Insel Gassi, 

schaut aufs Meer

Mit Ehefrau Elena 
ist Hallervorden – 
hier 2005 bei einer 

Verleihung in 
Berlin – seit 25 

Jahren verheiratet

Samstag, 4. Juni: 
Hallervorden setzt mit 

Johannes zum Einkaufen in seinem 
Motorboot aufs Festland über. 

Wie der Vater, so der Sohn: 
Beide ziehen vorm Landgang 

die Hose hoch. Wenig 
später geht’s zurück 

auf die Insel
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In einer Frankfurter 
 Investment-Bank ist die 
aufstrebende und ehr-
geizige Bänkerin Elena 
Wagner (Julia Koschitz) 
als Teilhaberin im Ge-
spräch. Doch plötzlich 

ist die Chefetage nicht 
mehr gut auf sie zu 
sprechen. Oberboss 

Dr. Ahrends (August 
Zirner) schließt 
sie aus Meetings 
aus und ist für 

die verwun-
derte Frau 

nicht mehr zu sprechen. 
Doch sie hat einen Ver-
dacht. Sie ist auf ein Ge-
heimdokument gesto-
ßen, nach dem die Bank 
wegen eines Milliarden-
Kredits für eine chinesi-
sche Scheinfirma kurz 
vor der Insolvenz steht. 
Mit dem gefeuerten IT-
Manager (Jürgen Vogel) 
bricht sie nachts in die 
Firma ein, um Beweise 
zu finden. Dabei findet 
sie heraus, dass sie für 
den schiefgelaufenen 
Deal verantwortlich ge-
macht werden soll. Und 
dann werden die beiden 
auch noch vom Wach-
mann entdeckt. Toller 
Thriller, der als Kam-
merspiel inszeniert 
wurde.

Die Amerikanerin Tina Fey („Sa-
turday Night Live“) zählt zu den 
populärsten Komikerinnen ihres 
Landes. In „Whiskey Tango Fox-
trot“ spielt sie eine Journalistin, 
die sich auf der Suche nach dem 
Abenteuerkick nach Afghanistan 

schicken lässt. Die wahre 
Geschichte (basiert auf den Me-
moiren der US-Reporterin Kim 
Barker) gibt bei allem Witz ernste 
Einblicke in den Kriegsreporter-
Alltag zwischen Gefahr, Exzess 
und Langeweile.

Den Auftakt hat er schon in 
Düsseldorf gemacht, jetzt 
führen ihn noch zwei weitere 
Konzerte seiner Welttournee 
nach Deutschland. Paul Mc-
Cartney ist auch mit 73 top 
im Form: Zweieinhalb Stun-
den Show, 38 Songs, mehr 
als die Hälfte davon von den 

Beatles. Auf riesigen 
Bildschirmen sind 
alte Fotos und Vi-
deos zu sehen, aber 
auch mit Lasershow und 
Feuerwerk fährt McCartney 
groß auf. Für Beatles-Nostal-
giker ein Fest. Am 10. Juni in 
München, am 14. in Berlin.

Comeback mit 50! Das 
 versuchen viele, aber so cool 
wie Rick Astley gelingt es 
wenigen. Der Pop-Sänger 
hatte 1987 mit „Never 
 Gonna Give You Up“ einen 
Welthit und 2005 das letzte 
Album. Bei One-Hit-Wundern 
wäre der Text hier zu Ende. 

Nicht bei Astley. Nicht, 
weil seine Fans von damals 
heute wieder wie Teenies 
kreischen. Sondern weil 
„50“ so toll erwachsen 
klingt. Pop („God Says“), 
Groove („This Old House“), 
ruhig („Pieces“). Ohrwurm-
Potenzial.
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Paul McCartney auf Tournee

„Whiskey Tango Foxtrot“ im Kino

Rick Astley „50“

Ich bin Blindtext, von Geburt an. Es

Komikerin Tina Fey im Kriegsgebiet

Bühne

„Vertraue mir“, 
Montag 20.15, ZDF

Kultur-Tipps der Woche

Film

Fernsehen

Vom Shootingstar 
zum Bauern-
opfer

Kämpfen um 
eine Waffe: 

Jürgen Vogel 
(oben), Sascha 

Alexander 
Gersak
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McCartney 
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Mark Forster (32) ist viel-
leicht bald Teil eines neuen 
Sommermärchens. „Wir 
sind groß“, die wunderschö-
ne Nummer fünf auf seinem 
„Tape“, ist nämlich der offi-
zielle ZDF-Song für die Fuß-
ball-EM in Frankreich. Som-
merlich-euphorisch ist auch 

der Rest des Gute-Laune- 
Albums. Bei „Chöre“ hört 
man im Hintergrund die 
Harlem Gospel Singers, das 
hat Power! Und sonst? 
 Bläser, Streicher, funkige 
Beats – insgesamt ein gut 
 arrangiertes, sich selbst 
treues Forster-Werk.

Mark Forster „Tape“

Gute-Laune-Album mit EM-Song

Zweieinhalb Stunden Beatles-Nostalgie
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Cooles Comeback mit Ohrwürmern

Noch 
zweimal in 
Deutschland: 
Paul McCartney

Ausgerechnet im Jahr des 
30-jährigen Roxette-Jubilä-
ums musste Front-Frau 
 Marie Fredriksson (58) die 
Welt-Tournee absagen. „Der 
Krebs ist nicht zurück, aber 
sie leidet sehr an den Spät-
folgen“, sagt Per Gessle (57) 

von Roxette zu BamS. Für 
die Bühne ist sie zu 
schwach, doch im Tonstudio 
hat das Pop-Duo „Good Kar-
ma“  aufgenommen, ihr 
zehntes Album: Songs mit 
Roxette-DNA abgemischt 
mit  Elektro-Beats.

„Good Karma“ von Roxette

Verträumte Liebeslieder mit 
Elektro-Beats
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EIN WEITVERBREITETES 
PROBLEM 

Rückenschmerzen

* Im Vergleich zu Gelen ohne Wirkstoff 
Quelle: (1) Global Pain Index, Deutschland 2015 (2) Zacher, J. et al.: An evidence-based review in Current Medical 
Research and Opinion 24(4):925-50

F rühere Generationen hätten sich 
wahrscheinlich nicht vorstellen 
können, wie unsere Lebens-

gewohnheiten heutzutage aussehen. 
Stundenlanges Sitzen in der gleichen 
Haltung vor dem Computer gehört 
zum Arbeitsalltag – 
mit das Schlimmste, 
was wir unserem 
Rücken antun können. 
Auch in der Freizeit 
sieht es nicht besser 
aus, viele verbringen mehr Zeit auf 
dem Sofa als etwa mit Bewegung. 
Lebensgewohnheiten beeinträchti-
gen unsere Gesundheit stärker als je 
zuvor. 
Es gibt aber viele Möglichkeiten, 
Rückenschmerzen vorzubeugen. 

Eine gesunde Ernährung, ein gesun-
des Gewicht, eine gute Körperhal-
tung und ausreichend Bewegung kön-
nen dabei schon helfen, ebenso wie 
Aufwärmübungen vor anstrengenden 
Sport einheiten. Manchmal übertrei-

ben wir es dennoch ein 
wenig. Dann kommt es 
vor, dass wir morgens 
mit Rückenschmerzen 
aufwachen, die wir mit den 
entsprechenden Cremes, 

Gelen oder Tabletten zu lindern ver-
suchen. Viele Schmerzmittel benötigen 
leider eine gewisse Zeit, um zu wir-
ken. Da ist es nicht überraschend, 
dass 69 % von Rückenschmerz 
Geplagten der Meinung sind, dass uns 
Schmerzen davon abhalten, den Tag 
zu genießen.1

Voltaren Schmerzgel® mit der 3-fach-Wirkung:  

Fördert die 
Heilung

Lindert den 
Schmerz 

Bekämpft die 
Entzündung 

Voltaren Schmerzgel® 1,16 % Gel für Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahren (Wirkstoff: Diclofenac, 
Diethylaminsalz). Erwachsene: Zur symptomatischen Behandlung von Schmerzen bei akuten Zerrungen, 
Verstauchungen o. Prellungen infolge stumpfer Traumen, z. B. Sport- u. Unfallverletzungen; der gelenknahen 
Weichteile (z. B. Schleimbeutel, Sehnen, Sehnenscheiden, Bänder, Muskelansätze u. Gelenkkapseln) bei Arthrose 
der Knie- u. Fingergelenke; bei Epicondylitis (Entzündung der Sehnenansätze im Bereich des Ellenbogens, auch 
Tennisellenbogen bzw. Golferellenbogen genannt); bei akuten Muskelschmerzen z. B. im Rückenbereich. 
Jugendliche über 14 J.: Zur Kurzzeitbehandlung. Zur lokalen symptomatischen Behandlung von Schmerzen bei 
akuten Prellungen, Zerrungen o. Verstauchungen infolge eines stumpfen Traumas. Enthält Propylenglycol. Bitte 
Packungsbeilage beachten. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren 
Arzt oder Apotheker. Rezeptfrei in Ihrer Apotheke. Referenz: VOL5-E05. GlaxoSmithKline Consumer Healthcare 
GmbH & Co. KG. CHDE/CHVOLT/0037/16

Voltaren Schmerzgel® lindert 
Schmerzen bis zu 4-mal schneller.* 
Seine kraftvolle, entzündungs-
hemmende 3-fach-Wirkung stoppt 
den Schmerz, bekämpft die Ent-
zündung und fördert so den 
natürlichen Heilungsprozess. 

In einer kürzlich 
durchgeführten Studie 
gaben mehr als die Hälfte 
der Teilnehmer an, bereits 
innerhalb einer Stunde nach 
der Anwendung erste Erfolge zu 
verspüren. 

4-MAL SCHNELLERE SCHMERZ LINDERUNG*

„97 % der Betroff enen 
verspüren Schmerzen im 

Rücken- oder 
Lendenwirbelbereich“ 1
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Los Angeles – 
Weil sie in dem 
Horror-Thriller 
„The Shallows“ 
eine Surferin 
spielt, die eine Attacke ei-
nes weißen Hais überlebt, 
wird Blake Lively (28) von 
Hai-Schützern kritisiert. 
„Durch den Film sorgt sie 
dafür, dass Haie weiter 
gejagt statt geschützt 
werden.“

Los Angeles – 
Anlässlich des 
Geburtstages 
von Prince († 57) 
am 7. Juni bietet 
die Tierrechtsorganisation 
Peta sein proveganes Lied 
„Animal Kingdom“ zum 
kostenlosen Download an. 
Der Sänger hatte den Song 
1999 zum 20-jährigen Jubi-
läum der Organisation ge-
stiftet.

Hai-Schützer
attackieren
Blake Lively

Kostenloser 
Song von Prince

Boston – Zusam-
men mit Schau-
spielkumpel LL 
Cool J (48) drückt 
Channing Tatum 
(36) noch mal die Schul-
bank. An der Elite-Uni Har-
vard Business School ha-
ben die beiden den Som-
merkurs „Wirtschaft in Un-
terhaltung, Medien und 
Sport“ belegt. Tatum twit-
terte: „Man ist nie zu cool, 
um zu lernen.“

Wien/Berlin – 
Ärger für Burg-
theater-Star 
Caroline Pe-
ters (44): Was-
serschaden in ihrer Ber-
liner Wohnung. Das ver-
riet die Schauspielerin, die 
hauptsächlich in Wien lebt, 
in der „NDR Talkshow“: 
„Durch Bauarbeiten ist die 
Decke runtergekommen, 
überall Wasser in der Woh-
nung.“ Sie sei aber nicht zu 
Hause gewesen.

Channing Tatum 
geht wieder 
zur Uni

Wasserschaden 
bei Caroline Peters

42

Diese Fotos sind Kunst
Als er aus dem Bayerischen 
nach London ging, hatte er nicht 
viel mehr dabei als seine Ka-
mera und sein gro-
ßes Talent.

30 Jahre später ist Jürgen Tel-
ler (52) einer der erfolgreichsten 
deutschen Fotografen. Längst sind 
seine Bilder nicht nur in Mode- 
und Musikmagazinen zu sehen, 
sondern auch in internationalen 
Galerien und Museen. Wie jetzt 
in der Schau „Enjoy Your Life“ in 
der Bundeskunsthalle Bonn (ab 
10. Juni).

Rund 400 Bilder werden ausge-
stellt, darunter die erstmals ge-
zeigte Foto-Serie „Plates/Teller“: 
Dort serviert Teller uns auch ein 

ganz neues Foto von Lars Eidin-
ger (40). Der Theater- und Film-
star posiert nur in einer Damens-
trumpfhose auf einem Teller. Den 
Schauspieler habe Teller sofort ge-
mocht, erzählte er mal dem „Zeit 
Magazin“, weil er ihn an einen 
Schulfreund erinnere. Der und Tel-
ler seien damals die Einzigen mit 
langen Haaren gewesen.

Teller fotografi erte Models, 
Stars, Sänger – in den allermeis-
ten Fällen analog, ohne geschön-
te Nachbearbeitung. Kinostar 
Charlotte Rampling lichtete er im 
Louvre ab, Stardesignerin Vivi-
enne Westwood mit 68 Jahren auf 
dem Sofa, beide nackt.

Wieso sind die Stars bei ihm so 
off en? Susanne Kleine, Kuratorin 
der Bundeskunsthalle, zu BamS: 
„Das ist eine Sache des Vertrau-

ens. Teller fotografi ert das, was er 
als spannend empfi ndet.“

Der Starfotograf wuchs im frän-
kischen Bubenreuth (rund 4500 
Einwohner) auf. Keine einfache 
Kindheit. Dem „SZ-Magazin“ er-
zählte Teller vom alkoholabhän-
gigen Vater, der die Mutter schlug. 
Von seiner Bogenmacherlehre, die 
er wegen einer Holzstauballergie 

abbrechen musste. 1984 begann 
Teller in München ein Studium 
der Fotografi e – und zog zwei Jah-
re später nach London. Wenn er 
kein Geld für die Miete hatte, 
schlief er in seinem Mercedes. 
Dann erhielt er den Auftrag, die 
Deutschland-Tour einer bis dahin 
unbekannten US-Band mit der Ka-
mera zu begleiten. Kurz darauf 
wurde Kurt Cobain mit Nirwana 
weltbekannt. Das war 1991 und 
auch der Beginn von Tellers Kar-
riere. Drei Jahre zuvor hatte sich 
sein Vater umgebracht.

Heute ist Teller mit einer Lon-
doner Galeristin verheiratet, selbst 
zweifacher Vater – und ein begehr-
ter Ausnahme-Fotograf. Die Aus-
stellung läuft bis 25. September, 
ist später auch im Berliner Mar-
tin-Gropius-Bau zu sehen.

Die Bundeskunsthalle Bonn zeigt rund 400 Bilder des Starfotografen 
 Jürgen Teller. Darunter ein aktuelles von Filmstar Lars Eidinger

Starfotograf 
Jürgen Teller

V O N  R .  K E I T S C H

„Plates/Teller No. 18“: Lars Eidinger macht auch in einer Feinstrumpfhose eine 
interessante Figur

„Victoria Beckham. Legs, bags and shoes“ (2008). 
Teller fotografi erte die Designerin für eine Marc-Jacobs-
Kampagne in einer Riesentüte

Supermodel Eva Herzigova lichtete Teller für seine 
Foto-Serie „Mit dem Teller nach Bonn“ ab
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DAS BILD 
AM SONNTAG

Am Donnerstag-
abend kam Claus 
Kleber (59) im „heu-
te journal“ noch mit 
einer Nachricht aus 
seinen Kinderta-
gen. Es ging um sei-
ne Klavierstunden. 
Und ich fragte 
mich: Warum bloß 
nehmen Sie sich 
immer so wichtig, 
Herr Kleber?

Ab dem 10. Juni, 
also zum Anpfiff 

der Fußball-EM, 
und bis zum Finale, 
soll nun das „heute 
journal“ von 30 auf 
15 Minuten ver-
kürzt werden. Oh, 
bekommt der 
 Zuschauer vom 
ZDF dann weniger 
Nachrichten für sei-
ne Gebühren? Wohl 
nicht. Claus Kleber 
wird nur weniger 
Zeit für Wichtigtue-
rei haben.

Leonardo da Vinci 
ist seit fast 500 
Jahren tot. Jetzt 
breiten sich auf sei-
nem mit roter Krei-
de gezeichneten 
Selbstporträt Fle-
cken aus wie Ma-
sern. Angebliche 
Ursache: Auf dem 
kostbaren Karton 
treiben die Pilze 
„Eurotium halophi-
licum“ und „Phialo-
simplex“ ihr Unwe-
sen. Die von ihnen 

produzierten Säu-
ren sorgen für die 
Flecken, gefördert 
von Metallen im 
Blatt. Was tun? Ge-
org Dietz, Chefres-
taurator des Berli-
ner Kupferstichka-
binetts: „Für das 
Blatt ist es am bes-
ten, wenn es bei 
rund 40 % Luft-
feuchtigkeit gela-
gert wird.“ So kann 
Leo auch mit Fle-
cken überleben…

„Selbstbildnis“ 
hat Masern

Gillmann über die Halbierung des 
„heute journals“

HIER SPRICHT 
DER FERNSEHER

ANZEIGE

Ein Mitarbeiter führt die 
Blind-Polonaise von Alexander Posth, 
Thorsten Legat, Rocco Stark, Chris 
Töpperwien, René Weller und Hubert Kah an

Colares in der Nähe 
von Lissabon. In 
einer Villa, die ab 170 
Euro pro Nacht zu 
mieten ist, leben zur-
zeit sieben mehr 
oder weniger promi-
nente Paare aus 
Deutschland. In der 
RTL-Show „Das Som-
merhaus der Stars – 
Kampf der Promi-

paare“ (ab 13. Juli) 
spielen etwa René 
Weller (62), Hubert 
Kah (55) und Thors-
ten Legat (47) mit 
ihren Partnerinnen 
um bis zu 100 000 
Euro und treten 
dafür bei Wettkämp-
fen an. Mit verbun-
denen Augen werden 
sie zu den einzelnen 

Aufgaben geführt 
und zum Beispiel per 
Katapult in die Luft 
geschleudert – was 
sich nicht alle trau-
ten und wofür somit 
nur wenige Punkte 
bekamen. Angelina 
Heger hatte so viel 
Angst, dass sogar 
Tränen über ihr Wan-
gen kullerten. min
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So gruselig wird 
die neue RTL-Show
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Xenia Prinzessin 
von Sachsen 
hängt am 
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ANZEIGE

Los Angeles – 
Weil sie in dem 
Horror-Thriller 
„The Shallows“ 
eine Surferin 
spielt, die eine Attacke ei-
nes weißen Hais überlebt, 
wird Blake Lively (28) von 
Hai-Schützern kritisiert. 
„Durch den Film sorgt sie 
dafür, dass Haie weiter 
gejagt statt geschützt 
werden.“

Los Angeles – 
Anlässlich des 
Geburtstages 
von Prince († 57) 
am 7. Juni bietet 
die Tierrechtsorganisation 
Peta sein proveganes Lied 
„Animal Kingdom“ zum 
kostenlosen Download an. 
Der Sänger hatte den Song 
1999 zum 20-jährigen Jubi-
läum der Organisation ge-
stiftet.

Hai-Schützer
attackieren
Blake Lively

Kostenloser 
Song von Prince

Boston – Zusam-
men mit Schau-
spielkumpel LL 
Cool J (48) drückt 
Channing Tatum 
(36) noch mal die Schul-
bank. An der Elite-Uni Har-
vard Business School ha-
ben die beiden den Som-
merkurs „Wirtschaft in Un-
terhaltung, Medien und 
Sport“ belegt. Tatum twit-
terte: „Man ist nie zu cool, 
um zu lernen.“

Wien/Berlin – 
Ärger für Burg-
theater-Star 
Caroline Pe-
ters (44): Was-
serschaden in ihrer Ber-
liner Wohnung. Das ver-
riet die Schauspielerin, die 
hauptsächlich in Wien lebt, 
in der „NDR Talkshow“: 
„Durch Bauarbeiten ist die 
Decke runtergekommen, 
überall Wasser in der Woh-
nung.“ Sie sei aber nicht zu 
Hause gewesen.

Channing Tatum 
geht wieder 
zur Uni

Wasserschaden 
bei Caroline Peters

42

Diese Fotos sind Kunst
Als er aus dem Bayerischen 
nach London ging, hatte er nicht 
viel mehr dabei als seine Ka-
mera und sein gro-
ßes Talent.

30 Jahre später ist Jürgen Tel-
ler (52) einer der erfolgreichsten 
deutschen Fotografen. Längst sind 
seine Bilder nicht nur in Mode- 
und Musikmagazinen zu sehen, 
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in der Schau „Enjoy Your Life“ in 
der Bundeskunsthalle Bonn (ab 
10. Juni).
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Dort serviert Teller uns auch ein 

ganz neues Foto von Lars Eidin-
ger (40). Der Theater- und Film-
star posiert nur in einer Damens-
trumpfhose auf einem Teller. Den 
Schauspieler habe Teller sofort ge-
mocht, erzählte er mal dem „Zeit 
Magazin“, weil er ihn an einen 
Schulfreund erinnere. Der und Tel-
ler seien damals die Einzigen mit 
langen Haaren gewesen.

Teller fotografi erte Models, 
Stars, Sänger – in den allermeis-
ten Fällen analog, ohne geschön-
te Nachbearbeitung. Kinostar 
Charlotte Rampling lichtete er im 
Louvre ab, Stardesignerin Vivi-
enne Westwood mit 68 Jahren auf 
dem Sofa, beide nackt.

Wieso sind die Stars bei ihm so 
off en? Susanne Kleine, Kuratorin 
der Bundeskunsthalle, zu BamS: 
„Das ist eine Sache des Vertrau-

ens. Teller fotografi ert das, was er 
als spannend empfi ndet.“

Der Starfotograf wuchs im frän-
kischen Bubenreuth (rund 4500 
Einwohner) auf. Keine einfache 
Kindheit. Dem „SZ-Magazin“ er-
zählte Teller vom alkoholabhän-
gigen Vater, der die Mutter schlug. 
Von seiner Bogenmacherlehre, die 
er wegen einer Holzstauballergie 

abbrechen musste. 1984 begann 
Teller in München ein Studium 
der Fotografi e – und zog zwei Jah-
re später nach London. Wenn er 
kein Geld für die Miete hatte, 
schlief er in seinem Mercedes. 
Dann erhielt er den Auftrag, die 
Deutschland-Tour einer bis dahin 
unbekannten US-Band mit der Ka-
mera zu begleiten. Kurz darauf 
wurde Kurt Cobain mit Nirwana 
weltbekannt. Das war 1991 und 
auch der Beginn von Tellers Kar-
riere. Drei Jahre zuvor hatte sich 
sein Vater umgebracht.

Heute ist Teller mit einer Lon-
doner Galeristin verheiratet, selbst 
zweifacher Vater – und ein begehr-
ter Ausnahme-Fotograf. Die Aus-
stellung läuft bis 25. September, 
ist später auch im Berliner Mar-
tin-Gropius-Bau zu sehen.
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abend kam Claus 
Kleber (59) im „heu-
te journal“ noch mit 
einer Nachricht aus 
seinen Kinderta-
gen. Es ging um sei-
ne Klavierstunden. 
Und ich fragte 
mich: Warum bloß 
nehmen Sie sich 
immer so wichtig, 
Herr Kleber?

Ab dem 10. Juni, 
also zum Anpfiff 

der Fußball-EM, 
und bis zum Finale, 
soll nun das „heute 
journal“ von 30 auf 
15 Minuten ver-
kürzt werden. Oh, 
bekommt der 
 Zuschauer vom 
ZDF dann weniger 
Nachrichten für sei-
ne Gebühren? Wohl 
nicht. Claus Kleber 
wird nur weniger 
Zeit für Wichtigtue-
rei haben.
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ist seit fast 500 
Jahren tot. Jetzt 
breiten sich auf sei-
nem mit roter Krei-
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cken aus wie Ma-
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Ursache: Auf dem 
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treiben die Pilze 
„Eurotium halophi-
licum“ und „Phialo-
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von Metallen im 
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ten, wenn es bei 
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Leo auch mit Fle-
cken überleben…
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einer Villa, die ab 170 
Euro pro Nacht zu 
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Der Mord gerät heute Abend in 
den Hintergrund. Die Kommis-
sare Nina Rubin (Meret Becker) 
und Robert Karow (Mark Wasch-
ke) ermitteln im Berliner Tatort 
„Wir – Ihr – Sie“ wegen eines 
 Tötungsdelikts an einer Frau. 
Und zum ersten Mal zeigt die 
ARD einen Kommissar beim Sex 
mit einem Mann.

Endlich, könnte man sagen. 46 
Jahre lang ermittelten ausschließ-
lich heterosexuelle Kommissare. 
Doch was nach der Szene passiert, 
wirft Fragen auf: Ist es bei der Po-
lizei wirklich noch so ein großes 
Thema, wenn ein Mensch homo-
sexuell ist? 

Im Krimi sehen sich die Kolle-

gen von Rubin und Karow ein Vi-
deo an, das Kommissar Karow beim 
Sex mit einem Mann zeigt, und  
beginnen zu lästern. „Ich fass es 
nicht. Oberstecher Karow wird 
 gefi ckt“, sagt einer. 

Würden solche Sätze auch im 
echten Polizeidienst fallen?

„Es ist eine klassische Situation 
und kommt auch heute noch vor“, 
bestätigt Thomas Ulmer. Er ist 
Bundesvorsitzender des Verban-
des lesbischer und  schwuler 
 Polizeibediensteter. „Für die 
schwulen und lesbischen Kolle-
gen ist es eine ihrer größten Ängs-
te, dass hinter ihrem  Rücken über 
sie geredet wird.“

Ulmer geht noch weiter: Regel-
mäßig gebe es im Polizeidienst so-
gar Mobbing und auch gewalttä-
tige Übergriff e auf homosexuelle 
Kollegen. Ulmer: „Wir hatten im 

Großraum Stuttgart einen Fall, bei 
dem ein Kollege nach dem Um-
ziehen vor dem Dienstbeginn von 
Kollegen immer in die Rippen ge-
boxt wurde, weil er schwul ist.“

Sogar „ermittelt“ wurde schon 
gegen homosexuelle Polizisten. Ul-
mer: „Bei einem Fall hatte ein Kol-
lege nicht verraten, mit wem er zu-
sammenlebt. Da ist eine Streife bei 
seiner Privatadresse vorbeigefah-
ren, hat geschaut, welche Namen 
auf dem Klingelschild stehen und 
diese mit den Meldedaten abgegli-

chen.“ Der Polizist hielt den psy-
chischen Druck seiner Kollegen 
nicht mehr aus. „Er hat gekündigt 
und ist ins Ausland gezogen.“

Ulmer glaubt, dass Homosexu-
alität in Berufen, in denen vor al-
lem  Männer arbeiten, eher als Pro-

blem gesehen wird als in anderen 
Branchen. 

Ulmer: „Mir stellt sich auch die 
Frage, warum die Sex-Szene über-
haupt gezeigt werden musste, da 
sie mit dem weiteren Verlauf des 
Krimis nichts zu tun hat.“

V O N  M I C H A E L  N I E H U SS

Seit 2015 
ermitteln Meret 

Becker und 
Mark Waschke

im Tatort aus 
Berlin

Kommissar Karow 
(Mark Waschke, unten) 
beim Sex mit einem Mann

Diese Blicke brauchen keine 
Erklärung. Wotan Wilke 
Möhring (49) und seine neue 
Freundin Cosima (30) stehen 
an einem Badesee und schie-
ßen dieses Selfi e. 

Der Schauspieler schickte es 
am Freitag an BamS. Es war sei-
ne Antwort auf die Fragen, die 
wir ihm zu seiner neuen Bezie-
hung gestellt hatten. Reden woll-
te er nicht – er ließ lieber dieses 
Foto für sich sprechen.

Vergangenen Dienstag hatte 
Möhring, der gerade mit dem 
Film „Seitenwechsel“ im Kino zu 
sehen ist, seine neue Liebe öf-
fentlich bestätigen lassen. Seit 
Ende vergangenen Jahres soll der 

Schauspieler mit der Re-
gie-Assistentin zusammen 
sein.

Aber wer ist die neue 
Frau an der Seite des Tatort-Stars?

Cosima ist 1,77 Meter groß, lebt 
mitten in Berlins Szene-Stadtteil 
Neukölln, arbeitet nebenbei als 
Model. Unter anderem wurde sie 
im vergangenen Jahr für eine 
 Werbekampagne von „Milch-
schnitte“ gebucht.

Sie stammt aus Halle, ging dort 
zum Gymnasium und studierte 
danach an der Filmhochschule 
Mittweida. Ihre Bachelorarbeit 
schrieb sie über „Die Effi  zienz 
des deutschen Regie-Assistenten 
beim Spielfi lm“ und arbeitet seit-
dem in diesem Job.

Das Paar kennt sich aber nicht 
erst seit vergangenem Jahr. Zum 
ersten Mal begegnet sind sie sich 

spätestens bei den Dreharbeiten 
zum ZDF-Mehrteiler „Das  Adlon. 
Eine Familien-Saga“ im Sommer 
2012. Damals spielte Möhring den 
Concierge Friedrich Loewe, und 
sie arbeitete als 2. Regie-Assis-
tentin.

Kurz vor Ende der Dreharbei-
ten tauchten die beiden im Sep-
tember 2012 gemeinsam bei der 
Aftershow-Party der Premiere 
zu Til Schweigers Film „Schutz-
engel“ auf. Damals war Möhring 
allerdings noch mit Anna Theis 
(39), der Mutter seiner drei 
 Kinder Mia (7), Karl (5), und Hen-
riette (3), zusammen. Das Paar 
trennte sich Anfang 2014.

V O N  M I C H A E L  N I E H U S

ars?
l bt ät te b i d D h b ite

Die Kaufmann
singt für die 
Special Olympics

Wien – Es wird 
ein Mädchen. 
Iva Schell (38) 
bekommt von 
Lebensgefährte 
Kari Noé (47) im September 
 eine Tochter. Auch einen Na-
men gibt es schon: Victoria. 
Noé ist der Großcousin 
von Ivas vor zwei Jahren 
verstorbenem Ehemann 
 Maximilian Schell († 83).

Los Angeles – 
Sechs Jahre hielt 
ihre Beziehung, 
jetzt haben 
sich Sänge-
rin Demi Lovato (23) und 
Schauspieler Wilmer Val-
derama (36) getrennt. Die 
Trennung kommt überra-
schend, kürzlich sprachen 
sie noch von Verlobung.

Schell-Witwe 
bekommt Tochter

Demi Lovato ist 
wieder Single

Wotans neue
Milchschnitte Wotan Wilke 

Möhring und seine 
Cosima schickten 

ein Selfi e an BamS

Wotan Wilke Möhring und 
Cosima L. ließen sich erstmals
bei einer Party im September 
2012 fotografi eren

Hannover – Morgen begin-
nen in Hannover die Spe-
cial Olympics Deutschland. 
Opernsängerin Anna Ma-
ria Kaufmann (51) singt bei 
der Eröffnung für Menschen 
mit geistiger Behinderung 
ihr Lied „Die Gewinner (The 
Winners)“. Sie sagt: „Jeder, 
der nur sein Bestes gibt, ist 
ein Gewinner.“
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Ist die Polizei wirklich so homophob wie im Tatort?

Der Star ist 
verliebt. 
Seine neue 
Freundin 
kommt 
Ihnen sicher 
bekannt 
vor: Sie 
ist ein 
bekanntes
Werbe -
gesicht

Plakatwerbung 
mit Cosima

BILD am SONNTAG, 
5. Juni 2016 45

Brüste, immer wieder 
nackte Brüste. Die zeigt 
Janosch zu seinem 85. Ge-
burtstag in einer Ausstel-
lung in Hamburg. 

Ich, die BamS-Reporte-
rin (30), bin noch mit dem 
Kinderbuch-Klassiker „Oh, 
wie schön ist Panama“ auf-
gewachsen. 

Und jetzt das: Das Lieb-
lings-Motiv des Kinder-
buchautors ist nicht jugend-
frei. Zu Besuch bei einer 

Werkschau aus 50 Jahren 
Schaff enszeit des Künstlers, 
der zur Eröff nung aus sei-
ner Wahlheimat Teneriff a 
gekommen ist.

„Mit drei habe ich ange-
fangen zu malen: nackte 
Frauen“, erzählt Janosch. Er 
lacht verschmitzt, seine war-
men, blauen Augen strah-
len. „Aber nicht den ganzen 
Körper, nur die Brüste. Mein 
Vater hatte sich von einem 
Bekannten Teufelsbilder 
ausgeliehen, und da habe 
ich überall Busen drauf ge-

malt. Da war er sauer,  dafür 
gab es Prügel.“

„Herr Janosch“ – wie er 
gern genannt wird – heißt 
eigentlich Horst Eckert, 
wuchs im heute polnischen 
Hindenburg auf und nennt 
seine Kindheit: „Hölle.“ 
Wie erklärt er seinen Bu-
sen-Tick? „Wir hatten nur 
eine Badewanne, meine 
Mutter hat die so voll ge-
macht, dass ich fast abge-
soff en wäre. Nur damit ich 
beim Baden ihren Busen 
nicht sehe.“

V O N  S A L LY  M E U K O W

„Lydia auf dem Tigerfell“ 

(Unikatpreis: 70 000 Euro). 

Janosch: „Die Berge, die 

waren echt, die Frau habe

ich dazu erfunden“

Janosch und BamS-Reporterin 
Sally Meukow. Seine Kunst ist 

in der Gregs Gallery in
Hamburg und in der Art Gallery 

Wiesbaden zu sehen Dieses Bild malte Janosch für BamS

Hier erklärt Janosch 
BamS seinen Busen-Tick

„Paradiesvogel 1“ (180 Euro). Janosch: „Bei dem 
Bild kann man noch was lernen. Ist ja auch ein 

Ding, aus der Todsünde haben sie die Menschheit 
gegründet. Das Christentum ist sowas von blöd!“

„Mein Mann ist der Geiger“ (180 Euro). 
Janosch: „Mein Vater war ein 

primitiver Mann, aber  ich sollte Geige 
spielen. Ich musste mit Brot und Wurst 

zum Nachbarn gehen, und das gegen die 
Geigenunterricht eintauschen“

„Alles das, aber was?“ (290 Euro). Janosch: 
„Ich bin auch geheiratet worden. Mir ist das

egal, aber meine Braut hat sich gefreut. 
Nach zehn Jahren Ehe sind die meisten sehr 

verärgert!“
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Der Mord gerät heute Abend in 
den Hintergrund. Die Kommis-
sare Nina Rubin (Meret Becker) 
und Robert Karow (Mark Wasch-
ke) ermitteln im Berliner Tatort 
„Wir – Ihr – Sie“ wegen eines 
 Tötungsdelikts an einer Frau. 
Und zum ersten Mal zeigt die 
ARD einen Kommissar beim Sex 
mit einem Mann.

Endlich, könnte man sagen. 46 
Jahre lang ermittelten ausschließ-
lich heterosexuelle Kommissare. 
Doch was nach der Szene passiert, 
wirft Fragen auf: Ist es bei der Po-
lizei wirklich noch so ein großes 
Thema, wenn ein Mensch homo-
sexuell ist? 

Im Krimi sehen sich die Kolle-

gen von Rubin und Karow ein Vi-
deo an, das Kommissar Karow beim 
Sex mit einem Mann zeigt, und  
beginnen zu lästern. „Ich fass es 
nicht. Oberstecher Karow wird 
 gefi ckt“, sagt einer. 

Würden solche Sätze auch im 
echten Polizeidienst fallen?

„Es ist eine klassische Situation 
und kommt auch heute noch vor“, 
bestätigt Thomas Ulmer. Er ist 
Bundesvorsitzender des Verban-
des lesbischer und  schwuler 
 Polizeibediensteter. „Für die 
schwulen und lesbischen Kolle-
gen ist es eine ihrer größten Ängs-
te, dass hinter ihrem  Rücken über 
sie geredet wird.“

Ulmer geht noch weiter: Regel-
mäßig gebe es im Polizeidienst so-
gar Mobbing und auch gewalttä-
tige Übergriff e auf homosexuelle 
Kollegen. Ulmer: „Wir hatten im 

Großraum Stuttgart einen Fall, bei 
dem ein Kollege nach dem Um-
ziehen vor dem Dienstbeginn von 
Kollegen immer in die Rippen ge-
boxt wurde, weil er schwul ist.“

Sogar „ermittelt“ wurde schon 
gegen homosexuelle Polizisten. Ul-
mer: „Bei einem Fall hatte ein Kol-
lege nicht verraten, mit wem er zu-
sammenlebt. Da ist eine Streife bei 
seiner Privatadresse vorbeigefah-
ren, hat geschaut, welche Namen 
auf dem Klingelschild stehen und 
diese mit den Meldedaten abgegli-

chen.“ Der Polizist hielt den psy-
chischen Druck seiner Kollegen 
nicht mehr aus. „Er hat gekündigt 
und ist ins Ausland gezogen.“

Ulmer glaubt, dass Homosexu-
alität in Berufen, in denen vor al-
lem  Männer arbeiten, eher als Pro-

blem gesehen wird als in anderen 
Branchen. 

Ulmer: „Mir stellt sich auch die 
Frage, warum die Sex-Szene über-
haupt gezeigt werden musste, da 
sie mit dem weiteren Verlauf des 
Krimis nichts zu tun hat.“

V O N  M I C H A E L  N I E H U SS

Seit 2015 
ermitteln Meret 

Becker und 
Mark Waschke

im Tatort aus 
Berlin

Kommissar Karow 
(Mark Waschke, unten) 
beim Sex mit einem Mann

Diese Blicke brauchen keine 
Erklärung. Wotan Wilke 
Möhring (49) und seine neue 
Freundin Cosima (30) stehen 
an einem Badesee und schie-
ßen dieses Selfi e. 

Der Schauspieler schickte es 
am Freitag an BamS. Es war sei-
ne Antwort auf die Fragen, die 
wir ihm zu seiner neuen Bezie-
hung gestellt hatten. Reden woll-
te er nicht – er ließ lieber dieses 
Foto für sich sprechen.

Vergangenen Dienstag hatte 
Möhring, der gerade mit dem 
Film „Seitenwechsel“ im Kino zu 
sehen ist, seine neue Liebe öf-
fentlich bestätigen lassen. Seit 
Ende vergangenen Jahres soll der 

Schauspieler mit der Re-
gie-Assistentin zusammen 
sein.

Aber wer ist die neue 
Frau an der Seite des Tatort-Stars?

Cosima ist 1,77 Meter groß, lebt 
mitten in Berlins Szene-Stadtteil 
Neukölln, arbeitet nebenbei als 
Model. Unter anderem wurde sie 
im vergangenen Jahr für eine 
 Werbekampagne von „Milch-
schnitte“ gebucht.

Sie stammt aus Halle, ging dort 
zum Gymnasium und studierte 
danach an der Filmhochschule 
Mittweida. Ihre Bachelorarbeit 
schrieb sie über „Die Effi  zienz 
des deutschen Regie-Assistenten 
beim Spielfi lm“ und arbeitet seit-
dem in diesem Job.

Das Paar kennt sich aber nicht 
erst seit vergangenem Jahr. Zum 
ersten Mal begegnet sind sie sich 

spätestens bei den Dreharbeiten 
zum ZDF-Mehrteiler „Das  Adlon. 
Eine Familien-Saga“ im Sommer 
2012. Damals spielte Möhring den 
Concierge Friedrich Loewe, und 
sie arbeitete als 2. Regie-Assis-
tentin.

Kurz vor Ende der Dreharbei-
ten tauchten die beiden im Sep-
tember 2012 gemeinsam bei der 
Aftershow-Party der Premiere 
zu Til Schweigers Film „Schutz-
engel“ auf. Damals war Möhring 
allerdings noch mit Anna Theis 
(39), der Mutter seiner drei 
 Kinder Mia (7), Karl (5), und Hen-
riette (3), zusammen. Das Paar 
trennte sich Anfang 2014.

V O N  M I C H A E L  N I E H U S

ars?
l bt ät te b i d D h b ite

Die Kaufmann
singt für die 
Special Olympics

Wien – Es wird 
ein Mädchen. 
Iva Schell (38) 
bekommt von 
Lebensgefährte 
Kari Noé (47) im September 
 eine Tochter. Auch einen Na-
men gibt es schon: Victoria. 
Noé ist der Großcousin 
von Ivas vor zwei Jahren 
verstorbenem Ehemann 
 Maximilian Schell († 83).

Los Angeles – 
Sechs Jahre hielt 
ihre Beziehung, 
jetzt haben 
sich Sänge-
rin Demi Lovato (23) und 
Schauspieler Wilmer Val-
derama (36) getrennt. Die 
Trennung kommt überra-
schend, kürzlich sprachen 
sie noch von Verlobung.

Schell-Witwe 
bekommt Tochter

Demi Lovato ist 
wieder Single

Wotans neue
Milchschnitte Wotan Wilke 

Möhring und seine 
Cosima schickten 

ein Selfi e an BamS

Wotan Wilke Möhring und 
Cosima L. ließen sich erstmals
bei einer Party im September 
2012 fotografi eren

Hannover – Morgen begin-
nen in Hannover die Spe-
cial Olympics Deutschland. 
Opernsängerin Anna Ma-
ria Kaufmann (51) singt bei 
der Eröffnung für Menschen 
mit geistiger Behinderung 
ihr Lied „Die Gewinner (The 
Winners)“. Sie sagt: „Jeder, 
der nur sein Bestes gibt, ist 
ein Gewinner.“
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Ist die Polizei wirklich so homophob wie im Tatort?

Der Star ist 
verliebt. 
Seine neue 
Freundin 
kommt 
Ihnen sicher 
bekannt 
vor: Sie 
ist ein 
bekanntes
Werbe -
gesicht

Plakatwerbung 
mit Cosima
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Brüste, immer wieder 
nackte Brüste. Die zeigt 
Janosch zu seinem 85. Ge-
burtstag in einer Ausstel-
lung in Hamburg. 

Ich, die BamS-Reporte-
rin (30), bin noch mit dem 
Kinderbuch-Klassiker „Oh, 
wie schön ist Panama“ auf-
gewachsen. 

Und jetzt das: Das Lieb-
lings-Motiv des Kinder-
buchautors ist nicht jugend-
frei. Zu Besuch bei einer 

Werkschau aus 50 Jahren 
Schaff enszeit des Künstlers, 
der zur Eröff nung aus sei-
ner Wahlheimat Teneriff a 
gekommen ist.

„Mit drei habe ich ange-
fangen zu malen: nackte 
Frauen“, erzählt Janosch. Er 
lacht verschmitzt, seine war-
men, blauen Augen strah-
len. „Aber nicht den ganzen 
Körper, nur die Brüste. Mein 
Vater hatte sich von einem 
Bekannten Teufelsbilder 
ausgeliehen, und da habe 
ich überall Busen drauf ge-

malt. Da war er sauer,  dafür 
gab es Prügel.“

„Herr Janosch“ – wie er 
gern genannt wird – heißt 
eigentlich Horst Eckert, 
wuchs im heute polnischen 
Hindenburg auf und nennt 
seine Kindheit: „Hölle.“ 
Wie erklärt er seinen Bu-
sen-Tick? „Wir hatten nur 
eine Badewanne, meine 
Mutter hat die so voll ge-
macht, dass ich fast abge-
soff en wäre. Nur damit ich 
beim Baden ihren Busen 
nicht sehe.“

V O N  S A L LY  M E U K O W

„Lydia auf dem Tigerfell“ 

(Unikatpreis: 70 000 Euro). 

Janosch: „Die Berge, die 

waren echt, die Frau habe

ich dazu erfunden“

Janosch und BamS-Reporterin 
Sally Meukow. Seine Kunst ist 

in der Gregs Gallery in
Hamburg und in der Art Gallery 

Wiesbaden zu sehen Dieses Bild malte Janosch für BamS

Hier erklärt Janosch 
BamS seinen Busen-Tick

„Paradiesvogel 1“ (180 Euro). Janosch: „Bei dem 
Bild kann man noch was lernen. Ist ja auch ein 

Ding, aus der Todsünde haben sie die Menschheit 
gegründet. Das Christentum ist sowas von blöd!“

„Mein Mann ist der Geiger“ (180 Euro). 
Janosch: „Mein Vater war ein 

primitiver Mann, aber  ich sollte Geige 
spielen. Ich musste mit Brot und Wurst 

zum Nachbarn gehen, und das gegen die 
Geigenunterricht eintauschen“

„Alles das, aber was?“ (290 Euro). Janosch: 
„Ich bin auch geheiratet worden. Mir ist das

egal, aber meine Braut hat sich gefreut. 
Nach zehn Jahren Ehe sind die meisten sehr 

verärgert!“
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Bei diesem Anblick 
kommt nicht nur 
man(n) ins Schwär-
men! Charlotte Casira-
ghi (29) trägt in London 
ihre Frühlingsgefühle 
über der Haut: Rosen 

auf ihrer Jeans, an-
dere Blüten auf ih-
rer Lederjacke. Wer 
die jetzt auch will: 
Das Stück ist von 
Gucci und kostet cir-
ca 3000 Euro.

ns, an-
uf ih-
e. Wer 
 will: 
von 
stet cir-

Rasant: Tom 
Wlaschiha (42) 
beim Boxenstopp 
auf der „Por-
sche Design“-
Party in Berlin. 
Der „Game of 
Thrones“-Star 
hat gerade „Ber-
lin Falling“ fürs 
Kino abgedreht 

und gibt zu: „Ken 
Duken spielt ja 
die Hauptrolle 
und führt Regie. 
Vor dem Doppel-
Job hätte ich Pa-
nik. Regie ist nix 
für mich.“ Für 
den Thriller gibt 
es leider noch 
keinen Kinostart.

Tom Wlaschiha
hat Regie-Panik

Wenn Königin 
Margrethe (76) 
auf Sommertour 
geht, dann wird 
es volksnah. In 
Nakskov auf der 
dänischen Insel 
Lolland besuch-
te sie Steinfigu-

ren des Künstlers 
Thomas Kadzi-
ola, und in Köge 
genehmigte sie 
sich einen Wein 
und auch ihre 
 geliebte Zigaret-
te musste sein. 
Skål!

Prost! Königin 
 Margrethe auf 
Sommertour

Yacht, Strand, Pool!
Ach, sooo ein 
 Badetag ist cool

Wlaschiha (l.)
 mit Numan Acar 

(41, „Homeland“)

von Tobias Render

BILD am SONNTAG, 5. Juni 2016

Die kettenrauchende 
Königin genehmigt 
sich in Köge ein 
Gläschen

Mit Axt und Band 
weihte sie eine 
neue Figur im 
Skulpturenpark 
Dodekalitten ein

Von Hawaii bis Rio, von Ibiza bis Mexiko 
 genießen die Stars den Sommer

Flirt-Ringelei im 
Ringel-Höschen

Bekanntes Flug-Objekt 
vor Hawaii gesichtet: 
Kate Hudson (37)!

Platsch! Hier 
geht Will Smiths 
Sohn Jaden (17)
in Rio baden

Huch! Dem 
Hollywood-Spross 
rutscht die Büx

Früher Frauenheld, 
jetzt Familienmensch? 

Grant macht in 
Marbella Söhnchen 

John (3) nass

Hugh, ist 
das kalt! 

Grant (55) 
steigt mit 

schützendem 
Griff ins 
Wasser

Heiß! Cristiano 
Ronaldo (31) geht 
vor Ibiza bei einer 
Yacht-Schönheit 
in die Offensive

Knutsch! Gerard 
Butler (46) und 

Freundin 
Morgan (39) 

vergnügen sich 
im Wasser

Hola! Melanie Griffi th 
(58, „Die Waffen der 
Frauen“) fi ndet den 
Po ihres Pool-Boys 
in Mexiko wohl ganz 
griffi g . . .

Charlotte Casiraghi
trägt Frühlingsgefühle

Der Filmstar 
und die 

Fabelhafte 
sonnen sich 
auf Hawaii

Wer rollt
denn

hier an?
Achtung, rollender Promi-

Alarm! Gérard Depardieu (67) 
düst von Mittagessen zum 

nächsten Café. Ex-Model Elle 
„The Body“ Macpherson (52, 
kaum zu glauben) fährt ihren 
Traumkörper durch  Portofino 

spazieren und  Action-Held 
Liev Schreiber (48, „Ray 

 Donovan“) grummelt im New 
Yorker Stau – auch ein Star 

hat‘s mal schwer.

Liev grummelt 
im Verkehr

Gérard war 
gerade 
lecker 
essen in 
Lecce 
(Italien)

Elle macht 
noch immer 
eine gute 
Figur

47
Lena Gercke (28) kam schwer 
 verliebt zum Montblanc-Preis 
nach Berlin. „Endlich müssen 
wir uns nicht mehr verste-
cken“, sagte sie BamS. Erst 
kürzlich verriet sie ihre Liebe zu 
Kilian Müller-Wohlfahrt (35).

Matt Damon (45) brach 
einst sein Studium ab, um 
Hollywood-Star zu werden 
(sein neuester Film „Jason 
Bourne“ startet am 11. Au-
gust). Jetzt holte er zumin-
dest seine Abschlussfeier 

nach. An der Universität 
seiner  Heimatstadt Cam-

bridge (USA) hielt er die 
Rede vor den Absol-

venten. 

er 
eis 
en 

e zu 
5).

Lena schwer
verliebt

Matt Damon holt 
Abschlussfeier nach

Justin Bieber (22) bummelt 
durch St.-Tropez – mit 
Schnuller im Mund. In der 
Nacht zuvor hatte er ein 
Date mit Sängerin Rita Ora 
(25) in Hollywood. Wahr-
scheinlich ohne Schnuller.

Bieber mit
Schnuller

Matt Damo
einst sein St
Hollywood-
(sein neuest
Bourne“ sta
gust). Jetzt 
dest seine A

Matt 
Absch

bummelt 
mit 

d. In der
er ein 
Rita Ora
Wahr-

chnuller.

mit
er

Auf der Bühne bringt 
Rod Stewart (71, 
„Sailing“) die Mas-
sen zum Toben, bei 
seiner Familie wird 
er zum Schmuse-
Löwen. Mit Ehefrau 
Penny (45) und den 

Söhnen Alistair (10) 
und Aiden (5) ur-
laubt der Weltstar in 
Venedig. Mittages-
sen im Straßen-Café, 
Bootstour durch die 
Wassergassen – und 
ganz viel Amore!

Rod Stewarts 
schmusiges Liebes-
Sailing in Venedig

Schmusen statt 
Sailing. Rod mit
 Ehefrau Penny

Familienzeit mit 
Söhnchen Alistair

ANZEIGE

Le
 ve
na
w
ck
kü
K

nach. An der Universität 
seiner  Heimatstadt Cam-

bridge (USA) hielt er die 
Redevor denAbsol-

venten. 

Beverly D’Angelo ist die
Mutter seiner Zwillinge

Ist sie die Frau, 
die den Paten 
verhaftet? Der 
Hollywood-Ita-
liener Al Pacino 
(76, „Scarface“) 
hat, wie unser 
Kollege Frank 
Siering in Holly-
wood erfuhr, um 
die Hand  seiner 
39 Jahre jünge-
ren Freundin 
 Lucila Sola (37) 
angehalten.
Die Liste von Pa-
cinos Ex-Freun-
dinnen ist lang: 
Schauspielerin 
Michelle Pfeiffer 
(58, „Gefährliche 
Liebschaften“) 
und Diane Kea-
ton (70, „Der Pa-
te“). Mit Schau-

spiel-Coach Jan 
Tarrant (61) 
hat er Toch-
ter Julie (26) 
und mit Schau-
spielerin Bever-
ly D’Angelo (64) 
die 15-jährigen 
Zwillinge Oli-
via Rose und An-
ton James. Doch 
verheiratet war 
Al Pacino nie. 
Folgt nach Tren-
nungsgerüch-
ten im Juni letz-
ten Jahres nun 
doch der große 
Schritt? Freun-
den verriet Pa-
cino: „Ich bin so 
verliebt wie ein 
Teenager, ich 
kann es kaum 
beschreiben.“ fs

Al Pacino will 
mit 76 zum ersten 
Mal  heiraten

Sagen sie bald Ja 
vor dem Altar? 
Al Pacino und 
seine Lucila Sola
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Mit Michelle Pfeiffer hatte
 er 1991 eine Affäre

Mit Diane Keaton verbindet 
Al Pacino eine langjährige 

On/Off-Liebe

Jetzt 
zum 

Kiosk!

Lust mit Ihren Stars 
    zu feiern?

Fo
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Jetzt in

Holen Sie sich die Party-Masken  
   von Toni Kroos 
 & Benedikt Höwedes

Benedikt Höwedes

Auch im Abo unter www.tvdirekt.de/abo

Ab dem 23.06.2016 gibt es in jedem Heft von TVdirekt Nr. 12 jeweils eine von zwei 
verschiedenen Party-Masken eines Fußballstars (Toni Kroos oder Benedikt Höwedes).

Toni Kroos
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Bei diesem Anblick 
kommt nicht nur 
man(n) ins Schwär-
men! Charlotte Casira-
ghi (29) trägt in London 
ihre Frühlingsgefühle 
über der Haut: Rosen 

auf ihrer Jeans, an-
dere Blüten auf ih-
rer Lederjacke. Wer 
die jetzt auch will: 
Das Stück ist von 
Gucci und kostet cir-
ca 3000 Euro.

ns, an-
uf ih-
e. Wer 
 will: 
von 
stet cir-

Rasant: Tom 
Wlaschiha (42) 
beim Boxenstopp 
auf der „Por-
sche Design“-
Party in Berlin. 
Der „Game of 
Thrones“-Star 
hat gerade „Ber-
lin Falling“ fürs 
Kino abgedreht 

und gibt zu: „Ken 
Duken spielt ja 
die Hauptrolle 
und führt Regie. 
Vor dem Doppel-
Job hätte ich Pa-
nik. Regie ist nix 
für mich.“ Für 
den Thriller gibt 
es leider noch 
keinen Kinostart.

Tom Wlaschiha
hat Regie-Panik

Wenn Königin 
Margrethe (76) 
auf Sommertour 
geht, dann wird 
es volksnah. In 
Nakskov auf der 
dänischen Insel 
Lolland besuch-
te sie Steinfigu-

ren des Künstlers 
Thomas Kadzi-
ola, und in Köge 
genehmigte sie 
sich einen Wein 
und auch ihre 
 geliebte Zigaret-
te musste sein. 
Skål!

Prost! Königin 
 Margrethe auf 
Sommertour

Yacht, Strand, Pool!
Ach, sooo ein 
 Badetag ist cool

Wlaschiha (l.)
 mit Numan Acar 

(41, „Homeland“)

von Tobias Render

BILD am SONNTAG, 5. Juni 2016

Die kettenrauchende 
Königin genehmigt 
sich in Köge ein 
Gläschen

Mit Axt und Band 
weihte sie eine 
neue Figur im 
Skulpturenpark 
Dodekalitten ein

Von Hawaii bis Rio, von Ibiza bis Mexiko 
 genießen die Stars den Sommer

Flirt-Ringelei im 
Ringel-Höschen

Bekanntes Flug-Objekt 
vor Hawaii gesichtet: 
Kate Hudson (37)!

Platsch! Hier 
geht Will Smiths 
Sohn Jaden (17)
in Rio baden

Huch! Dem 
Hollywood-Spross 
rutscht die Büx

Früher Frauenheld, 
jetzt Familienmensch? 

Grant macht in 
Marbella Söhnchen 

John (3) nass

Hugh, ist 
das kalt! 

Grant (55) 
steigt mit 

schützendem 
Griff ins 
Wasser

Heiß! Cristiano 
Ronaldo (31) geht 
vor Ibiza bei einer 
Yacht-Schönheit 
in die Offensive

Knutsch! Gerard 
Butler (46) und 

Freundin 
Morgan (39) 

vergnügen sich 
im Wasser

Hola! Melanie Griffi th 
(58, „Die Waffen der 
Frauen“) fi ndet den 
Po ihres Pool-Boys 
in Mexiko wohl ganz 
griffi g . . .

Charlotte Casiraghi
trägt Frühlingsgefühle

Der Filmstar 
und die 

Fabelhafte 
sonnen sich 
auf Hawaii

Wer rollt
denn

hier an?
Achtung, rollender Promi-

Alarm! Gérard Depardieu (67) 
düst von Mittagessen zum 

nächsten Café. Ex-Model Elle 
„The Body“ Macpherson (52, 
kaum zu glauben) fährt ihren 
Traumkörper durch  Portofino 

spazieren und  Action-Held 
Liev Schreiber (48, „Ray 

 Donovan“) grummelt im New 
Yorker Stau – auch ein Star 

hat‘s mal schwer.

Liev grummelt 
im Verkehr

Gérard war 
gerade 
lecker 
essen in 
Lecce 
(Italien)

Elle macht 
noch immer 
eine gute 
Figur

47
Lena Gercke (28) kam schwer 
 verliebt zum Montblanc-Preis 
nach Berlin. „Endlich müssen 
wir uns nicht mehr verste-
cken“, sagte sie BamS. Erst 
kürzlich verriet sie ihre Liebe zu 
Kilian Müller-Wohlfahrt (35).

Matt Damon (45) brach 
einst sein Studium ab, um 
Hollywood-Star zu werden 
(sein neuester Film „Jason 
Bourne“ startet am 11. Au-
gust). Jetzt holte er zumin-
dest seine Abschlussfeier 

nach. An der Universität 
seiner  Heimatstadt Cam-

bridge (USA) hielt er die 
Rede vor den Absol-

venten. 

er 
eis 
en 

e zu 
5).

Lena schwer
verliebt

Matt Damon holt 
Abschlussfeier nach

Justin Bieber (22) bummelt 
durch St.-Tropez – mit 
Schnuller im Mund. In der 
Nacht zuvor hatte er ein 
Date mit Sängerin Rita Ora 
(25) in Hollywood. Wahr-
scheinlich ohne Schnuller.

Bieber mit
Schnuller

Matt Damo
einst sein St
Hollywood-
(sein neuest
Bourne“ sta
gust). Jetzt 
dest seine A

Matt 
Absch

bummelt 
mit 

d. In der
er ein 
Rita Ora
Wahr-

chnuller.

mit
er

Auf der Bühne bringt 
Rod Stewart (71, 
„Sailing“) die Mas-
sen zum Toben, bei 
seiner Familie wird 
er zum Schmuse-
Löwen. Mit Ehefrau 
Penny (45) und den 

Söhnen Alistair (10) 
und Aiden (5) ur-
laubt der Weltstar in 
Venedig. Mittages-
sen im Straßen-Café, 
Bootstour durch die 
Wassergassen – und 
ganz viel Amore!

Rod Stewarts 
schmusiges Liebes-
Sailing in Venedig

Schmusen statt 
Sailing. Rod mit
 Ehefrau Penny

Familienzeit mit 
Söhnchen Alistair
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nach. An der Universität 
seiner  Heimatstadt Cam-

bridge (USA) hielt er die 
Redevor denAbsol-

venten. 

Beverly D’Angelo ist die
Mutter seiner Zwillinge

Ist sie die Frau, 
die den Paten 
verhaftet? Der 
Hollywood-Ita-
liener Al Pacino 
(76, „Scarface“) 
hat, wie unser 
Kollege Frank 
Siering in Holly-
wood erfuhr, um 
die Hand  seiner 
39 Jahre jünge-
ren Freundin 
 Lucila Sola (37) 
angehalten.
Die Liste von Pa-
cinos Ex-Freun-
dinnen ist lang: 
Schauspielerin 
Michelle Pfeiffer 
(58, „Gefährliche 
Liebschaften“) 
und Diane Kea-
ton (70, „Der Pa-
te“). Mit Schau-

spiel-Coach Jan 
Tarrant (61) 
hat er Toch-
ter Julie (26) 
und mit Schau-
spielerin Bever-
ly D’Angelo (64) 
die 15-jährigen 
Zwillinge Oli-
via Rose und An-
ton James. Doch 
verheiratet war 
Al Pacino nie. 
Folgt nach Tren-
nungsgerüch-
ten im Juni letz-
ten Jahres nun 
doch der große 
Schritt? Freun-
den verriet Pa-
cino: „Ich bin so 
verliebt wie ein 
Teenager, ich 
kann es kaum 
beschreiben.“ fs

Al Pacino will 
mit 76 zum ersten 
Mal  heiraten

Sagen sie bald Ja 
vor dem Altar? 
Al Pacino und 
seine Lucila Sola
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Mit Michelle Pfeiffer hatte
 er 1991 eine Affäre

Mit Diane Keaton verbindet 
Al Pacino eine langjährige 

On/Off-Liebe

Jetzt 
zum 

Kiosk!

Lust mit Ihren Stars 
    zu feiern?
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Holen Sie sich die Party-Masken  
   von Toni Kroos 
 & Benedikt Höwedes

Benedikt Höwedes

Auch im Abo unter www.tvdirekt.de/abo

Ab dem 23.06.2016 gibt es in jedem Heft von TVdirekt Nr. 12 jeweils eine von zwei 
verschiedenen Party-Masken eines Fußballstars (Toni Kroos oder Benedikt Höwedes).

Toni Kroos
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ARD ZDF RTL

NDR WDR BAYERN 3

   5.30   Willi will’s wissen     [ 4-177-
105 ]    5.55   Wissen macht Ah!    
[ 7-918-259 ]    6.20   neuneinhalb    
[ 9-628-698 ]    6.30   Hank Zipzer   
Comedy-Serie  [ 9-178-785 ]      7.20 
  Tigerenten-Club   Splashdiving  
[ 1-121-358 ]    8.20   Fluch des Fal-
ken    [ 3-509-698 ]        9.30   Die Sen-
dung mit der Maus   Start der 
Fußball-EM im „Stade de 
France”: Wie kommt der Sitz 
für ARD-Reporter Armin Leh-
mann ins Stadion?  [ 1-056 ]   
 10.03   Immer wieder sonntags   
Show  [ 308-950-872 ]    12.03 
  Presseclub    [ 300-094-489 ]   
 12.45   Europamagazin    [ 100-
124 ]    13.15   Tagesschau   Mit Wet-
ter  [ 7-169-245 ]    13.30   Suchkind 
312   Drama, D 2007  [ 882-037 ]   
 15.00   Tourenwagen: DTM    Live 
vom Lausitzring  [ 53-018 ]  

   6.00   Coco, der neugierige Af-
fe    [ 9-517-360 ]      6.40   Der kleine 
Drache Kokosnuss    [ 9-528-940 ]     
 7.05   Wir Kinder aus dem Mö-
wenweg    [ 5-576-105 ]    7.15   Bibi 
Blocksberg    [ 1-627-969 ]    7.40   Bi-
bi und Tina    [ 5-795-921 ]    8.10   Lö-
wenzahn    [ 5-229-037 ]    8.35   Lö-
wenzahn Classics    [ 4-471-834 ]   
 9.03   sonntags    [ 300-009-211 ]   
 9.30   Ev. Gottesdienst    [ 1-948-
018 ]    10.15   Das Traumschiff: 
Seychellen   Familienfilm, D 
2000  [ 6-959-747 ]    11.45   heute 
Xpress    [ 6-488-872 ]    11.50   ZDF-
Fernsehgarten    [ 91-063-414 ]   
 14.05   Der Chiemsee – zwi-
schen Beach und Bergalm     
[ 57-389 ]    14.50   heute Xpress    [ 1-
760-834 ]    14.55   Das Schwieger-
monster   Komödie, USA/D 2005. 
Mit Jennifer Lopez  [ 4-922-691 ]  

   5.40   Familien im Brennpunkt   
Dokusoap  [ 3-857-292 ]    6.40   Fa-
milien im Brennpunkt   Do-
kusoap  [ 4-371-871 ]    7.40   Der 
Blaulicht-Report    [ 52-780-018 ]   
 12.40   Verdachtsfälle – Spezi-
al    [ 8-841-259 ]    13.40   Bauer 
sucht Frau – Die neuen Bau-
ern   Special. Inka Bause stellt 
neue Landwirte vor, die in die-
sem Jahr auf der Suche nach 
der großen Liebe sind.  [ 7-169-
259 ]    14.40   Bauer sucht Frau – 
Das Leben ist (k)ein Ponyhof  
(1)  Dokusoap. Heute bekom-
men fünf neue Pferdewirte und 
Pferdewirtinnen eine Chance, 
von Amors Pfeil getroffen zu 
werden. Sie führen ein natur-
verbundenes, abwechslungs-
reiches Leben, fühlen sich 
aber oft einsam.  [ 9-168-495 ]  

   11.30   Schönes Landleben XXL    
[ 490-327 ]    13.00   NaturNah    [ 621-
969 ]    13.30   Landpartie    [ 470-
563 ]    15.00   Klosterküche    [ 601-
105 ]    15.30   7 Tage ...    [ 604-292 ]   
 16.00   Lieb und teuer    [ 605-921 ]   
 16.30   Rainer Sass: So isst der 
Norden!    [ 645-414 ]    17.00   Bingo!    
[ 871-150 ]    18.00   Nordseereport    
[ 218-785 ]    18.45   DAS!    [ 1-505-834 ]   
 19.30   Ländermagazine    [ 920-
150 ]    20.00   Tagesschau    [ 848-
637 ]    20.15   Endlich Urlaub!   
Durch Europas Traumstädte 
mit Yared Dibaba  [ 5-088-698 ]   
 21.45   Die NDR Quizshow    [ 248-
921 ]    22.30   Ein Abend für die 
Neue Deutsche Welle    [ 878-
940 ]    0.00   Maria Wern, Kripo 
Gotland: Das Opfer   Krimi, S 
2015  [ 739-051 ]    1.30   Nordsee-
report    (Wh.) [ 3-918-983 ]        

   9.15   Sinfonieorchester in NRW    
[ 2-060-650 ]   10.50   Wie du warst! 
Wie du bist! Das Opernland 
Nordrhein-Westfalen    [ 6-587-
476 ]   12.00   Von Mäusen und Lü-
gen   Liebeskomödie, D 2011  [ 475-
018 ]    13.30   Wunderschön!    [ 485-
495 ]    15.00   In aller Freund-
schaft    [ 204-501 ]    15.45   Pferde-
sport: Deutsche Meister-
schaften   Live aus Balve  [ 2-436-
679 ]    17.30   Goldene Hufe – 
straffe Zügel    [ 621-834 ]    18.00 
  Tiere suchen ein Zuhause    [ 3-
193-259 ]    19.10   Aktuelle Stunde    
[ 600-327 ]    19.30   Westpol    [ 225-
722 ]    20.00   Tagesschau    [ 143-
209 ]    20.15   Mallorca – à la 
carte    [ 5-086-230 ]    21.45   Das 
NRW Duell    [ 253-853 ]    22.30   25 
Jahre Brings    [ 6-121-921 ]    1.00 
  Rockpalast    [ 99-077-542 ]    

               16.00   Rundschau    [ 819-143 ]   
 16.15   Unser Land    [ 5-193-785 ]   
 16.45   Alpen-Donau-Adria    [ 5-
174-650 ]    17.15   Einfach.Gut.
Bachmeier    [ 221-143 ]    17.45   Aus 
Schwaben und Altbayern    [ 8-
707-037 ]    18.30   Rundschau    
[ 244-722 ]    18.45   Bergauf, berg-
ab    [ 978-722 ]    19.15   Unter unse-
rem Himmel    [ 396-704 ]    20.00 
  Tagesschau    [ 448-691 ]    20.15 
  Chiemgauer Volkstheater   
Ahoi am Chiemsee. Lustspiel, 
D 2012  [ 5-084-872 ]    21.45   Rund-
schau Magazin    [ 1-908-211 ]   
 22.00   Gefragt – Gejagt   Show  
[ 496-263 ]    22.45   Mankells 
Wallander: Diebe   Kriminal-
film, S/D 2009  [ 477-211 ]    0.10 
  Toni Costa – Kommissar auf 
Ibiza: Küchenkunst   Krimi-
nalfilm, D 2012  [ 1-362-273 ]              

  21.45   Anne Will   
Thema: Guter Nach-
bar, schlechter Nach-
bar - Wie rassistisch ist 
Deutschland?  U. a. mit 
Heiko Maas, Alexander 
Gauland [ 5-479-230 ]  

  22.45   Tagesthemen   Mit Sport 
und Wetter  [ 5-950-501 ]  

  23.05   ttt    Der indische Film 
„7 Göttinnen” / Paul 
Simons neues Album 
„Stranger To Stran-
ger” / 75. Jahrestag 
des Überfalls auf die 
Sowjetunion  [ 5-447-292 ]  

  23.35   Susos Turm   Komödie, 
E 2007.  [ 7-874-292 ]  

   1.10   Water – Der 
Fluss des Lebens   
Drama, IND/CDN 2005.   
[ 2-377-588 ]    

  21.45   heute-journal   
Wetter  [ 6-473-018 ]  

  22.00   Inspector Banks: Die 
Wege des Bösen   TV-
Krimi, GB 2014  [ 22-495 ]  

  23.30   ZDF-History   Die Frauen 
der Diktatoren  [ 42-940 ]  

   0.15   heute Xpress
Magazin    [ 3-640-490 ]  

   0.20   Zeugen des Jahrhun-
derts   Zu Gast: Georg 
Stefan Troller (Schrift-
steller)  [ 7-740-032 ]  

   1.05   Inspector Banks: Die 
Wege des Bösen   Krimi, 
GB 2014  (Wh.) [ 5-564-506 ]  

   2.35   Frag den Lesch   
Terraforming: Die 
Venus und der Diamant-
Planet  [ 1-009-254 ]  

   2.50   Terra X    (Wh.) [ 2-939-341 ]          

  23.20   40 Jahre Musikvideos   
Sprecher: Thomas Gott-
schalk. Die Dokumen-
tation zeigt unter an-
derem, wie Musikclips 
Weltgeschichte und ge-
sellschaftliche Entwick-
lungen widerspiegelten 
und als Mittel zur Kritik 
an der öffentlichen Mei-
nung verwendet wur-
den.  [ 32-225-495 ]  

   1.45   Exclusiv – Weekend   
Magazin. Modera-
tion: Frauke Ludowig  
(Wh.) [ 3-124-693 ]  

   2.45   Die Trovatos   
Die Detektivfamilie Tro-
vato kümmert sich bei 
ihren Ermittlungen um 
die Probleme kleiner 
Leute.  [ 3-603-877 ]      

  16.30   Wildes Brasilien   
Dokureihe. Im Bann des 
Monsuns  [ 6-127-785 ]  

  17.15   Tagesschau    [ 734-835 ]  
  17.30   Meine dunkle Seite: 

Leben in der 
Gothic-Szene   
Reportagereihe  [ 9-414 ]  

  18.00   UEFA Euro 2016 
Frankreich   
Magazin  [ 6-853 ]  

  18.30   Bericht aus Berlin   
Magazin  [ 91-921 ]  

  18.50   Lindenstraße   
Soap  [ 48-495 ]  

  19.20   Weltspiegel   Auslands-
korrespondenten be-
richten. Mod.: Andreas 
Cichowicz  [ 4-706-259 ]  

  20.00   Tagesschau    [ 71-037 ]  

  16.30   planet e.   Fischraub in 
der Südsee  [ 6-940 ]  

  17.00   heute    [ 19-476 ]  
  17.10   Sportreportage    

Moderation: Norbert 
König [ 822-389 ]  

  18.00   ZDF-Reportage   
Luxus, Land und Leute – 
Zwischen Glamour 
und Kuhstall  [ 8-785 ]  

  18.30   Terra Xpress   
Licht aus und auf die 
Krähenjagd  [ 3-476 ]  

  19.00   heute   Wetter  [ 32-124 ]  
  19.10   Berlin direkt   Magazin. 

Moderation: Thomas 
Walde  [ 772-785 ]  

  19.30   Terra X   Die Macht 
der Vulkane: Jahre 
ohne Sommer  [ 48-740 ]  

  15.40   Die 25 außergewöhn-
lichsten Helden 
des Alltags   
Mit Jeffrey Wright, 
Eugene Bostick, Felek 
Aytan. Mod.: Sonja 
Zietlow  [ 1-762-018 ]  

  17.45   Exclusiv – Weekend   
Magazin. Mod.: Frauke 
Ludowig  [ 1-185-766 ]  

  18.45   RTL aktuell Mod.: Lo-
thar Keller    [ 643-834 ]  

  19.05   Bauer sucht Frau – 
Das Leben ist (k)ein 
Ponyhof   Dokusoap. 
Einer der männlichen 
Kandidaten ist Arie. 
Der gebürtige Hollän-
der ist seit vier Jah-
ren allein.  [ 4-108-124 ]  

  20.15   Ein Sommer in Ams-
terdam.   Liebesdrama, 
D 2014.  Mia (Ulrike Fol-
kerts) hat als Studen-
tin in Amsterdam vor 
20 Jahren aus Geld-
not Eizellen gespendet. 
Die Frage, was aus der 
Spende geworden ist, 
treibt sie in die Stadt 
zurück [ 3-997-360 ]  

  20.15   Mensch Gottschalk – 
Das bewegt Deutsch-
land  . In seiner neuen 
Sendung geht Thomas 
Gottschalk den Fragen 
und Emotionen nach, 
die die Deutschen aktu-
ell bewegen. U.a. geht 
es um die Terrorgefahr 
in Europa und Deutsch-
land  [ 44-929-211 ]  

  20.15   Tatort: Wir-Ihr-Sie   
TV-Krimi, D 2016. Ru-
bin (Meret Becker) und 
Karow (Mark Waschke)
müssen den Mord an 
einer Frau aufklären, 
die in einem Parkhaus 
überfahren wurde. Eine 
ehemalige Freundin des 
Opfers gerät unter Tat-
verdacht  [ 3-906-018 ]  

TV-PROGRAMM

15111 .4016.30   planet e.  Fischraub in 
der Südsee [ 6-940 ]
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Der Kampf um
die Erbschaft

Veronika Grønnegard ist ei-
ne erfolgreiche Künstlerin 
mit einem riesigen Anwe-
sen. Sie hat vier erwachse-
ne Kinder. Signe, die jüngs-
te Tochter, weiß allerdings 
nicht, wer ihre berühmte 
Mutter ist. Sie wurde als 
Kleinkind zu Adoptiveltern 
gegeben.

Bevor die reiche Veronika 
stirbt, ändert sie im letzten 
Moment ihr Testament – und 
vermacht Signe alles. Und jetzt 
beginnt mit den drei älteren 
Geschwistern der Kampf um 
die Erbschaft.

Die Fernseh-Serie „Die Erb-
schaft“ ist ein TV-Juwel. In 
zehn Folgen, spannend wie 
ein Krimi erzählt, entwickelt 
das Familiendrama einen Sog, 
der den Zuschauer nicht mehr 
loslässt. Und es beweist er-
neut, dass die Dänen begna-
dete Serien-Macher sind. Wo-

bei „Die Erbschaft“ so-
gar noch er-

folgreicher als die Erfolgsse-
rien „Kommissarin Lund“ und 
„Borgen“ war. Mit 67 Prozent 
Marktanteil erwies sie sich in 
Dänemark als echter Straßen-
feger.
Wäre deutschen Fernsehma-
chern solch eine Serie gelun-
gen, hätte sie wohl bei ARD 
oder ZDF ein Millionenpub-
likum. Jetzt müssen Sie Arte 
einschalten, um  dieses TV-
Ereignis nicht zu verpassen. 
An vier Donnerstagabenden 
in Folge werden ab 20.15 Uhr 
alle zehn Teile ausgestrahlt.

Die Rollen der Geschwis-
ter sind mit vier dänischen 
Superstars besetzt. Wer spielt 
da wen?
b Trine Dyrholm (44), im 
 Februar bei der Berlinale für 
„Die Kommune“ als beste Dar-
stellerin mit einem Silbernen 
Bären ausgezeichnet, glänzt 
als ältere Schwester Gro. Die 
will das Anwesen der Mutter 
in ein Museum umwandeln 
und schreckt dafür auch vor 
Betrug nicht zurück. Dyrholm 
spielte auch schon in deut-
schen Filmen mit, wie dem 
Cyber-Thriller „Who Am I“ 
(mit Elyas M’Barek). Deutsch 
kann sie allerdings nicht,  ihren 
Text hatte sie lautsprachlich 
gelernt.
b Auch Mikkel Boe Føls-
gaard (32) wurde bei der Ber-
linale schon mit einem Bären 
geehrt (2012 für „Die Königin 
und der Leibarzt“). Als jün-
gerer Bruder Emil wirkt er in 
der „Erbschaft“ wie der Son-
nyboy der Familie, hat aber 

durchaus eiskalte Seiten.
b Carsten Bjørnlund (45) 
wurde in Dänemark für seine 
Rolle als älterer Bruder Fre-
derik als bester Seriendarstel-
ler ausgezeichnet. Zunächst 
ein souveräner Anwalt und 
Familienvater verliert er mehr 
und mehr die Kontrolle über 
sein Leben.
b Marie Bach Hansen (30) 
hat in erster Linie Theater 
 gespielt, bevor sie als junge 
Alleinerbin Signe sich in die 
erste Reihe von Dänemarks 
TV-Gesichtern spielte.

Auch Jesper Christensen 
(68) als Thomas, der Witwer 
der Künstlerin, ist in Deutsch-
land bekannt. Im letzten Bond-
Film „Spectre“ war er einer 
der Bösewichte.

Auch in der „Erbschaft“ 
wird es immer böser: Stück 
für Stück zerbrechen die 
 Lebensideale der vier Ge-
schwister. Das Drehbuch ist 
so raffi  niert gestrickt, dass der 
Zuschauer sich auf keine  Seite 
schlagen mag. Stets wechselt 
er zwischen Zu- und Abnei-
gung zu den Figuren.

Klar, dass sich die Ameri-
kaner sofort die Rechte an 
dem Stoff  gesichert haben. 
Eine  zweite Staff el lief An-
fang des Jahres in Dänemark 
ebenfalls mit riesigem Er-
folg, die dritte wird gerade 
gedreht. Längst überfällig, 
dass in Deutschland endlich 
die erste zu sehen ist.

Carsten Bjørnlund 
(45) kämpft als 
Frederik um das 
Erbe – und wird 
plötzlich übel 
hintergangen

Marie Bach Hansen 
(30) genießt als 
Alleinerbin Signe 
zunächst die 
Sympathien der 
Zuschauer

Trine Dyrholm (44) ist 
als älteste Schwester 
Gro nur am Anfang 
die stärkste der vier 
Geschwister

Mikkel Boe 
Følsgaard (32) 
kommt als Emil 
liebenswert 
daher – doch 
das täuscht

Um diesen Besitz entbrennt in der 
international hochgelobten Serie 

„Die Erbschaft“ ein erbitterter Streit

Diese Erfolgs-
serie sollten 
Sie nicht ver-
passen. Ab 
Donnerstag 
auf Arte

V O N  R .  K E I T S C HH

F
O

T
O

S
: 

D
R

/M
A

R
T

IN
 L

E
H

M
A

N
N

KABEL1 3SAT VOX RTL2 SUPER RTLSAT.1 PRO 7

MDR RBB ARTE

N 24

SPORT1 KIKASWR HESSEN

     6.10   Elementary   Krimi-Serie  
[ 6-698-037 ]    7.05   Die strengs-
ten Eltern der Welt    [ 4-042-
360 ]    9.05   Achtung Abzocke – 
Urlaubsbetrügern auf der 
Spur   Osteuropa – Goldstrand 
und Budapest  [ 5-485-230 ]    11.00 
  Mein Lokal, dein Lokal   „Neu-
manns”, Salzgitter-Lebenstedt  
[ 31-582 ]    12.00   Mein Lokal, 
dein Lokal – Wo schmeckt's 
am besten?   „Ocakbasi 64”, 
Braunschweig  [ 42-698 ]    13.00 
  Mein Lokal, dein Lokal – Wo 
schmeckt's am besten?   „Les 
Amis”, Braunschweig  [ 28-018 ]   
 14.00   Mein Lokal, dein Lo-
kal – Wo schmeckt's am bes-
ten?   „Katané”, Braunschweig  
[ 22-834 ]    15.00   Mein Lokal, 
dein Lokal   „Genuss-Tresor”, 
Braunschweig  [ 95-766 ]  

   5.20   Geliebte Ungeliebte – 
Christine Kaufmann    [ 44-722-
105 ]    6.05   Roter Mohn   Komö-
die, A 1956  [ 39-439-476 ]    7.45 
  Der Schweizer Maximilian 
Schell – ein sehnsüchtiger 
Rebell    [ 15-155-698 ]    8.35   Taxi-
chauffeur Bänz   Melodram, CH 
1957  [ 40-456-969 ]    10.05   Hallo, 
Dienstmann   Komödie, A 1952  
[ 63-818-259 ]    11.50   Die Hörbi-
gers – Eine Schauspieldy-
nastie  (1/3)   [ 92-855-940 ]    12.40 
  Die Hörbigers – Eine Schau-
spieldynastie    [ 29-855-650 ]   
 13.30   Die Hörbigers – Eine 
Schauspieldynastie   Wir spie-
len immer ...  [ 5-662-650 ]    14.20 
  Der Besuch der alten Dame   
Tragikomödie, A/D 2008. 
Mit Christiane Hörbiger,
Muriel Baumeister  [ 8-469-766 ]  

   5.10   CSI: NY   Krimi-Serie  [ 6-
968-308 ]    5.55   Criminal Intent 
– Verbrechen im Visier   Krimi-
Serie  [ 69-817-691 ]                  12.15   Der 
Hundeprofi   Fall „Leo” 
und Fall „Tyson”. Fall „Leo“: 
Nathalie und Daniel aus Cast-
rop-Rauxel sind absolute Terri-
er-Fans. Beide haben im Som-
mer letzten Jahres Foxterrier 
„Leo” aus dem Tierheim zu 
sich geholt. Der Rüde entpupp-
te sich allerdings schnell als 
Überraschungspaket: Er war 
bissig, an der Leine klappte 
gar nichts und „Leo” kannte 
nicht mal seinen eigenen 
Namen.   [ 7-005-853 ]    13.25   Der 
Hundeprofi   Fall „Thilo” und 
Fall „Emma„/„Emil”  [ 3-460-785 ]   
 14.30   Goodbye Deutschland! 
Die Auswanderer    [ 429-037 ]  

   5.20   Das A-Team   Action-Serie  
[ 33-940-921 ]          8.45   X-Factor: 
Das Unfassbare   Mystery-
Serie. Der Kartengeber / Trink-
geld / Der Bäcker / Der Talis-
man / Der Spiegel der Seele /
Truck Stop / Die Spieluhr / 
Pfandleihe / Die Wahrsagerin / 
Das Horn der Seele  [ 6-602-327 ]     
 10.45   Backstreet Boys: Show 
'Em What You're Made Of   Do-
kufilm, GB 2015  [ 4-102-124 ]    12.55 
  Die Schnäppchenhäuser   
 Dokusoap  [ 4-984-834 ]    13.55 
  Zuhause im Glück   Dokusoap. 
2005 starb der Familienvater 
Peter und seitdem leben Ange-
la und die Kinder allein in ih-
rem baufälligen Haus. Das Bau-
team eilt den dreien zu Hilfe, 
um die alte Kneipe auf Vorder-
mann zu bringen.  [ 7-946-124 ]  

                     13.30   Unter uns    [ 2-901-679 ]   
 15.30   aktuell    [ 3-014-872 ]    15.40 
  Ein Strauß voll Glück   Drama, 
D 2009  [ 5-387-650 ]    17.10   In al-
ler Fr. – Die jungen Ärzte    [ 6-
715-211 ]    18.00   aktuell    [ 8-216-
921 ]    18.05   In aller Freund-
schaft    [ 27-484-921 ]    18.52 
  Sandmann    [ 242-484-216 ]    19.00 
  regional    [ 6-667-747 ]    19.30   ak-
tuell    [ 8-483-211 ]    19.50   Kripo 
live    [ 2-579-414 ]    20.15   Damals 
war's    [ 6-990-853 ]    21.45   aktu-
ell    [ 61-504-230 ]    22.00   Reiff 
für die Insel – Katharina und 
der große Schatz   Komödie, 
D 2015  [ 7-829-308 ]    23.30   Im 
Glauben an Putin    [ 8-582-327 ]   
 0.25   Semiramis, die Kurtisa-
ne von Babylon   Historienfilm, 
F/I 1954  [ 99-127-983 ]    2.00   
Kripo live    (Wh.) [ 87-307-186 ]               

     17.00   aktuell    [ 9-319-308 ]    17.05 
  In aller Freundschaft    [ 99-101-
476 ]    17.50   Sandmännchen    [ 84-
129-698 ]    18.00   Gartenzeit    [ 2-
671-853 ]    18.32   Theodor    [ 202-
689-872 ]    19.00   Täter – Opfer – 
Polizei    [ 5-341-308 ]    19.30   Bran-
denburg aktuell    [ 5-340-679 ]   
 19.30   Abendschau    [ 5-340-679 ]   
 20.00   Tagesschau    [ 7-776-414 ]   
 20.15   Deutschlands wilde 
Küste – Vorpommerns Na-
turwunder    [ 2-262-853 ]    21.45 
  rbb aktuell    [ 57-449-376 ]    22.00 
  Das große Kleinkunstfestival    
[ 1-352-263 ]    22.45   Bühne 36 – 
Känguru & Co.    [ 4-258-124 ]   
 23.15   Bühne 36 – Känguru & 
Co.    [ 4-268-501 ]    23.45   Krömer    
[ 70-909-940 ]    0.30   Linden-
straße    [ 8-690-544 ]    1.00   Him-
mel und Erde    [ 8-691-273 ]                

                     18.30   K. Gerstein spielt Rach-
maninows 2. Klavierkonzert    
[ 233-308 ]   19.15   Journal    [ 6-786-
143 ]    19.30   Karambolage    [ 501-
394 ]    19.45   Zu Tisch ...    [ 774-768 ]   
 20.15   Der Pianist   Drama, F/
PL/D/GB ’02  [ 4-696-230 ]    22.40 
  Roman Polanski: Mein Leben   
Doku-Film, GB/I/D ’11  [ 842-105 ]   
 0.10   P. Bausch: Vollmond   Bal-
lett, D ’10  [ 3-608-709 ]          

               20.05   Alltag im All – Leben 
auf der ISS    [ 35-386-834 ]    21.05 
  Das Universum    [ 92-787-921 ]   
 22.05   S. Haw king – Urknall 
oder Schöpfung    [ 27-400-747 ]   
 23.05   Die Science Fiction 
Propheten    [ 82-669-376 ]    0.00 
  Sci Fi Science    [ 46-923-709 ]                  

   14.15   Motorsport   ADAC GT 
Masters  [ 820-143 ]    14.45   Hand-
ball: 1. Bundesliga    [ 4-029-747 ]   
 17.00   Darts   World Cup of 
Darts. Live aus Frankfurt  [ 128-
150 ]    19.00   Die PS-Profis – 
Mehr Power aus dem Pott    
[ 833-056 ]    20.00   Darts   World 
Cup of Darts. Live aus Frank-
furt  [ 60-719-698 ]    23.00   Tou-
renwagen: Deutsche Touren-
wagen Masters   2. Rennen. 
Aufzeichnung vom Lausitzring  
[ 479-872 ]    0.00   Sport-Quiz    
[ 378-544 ]    2.00   Sport-Clips    
(Wh.) [ 1-397-761 ]    2.05   Tele-
shopping    (Wh.) [ 6-823-070 ]   
 2.20   Sport-Clips    (Wh.) [ 2-455-
051 ]    3.00   Sport-Clips    (Wh.) [ 7-
582-693 ]    3.05   Teleshopping    
(Wh.) [ 4-514-070 ]    3.20   Sport-
Clips    (Wh.) [ 99-546-612 ]                 

   11.05   Löwenzahn    [ 97-067-834 ]   
 11.30   Die Maus    [ 20-979-196 ]   
 12.00   Die Salzprinzessin   Mär-
chenfilm, D 2015  [ 20-314-872 ]   
 13.00   Pettersson und Findus    
[ 59-603-872 ]    13.45   Simsalag-
rimm    [ 46-183-766 ]    15.00   Kopf-
ballkönig Koen    [ 59-694-124 ]   
 15.50   Willi will’s wissen    [ 97-
785-747 ]    16.15   Schau in meine 
Welt!    [ 15-362-853 ]    16.45   Der 
kleine Prinz    [ 37-698-582 ]    17.35 
  1, 2 oder 3   Hi, Fisch!   [ 88-929-
698 ]    18.00   Shaun, das Schaf   
Geisterstunde / Die kurze Eis-
zeit  [ 47-002-940 ]    18.15   Ben & 
Hollys kleines Königreich   Kö-
nigin für einen Tag / Die Zahn-
fee  [ 53-380-501 ]    18.35   Lilys 
Strandschatz Eiland    [ 78-159-
921 ]    18.50   Unser Sandmänn-
chen    [ 56-090-921 ]  

                                 8.50   ALVINNN!!! und die 
Chipmunks    [ 62-053-124 ]    9.20 
  King Julien   Animations-Serie  
[ 63-888-921 ]    9.45   Go Wild! – 
Mission Wildnis   Zeichentrick-
Serie  [ 53-686-211 ]    10.10   Tom 
und Jerry   Zeichentrick-Serie  
[ 17-604-018 ]    10.40   Die Nek-
tons – Abenteurer der Tiefe   
Animations-Serie  [ 57-756-637 ]   
 11.10   Nexo Knights  [ 92-821-211 ]   
 11.30   Angelo!   Animations-Se-
rie  [ 79-668-211 ]    12.00   Tom und 
Jerry – Robin Hood und sei-
ne tollkühne Maus   Animati-
onsfilm, USA 2012  [ 77-927-768 ]   
 12.55   Tom und Jerry und der 
Zauberer von Oz   Trickfilm, 
USA 2011  [ 70-185-327 ]    13.50 
  Barbie in „Die verzauberten 
Ballettschuhe”   Animations-
film, USA 2013  [ 77-188-389 ]  

  22.30   Abenteuer Leben am 
Sonntag   Das rollende 
Schwimmbad – Deutsch-
lands erster Auto-Pool. 
Den Urlaub nicht im Ho-
tel oder am Strand ver-
bringen, sondern direkt 
vor der Haustür: Das hat 
sich ein Team aus Bay-
ern gedacht und will 
seinen fahrbaren Un-
tersatz in ein kleines 
Urlaubsparadies ver-
wandeln – ein deutsch-
landweit einzigartiges 
Projekt.   [ 8-165-389 ]  

   0.25   Mein Revier    [ 4-728-506 ]  
   2.00   Fußball   Copa 

América. Mexiko – 
Uruguay  [ 3-490-254 ]  

   3.55   Wieners   Komödie, 
USA 2008  [ 83-821-186 ]  

  22.05   Die Blechtrommel   
Drama, D/F/PL/JUG 
1979. Mit David Bennent, 
Mario Adorf, Angela 
Winkler. Regie: Volker 
Schlöndorff. Im Alter 
von drei Jahren be-
schließt Oskar aus 
Protest gegen die Er-
wachsenenwelt, nicht 
mehr zu wachsen. Mit 
seiner Blechtrommel 
sabotiert er fortan das 
spießige Leben der Er-
wachsenen.  [ 21-339-360 ]  

   0.40   Die Rückkehr des 
Tanzlehrers  (1/2)  Thril-
ler, A/D 2004. Mit Vero-
nica Ferres, Maximilian 
Schell. Regie: Urs Egger  
(Forts.: So., 05. 06., 
2.10 Uhr) [ 34-804-612 ]      

  23.25   Prominent!   
Magazin  [ 223-766 ]  

   0.10   Medical Detectives   
Mörderischer Hausbe-
such. Eine Frau ist er-
mordet worden. Die 
Untersuchung von Blut-
spritzern, ein Bonbon-
papier und ein paar 
kleine Samenkörner 
machen es den Ermitt-
lern schließlich mög-
lich, den Täter zu über-
führen.  [ 2-444-273 ]  

   1.10   Medical Detectives   
Dokureihe. Rätsel-
hafte Gene  [ 1-288-631 ]  

   1.55   Medical Detectives   
Skrupellos  [ 9-141-916 ]  

   2.45   Medical Detectives    
Dokureihe. Ungehörte 
Schreie  [ 4-190-544 ]      

  22.50   Interview mit einem 
Vampir   Horrorfilm, 
USA 1994. Mit Brad Pitt, 
Tom Cruise. Regie: Neil 
Jordan. In einem Inter-
view erzählt der 200 
Jahre alte Louis seine 
Lebensgeschichte: Im 
18. Jahrhundert wurde 
er vom Vampir Lestat 
zu einem Untoten ge-
macht.  [ 3-349-037 ]  

   1.10   Das Nachrichten-
journal    [ 5-582-254 ]  

   1.40   Im Sumpf des 
Verbrechens   Thriller, 
USA 1995  [ 4-349-167 ]  

   3.25   Interview mit einem 
Vampir   Horrorfilm, 
USA 1994. Mit Brad Pitt  
(Wh.) [ 39-744-983 ]  

  22.15   Snapped – Wenn 
Frauen töten   Do-
kusoap. Im Fokus der Er-
zählungen stehen reale 
weibliche Straftäterin-
nen, die durch ihre Tat 
einen Menschen, häu-
fig den eigenen Part-
ner, umgebracht haben. 
Diese Frauen kommen 
selbst zu Wort und be-
richten, welche Hinter-
gründe sie zu ihren Ta-
ten verleitet haben. 
Dabei ergibt sich oft-
mals ein ganz anderer 
Blickwinkel auf die nach 
außen hin unglaublich 
erscheinenden Verbre-
chen.  [ 78-651-124 ]  

   0.35   Infomerc.    [ 70-548-709 ]  

  15.50   Probieren Sie's mit 
einem Jüngeren   Lie-
beskomödie, A/D 2000. 
Mit Senta Berger. 
Nicolas spielt den jün-
geren Liebhaber einer 
erfolgreichen Autorin. 
Dabei kommen sich 
die beiden tatsächlich 
näher.  [ 56-350-389 ]  

  17.15   Wir machen durch 
bis morgen früh   Ko-
mödie, D 2014. Mit Heike 
Makatsch  [ 4-825-747 ]  

  18.45   Klaus Maria Bran-
dauer – Der Spieler   
Doku  [ 64-820-211 ]  

  19.30   ZDF-History   
Der letzte Tag: Romy 
Schneider  [ 4-296-178 ]  

  16.30   Schneller als 
die Polizei erlaubt   
Dokusoap  [ 951-740 ]  

  17.00   auto mobil   Magazin. 
Moderation: Andre-
as Jancke, Alexander 
Bloch  [ 6-079-209 ]  

  18.15   Einmal Camping, 
immer Camping   
Henrik & Lisa Bayern 
/ Greg & Marlon USA / 
Steffani & Bernd 
Schottland  [ 1-170-969 ]  

  19.15   Ab ins Beet! 
Die Garten-Soap   
Maren & ihre Freunde, 
Chill + Grill-Oase / 
Claudia & Marcel, Vor-
garten / Marco & Andre, 
Hühnerstall  [ 8-127-018 ]  

  15.55   Der Trödeltrupp – 
Das Geld liegt im 
Keller    [ 9-943-263 ]  

  16.55   GRIP – Das Motor-
magazin   Det Müller ver-
sucht in dieser Folge, 
für maximal 15.000 Euro 
ein gut abgehangenes 
Premium-SUV zu 
ergattern.  [ 4-828-211 ]  

  17.55   Der Heimwerker-
könig – Mit Konny 
Reimann   Dokusoap. 
Melanie und Klaus 
haben in ihrem Haus 
fast alles selbst reno-
viert; jetzt soll der 
Garten verschönert 
werden.  [ 35-975-037 ]  

  20.00   RTL II News    [ 631-105 ]  

  15.05   Ninjago    [ 38-430-327 ]    
  15.55   Star Wars: The Clone 

Wars    [ 77-966-041 ]  
  17.05   Mr. Bean   Zeichentrick-

Serie  [ 80-086-360 ]  
  17.35   Sally Bollywood   

Zeichentrick-
Serie  [ 33-150-292 ]  

  18.15   Tom und Jerry   
Trick-Serie  [ 43-357-747 ]  

  18.45   WOW: Die 
Entdeckerzone   Druck-
luftkanone / Pflanzen-
dieb  [ 43-370-698 ]  

  19.15   ALVINNN!!! und die 
Chipmunks    [ 73-184-650 ]  

  19.45   Inspector Gadget   
Der Saugotron 9000 / 
Eine Krallen-Hand 
für Titus  [ 25-373-037 ]  

  16.00   News    [ 42-230 ]  
  16.10   Rosins Restaurants – 

Ein Sternekoch räumt 
auf!   Show. Die „Amts-
linde” in Osterholz-
Scharmbeck  [ 4-480-501 ]  

  18.10   Rosins Restaurants – 
Ein Sternekoch räumt 
auf!   „Ratskeller” in Wül-
frath und „Alpengast-
hof” in Weißbach (1) Im 
westfälischen Wülfrath 
hilft der Sterne koch 
Tanja und René, deren 
Restaurant vor dem Aus 
steht. Ein weiterer Ein-
satz führt Frank Rosin 
in den „Alpengasthof” 
im Berchtesgadener 
Land.  [ 4-399-722 ]  

   5.40   Watch Me – das Kinoma-
gazin   Warcraft: The Beginning  
[ 6-178-921 ]    6.05   The Biggest 
Loser   Show  [ 2-537-230 ]    8.15   So 
gesehen – Talk am Sonntag   
Gespräch  [ 6-847-178 ]    8.35   Auf 
Streife – Die Spezialisten   Re-
portagereihe  [ 9-862-476 ]    9.30 
  Auf Streife   Reportagereihe  [ 4-
414 ]    10.00   Auf Streife   Repor-
tagereihe  [ 3-064-259 ]    10.55 
  Auf Streife   Reportagereihe  [ 8-
177-230 ]    11.45   Auf Streife   Re-
portagereihe  [ 4-045-124 ]    12.40 
  Auf Streife   Reportagereihe  
[ 9-972-230 ]    13.35   Frau Ella   Ko-
mödie, D 2013. Mit Matthias 
Schweighöfer. Der gescheiter-
te Medizinstudent und Taxifah-
rer Sascha sucht mit der 
87-jährigen Frau Ella nach de-
ren Jugendliebe.  [ 8-099-853 ]  

   5.55   Watch Me – das Kinoma-
gazin   Warcraft: The Beginning  
[ 3-829-124 ]    6.10   Mom   Sitcom  
[ 3-007-817 ]    6.30   Cougar Town   
Comedy-Serie  [ 8-320-853 ]      7.15 
  Two and a Half Men   Sitcom  
(Wh.) [ 7-494-414 ]      8.05   2 Broke 
Girls   Sitcom  (Wh.) [ 8-145-872 ]     
 9.00   The Big Bang Theory   Co-
medy-Serie  [ 5-866-501 ]      9.55 
  Guess Who – Meine Tochter 
kriegst du nicht!   Liebeskomö-
die, USA 2005. Mit Ashton Kut-
cher. Regie: Kevin Rodney Sul-
livan. Um endlich seine gelieb-
te Theresa heiraten zu können, 
muss Simon seinen Schwieger-
papa in spe von sich überzeu-
gen.  [ 71-829-018 ]    11.50   Das 
ProSieben Länderspiel: Team 
Deutschland vs. Team Welt-
auswahl   Show  [ 80-078-124 ]  

   18.00   Landesschau aktuell    
[ 5-973-476 ]    18.15   Ich trage ei-
nen großen Namen    [ 2-630-
969 ]    18.45   Treffpunkt    [ 2-613-
292 ]    19.15   Die Fallers – Die 
SWR Schwarzwaldserie Blei-
ben oder gehen     [ 1-807-360 ]   
 19.45   Landesschau aktuell    [ 7-
960-150 ]    20.00   Tagesschau    [ 5-
694-834 ]    20.15   Rheingold – 
Gesichter eines Flusses   Do-
kufilm, D 2014. Der Film nimmt 
die Zuschauer mit auf eine Rei-
se aus der Vogelperspektive in 
die verschiedenen Rhein-Regi-
onen.  [ 6-907-143 ]    21.45   Sport 
im Dritten    [ 6-607-211 ]    22.30 
  Mord mit Aussicht    [ 9-644-
637 ]    23.20   Fußball- Doku   Eu-
ropameisterschaft 1996  [ 95-
491-211 ]    0.25   Fußball   Europa-
meisterschaft 1996  [ 99-111-322 ]              

   14.30   Abenteuer Namibia    [ 9-
322-582 ]    15.15   Wildes Russ-
land    [ 25-182-501 ]    16.00   Alles 
Wissen    [ 9-430-679 ]    16.45   Her-
kules    [ 2-025-037 ]    17.15   Mex – 
Das Marktmagazin    [ 99-103-
834 ]    18.00   defacto    [ 2-684-327 ]   
 18.30   Hessen-Reporter    [ 2-
669-018 ]    19.00   maintower kri-
minalreport    [ 5-347-582 ]    19.30 
  hessenschau    [ 5-346-853 ]   
 20.00   Tagesschau    [ 7-749-360 ]   
 20.15   Giraffe, Erdmännchen 
und Co. XL    [ 2-275-327 ]    21.45 
  Das große Hessenquiz Show    
[ 5-759-650 ]    22.30   Dings vom 
Dach    [ 6-207-114 ]    23.15   stras-
sen stars    [ 4-248-747 ]    23.45 
  Wer weiß es?    [ 70-912-414 ]    
0.30   Ich trage einen großen 
Namen    [ 8-663-490 ]    1.00   Die 
letzte Kolonie    [ 6-285-341 ]            

  21.10   Navy CIS: L.A.   
Krimi-Serie. Ein Glücks-
fall.  Im Wagen eines 
toten Taxifahrers wird 
ein Zettel mit der pho-
netischen Umschrift 
eines Terroristen 
gefunden. [ 1-953-360 ]  

  22.10   Scorpion   Action-
Serie  [ 6-157-785 ]  

  23.05   Criminal Minds   Krimi-
Serie. Herzblut  [ 1-484-259 ]  

   0.00   Navy CIS   Krimi-Serie. 
Leland Robert Spears  
(Wh.) [ 11-983 ]  

   0.55   Navy CIS: L.A.   Krimi-
Serie  (Wh.) [ 6-394-612 ]  

   1.45   Scorpion   Action-
Serie  (Wh.) [ 7-932-032 ]  

   2.25   Criminal Minds   Krimi-
Serie  (Wh.) [ 7-951-167 ]        

  22.40   Terminator – Die 
Erlösung   Actionfilm, 
USA/D/GB/I 2009. Mit 
Christian Bale, Sam 
Worthington, Anton 
Yelchin. Regie: McG. 
Im Jahr 2018 kämpft 
John Connor als Kopf 
einer Widerstandsbewe-
gung gegen Skynet und 
die Übermacht der 
Maschinen.  [ 1-411-327 ]  

   0.50   Planet der Affen: 
Revolution   Sci-Fi-Film, 
USA 2014. Mit Andy 
Serkis, Gary Oldman. 
Regie: Matt Reeves  
(Wh.) [ 70-808-693 ]  

   3.05   Flying Monkeys   Sci-Fi-
Horror, USA 2013. Mit Al-
vin Chon. Regie: Robert 
Grasmere  [ 4-374-490 ]    

  15.40   Monsieur Claude 
und seine Töchter   
Komödie, F 2014. 
Mit Christian Clavier, 
Chantal Lauby, Ary Abit-
tan. Regie: Philippe de 
Chauveron  [ 6-427-495 ]  

  17.45   The Biggest Loser   
Im Showdown am Al-
garvestrand entschei-
det sich, wer noch vor 
dem finalen Wiegen die 
Show verlassen muss. 
Am Ende auf der Waa-
ge wird es hochspan-
nend und hauchdünn. 
Wer darf sich freuen 
und zieht in das Fina-
le ein?  [ 2-311-360 ]  

  19.55   Nachrichten    [ 660-476 ]  

  15.40   Big Countdown   Die 50 
aufregendsten Momen-
te der 90er  [ 6-607-476 ]  

  18.00   Newstime    [ 70-940 ]  
  18.10   Die Simpsons   Zeichen-

trick-Serie. Ein kleines 
Gebet. Homer Simp-
son will seinem Glück 
mit einem Gebet auf die 
Sprünge helfen. Doch 
vor der Kirche fällt er 
in ein Loch. Er zieht vor 
Gericht – und bekommt 
das Gotteshaus zuge-
sprochen. Mit ungeahn-
ten Folgen. /Bart, das 
Werbebaby  [ 3-001-211 ]    

  19.05   Galileo Magazin. 
Moderation: Stefan 
Gödde    [ 3-275-105 ]  

  20.15   Das Wunder von Bern   
Sportfilm, D 2003. Mit 
Peter Lohmeyer. Regie: 
Sönke Wortmann . 1954: 
Deutschland hat das 
WM-Fieber gepackt. 
Matthias (Louis 
Klamroth) will gegen 
den Willen seines 
Papas zum WM-Finale 
nach Bern [ 2-687-292 ]  

  20.15   Rossini oder Die mör-
derische Frage, wer 
mit wem schlief  . Komö-
die, D 1997.  Der Regis-
seur Uhu Zigeuner (Götz 
George) will die Film-
rechte von Autor Win-
disch für seinen Best-
seller „Lorelei” und 
das darf auf keinen Fall 
scheitern [ 5-174-476 ]  

  20.15   Grill den Henssler   
Zu Gast: Steffen Henss-
ler, Motsi Mabuse, Ste-
fan Mross, Tim Oliver 
Schultz.  Klare Ansage: 
Motsi Mabuse (Foto) 
hat angekündigt, 
den Star-Koch mit ih-
rem südafrikanischen 
Temperament zu 
grillen [ 23-099-940 ]  

  20.15   New Moon – Biss zur 
Mittagsstunde.   Fanta-
syfilm, USA 2009. Der 
Vampir  Edward ver-
lässt seine Bella. Tief 
deprimiert, findet sie 
Trost bei ihrem Ju-
gendfreund Jake 
(Taylor Lautner). Aber 
auch er hat eine zweite 
Identität [ 94-192-560 ]  

  20.15   Upps! Die Pannenshow   
Mit Dennie Klose . Das 
große Upps-Hochzeits-
Special widmet sich 
den kleinen Katastro-
phen und Desastern. 
Heute präsentieren 
frisch Vermählte ihre 
aufgezeichneten 
Hochzeitserinnerungen 
[ 96-310-476 ]  

  20.15   Navy CIS.   Krimi-Serie. 
Leland Robert Spears. 
 Ein Mann, der Gibbs’ 
(Mark Harmon) Underco-
ver-Identität angenom-
men hat, ist ermordet 
worden. Auch der Mann, 
der den Decknamen von 
Gibbs’ damaligem Kolle-
gen bekommen hat, ist 
tot [ 505-940 ]  

  20.15   Planet der Affen: Re-
volution.   Sci-Fi-Film, 
USA 2014.  Der Virus, 
der den Schimpansen 
Caesar (Andy Serkis) 
intelligent werden ließ, 
tötete viele Menschen.
Caesar und seine Af-
fen beherrschen seit-
her die Gegend um San 
Francisco [ 7-579-501 ]  
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   5.30   Willi will’s wissen     [ 4-177-
105 ]    5.55   Wissen macht Ah!    
[ 7-918-259 ]    6.20   neuneinhalb    
[ 9-628-698 ]    6.30   Hank Zipzer   
Comedy-Serie  [ 9-178-785 ]      7.20 
  Tigerenten-Club   Splashdiving  
[ 1-121-358 ]    8.20   Fluch des Fal-
ken    [ 3-509-698 ]        9.30   Die Sen-
dung mit der Maus   Start der 
Fußball-EM im „Stade de 
France”: Wie kommt der Sitz 
für ARD-Reporter Armin Leh-
mann ins Stadion?  [ 1-056 ]   
 10.03   Immer wieder sonntags   
Show  [ 308-950-872 ]    12.03 
  Presseclub    [ 300-094-489 ]   
 12.45   Europamagazin    [ 100-
124 ]    13.15   Tagesschau   Mit Wet-
ter  [ 7-169-245 ]    13.30   Suchkind 
312   Drama, D 2007  [ 882-037 ]   
 15.00   Tourenwagen: DTM    Live 
vom Lausitzring  [ 53-018 ]  

   6.00   Coco, der neugierige Af-
fe    [ 9-517-360 ]      6.40   Der kleine 
Drache Kokosnuss    [ 9-528-940 ]     
 7.05   Wir Kinder aus dem Mö-
wenweg    [ 5-576-105 ]    7.15   Bibi 
Blocksberg    [ 1-627-969 ]    7.40   Bi-
bi und Tina    [ 5-795-921 ]    8.10   Lö-
wenzahn    [ 5-229-037 ]    8.35   Lö-
wenzahn Classics    [ 4-471-834 ]   
 9.03   sonntags    [ 300-009-211 ]   
 9.30   Ev. Gottesdienst    [ 1-948-
018 ]    10.15   Das Traumschiff: 
Seychellen   Familienfilm, D 
2000  [ 6-959-747 ]    11.45   heute 
Xpress    [ 6-488-872 ]    11.50   ZDF-
Fernsehgarten    [ 91-063-414 ]   
 14.05   Der Chiemsee – zwi-
schen Beach und Bergalm     
[ 57-389 ]    14.50   heute Xpress    [ 1-
760-834 ]    14.55   Das Schwieger-
monster   Komödie, USA/D 2005. 
Mit Jennifer Lopez  [ 4-922-691 ]  

   5.40   Familien im Brennpunkt   
Dokusoap  [ 3-857-292 ]    6.40   Fa-
milien im Brennpunkt   Do-
kusoap  [ 4-371-871 ]    7.40   Der 
Blaulicht-Report    [ 52-780-018 ]   
 12.40   Verdachtsfälle – Spezi-
al    [ 8-841-259 ]    13.40   Bauer 
sucht Frau – Die neuen Bau-
ern   Special. Inka Bause stellt 
neue Landwirte vor, die in die-
sem Jahr auf der Suche nach 
der großen Liebe sind.  [ 7-169-
259 ]    14.40   Bauer sucht Frau – 
Das Leben ist (k)ein Ponyhof  
(1)  Dokusoap. Heute bekom-
men fünf neue Pferdewirte und 
Pferdewirtinnen eine Chance, 
von Amors Pfeil getroffen zu 
werden. Sie führen ein natur-
verbundenes, abwechslungs-
reiches Leben, fühlen sich 
aber oft einsam.  [ 9-168-495 ]  

   11.30   Schönes Landleben XXL    
[ 490-327 ]    13.00   NaturNah    [ 621-
969 ]    13.30   Landpartie    [ 470-
563 ]    15.00   Klosterküche    [ 601-
105 ]    15.30   7 Tage ...    [ 604-292 ]   
 16.00   Lieb und teuer    [ 605-921 ]   
 16.30   Rainer Sass: So isst der 
Norden!    [ 645-414 ]    17.00   Bingo!    
[ 871-150 ]    18.00   Nordseereport    
[ 218-785 ]    18.45   DAS!    [ 1-505-834 ]   
 19.30   Ländermagazine    [ 920-
150 ]    20.00   Tagesschau    [ 848-
637 ]    20.15   Endlich Urlaub!   
Durch Europas Traumstädte 
mit Yared Dibaba  [ 5-088-698 ]   
 21.45   Die NDR Quizshow    [ 248-
921 ]    22.30   Ein Abend für die 
Neue Deutsche Welle    [ 878-
940 ]    0.00   Maria Wern, Kripo 
Gotland: Das Opfer   Krimi, S 
2015  [ 739-051 ]    1.30   Nordsee-
report    (Wh.) [ 3-918-983 ]        

   9.15   Sinfonieorchester in NRW    
[ 2-060-650 ]   10.50   Wie du warst! 
Wie du bist! Das Opernland 
Nordrhein-Westfalen    [ 6-587-
476 ]   12.00   Von Mäusen und Lü-
gen   Liebeskomödie, D 2011  [ 475-
018 ]    13.30   Wunderschön!    [ 485-
495 ]    15.00   In aller Freund-
schaft    [ 204-501 ]    15.45   Pferde-
sport: Deutsche Meister-
schaften   Live aus Balve  [ 2-436-
679 ]    17.30   Goldene Hufe – 
straffe Zügel    [ 621-834 ]    18.00 
  Tiere suchen ein Zuhause    [ 3-
193-259 ]    19.10   Aktuelle Stunde    
[ 600-327 ]    19.30   Westpol    [ 225-
722 ]    20.00   Tagesschau    [ 143-
209 ]    20.15   Mallorca – à la 
carte    [ 5-086-230 ]    21.45   Das 
NRW Duell    [ 253-853 ]    22.30   25 
Jahre Brings    [ 6-121-921 ]    1.00 
  Rockpalast    [ 99-077-542 ]    

               16.00   Rundschau    [ 819-143 ]   
 16.15   Unser Land    [ 5-193-785 ]   
 16.45   Alpen-Donau-Adria    [ 5-
174-650 ]    17.15   Einfach.Gut.
Bachmeier    [ 221-143 ]    17.45   Aus 
Schwaben und Altbayern    [ 8-
707-037 ]    18.30   Rundschau    
[ 244-722 ]    18.45   Bergauf, berg-
ab    [ 978-722 ]    19.15   Unter unse-
rem Himmel    [ 396-704 ]    20.00 
  Tagesschau    [ 448-691 ]    20.15 
  Chiemgauer Volkstheater   
Ahoi am Chiemsee. Lustspiel, 
D 2012  [ 5-084-872 ]    21.45   Rund-
schau Magazin    [ 1-908-211 ]   
 22.00   Gefragt – Gejagt   Show  
[ 496-263 ]    22.45   Mankells 
Wallander: Diebe   Kriminal-
film, S/D 2009  [ 477-211 ]    0.10 
  Toni Costa – Kommissar auf 
Ibiza: Küchenkunst   Krimi-
nalfilm, D 2012  [ 1-362-273 ]              

  21.45   Anne Will   
Thema: Guter Nach-
bar, schlechter Nach-
bar - Wie rassistisch ist 
Deutschland?  U. a. mit 
Heiko Maas, Alexander 
Gauland [ 5-479-230 ]  

  22.45   Tagesthemen   Mit Sport 
und Wetter  [ 5-950-501 ]  

  23.05   ttt    Der indische Film 
„7 Göttinnen” / Paul 
Simons neues Album 
„Stranger To Stran-
ger” / 75. Jahrestag 
des Überfalls auf die 
Sowjetunion  [ 5-447-292 ]  

  23.35   Susos Turm   Komödie, 
E 2007.  [ 7-874-292 ]  

   1.10   Water – Der 
Fluss des Lebens   
Drama, IND/CDN 2005.   
[ 2-377-588 ]    

  21.45   heute-journal   
Wetter  [ 6-473-018 ]  

  22.00   Inspector Banks: Die 
Wege des Bösen   TV-
Krimi, GB 2014  [ 22-495 ]  

  23.30   ZDF-History   Die Frauen 
der Diktatoren  [ 42-940 ]  

   0.15   heute Xpress
Magazin    [ 3-640-490 ]  

   0.20   Zeugen des Jahrhun-
derts   Zu Gast: Georg 
Stefan Troller (Schrift-
steller)  [ 7-740-032 ]  

   1.05   Inspector Banks: Die 
Wege des Bösen   Krimi, 
GB 2014  (Wh.) [ 5-564-506 ]  

   2.35   Frag den Lesch   
Terraforming: Die 
Venus und der Diamant-
Planet  [ 1-009-254 ]  

   2.50   Terra X    (Wh.) [ 2-939-341 ]          

  23.20   40 Jahre Musikvideos   
Sprecher: Thomas Gott-
schalk. Die Dokumen-
tation zeigt unter an-
derem, wie Musikclips 
Weltgeschichte und ge-
sellschaftliche Entwick-
lungen widerspiegelten 
und als Mittel zur Kritik 
an der öffentlichen Mei-
nung verwendet wur-
den.  [ 32-225-495 ]  

   1.45   Exclusiv – Weekend   
Magazin. Modera-
tion: Frauke Ludowig  
(Wh.) [ 3-124-693 ]  

   2.45   Die Trovatos   
Die Detektivfamilie Tro-
vato kümmert sich bei 
ihren Ermittlungen um 
die Probleme kleiner 
Leute.  [ 3-603-877 ]      

  16.30   Wildes Brasilien   
Dokureihe. Im Bann des 
Monsuns  [ 6-127-785 ]  

  17.15   Tagesschau    [ 734-835 ]  
  17.30   Meine dunkle Seite: 

Leben in der 
Gothic-Szene   
Reportagereihe  [ 9-414 ]  

  18.00   UEFA Euro 2016 
Frankreich   
Magazin  [ 6-853 ]  

  18.30   Bericht aus Berlin   
Magazin  [ 91-921 ]  

  18.50   Lindenstraße   
Soap  [ 48-495 ]  

  19.20   Weltspiegel   Auslands-
korrespondenten be-
richten. Mod.: Andreas 
Cichowicz  [ 4-706-259 ]  

  20.00   Tagesschau    [ 71-037 ]  

  16.30   planet e.   Fischraub in 
der Südsee  [ 6-940 ]  

  17.00   heute    [ 19-476 ]  
  17.10   Sportreportage    

Moderation: Norbert 
König [ 822-389 ]  

  18.00   ZDF-Reportage   
Luxus, Land und Leute – 
Zwischen Glamour 
und Kuhstall  [ 8-785 ]  

  18.30   Terra Xpress   
Licht aus und auf die 
Krähenjagd  [ 3-476 ]  

  19.00   heute   Wetter  [ 32-124 ]  
  19.10   Berlin direkt   Magazin. 

Moderation: Thomas 
Walde  [ 772-785 ]  

  19.30   Terra X   Die Macht 
der Vulkane: Jahre 
ohne Sommer  [ 48-740 ]  

  15.40   Die 25 außergewöhn-
lichsten Helden 
des Alltags   
Mit Jeffrey Wright, 
Eugene Bostick, Felek 
Aytan. Mod.: Sonja 
Zietlow  [ 1-762-018 ]  

  17.45   Exclusiv – Weekend   
Magazin. Mod.: Frauke 
Ludowig  [ 1-185-766 ]  

  18.45   RTL aktuell Mod.: Lo-
thar Keller    [ 643-834 ]  

  19.05   Bauer sucht Frau – 
Das Leben ist (k)ein 
Ponyhof   Dokusoap. 
Einer der männlichen 
Kandidaten ist Arie. 
Der gebürtige Hollän-
der ist seit vier Jah-
ren allein.  [ 4-108-124 ]  

  20.15   Ein Sommer in Ams-
terdam.   Liebesdrama, 
D 2014.  Mia (Ulrike Fol-
kerts) hat als Studen-
tin in Amsterdam vor 
20 Jahren aus Geld-
not Eizellen gespendet. 
Die Frage, was aus der 
Spende geworden ist, 
treibt sie in die Stadt 
zurück [ 3-997-360 ]  

  20.15   Mensch Gottschalk – 
Das bewegt Deutsch-
land  . In seiner neuen 
Sendung geht Thomas 
Gottschalk den Fragen 
und Emotionen nach, 
die die Deutschen aktu-
ell bewegen. U.a. geht 
es um die Terrorgefahr 
in Europa und Deutsch-
land  [ 44-929-211 ]  

  20.15   Tatort: Wir-Ihr-Sie   
TV-Krimi, D 2016. Ru-
bin (Meret Becker) und 
Karow (Mark Waschke)
müssen den Mord an 
einer Frau aufklären, 
die in einem Parkhaus 
überfahren wurde. Eine 
ehemalige Freundin des 
Opfers gerät unter Tat-
verdacht  [ 3-906-018 ]  

TV-PROGRAMM
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Der Kampf um
die Erbschaft

Veronika Grønnegard ist ei-
ne erfolgreiche Künstlerin 
mit einem riesigen Anwe-
sen. Sie hat vier erwachse-
ne Kinder. Signe, die jüngs-
te Tochter, weiß allerdings 
nicht, wer ihre berühmte 
Mutter ist. Sie wurde als 
Kleinkind zu Adoptiveltern 
gegeben.

Bevor die reiche Veronika 
stirbt, ändert sie im letzten 
Moment ihr Testament – und 
vermacht Signe alles. Und jetzt 
beginnt mit den drei älteren 
Geschwistern der Kampf um 
die Erbschaft.

Die Fernseh-Serie „Die Erb-
schaft“ ist ein TV-Juwel. In 
zehn Folgen, spannend wie 
ein Krimi erzählt, entwickelt 
das Familiendrama einen Sog, 
der den Zuschauer nicht mehr 
loslässt. Und es beweist er-
neut, dass die Dänen begna-
dete Serien-Macher sind. Wo-

bei „Die Erbschaft“ so-
gar noch er-

folgreicher als die Erfolgsse-
rien „Kommissarin Lund“ und 
„Borgen“ war. Mit 67 Prozent 
Marktanteil erwies sie sich in 
Dänemark als echter Straßen-
feger.
Wäre deutschen Fernsehma-
chern solch eine Serie gelun-
gen, hätte sie wohl bei ARD 
oder ZDF ein Millionenpub-
likum. Jetzt müssen Sie Arte 
einschalten, um  dieses TV-
Ereignis nicht zu verpassen. 
An vier Donnerstagabenden 
in Folge werden ab 20.15 Uhr 
alle zehn Teile ausgestrahlt.

Die Rollen der Geschwis-
ter sind mit vier dänischen 
Superstars besetzt. Wer spielt 
da wen?
b Trine Dyrholm (44), im 
 Februar bei der Berlinale für 
„Die Kommune“ als beste Dar-
stellerin mit einem Silbernen 
Bären ausgezeichnet, glänzt 
als ältere Schwester Gro. Die 
will das Anwesen der Mutter 
in ein Museum umwandeln 
und schreckt dafür auch vor 
Betrug nicht zurück. Dyrholm 
spielte auch schon in deut-
schen Filmen mit, wie dem 
Cyber-Thriller „Who Am I“ 
(mit Elyas M’Barek). Deutsch 
kann sie allerdings nicht,  ihren 
Text hatte sie lautsprachlich 
gelernt.
b Auch Mikkel Boe Føls-
gaard (32) wurde bei der Ber-
linale schon mit einem Bären 
geehrt (2012 für „Die Königin 
und der Leibarzt“). Als jün-
gerer Bruder Emil wirkt er in 
der „Erbschaft“ wie der Son-
nyboy der Familie, hat aber 

durchaus eiskalte Seiten.
b Carsten Bjørnlund (45) 
wurde in Dänemark für seine 
Rolle als älterer Bruder Fre-
derik als bester Seriendarstel-
ler ausgezeichnet. Zunächst 
ein souveräner Anwalt und 
Familienvater verliert er mehr 
und mehr die Kontrolle über 
sein Leben.
b Marie Bach Hansen (30) 
hat in erster Linie Theater 
 gespielt, bevor sie als junge 
Alleinerbin Signe sich in die 
erste Reihe von Dänemarks 
TV-Gesichtern spielte.

Auch Jesper Christensen 
(68) als Thomas, der Witwer 
der Künstlerin, ist in Deutsch-
land bekannt. Im letzten Bond-
Film „Spectre“ war er einer 
der Bösewichte.

Auch in der „Erbschaft“ 
wird es immer böser: Stück 
für Stück zerbrechen die 
 Lebensideale der vier Ge-
schwister. Das Drehbuch ist 
so raffi  niert gestrickt, dass der 
Zuschauer sich auf keine  Seite 
schlagen mag. Stets wechselt 
er zwischen Zu- und Abnei-
gung zu den Figuren.

Klar, dass sich die Ameri-
kaner sofort die Rechte an 
dem Stoff  gesichert haben. 
Eine  zweite Staff el lief An-
fang des Jahres in Dänemark 
ebenfalls mit riesigem Er-
folg, die dritte wird gerade 
gedreht. Längst überfällig, 
dass in Deutschland endlich 
die erste zu sehen ist.

Carsten Bjørnlund 
(45) kämpft als 
Frederik um das 
Erbe – und wird 
plötzlich übel 
hintergangen

Marie Bach Hansen 
(30) genießt als 
Alleinerbin Signe 
zunächst die 
Sympathien der 
Zuschauer

Trine Dyrholm (44) ist 
als älteste Schwester 
Gro nur am Anfang 
die stärkste der vier 
Geschwister

Mikkel Boe 
Følsgaard (32) 
kommt als Emil 
liebenswert 
daher – doch 
das täuscht

Um diesen Besitz entbrennt in der 
international hochgelobten Serie 

„Die Erbschaft“ ein erbitterter Streit

Diese Erfolgs-
serie sollten 
Sie nicht ver-
passen. Ab 
Donnerstag 
auf Arte
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     6.10   Elementary   Krimi-Serie  
[ 6-698-037 ]    7.05   Die strengs-
ten Eltern der Welt    [ 4-042-
360 ]    9.05   Achtung Abzocke – 
Urlaubsbetrügern auf der 
Spur   Osteuropa – Goldstrand 
und Budapest  [ 5-485-230 ]    11.00 
  Mein Lokal, dein Lokal   „Neu-
manns”, Salzgitter-Lebenstedt  
[ 31-582 ]    12.00   Mein Lokal, 
dein Lokal – Wo schmeckt's 
am besten?   „Ocakbasi 64”, 
Braunschweig  [ 42-698 ]    13.00 
  Mein Lokal, dein Lokal – Wo 
schmeckt's am besten?   „Les 
Amis”, Braunschweig  [ 28-018 ]   
 14.00   Mein Lokal, dein Lo-
kal – Wo schmeckt's am bes-
ten?   „Katané”, Braunschweig  
[ 22-834 ]    15.00   Mein Lokal, 
dein Lokal   „Genuss-Tresor”, 
Braunschweig  [ 95-766 ]  

   5.20   Geliebte Ungeliebte – 
Christine Kaufmann    [ 44-722-
105 ]    6.05   Roter Mohn   Komö-
die, A 1956  [ 39-439-476 ]    7.45 
  Der Schweizer Maximilian 
Schell – ein sehnsüchtiger 
Rebell    [ 15-155-698 ]    8.35   Taxi-
chauffeur Bänz   Melodram, CH 
1957  [ 40-456-969 ]    10.05   Hallo, 
Dienstmann   Komödie, A 1952  
[ 63-818-259 ]    11.50   Die Hörbi-
gers – Eine Schauspieldy-
nastie  (1/3)   [ 92-855-940 ]    12.40 
  Die Hörbigers – Eine Schau-
spieldynastie    [ 29-855-650 ]   
 13.30   Die Hörbigers – Eine 
Schauspieldynastie   Wir spie-
len immer ...  [ 5-662-650 ]    14.20 
  Der Besuch der alten Dame   
Tragikomödie, A/D 2008. 
Mit Christiane Hörbiger,
Muriel Baumeister  [ 8-469-766 ]  

   5.10   CSI: NY   Krimi-Serie  [ 6-
968-308 ]    5.55   Criminal Intent 
– Verbrechen im Visier   Krimi-
Serie  [ 69-817-691 ]                  12.15   Der 
Hundeprofi   Fall „Leo” 
und Fall „Tyson”. Fall „Leo“: 
Nathalie und Daniel aus Cast-
rop-Rauxel sind absolute Terri-
er-Fans. Beide haben im Som-
mer letzten Jahres Foxterrier 
„Leo” aus dem Tierheim zu 
sich geholt. Der Rüde entpupp-
te sich allerdings schnell als 
Überraschungspaket: Er war 
bissig, an der Leine klappte 
gar nichts und „Leo” kannte 
nicht mal seinen eigenen 
Namen.   [ 7-005-853 ]    13.25   Der 
Hundeprofi   Fall „Thilo” und 
Fall „Emma„/„Emil”  [ 3-460-785 ]   
 14.30   Goodbye Deutschland! 
Die Auswanderer    [ 429-037 ]  

   5.20   Das A-Team   Action-Serie  
[ 33-940-921 ]          8.45   X-Factor: 
Das Unfassbare   Mystery-
Serie. Der Kartengeber / Trink-
geld / Der Bäcker / Der Talis-
man / Der Spiegel der Seele /
Truck Stop / Die Spieluhr / 
Pfandleihe / Die Wahrsagerin / 
Das Horn der Seele  [ 6-602-327 ]     
 10.45   Backstreet Boys: Show 
'Em What You're Made Of   Do-
kufilm, GB 2015  [ 4-102-124 ]    12.55 
  Die Schnäppchenhäuser   
 Dokusoap  [ 4-984-834 ]    13.55 
  Zuhause im Glück   Dokusoap. 
2005 starb der Familienvater 
Peter und seitdem leben Ange-
la und die Kinder allein in ih-
rem baufälligen Haus. Das Bau-
team eilt den dreien zu Hilfe, 
um die alte Kneipe auf Vorder-
mann zu bringen.  [ 7-946-124 ]  

                     13.30   Unter uns    [ 2-901-679 ]   
 15.30   aktuell    [ 3-014-872 ]    15.40 
  Ein Strauß voll Glück   Drama, 
D 2009  [ 5-387-650 ]    17.10   In al-
ler Fr. – Die jungen Ärzte    [ 6-
715-211 ]    18.00   aktuell    [ 8-216-
921 ]    18.05   In aller Freund-
schaft    [ 27-484-921 ]    18.52 
  Sandmann    [ 242-484-216 ]    19.00 
  regional    [ 6-667-747 ]    19.30   ak-
tuell    [ 8-483-211 ]    19.50   Kripo 
live    [ 2-579-414 ]    20.15   Damals 
war's    [ 6-990-853 ]    21.45   aktu-
ell    [ 61-504-230 ]    22.00   Reiff 
für die Insel – Katharina und 
der große Schatz   Komödie, 
D 2015  [ 7-829-308 ]    23.30   Im 
Glauben an Putin    [ 8-582-327 ]   
 0.25   Semiramis, die Kurtisa-
ne von Babylon   Historienfilm, 
F/I 1954  [ 99-127-983 ]    2.00   
Kripo live    (Wh.) [ 87-307-186 ]               

     17.00   aktuell    [ 9-319-308 ]    17.05 
  In aller Freundschaft    [ 99-101-
476 ]    17.50   Sandmännchen    [ 84-
129-698 ]    18.00   Gartenzeit    [ 2-
671-853 ]    18.32   Theodor    [ 202-
689-872 ]    19.00   Täter – Opfer – 
Polizei    [ 5-341-308 ]    19.30   Bran-
denburg aktuell    [ 5-340-679 ]   
 19.30   Abendschau    [ 5-340-679 ]   
 20.00   Tagesschau    [ 7-776-414 ]   
 20.15   Deutschlands wilde 
Küste – Vorpommerns Na-
turwunder    [ 2-262-853 ]    21.45 
  rbb aktuell    [ 57-449-376 ]    22.00 
  Das große Kleinkunstfestival    
[ 1-352-263 ]    22.45   Bühne 36 – 
Känguru & Co.    [ 4-258-124 ]   
 23.15   Bühne 36 – Känguru & 
Co.    [ 4-268-501 ]    23.45   Krömer    
[ 70-909-940 ]    0.30   Linden-
straße    [ 8-690-544 ]    1.00   Him-
mel und Erde    [ 8-691-273 ]                

                     18.30   K. Gerstein spielt Rach-
maninows 2. Klavierkonzert    
[ 233-308 ]   19.15   Journal    [ 6-786-
143 ]    19.30   Karambolage    [ 501-
394 ]    19.45   Zu Tisch ...    [ 774-768 ]   
 20.15   Der Pianist   Drama, F/
PL/D/GB ’02  [ 4-696-230 ]    22.40 
  Roman Polanski: Mein Leben   
Doku-Film, GB/I/D ’11  [ 842-105 ]   
 0.10   P. Bausch: Vollmond   Bal-
lett, D ’10  [ 3-608-709 ]          

               20.05   Alltag im All – Leben 
auf der ISS    [ 35-386-834 ]    21.05 
  Das Universum    [ 92-787-921 ]   
 22.05   S. Haw king – Urknall 
oder Schöpfung    [ 27-400-747 ]   
 23.05   Die Science Fiction 
Propheten    [ 82-669-376 ]    0.00 
  Sci Fi Science    [ 46-923-709 ]                  

   14.15   Motorsport   ADAC GT 
Masters  [ 820-143 ]    14.45   Hand-
ball: 1. Bundesliga    [ 4-029-747 ]   
 17.00   Darts   World Cup of 
Darts. Live aus Frankfurt  [ 128-
150 ]    19.00   Die PS-Profis – 
Mehr Power aus dem Pott    
[ 833-056 ]    20.00   Darts   World 
Cup of Darts. Live aus Frank-
furt  [ 60-719-698 ]    23.00   Tou-
renwagen: Deutsche Touren-
wagen Masters   2. Rennen. 
Aufzeichnung vom Lausitzring  
[ 479-872 ]    0.00   Sport-Quiz    
[ 378-544 ]    2.00   Sport-Clips    
(Wh.) [ 1-397-761 ]    2.05   Tele-
shopping    (Wh.) [ 6-823-070 ]   
 2.20   Sport-Clips    (Wh.) [ 2-455-
051 ]    3.00   Sport-Clips    (Wh.) [ 7-
582-693 ]    3.05   Teleshopping    
(Wh.) [ 4-514-070 ]    3.20   Sport-
Clips    (Wh.) [ 99-546-612 ]                 

   11.05   Löwenzahn    [ 97-067-834 ]   
 11.30   Die Maus    [ 20-979-196 ]   
 12.00   Die Salzprinzessin   Mär-
chenfilm, D 2015  [ 20-314-872 ]   
 13.00   Pettersson und Findus    
[ 59-603-872 ]    13.45   Simsalag-
rimm    [ 46-183-766 ]    15.00   Kopf-
ballkönig Koen    [ 59-694-124 ]   
 15.50   Willi will’s wissen    [ 97-
785-747 ]    16.15   Schau in meine 
Welt!    [ 15-362-853 ]    16.45   Der 
kleine Prinz    [ 37-698-582 ]    17.35 
  1, 2 oder 3   Hi, Fisch!   [ 88-929-
698 ]    18.00   Shaun, das Schaf   
Geisterstunde / Die kurze Eis-
zeit  [ 47-002-940 ]    18.15   Ben & 
Hollys kleines Königreich   Kö-
nigin für einen Tag / Die Zahn-
fee  [ 53-380-501 ]    18.35   Lilys 
Strandschatz Eiland    [ 78-159-
921 ]    18.50   Unser Sandmänn-
chen    [ 56-090-921 ]  

                                 8.50   ALVINNN!!! und die 
Chipmunks    [ 62-053-124 ]    9.20 
  King Julien   Animations-Serie  
[ 63-888-921 ]    9.45   Go Wild! – 
Mission Wildnis   Zeichentrick-
Serie  [ 53-686-211 ]    10.10   Tom 
und Jerry   Zeichentrick-Serie  
[ 17-604-018 ]    10.40   Die Nek-
tons – Abenteurer der Tiefe   
Animations-Serie  [ 57-756-637 ]   
 11.10   Nexo Knights  [ 92-821-211 ]   
 11.30   Angelo!   Animations-Se-
rie  [ 79-668-211 ]    12.00   Tom und 
Jerry – Robin Hood und sei-
ne tollkühne Maus   Animati-
onsfilm, USA 2012  [ 77-927-768 ]   
 12.55   Tom und Jerry und der 
Zauberer von Oz   Trickfilm, 
USA 2011  [ 70-185-327 ]    13.50 
  Barbie in „Die verzauberten 
Ballettschuhe”   Animations-
film, USA 2013  [ 77-188-389 ]  

  22.30   Abenteuer Leben am 
Sonntag   Das rollende 
Schwimmbad – Deutsch-
lands erster Auto-Pool. 
Den Urlaub nicht im Ho-
tel oder am Strand ver-
bringen, sondern direkt 
vor der Haustür: Das hat 
sich ein Team aus Bay-
ern gedacht und will 
seinen fahrbaren Un-
tersatz in ein kleines 
Urlaubsparadies ver-
wandeln – ein deutsch-
landweit einzigartiges 
Projekt.   [ 8-165-389 ]  

   0.25   Mein Revier    [ 4-728-506 ]  
   2.00   Fußball   Copa 

América. Mexiko – 
Uruguay  [ 3-490-254 ]  

   3.55   Wieners   Komödie, 
USA 2008  [ 83-821-186 ]  

  22.05   Die Blechtrommel   
Drama, D/F/PL/JUG 
1979. Mit David Bennent, 
Mario Adorf, Angela 
Winkler. Regie: Volker 
Schlöndorff. Im Alter 
von drei Jahren be-
schließt Oskar aus 
Protest gegen die Er-
wachsenenwelt, nicht 
mehr zu wachsen. Mit 
seiner Blechtrommel 
sabotiert er fortan das 
spießige Leben der Er-
wachsenen.  [ 21-339-360 ]  

   0.40   Die Rückkehr des 
Tanzlehrers  (1/2)  Thril-
ler, A/D 2004. Mit Vero-
nica Ferres, Maximilian 
Schell. Regie: Urs Egger  
(Forts.: So., 05. 06., 
2.10 Uhr) [ 34-804-612 ]      

  23.25   Prominent!   
Magazin  [ 223-766 ]  

   0.10   Medical Detectives   
Mörderischer Hausbe-
such. Eine Frau ist er-
mordet worden. Die 
Untersuchung von Blut-
spritzern, ein Bonbon-
papier und ein paar 
kleine Samenkörner 
machen es den Ermitt-
lern schließlich mög-
lich, den Täter zu über-
führen.  [ 2-444-273 ]  

   1.10   Medical Detectives   
Dokureihe. Rätsel-
hafte Gene  [ 1-288-631 ]  

   1.55   Medical Detectives   
Skrupellos  [ 9-141-916 ]  

   2.45   Medical Detectives    
Dokureihe. Ungehörte 
Schreie  [ 4-190-544 ]      

  22.50   Interview mit einem 
Vampir   Horrorfilm, 
USA 1994. Mit Brad Pitt, 
Tom Cruise. Regie: Neil 
Jordan. In einem Inter-
view erzählt der 200 
Jahre alte Louis seine 
Lebensgeschichte: Im 
18. Jahrhundert wurde 
er vom Vampir Lestat 
zu einem Untoten ge-
macht.  [ 3-349-037 ]  

   1.10   Das Nachrichten-
journal    [ 5-582-254 ]  

   1.40   Im Sumpf des 
Verbrechens   Thriller, 
USA 1995  [ 4-349-167 ]  

   3.25   Interview mit einem 
Vampir   Horrorfilm, 
USA 1994. Mit Brad Pitt  
(Wh.) [ 39-744-983 ]  

  22.15   Snapped – Wenn 
Frauen töten   Do-
kusoap. Im Fokus der Er-
zählungen stehen reale 
weibliche Straftäterin-
nen, die durch ihre Tat 
einen Menschen, häu-
fig den eigenen Part-
ner, umgebracht haben. 
Diese Frauen kommen 
selbst zu Wort und be-
richten, welche Hinter-
gründe sie zu ihren Ta-
ten verleitet haben. 
Dabei ergibt sich oft-
mals ein ganz anderer 
Blickwinkel auf die nach 
außen hin unglaublich 
erscheinenden Verbre-
chen.  [ 78-651-124 ]  

   0.35   Infomerc.    [ 70-548-709 ]  

  15.50   Probieren Sie's mit 
einem Jüngeren   Lie-
beskomödie, A/D 2000. 
Mit Senta Berger. 
Nicolas spielt den jün-
geren Liebhaber einer 
erfolgreichen Autorin. 
Dabei kommen sich 
die beiden tatsächlich 
näher.  [ 56-350-389 ]  

  17.15   Wir machen durch 
bis morgen früh   Ko-
mödie, D 2014. Mit Heike 
Makatsch  [ 4-825-747 ]  

  18.45   Klaus Maria Bran-
dauer – Der Spieler   
Doku  [ 64-820-211 ]  

  19.30   ZDF-History   
Der letzte Tag: Romy 
Schneider  [ 4-296-178 ]  

  16.30   Schneller als 
die Polizei erlaubt   
Dokusoap  [ 951-740 ]  

  17.00   auto mobil   Magazin. 
Moderation: Andre-
as Jancke, Alexander 
Bloch  [ 6-079-209 ]  

  18.15   Einmal Camping, 
immer Camping   
Henrik & Lisa Bayern 
/ Greg & Marlon USA / 
Steffani & Bernd 
Schottland  [ 1-170-969 ]  

  19.15   Ab ins Beet! 
Die Garten-Soap   
Maren & ihre Freunde, 
Chill + Grill-Oase / 
Claudia & Marcel, Vor-
garten / Marco & Andre, 
Hühnerstall  [ 8-127-018 ]  

  15.55   Der Trödeltrupp – 
Das Geld liegt im 
Keller    [ 9-943-263 ]  

  16.55   GRIP – Das Motor-
magazin   Det Müller ver-
sucht in dieser Folge, 
für maximal 15.000 Euro 
ein gut abgehangenes 
Premium-SUV zu 
ergattern.  [ 4-828-211 ]  

  17.55   Der Heimwerker-
könig – Mit Konny 
Reimann   Dokusoap. 
Melanie und Klaus 
haben in ihrem Haus 
fast alles selbst reno-
viert; jetzt soll der 
Garten verschönert 
werden.  [ 35-975-037 ]  

  20.00   RTL II News    [ 631-105 ]  

  15.05   Ninjago    [ 38-430-327 ]    
  15.55   Star Wars: The Clone 

Wars    [ 77-966-041 ]  
  17.05   Mr. Bean   Zeichentrick-

Serie  [ 80-086-360 ]  
  17.35   Sally Bollywood   

Zeichentrick-
Serie  [ 33-150-292 ]  

  18.15   Tom und Jerry   
Trick-Serie  [ 43-357-747 ]  

  18.45   WOW: Die 
Entdeckerzone   Druck-
luftkanone / Pflanzen-
dieb  [ 43-370-698 ]  

  19.15   ALVINNN!!! und die 
Chipmunks    [ 73-184-650 ]  

  19.45   Inspector Gadget   
Der Saugotron 9000 / 
Eine Krallen-Hand 
für Titus  [ 25-373-037 ]  

  16.00   News    [ 42-230 ]  
  16.10   Rosins Restaurants – 

Ein Sternekoch räumt 
auf!   Show. Die „Amts-
linde” in Osterholz-
Scharmbeck  [ 4-480-501 ]  

  18.10   Rosins Restaurants – 
Ein Sternekoch räumt 
auf!   „Ratskeller” in Wül-
frath und „Alpengast-
hof” in Weißbach (1) Im 
westfälischen Wülfrath 
hilft der Sterne koch 
Tanja und René, deren 
Restaurant vor dem Aus 
steht. Ein weiterer Ein-
satz führt Frank Rosin 
in den „Alpengasthof” 
im Berchtesgadener 
Land.  [ 4-399-722 ]  

   5.40   Watch Me – das Kinoma-
gazin   Warcraft: The Beginning  
[ 6-178-921 ]    6.05   The Biggest 
Loser   Show  [ 2-537-230 ]    8.15   So 
gesehen – Talk am Sonntag   
Gespräch  [ 6-847-178 ]    8.35   Auf 
Streife – Die Spezialisten   Re-
portagereihe  [ 9-862-476 ]    9.30 
  Auf Streife   Reportagereihe  [ 4-
414 ]    10.00   Auf Streife   Repor-
tagereihe  [ 3-064-259 ]    10.55 
  Auf Streife   Reportagereihe  [ 8-
177-230 ]    11.45   Auf Streife   Re-
portagereihe  [ 4-045-124 ]    12.40 
  Auf Streife   Reportagereihe  
[ 9-972-230 ]    13.35   Frau Ella   Ko-
mödie, D 2013. Mit Matthias 
Schweighöfer. Der gescheiter-
te Medizinstudent und Taxifah-
rer Sascha sucht mit der 
87-jährigen Frau Ella nach de-
ren Jugendliebe.  [ 8-099-853 ]  

   5.55   Watch Me – das Kinoma-
gazin   Warcraft: The Beginning  
[ 3-829-124 ]    6.10   Mom   Sitcom  
[ 3-007-817 ]    6.30   Cougar Town   
Comedy-Serie  [ 8-320-853 ]      7.15 
  Two and a Half Men   Sitcom  
(Wh.) [ 7-494-414 ]      8.05   2 Broke 
Girls   Sitcom  (Wh.) [ 8-145-872 ]     
 9.00   The Big Bang Theory   Co-
medy-Serie  [ 5-866-501 ]      9.55 
  Guess Who – Meine Tochter 
kriegst du nicht!   Liebeskomö-
die, USA 2005. Mit Ashton Kut-
cher. Regie: Kevin Rodney Sul-
livan. Um endlich seine gelieb-
te Theresa heiraten zu können, 
muss Simon seinen Schwieger-
papa in spe von sich überzeu-
gen.  [ 71-829-018 ]    11.50   Das 
ProSieben Länderspiel: Team 
Deutschland vs. Team Welt-
auswahl   Show  [ 80-078-124 ]  

   18.00   Landesschau aktuell    
[ 5-973-476 ]    18.15   Ich trage ei-
nen großen Namen    [ 2-630-
969 ]    18.45   Treffpunkt    [ 2-613-
292 ]    19.15   Die Fallers – Die 
SWR Schwarzwaldserie Blei-
ben oder gehen     [ 1-807-360 ]   
 19.45   Landesschau aktuell    [ 7-
960-150 ]    20.00   Tagesschau    [ 5-
694-834 ]    20.15   Rheingold – 
Gesichter eines Flusses   Do-
kufilm, D 2014. Der Film nimmt 
die Zuschauer mit auf eine Rei-
se aus der Vogelperspektive in 
die verschiedenen Rhein-Regi-
onen.  [ 6-907-143 ]    21.45   Sport 
im Dritten    [ 6-607-211 ]    22.30 
  Mord mit Aussicht    [ 9-644-
637 ]    23.20   Fußball- Doku   Eu-
ropameisterschaft 1996  [ 95-
491-211 ]    0.25   Fußball   Europa-
meisterschaft 1996  [ 99-111-322 ]              

   14.30   Abenteuer Namibia    [ 9-
322-582 ]    15.15   Wildes Russ-
land    [ 25-182-501 ]    16.00   Alles 
Wissen    [ 9-430-679 ]    16.45   Her-
kules    [ 2-025-037 ]    17.15   Mex – 
Das Marktmagazin    [ 99-103-
834 ]    18.00   defacto    [ 2-684-327 ]   
 18.30   Hessen-Reporter    [ 2-
669-018 ]    19.00   maintower kri-
minalreport    [ 5-347-582 ]    19.30 
  hessenschau    [ 5-346-853 ]   
 20.00   Tagesschau    [ 7-749-360 ]   
 20.15   Giraffe, Erdmännchen 
und Co. XL    [ 2-275-327 ]    21.45 
  Das große Hessenquiz Show    
[ 5-759-650 ]    22.30   Dings vom 
Dach    [ 6-207-114 ]    23.15   stras-
sen stars    [ 4-248-747 ]    23.45 
  Wer weiß es?    [ 70-912-414 ]    
0.30   Ich trage einen großen 
Namen    [ 8-663-490 ]    1.00   Die 
letzte Kolonie    [ 6-285-341 ]            

  21.10   Navy CIS: L.A.   
Krimi-Serie. Ein Glücks-
fall.  Im Wagen eines 
toten Taxifahrers wird 
ein Zettel mit der pho-
netischen Umschrift 
eines Terroristen 
gefunden. [ 1-953-360 ]  

  22.10   Scorpion   Action-
Serie  [ 6-157-785 ]  

  23.05   Criminal Minds   Krimi-
Serie. Herzblut  [ 1-484-259 ]  

   0.00   Navy CIS   Krimi-Serie. 
Leland Robert Spears  
(Wh.) [ 11-983 ]  

   0.55   Navy CIS: L.A.   Krimi-
Serie  (Wh.) [ 6-394-612 ]  

   1.45   Scorpion   Action-
Serie  (Wh.) [ 7-932-032 ]  

   2.25   Criminal Minds   Krimi-
Serie  (Wh.) [ 7-951-167 ]        

  22.40   Terminator – Die 
Erlösung   Actionfilm, 
USA/D/GB/I 2009. Mit 
Christian Bale, Sam 
Worthington, Anton 
Yelchin. Regie: McG. 
Im Jahr 2018 kämpft 
John Connor als Kopf 
einer Widerstandsbewe-
gung gegen Skynet und 
die Übermacht der 
Maschinen.  [ 1-411-327 ]  

   0.50   Planet der Affen: 
Revolution   Sci-Fi-Film, 
USA 2014. Mit Andy 
Serkis, Gary Oldman. 
Regie: Matt Reeves  
(Wh.) [ 70-808-693 ]  

   3.05   Flying Monkeys   Sci-Fi-
Horror, USA 2013. Mit Al-
vin Chon. Regie: Robert 
Grasmere  [ 4-374-490 ]    

  15.40   Monsieur Claude 
und seine Töchter   
Komödie, F 2014. 
Mit Christian Clavier, 
Chantal Lauby, Ary Abit-
tan. Regie: Philippe de 
Chauveron  [ 6-427-495 ]  

  17.45   The Biggest Loser   
Im Showdown am Al-
garvestrand entschei-
det sich, wer noch vor 
dem finalen Wiegen die 
Show verlassen muss. 
Am Ende auf der Waa-
ge wird es hochspan-
nend und hauchdünn. 
Wer darf sich freuen 
und zieht in das Fina-
le ein?  [ 2-311-360 ]  

  19.55   Nachrichten    [ 660-476 ]  

  15.40   Big Countdown   Die 50 
aufregendsten Momen-
te der 90er  [ 6-607-476 ]  

  18.00   Newstime    [ 70-940 ]  
  18.10   Die Simpsons   Zeichen-

trick-Serie. Ein kleines 
Gebet. Homer Simp-
son will seinem Glück 
mit einem Gebet auf die 
Sprünge helfen. Doch 
vor der Kirche fällt er 
in ein Loch. Er zieht vor 
Gericht – und bekommt 
das Gotteshaus zuge-
sprochen. Mit ungeahn-
ten Folgen. /Bart, das 
Werbebaby  [ 3-001-211 ]    

  19.05   Galileo Magazin. 
Moderation: Stefan 
Gödde    [ 3-275-105 ]  

  20.15   Das Wunder von Bern   
Sportfilm, D 2003. Mit 
Peter Lohmeyer. Regie: 
Sönke Wortmann . 1954: 
Deutschland hat das 
WM-Fieber gepackt. 
Matthias (Louis 
Klamroth) will gegen 
den Willen seines 
Papas zum WM-Finale 
nach Bern [ 2-687-292 ]  

  20.15   Rossini oder Die mör-
derische Frage, wer 
mit wem schlief  . Komö-
die, D 1997.  Der Regis-
seur Uhu Zigeuner (Götz 
George) will die Film-
rechte von Autor Win-
disch für seinen Best-
seller „Lorelei” und 
das darf auf keinen Fall 
scheitern [ 5-174-476 ]  

  20.15   Grill den Henssler   
Zu Gast: Steffen Henss-
ler, Motsi Mabuse, Ste-
fan Mross, Tim Oliver 
Schultz.  Klare Ansage: 
Motsi Mabuse (Foto) 
hat angekündigt, 
den Star-Koch mit ih-
rem südafrikanischen 
Temperament zu 
grillen [ 23-099-940 ]  

  20.15   New Moon – Biss zur 
Mittagsstunde.   Fanta-
syfilm, USA 2009. Der 
Vampir  Edward ver-
lässt seine Bella. Tief 
deprimiert, findet sie 
Trost bei ihrem Ju-
gendfreund Jake 
(Taylor Lautner). Aber 
auch er hat eine zweite 
Identität [ 94-192-560 ]  

  20.15   Upps! Die Pannenshow   
Mit Dennie Klose . Das 
große Upps-Hochzeits-
Special widmet sich 
den kleinen Katastro-
phen und Desastern. 
Heute präsentieren 
frisch Vermählte ihre 
aufgezeichneten 
Hochzeitserinnerungen 
[ 96-310-476 ]  

  20.15   Navy CIS.   Krimi-Serie. 
Leland Robert Spears. 
 Ein Mann, der Gibbs’ 
(Mark Harmon) Underco-
ver-Identität angenom-
men hat, ist ermordet 
worden. Auch der Mann, 
der den Decknamen von 
Gibbs’ damaligem Kolle-
gen bekommen hat, ist 
tot [ 505-940 ]  

  20.15   Planet der Affen: Re-
volution.   Sci-Fi-Film, 
USA 2014.  Der Virus, 
der den Schimpansen 
Caesar (Andy Serkis) 
intelligent werden ließ, 
tötete viele Menschen.
Caesar und seine Af-
fen beherrschen seit-
her die Gegend um San 
Francisco [ 7-579-501 ]  
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111151 .40   Monsieur Claude 
und seine Töchter  
KoKoKoKKomömömmödidiididie,e,e,e,e, FFFFF 222220100 4. 
Mit Christiaiaiaiaian nnnn ClClClClClavavavava iiieii r, 

bit

15.4

18.0
18 1

am 
nde 
tsch-

Pool

222222 .05   Die Blechtrommelllll  
Drama, D/F/PL/JUG 
1979. Mit Davivivid Bennenenenenent,t,t,t,t, 
MMMMaM riririrrioo oo AdAdAdAdAdorororororf,f,f,f,f AAAAAngngngngngelelelelela 

i Volker

23.2

  0.

92 ]

s  
b

222222 .50   Interview mit einem mmmm
Vampir   Horrorfilm, 
USUSUSUSUSA A AA 199999494949494. . .. MiMiMiMiM t t BrB ad PPPPPititititi t,t,t,t,t  
Tom CrCC uiisesesesese. ReReReReRegigigigigie:eeee  Neil 

t

22.15

]

Empfehlungen der 
BamS-RedaktionSONNTAG 49BILD am SONNTAG, 

5. Juni 2016

© Alle Rechte vorbehalten - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.axelspringer-syndication.de/lizenzierung    BILD am SONNTAG-2016-06-05-sil-3 2b2617cf318b7402d8ba3c5819f065cb



Nach der Rückkehr aus Holly-
wood hatte Heidi Brühl 1973 ei-
nen Auftritt in der damals belieb-
ten ZDF-Show „Hätten Sie heut’ 
Zeit für mich?“ mit Michael 
Schanze. 

Szenen davon sind 
heute noch bei You-
tube abzurufen; 
Schanze kündigt sei-
nen Gast singend an 
(„. . . und sie hört es 
nicht gern, wenn man sagt, sie sei 
kühl – meinen Damen und Herren: 
Heidi Brühl!“), der Regisseur lässt 
sie in einer Ballongondel im Stu-
dio landen und schließlich über-
reicht der Moderator Heidi Brühl 
einen Strauß Tulpen. Er tut das ab 
mit dem Satz: „Heidikraut hatten 
wir leider nicht da.“

Man kann nahezu körperlich 
spüren, wie Heidi Brühl dabei 
leidet, wie sie das ziemlich pie-
fi g fi ndet, ziemlich würdelos und 
sehr deutsch. Vor ein paar Mona-
ten hatte die Münchnerin noch ne-
ben Sammy Davis jr. in Las Vegas 
auf der Bühne gestanden, hatte mit 
Peter Falk gedreht, mit Tom Jones 
diniert. In Deutschland war Hei-
di Brühl ein Kinderstar, seit 
sie 1957 als 15-Jährige das 
Pferdemädchen „Dalli“ in 
den Immenhof-Filmen 
spielte; 1964 ging sie nach 
Rom, dann nach Vegas 
und Hollywood. Die 
Amerikaner liebten ih-
re Schönheit, ihre 

Stimme, ihr Spiel. Aber als die Brühl 
versuchte, Ehe (mit Schauspieler 
Brett Halsey), Kinder (Nicole, Clay-
ton) und Beruf zu vereinbaren, ging 
das schief. Ehe kaputt, Karriere 
auch. Zurück in Deutschland muss-

te sie merken, dass 
sie in der Heimat 
das Pferdemädchen 
blieb, trotz Holly-
wood, trotz 

„Playboy“-Fotos, trotz Verhältnis 
mit Franz Beckenbauer. Sie dreh-
te hier noch Dutzendware, sang ein 
bisschen und lächelte gequält. Dann 
kam der Brustkrebs, Heidi Brühl 
kämpfte zwei Jahre lang. Und starb 
vor 25 Jahren am 8. Juni 1991 im Al-
ter von 
nur 49.

Vom 
Immenhof 

nach 
Hollywood

VOR 25 JAHREN 
STARB HEIDI BRÜHL

LEGENDEN

diio o lalanndenen uundn sschließlich über
rereicichtht dderer MModdereratatoror HHeie did BBrüühl 
eieinenen n Sttraraußuß TTulpeen.n. EEr r tutut t dad s abab 
mimit t deem Satztz: „HHeiidid krauut hattttene  
wir r leidi erer nicicht da.“

MaMan kakannn  nahhezezu köörperlich 
spüren, wiwie Heidi Brühü l dad bei
leeididetet, wie sisie das zieme lich pie-
fi g fi findet, ziemlich würü delos und d
sehr deutsch. Vor ein paaa r r MoM na-
ten hatte die Münchnerin noch nene-
ben Sammmy Davis jr. in Las Vegasas  
auf der r BüBühnhne e gegeststananded n, hattet  mitit 
PeP teter r FaFalklk ggededrerehtht, , mimit Tom m JoJoneness 
didininierert.t. IIn n DeDeututscchlhlanand war r HeH i-i-
didi BBrürühlhl eeinin KKininded rstar, seit 
sisie 191957 alsls 15-5 JäJ hhrige das
Pferdemädchen n „D„Dalli“ in 
den n ImImmenhof-Filmen 
spielte; 1964 ging sie nach 
Rom, dann nach Vegas 
und Hollywood. Die 
Amerikaner liebten ih-
re Schönheit, ihre 

kämppfte zweii Jahhrer  lanang.g. UUndnd sstatarbb 
vor 25 Jahhren n amam 88. JuJunini 1199991 1 imim AAl-l-
tet r voon 
nur 4949..

Hollywood-
Pose für das 

deutsche 
Publikum: 
Heidi Brühl 

in den 80ern

Krimi-Auftritt 1985: Heidi Brühl, 
Michael Ande und „Der Alte“ Sieg-
fried Lowitz

Kurz-Beziehung bis 1980: 
Heidi Brühl und der ungarische 

Schauspieler Béla Ernay (heute 73)

„Dalli“ und „Dick“: Heidi Brühl, 
Angelika Meissner 1955 als 
„Mädels vom Immenhof“

Mit Brett Halsey (heute 82) 
war Heidi von 1964 bis 1976 
verheiratet; ihre Kinder 
heißen Nicole und Clayton

Die Blonde in Rot: Heidi 
Brühl Anfang der 60er

Gemeinsame 
Platte: Louis 
Armstrong, Heidi Brühl 1959

Heidi mit Rex Gildo und 
„Dalli-Dalli“-Erfi nder 

Hans Rosenthal

Klaus Maria 
Brandauer, 
Heidi Brühl 
und Pierre Brice 
1978 auf dem 
Deutschen Filmball

„Columbo“ Peter Falk und Heidi Brühl 
in der Folge „Schach dem Mörder“

Heidi Brühl 
1960 mit 

Freddy Quinn 
in „Freddy und 

die Melodie
der Nacht“

Im Mai ’91 – 
einen Monat 

vor ihrem Tod

Anthony Hopkins
wird Action-Star
Los Angeles – Oscar-Preis-
träger Sir Anthony Hop-
kins (78, „Das Schwei-
gen der Lämmer“) macht 
beim Action-Spektakel 
„Transformers 5: The Last 
Knight“ mit. Welche Rolle 
er spielt, ist bislang noch 
geheim. Dabei haben die 
Dreharbeiten auf Kuba 
schon begonnen. Klar ist: 
Mark Wahlberg (44) und 
Josh Duhamel (43) sind 
wieder dabei. Geplanter 
deutscher Kino-Start: 22. 
Juni 2017.
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Die 17-Jährige
1959: Ein Jahr 
später wurde 

sie beim Grand- 
Prix-Vorentscheid 
mit „Wir wollen 

niemals aus-
einandergehn“ 

zweiteTV-Sketch mit 
„Kojak“ Telly 
Savalas in den 
80er-Jahren

     -Wetter

Kanaren

Oslo
Moskau

Warschau

Dublin

London

Bukarest

Berlin

Rom

Athen Ankara

Tunis

Paris

Kairo

Wien

Lissabon

Madrid

St. Petersburg

Reykjavík
35°

30°

25°

20°

15°

10°

5°

0°

-5°

-10°

-15°

Heute bringen Quellwolken verbreitet
Regenschauer oder Gewitter. Die
Höchsttemperaturen belaufen sich auf 21
bis 28 Grad, die Tiefstwerte auf 16 bis 10
Grad. Der Wind weht schwach bis mäßig
aus Nordost.

Wetter heute

Am Montag reicht die Temperaturspanne
von 20 bis 26 Grad. Dazu teilen sich
Sonne und einzelne Schauerwolken den
Himmel auf. Der Wind weht mäßig, in
Böen frisch aus östlichen Richtungen.

Weitere Aussichten

Aufgang
Untergang

4:46
21:24

5:31
21:28

Sonne & Mond (Angaben für Berlin)

Berlin

München

Hamburg

Köln

Frankfurt

Nürnberg

Hannover

Dresden

Rostock

Stuttgart

17°
19°

Montag

12°

26°

Dienstag

9°

25°

Mittwoch

8°

26°

13°/21°

14°/23°

12°/26°

14°/25°

15°/28°

14°/24°

Weltwetter
Adria 20° bis 22°
Ägäis 22° bis 24°
Balearen 21° bis 23°
Biskaya 16° bis 18°
Costa del Sol 18° bis 23°
Cote d'Azur 18° bis 19°
Hawaii 26° bis 27°
Kanaren 20° bis 22°
Karibik 28° bis 30°
Mauritius 25° bis 26°
Portugal 19° bis 20°
Südsee 27° bis 31°
Zypern 23° bis 25°

Wassertemperaturen
Antalya 29° sonnig
Athen 30° sonnig
Bangkok 37° wolkig
Barcelona 26° sonnig
Chicago 25° wolkig
G. Canaria 30° wolkig
Honolulu 30° bewölkt
Istanbul 27° sonnig
Kairo 39° sonnig
Kapstadt 20° sonnig
Kreta 26° sonnig
Lissabon 25° wolkig
Mallorca 31° sonnig

Malta 26° wolkig
Miami 33° wolkig
Moskau 15° wolkig
Mumbai 35° bewölkt
New York 24° Schauer
Peking 31° heiter
Rio de Jan. 30° bewölkt
Rom 24° heiter
Singapur 36° heiter
Sydney 19° Schauer
Tunis 25° bewölkt
Wien 26° wolkig
Zypern 31° heiter
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Im Norden und Osten bis 28 Grad
Aber im Westen und Süden Gewittergefahr
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Er führte ein Leben
am Limit. Sex mit 
200 Frauen, Drogen-
exzesse und im 
November schockte
der „Two and a Half 
Men“-Star Charlie
Sheen (50) seine
Fans mit seiner HIV-
positiv-Beichte. „Ich 
dachte, ich hätte neun 
Leben, aber wie vie-
le habe ich schon ver-

braucht?“, sagte er 
jetzt dem Magazin 
„Daily Mail Weekend“. 
„Manchmal denke ich, 
ich hätte besser 1992 
in Rente gehen sollen.“ 
Nach seinem Erfolg 
mit Michael Douglas 
(71) in „Wall Street“ 
sei sein Leben bergab 
gegangen. Heute will 
er sich mehr um seine 
fünf Kinder kümmern.

Charlie Sheen dachte, 
er hätte „neun Leben“

Wer in den 80er-Jah-
ren Musik hörte, kam 
an „Maria Magda-
lena“ nicht vorbei. 
Durch diesen Welthit 
wurde Sängerin San-
dra (54) zur Pop-Ikone, 
verkaufte seither 
30 Millionen Alben. 
Privat lebt sie aller-
dings zurückgezogen 
auf Ibiza. „Ich vermis-
se nichts, nur meine
Söhne“, erzählt sie 

BamS. Als ihre Zwil-
linge Nikita und 
Sebastian 11 waren, 
schickte Sandra sie 
nach England. „Sie 
gingen aufs Internat. 
Dadurch wollte ich 
sie vor der schlimmen 
Drogenszene Ibizas 
bewahren“, sagt 
Sandra. „Heute sind 
sie 20 und studieren 
sehr erfolgreich in 
Holland.“                  tre

Familienausflug 
zum Fußballturnier 
in Brentwood. Heidi 
Klum (42) und ihre 
Kinder Leni (12), Johan 
(9) und Lou (7) feuerten 
vom Spielfeldrand aus 

Klums ältesten Sohn 
Henry (11) an. Als der 
sich bei einem Spiel 
verletzte, stürmte 
Mama Klum sofort 
aufs Spielfeld und küm-
merte sich um ihren am 

Boden liegenden Sohn. 
Doch der nahm seine 
Verletzung tapfer, spiel-
te weiter und konnte 
mit seiner Mannschaft 
sogar einen Pokal 
gewinnen.

Gelobt Besserung 
nach seinen Absturz-
Jahren: Charlie 
Sheen (50)

Wir haben da ein Foul für dich, Heidi

So schützte Popstar 
Sandra ihre Söhne 
vor Ibizas Drogen 

Seit Freitag ist 
Sandras Album 
„The Very Best
of“ erhältlich

Sandra
(eigentlich 
Sandra 
Lauer)
wurde in
den 80ern
zum 
Weltstar
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Nach der Rückkehr aus Holly-
wood hatte Heidi Brühl 1973 ei-
nen Auftritt in der damals belieb-
ten ZDF-Show „Hätten Sie heut’ 
Zeit für mich?“ mit Michael 
Schanze. 

Szenen davon sind 
heute noch bei You-
tube abzurufen; 
Schanze kündigt sei-
nen Gast singend an 
(„. . . und sie hört es 
nicht gern, wenn man sagt, sie sei 
kühl – meinen Damen und Herren: 
Heidi Brühl!“), der Regisseur lässt 
sie in einer Ballongondel im Stu-
dio landen und schließlich über-
reicht der Moderator Heidi Brühl 
einen Strauß Tulpen. Er tut das ab 
mit dem Satz: „Heidikraut hatten 
wir leider nicht da.“

Man kann nahezu körperlich 
spüren, wie Heidi Brühl dabei 
leidet, wie sie das ziemlich pie-
fi g fi ndet, ziemlich würdelos und 
sehr deutsch. Vor ein paar Mona-
ten hatte die Münchnerin noch ne-
ben Sammy Davis jr. in Las Vegas 
auf der Bühne gestanden, hatte mit 
Peter Falk gedreht, mit Tom Jones 
diniert. In Deutschland war Hei-
di Brühl ein Kinderstar, seit 
sie 1957 als 15-Jährige das 
Pferdemädchen „Dalli“ in 
den Immenhof-Filmen 
spielte; 1964 ging sie nach 
Rom, dann nach Vegas 
und Hollywood. Die 
Amerikaner liebten ih-
re Schönheit, ihre 

Stimme, ihr Spiel. Aber als die Brühl 
versuchte, Ehe (mit Schauspieler 
Brett Halsey), Kinder (Nicole, Clay-
ton) und Beruf zu vereinbaren, ging 
das schief. Ehe kaputt, Karriere 
auch. Zurück in Deutschland muss-

te sie merken, dass 
sie in der Heimat 
das Pferdemädchen 
blieb, trotz Holly-
wood, trotz 

„Playboy“-Fotos, trotz Verhältnis 
mit Franz Beckenbauer. Sie dreh-
te hier noch Dutzendware, sang ein 
bisschen und lächelte gequält. Dann 
kam der Brustkrebs, Heidi Brühl 
kämpfte zwei Jahre lang. Und starb 
vor 25 Jahren am 8. Juni 1991 im Al-
ter von 
nur 49.

Vom 
Immenhof 

nach 
Hollywood

VOR 25 JAHREN 
STARB HEIDI BRÜHL

LEGENDEN

diio o lalanndenen uundn sschließlich über
rereicichtht dderer MModdereratatoror HHeie did BBrüühl 
eieinenen n Sttraraußuß TTulpeen.n. EEr r tutut t dad s abab 
mimit t deem Satztz: „HHeiidid krauut hattttene  
wir r leidi erer nicicht da.“

MaMan kakannn  nahhezezu köörperlich 
spüren, wiwie Heidi Brühü l dad bei
leeididetet, wie sisie das zieme lich pie-
fi g fi findet, ziemlich würü delos und d
sehr deutsch. Vor ein paaa r r MoM na-
ten hatte die Münchnerin noch nene-
ben Sammmy Davis jr. in Las Vegasas  
auf der r BüBühnhne e gegeststananded n, hattet  mitit 
PeP teter r FaFalklk ggededrerehtht, , mimit Tom m JoJoneness 
didininierert.t. IIn n DeDeututscchlhlanand war r HeH i-i-
didi BBrürühlhl eeinin KKininded rstar, seit 
sisie 191957 alsls 15-5 JäJ hhrige das
Pferdemädchen n „D„Dalli“ in 
den n ImImmenhof-Filmen 
spielte; 1964 ging sie nach 
Rom, dann nach Vegas 
und Hollywood. Die 
Amerikaner liebten ih-
re Schönheit, ihre 

kämppfte zweii Jahhrer  lanang.g. UUndnd sstatarbb 
vor 25 Jahhren n amam 88. JuJunini 1199991 1 imim AAl-l-
tet r voon 
nur 4949..

Hollywood-
Pose für das 

deutsche 
Publikum: 
Heidi Brühl 

in den 80ern

Krimi-Auftritt 1985: Heidi Brühl, 
Michael Ande und „Der Alte“ Sieg-
fried Lowitz

Kurz-Beziehung bis 1980: 
Heidi Brühl und der ungarische 

Schauspieler Béla Ernay (heute 73)

„Dalli“ und „Dick“: Heidi Brühl, 
Angelika Meissner 1955 als 
„Mädels vom Immenhof“

Mit Brett Halsey (heute 82) 
war Heidi von 1964 bis 1976 
verheiratet; ihre Kinder 
heißen Nicole und Clayton

Die Blonde in Rot: Heidi 
Brühl Anfang der 60er

Gemeinsame 
Platte: Louis 
Armstrong, Heidi Brühl 1959

Heidi mit Rex Gildo und 
„Dalli-Dalli“-Erfi nder 

Hans Rosenthal

Klaus Maria 
Brandauer, 
Heidi Brühl 
und Pierre Brice 
1978 auf dem 
Deutschen Filmball

„Columbo“ Peter Falk und Heidi Brühl 
in der Folge „Schach dem Mörder“

Heidi Brühl 
1960 mit 

Freddy Quinn 
in „Freddy und 

die Melodie
der Nacht“

Im Mai ’91 – 
einen Monat 

vor ihrem Tod

Anthony Hopkins
wird Action-Star
Los Angeles – Oscar-Preis-
träger Sir Anthony Hop-
kins (78, „Das Schwei-
gen der Lämmer“) macht 
beim Action-Spektakel 
„Transformers 5: The Last 
Knight“ mit. Welche Rolle 
er spielt, ist bislang noch 
geheim. Dabei haben die 
Dreharbeiten auf Kuba 
schon begonnen. Klar ist: 
Mark Wahlberg (44) und 
Josh Duhamel (43) sind 
wieder dabei. Geplanter 
deutscher Kino-Start: 22. 
Juni 2017.
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Die 17-Jährige
1959: Ein Jahr 
später wurde 

sie beim Grand- 
Prix-Vorentscheid 
mit „Wir wollen 

niemals aus-
einandergehn“ 

zweiteTV-Sketch mit 
„Kojak“ Telly 
Savalas in den 
80er-Jahren

     -Wetter

Kanaren

Oslo
Moskau

Warschau

Dublin

London

Bukarest

Berlin

Rom

Athen Ankara

Tunis

Paris

Kairo

Wien

Lissabon

Madrid

St. Petersburg

Reykjavík
35°

30°

25°

20°

15°

10°

5°

0°

-5°

-10°

-15°

Heute bringen Quellwolken verbreitet
Regenschauer oder Gewitter. Die
Höchsttemperaturen belaufen sich auf 21
bis 28 Grad, die Tiefstwerte auf 16 bis 10
Grad. Der Wind weht schwach bis mäßig
aus Nordost.

Wetter heute

Am Montag reicht die Temperaturspanne
von 20 bis 26 Grad. Dazu teilen sich
Sonne und einzelne Schauerwolken den
Himmel auf. Der Wind weht mäßig, in
Böen frisch aus östlichen Richtungen.

Weitere Aussichten

Aufgang
Untergang

4:46
21:24

5:31
21:28

Sonne & Mond (Angaben für Berlin)

Berlin

München

Hamburg

Köln

Frankfurt

Nürnberg

Hannover

Dresden

Rostock

Stuttgart

17°
19°

Montag

12°

26°

Dienstag

9°

25°

Mittwoch

8°

26°

13°/21°

14°/23°

12°/26°

14°/25°

15°/28°

14°/24°

Weltwetter
Adria 20° bis 22°
Ägäis 22° bis 24°
Balearen 21° bis 23°
Biskaya 16° bis 18°
Costa del Sol 18° bis 23°
Cote d'Azur 18° bis 19°
Hawaii 26° bis 27°
Kanaren 20° bis 22°
Karibik 28° bis 30°
Mauritius 25° bis 26°
Portugal 19° bis 20°
Südsee 27° bis 31°
Zypern 23° bis 25°

Wassertemperaturen
Antalya 29° sonnig
Athen 30° sonnig
Bangkok 37° wolkig
Barcelona 26° sonnig
Chicago 25° wolkig
G. Canaria 30° wolkig
Honolulu 30° bewölkt
Istanbul 27° sonnig
Kairo 39° sonnig
Kapstadt 20° sonnig
Kreta 26° sonnig
Lissabon 25° wolkig
Mallorca 31° sonnig

Malta 26° wolkig
Miami 33° wolkig
Moskau 15° wolkig
Mumbai 35° bewölkt
New York 24° Schauer
Peking 31° heiter
Rio de Jan. 30° bewölkt
Rom 24° heiter
Singapur 36° heiter
Sydney 19° Schauer
Tunis 25° bewölkt
Wien 26° wolkig
Zypern 31° heiter
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Im Norden und Osten bis 28 Grad
Aber im Westen und Süden Gewittergefahr

ANZEIGE
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Er führte ein Leben
am Limit. Sex mit 
200 Frauen, Drogen-
exzesse und im 
November schockte
der „Two and a Half 
Men“-Star Charlie
Sheen (50) seine
Fans mit seiner HIV-
positiv-Beichte. „Ich 
dachte, ich hätte neun 
Leben, aber wie vie-
le habe ich schon ver-

braucht?“, sagte er 
jetzt dem Magazin 
„Daily Mail Weekend“. 
„Manchmal denke ich, 
ich hätte besser 1992 
in Rente gehen sollen.“ 
Nach seinem Erfolg 
mit Michael Douglas 
(71) in „Wall Street“ 
sei sein Leben bergab 
gegangen. Heute will 
er sich mehr um seine 
fünf Kinder kümmern.

Charlie Sheen dachte, 
er hätte „neun Leben“

Wer in den 80er-Jah-
ren Musik hörte, kam 
an „Maria Magda-
lena“ nicht vorbei. 
Durch diesen Welthit 
wurde Sängerin San-
dra (54) zur Pop-Ikone, 
verkaufte seither 
30 Millionen Alben. 
Privat lebt sie aller-
dings zurückgezogen 
auf Ibiza. „Ich vermis-
se nichts, nur meine
Söhne“, erzählt sie 

BamS. Als ihre Zwil-
linge Nikita und 
Sebastian 11 waren, 
schickte Sandra sie 
nach England. „Sie 
gingen aufs Internat. 
Dadurch wollte ich 
sie vor der schlimmen 
Drogenszene Ibizas 
bewahren“, sagt 
Sandra. „Heute sind 
sie 20 und studieren 
sehr erfolgreich in 
Holland.“                  tre

Familienausflug 
zum Fußballturnier 
in Brentwood. Heidi 
Klum (42) und ihre 
Kinder Leni (12), Johan 
(9) und Lou (7) feuerten 
vom Spielfeldrand aus 

Klums ältesten Sohn 
Henry (11) an. Als der 
sich bei einem Spiel 
verletzte, stürmte 
Mama Klum sofort 
aufs Spielfeld und küm-
merte sich um ihren am 

Boden liegenden Sohn. 
Doch der nahm seine 
Verletzung tapfer, spiel-
te weiter und konnte 
mit seiner Mannschaft 
sogar einen Pokal 
gewinnen.

Gelobt Besserung 
nach seinen Absturz-
Jahren: Charlie 
Sheen (50)

Wir haben da ein Foul für dich, Heidi

So schützte Popstar 
Sandra ihre Söhne 
vor Ibizas Drogen 

Seit Freitag ist 
Sandras Album 
„The Very Best
of“ erhältlich

Sandra
(eigentlich 
Sandra 
Lauer)
wurde in
den 80ern
zum 
Weltstar
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Ein traumhafter Pool, ein saftig 
grüner Garten und luxuriöse Mö-

bel. Die Bilder, mit denen 
die Finca von Boris Be-

cker (48) zum Kauf 
angeboten wird, 

sind wunder-
schön. 

218 000 Quadratmeter Land, zehn 
Schlaf- und Badezimmer verteilt 
auf 1600 Quadratmeter Wohn-
fl äche. Der Preis: 12,5 Millionen 
Euro.

Doch die Bilder von „Son Coll“ 
auf Mallorca sind alt. Der Zustand 
des Landsitzes in der Nähe von Ar-
tà ist dramatisch. Der Pool ist nur 
noch mit Regenwasser gefüllt, von 
Wänden, Türen und Fenstern blät-
tert die Farbe ab, die Böden sind mit 
Tierkot übersät und die wenigen 
Möbel sind versiff t.

Wie BamS aus Maklerkreisen vor 
Ort erfuhr, soll das Gebäude von 
Schimmel befallen sein und gilt in 
diesem Zustand als unverkäufl ich.

Bereits vor der Einweihung 2006 

hatte Boris Becker Ärger mit der Fin-
ca, bei der ein Gebäudeteil wieder 
abgerissen werden musste. Seit 2007 
steht das Anwesen zum Verkauf, soll-
te bereits dreimal zwangsversteigert 
werden, weil Becker von Handwer-
kern verklagt wurde. Gerade erst 
wurde er von einem mallorquini-
schen Gericht dazu verurteilt, 
28 000 Euro ausstehendes Hono-
rar an eine Anwaltskanzlei zu zah-
len, die die letzte Zwangsverstei-
gerung abgewendet hatte.

Boris Becker wollte sich auf 
BamS-Anfrage zum Zustand sei-
ner Finca nicht äußern.

V O N  M . N I E H U S 

U N D  N .  P O H L

So trickst Boris 
beim Verkauf seiner 
   Mallorca-Finca
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Unkraut wächst aus
 den Fugen, die Farbe
 blättert ab – luxuriös

 ist hier nichts mehr

Das Werbefoto sieht
 aus wie aus einem 

Reisekatalog, doch in 
Wirklichkeit ist es am 

Pool sehr trostlos

Statt vom saftigen 
Grün des einst 
gepfl egten Rasens 
sind die Gebäude 
inzwischen von einem 
Acker umgeben

Wo früher edle Möbel 
standen, blättert heute 

die Farbe von den 
Wänden und Unrat 

liegt auf dem Boden

Mein 
lieber 
Schwan
Rihanna (28) zeigt sich mal wieder 
von ihrer schönsten Seite. Während 
einer Tour-Pause entspannt die 
 Sängerin („Diamonds“) in ihrer Heimat 
Barbados und schickt diese heißen 
Snapchat-Fotos in die Welt hinaus.

U S 

12,5 Millionen Euro soll die Villa kosten, die mit schönen Fotos 
beworben wird. Die Realität sieht nicht so luxuriös aus

Ein Glas Champagner
darf nicht fehlen. 
Den Schwan gibt es 
demnächst in einer 
limitierten Version für 
110 Euro zu kaufen

Rihanna 
rekelt sich 
auf ihrem 
tierischen 
Pool-
Spielzeug
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